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Auch diesmal ist das Bildungsprogramm 
der NUA nahe an den brisanten Fragen des 
Natur- und Umweltschutzes. So geht es  
z. B. unter dem Schwerpunkt der zukunfts-
fähige Landwirtschaft um aktuelle Entwick-
lungen dort, die uns aus Sicht des Natur- 
und Umweltschutzes Sorgen machen müs-
sen. Es geht um die Intensivierung der  
Tierhaltung, um den Maisanbau auf großen 
Flächen, den Rückgang des Grünlandes 
und um belastete Gewässer. 

Uns ist zwar bewusst, dass die ökologi-
schen  Ziele „Sauberes Wasser“, „Unbelas-
tete Böden“, „Gesunde Lebensmittel“ und 
„Erhalt biologischer Vielfalt“ in der Gesell-
schaft allgemein auf breite Zustimmung 
treffen. Doch wie können wir diese Ziele 
angesichts schwieriger Rahmenbedingun-
gen erreichen? Hier kommt die Bildung ins 
Spiel. Die NUA wird auch in diesem Jahr 
wieder mit unterschiedlichen Veranstaltun-
gen und Veranstaltungsformaten über die 
brisanten Themen informieren, sie wird die 
Probleme offen legen, Konflikte ansprechen 
und  Dialoge führen. So hoffen wir, dass mit  
guten Beispielen und Kooperationen 
gemeinsame Wege einer zukunftsfähigen 
Landwirtschaft gesucht und gefunden  
werden. 

Insbesondere der Erhalt der biologischen 
Vielfalt bereitet uns große Sorge. Die NUA 
will dem Thema mit einer „Bildungsoffen-
sive Natur“ zu größerer Aufmerksamkeit 
verhelfen. Auf der Roten Liste der gefährde-
ten Arten NRW stehen aktuell etwa 45 % 
der untersuchten Arten und zugleich geht 
das Wissen über unsere Natur zurück. Das 
politische Ziel der Bewahrung der biologi-
schen Vielfalt kann nur erreicht werden, 
wenn es in den Verwaltungen und im ehren-
amtlichen Naturschutz genug Menschen 
gibt, die Arten und Lebensräume kennen 
und erfassen können und die mit ihrem 
Naturwissen Schutzmaßnahmen begleiten. 
Nur so kann auch in der breiten Bevölke-
rung das Naturbewusstsein wachsen.  

Ein weiterer Schwerpunkt der NUA im Jahre 
2017 ist die „Bildung für nachhaltige Ent-
wicklung“ (BNE). Natürlich steht dahinter 
die inzwischen vorliegende  Landesstrate-
gie „Bildung für nachhaltige Entwicklung – 
Zukunft Lernen NRW (2016-2020)“. Der 
Aufbau einer „Fach- und Koordinierungs-
stelle Bildung für nachhaltige Entwicklung“ 
(BNE-Agentur NRW) in der NUA wird fort-
gesetzt. Diese Stelle wird das neue Landes-
netzwerk „Bildung für nachhaltige Entwick-
lung“ koordinieren, an dem sich vor allem 

die landesgeförderten Umweltbildungsein-
richtungen beteiligen. Sie wird außerdem 
eine BNE-Zertifizierung für außerschulische 
Bildungsanbieter anbieten und die 
bewährte Landeskampagne „Schule der 
Zukunft“ führen. Eine Koordination mit dem 
Netzwerk Finanzkompetenz NRW wird die 
Nachhaltigkeit in der finanziellen Allge-
meinbildung in Nordrhein-Westfalen för-
dern. 

Nicht zuletzt werden in diesem Bildungs-
programm der Klimaschutz mit der Stadt-
entwicklung verknüpft. Die Themen lauten: 
Klimaschutz und Energiewende, Stadt der 
Zukunft, Flächenverbrauch, Mobilität, Was-
ser in der Stadt, Stadtgrün. Mit dem Projekt 
„Urbane Gärten“ beteiligt sich die NUA an 
der Landesgartenschau 2017 in Bad Lipp-
springe. Beim Gewässerschutz steht der 
Biber im Blickpunkt, der sich in NRW weiter 
ausbreitet. 

Erneut wird das vorliegende Programm in 
enger Zusammenarbeit mit einer Vielzahl 
von Partnereinrichtungen geplant und 
durchgeführt. Gemeinsam mit ihnen wün-
schen wir uns, dass Sie die Angebote des 
NUA-Jahresprogramms 2017 für Ihre prak-
tische Arbeit und zur weiteren Qualifizie-
rung nutzen können. Allen Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern wünschen wir anregende 
und informative Veranstaltungen.

Holger Sticht
Stellvertretender Vorsitzender des Kuratori-
ums der Natur- und Umweltschutz-Akade-
mie des Landes NRW

Johannes Remmel
Minister für Klimaschutz, Umwelt, Landwirt-
schaft, Natur- und Verbraucherschutz des 
Landes NRW

Vorwort
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10 Jahre LANUV 

10 Jahre LANUV –  
Kompetenz für ein lebenswertes Land 

5

Im Jahr 2017 feiert das LANUV sein 
10 jähriges Bestehen: aus Vorläufer-
institutionen gegründet, ist das Lan-
desamt für Natur, Umwelt und Ver-
braucherschutz Nordrhein-Westfa-
len (LANUV) für Naturschutz, 
tech nischen Umweltschutz, Wasser, 
Boden und Luft, Anlagensicherheit, 
Klimawandel und Klimaschutz sowie 
Tiergesundheit und Lebensmittelsi-
cherheit im Verbraucherschutz als 
Landesoberbehörde tätig. Die NUA 
ist als Fachbereich in das LANUV 
eingegliedert.

Zahlreiche Aktionen und Veran-
staltungen in diesem Jahr stehen 
unter dem Motto „10 Jahre 
LANUV“. Entsprechende Veran-
staltungen des NUA-Bildungspro-
gramms sind mit dem LANUV-
Logo gekennzeichnet. 

Aus diesem Anlass feiert das LANUV 
am 10. September 2017 ein buntes 
Fest mit interessanten Ausstellun-
gen, Mitmachaktionen und Informa-
tionsständen rund um die Themen 
„Natur, Umwelt und Verbraucher-
schutz“. Der Dienstort in Essen wan-
delt sich in ein Festgelände. Neben 
zahlreichen Partnern ist selbstver-
ständlich auch die NUA mit aktuellen 
Beiträgen aus Ihrem Bildungspro-
gramm dabei. 

Feiern auch Sie mit uns, schauen hinter 
die Türen von Messstationen, Laboren 
und Sondereinsatzfahrzeugen. Infor-
mieren Sie sich über eine Vielfalt an 
Themen und genießen regionale Pro-
dukte. Für das leibliche Wohl wird mit 
Essen und Trinken gesorgt sein. 

Mehr Informationen unter:  
www.lanuv.nrw.de/Veranstaltungen 
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Die mediale Aufmerksamkeit zur 
landwirtschaftlichen Tierhaltung ist 
weiter hoch. Und die allermeisten 
Verbraucherinnen und Verbraucher 
haben eine eigene Sicht auf die Hal-
tung von Tieren und den eigenen 
Konsum mit Blick auf die Herkunft 
entwickelt. Bei dieser Veranstaltung 
befassen wir uns mit Daten, Zahlen 
und Fakten zu verschiedenen For-
men der landwirtschaftlichen 
Erzeugung. Wir informieren über 
unterschiedliche Haltungsformen 
der Tiere und Herkunft und Wege 

von Futtermitteln – auf der Seite 
der landwirtschaftlichen Erzeugung. 
Die Abstufungen der Herkunft in 
konventionell und Bio wird insbe-
sondere bei Fleisch durch weitere 
Kategorien vorgenommen. Hier 
schauen wir uns auch den Bereich 
der Vermarktung und Verarbeitung 
an. Mit dieser Dialogveranstaltung 
wollen wir informieren, offene Fra-
gen erörtern und verschiedene 
Optionen und Wege zu Gewohnheit 
und Konsequenz ausloten. Neben 
Vorträgen, Diskussion und Raum 
für Fragen erkunden wir einen land-
wirtschaftlichen Betrieb mit Tier-
haltung und einen Betrieb zur 
Fleischvermarktung. Die Veranstal-
tung richtet sich an die Arbeitsbe-
reiche Landwirtschaft, Schule und 
weitere Interessierte. 

Ausrichter: NUA NRW,  
Stadt und Land in NRW e.V.
Leitung: Andrea Donth (NUA NRW), Ingrid Gertz-
Rotermund (Stadt und Land in NRW e.V.)
Anmeldung: NUA NRW
Teilnahmebeitrag: 25,- €

Dialogveranstaltung: Nutztiere und ihre Produkte  
–  von der Haltung bis zum Verbraucher  

09.11.2017, Bergkamen

6

Schwerpunkt: Zukunftsfähige Landwirtschaft

Die Zahl der landwirtschaftlichen 
Betriebe nimmt weiter ab, der 
wirtschaftliche Druck wächst. 
Über Ziele wie „Sauberes Was-
ser“, „Unbelastete Böden, 
„Gesunde Lebensmittel“ und 
„Erhalt biologischer Vielfalt“ gibt 
es weitgehenden gesellschaftli-
chen Konsens, doch wie lassen 
sie sich in Anbetracht schwieriger 
Rahmenbedingungen erreichen? 
Intensivierung der Tierhaltung, 
größere Ställe, Maisanbau auf 
großen Flächen, Rückgang des 
Grünlandes - das sind aktuelle 
Entwicklungen in der Landwirt-
schaft. Fleisch wird billig in 

Supermärkten angeboten, der 
Konsum in Deutschland und der 
Export waren noch nie so hoch. 
Doch was hat das für Konsequen-
zen für unsere Kulturlandschaft, 
die biologische Vielfalt und das 
Grundwasser? Wir wollen in Ver-
anstaltungen über Sachverhalte 
informieren, dabei durchaus auch 
Konflikte ansprechen, dazu Dia-
loge führen, gute Beispiele und 
Kooperationen vorstellen und mit 
den verschiedenen Beteiligten 
Wege zu einer zukunftsfähigen 
Landwirtschaft erörtern.
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095Nachhaltige regionale Vermarktung  –   
auch eine Chance für unsere Region?

08.02.2017, Recklinghausen

204

Inwieweit wurde die Wasserrahmen-
richtlinien im Kreis Soest umge-
setzt - wie ist der jetzige „Ist-
Zustand“ der Gewässer? Der BUND 
setzt sich für die Um- bzw. Durch-
setzung geplanter Maßnahmen 
zum Stopp massiver Gülle-Einsätze 
ein und kritisiert, dass Verunreiniger 
in NRW nicht konsequent zur Kasse 
gebeten werden. Die Landwirtschaft 
vertritt den Standpunkt, dass bei 
richtiger Gülleausbringung Dün-
gung und der Gewässerschutz nicht 
im Gegensatz stehen. Der Kreis 
Soest kontrolliert die Landwirte. Die 
Bezirksregierung ist für die Umset-
zung der EG-Wasserrahmenrichtli-
nie zuständig. Wie groß ist die Gül-
leeinbringung, wie schlecht ist der 
Zustand der Gewässer und welche 
Lösungswege gibt es? 

Ein Diskussionsforum im 
Rahmen der NUA Ausstel-
lung „Lebendige Gewäs-
ser“, die vom 16.02. bis 
11.03.2017 im Foyer des 
Kreises Soest gezeigt wird 
(Infos Seite 80).

Ausrichter: BUND Kreisgruppe 
Soest
Leitung: BUND Kreisgruppe Soest
Anmeldung: BUND Kreisgruppe 
Soest
Teilnahmebeitrag: kostenlos

Der Aufbau einer nachhaltigen Regi-
onalvermarktung, mit für den Ver-
braucher nachvollziehbaren Quali-
tätskriterien und Konzepten, bietet 
viele Chancen für die Entwicklung 
von Regionen, für eine Förderung 
der Biodiversität vor Ort und für 
den Erhalt landwirtschaftlicher 
Betriebe. Der Workshop legt einen 
Focus auf die Entwicklung von regi-
onalen Vermarktungsstrategien, die 
im Rahmen förderbarer Aktivitäten 
in LEADER Regionen umgesetzt 
werden können. Es werden aber 
auch andere Modelle vorgestellt, die 
förderunabhängig funktionieren. 
Das Seminar richtet sich an Akteure 
aus den LEADER Regionen, aber 
auch an Interessierte aus anderen 
Bereichen und Regionen.

Ausrichter: NUA NRW, Landesverband der 
Regionalbewegung NRW
Leitung: Andrea Donth (NUA NRW), Brigitte  
Hilcher (Landesverband der Regionalbewegung 
NRW)
Anmeldung: NUA NRW
Teilnahmebeitrag: 25,- €

Diskussionsforum: Gülle, Landwirtschaft und  
Lebendige Gewässer

10.03.2017, Soest

7

Schwerpunkt: Zukunftsfähige Landwirtschaft
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Lernen auf dem Bauernhof 
bedeutet erfahrungs- und 
handlungsorientiertes Ler-
nen. Damit sind landwirt-
schaftliche Betriebe für den 
Besuch von Schulklassen 
als Erweiterung des Unter-
richts besonders geeignet. 
Hoferkundungen bieten ins-
besondere Schulklassen die 
Gelegenheit unterschied-
lich strukturierte Betriebe 
kennen zu lernen. Das hilft, 

ein realistisches Bild von Landwirt-
schaft und den vielfältigen Aufgaben 

und Anforderungen zu vermitteln. 
Auch für andere Personengruppen 
und Anlässe gibt es eine Vielzahl von 
Aktionsmöglichkeiten. Ziel dieser 
Fortbildung sind Anregungen für die 
eigene pädagogische Arbeit, Praxis-
tipps für schwierige Themen und 
Situationen und der Erfahrungsaus-
tausch unter den Teilnehmenden. 

Ausrichter: Stadt und Land in NRW, NUA NRW
Leitung: Ingrid Gertz-Rotermund (Stadt und 
Land in NRW e.V.), Andrea Donth (NUA NRW)
Anmeldung: Stadt und Land in NRW 

Biber breiten sich, ausgehend von 
einer Population in der Eifel, weiter in 
NRW aus. Biber können an nahezu 
jedem Gewässer heimisch werden. 
Biber nehmen oft intensive Verände-
rungen in der Landschaft vor, die Ein-
fluss auch auf landwirtschaftliche 
Nutzungen haben können. Ziel dieser 
Tagung ist es, zu informieren, Erfah-
rungen mit dem Biber in NRW darzu-
stellen und über Erwartungen und 
Unsicherheiten hinsichtlich der Aus-
breitung des Bibers in NRW zu disku-
tieren. Zielgruppen sind deshalb 
besonders Wasserwirtschaft, Land-
wirtschaft und Naturschutz.

Weitere Infos Seite 79
 

Ausrichter: NUA NRW und Partner
Leitung: Eva Pier, Saskia Helm (NUA NRW)
Anmeldung: NUA NRW
Teilnahmebeitrag: 60,- €

Lernort Bauernhof  –  gemeinsam und voneinander 
lernen – Qualifizierung für Landleute

Der Biber kommt!  
Information und Austausch

15.03.2017, Westfalen

30. - 31.03.2017, Hamm

8

Schwerpunkt: Zukunftsfähige Landwirtschaft
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183Expedition Gemüsefeld – was wächst wann und wo 11.05.2017, Rheinland

146

Nach einem einführenden Vortrag 
werden Wiesen und Weiden auf 
unterschiedlichen Böden gezeigt, 
die durch Einsaaten mit Wildpflan-
zensamen aus regionaler Herkunft 
entstanden sind, bzw. angereichert 
wurden. Es sollen langjährige Erfah-
rungen dargestellt, Probleme und 
Erfolge genannt und diskutiert 
sowie praktische Tipps gegeben 
werden.

Ausrichter: NABU NRW, Biologische Station 
Bonn / Rhein-Erft e.V.
Leitung: Christian Chmela (Biologische Station 
Bonn / Rhein-Erft e.V.), Dr. Bernhard Arnold 
(Biologische Station Bonn / Rhein-Erft e.V.)
Anmeldung: NABU, LV NRW
Teilnahmebeitrag: 25,- € (inkl. Mittags-Imbiss, 
Getränken und Busfahrt)

Bei dieser Expedition auf einen Bau-
ernhof mit Obst- und Gemüseanbau 
stehen Fragen nach den saisonalen 
Angeboten und regionalen Beson-
derheiten wie Bodenqualität, klima-
tische Bedingungen und Logistik im 
Fokus. Das Themenfeld „Obst und 
Gemüse“ bietet vielfältige Anknüp-
fungspunkte für Lehrkräfte. So las-
sen sich neben gesundheitlichen 
Aspekten auch jahreszeitliche 
Abläufe - vom Anbau bis zur Ernte- 
und regionale Fragen behandeln: 
Was wächst in meinem näheren 
Umfeld, welche Arten haben wann 
Saison, welche Rolle spielen 
Importe und der Handel? Dabei 
kann der Blick auf umweltgerechten 
Einkauf und Konsum geschärft wer-
den.

Ausrichter: Stadt und Land in NRW, NUA NRW
Leitung: Ingrid Gertz-Rotermund (Stadt und 
Land in NRW e.V.), Andrea Donth (NUA NRW)
Anmeldung: Stadt und Land in NRW 

Neue Wege im Grünland: Anreicherung und Wieder-
herstellung artenreicher Wiesen und Weiden durch 
Einsaaten

31.05.2017, Erftstadt

9

Schwerpunkt: Zukunftsfähige Landwirtschaft



037

094

072

Bei der jährlich stattfin-
denden Tagung geht es 
um aktuelle Entwicklun-
gen in der Landwirt-
schaft. Was verändert 
sich in Gesellschaft und 
Politik? Wie sind die Aus-
wirkungen auf die Land-
wirtschaft und wie kön-
nen zukunftsfähige 
Lösungen aussehen? 
Wie sind landwirtschaft-
lich Betriebe aufgestellt 
und welche Entwick-

lungsmöglichkeiten zeigen sich? Das 
sind wesentliche Anliegen bei der 

Veranstaltung. Dabei sollen verschie-
dene Sichtweisen und Gruppen ein-
gebunden und beteiligt werden. 

Ausrichter: Ev. Akademie Villigst, Landwirt-
schaftskammer NRW, Bonn, Zentrum für ländli-
che Entwicklung NRW (ZeLE / Ministerium für 
Klimaschutz, Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und 
Verbraucherschutz NRW, NUA NRW, Fachhoch-
schule Südwestfalen, Soest
Leitung: Dr. Peter Markus (Evangelische Akade-
mie Villigst)
Anmeldung: Institut für Kirche und Gesellschaft 
der Evangelischen Kirche von Westfalen
Teilnahmebeitrag: 10,- € bis 70,- €

Im Mittelpunkt des Workshops ste-
hen gemeinwohlorientierte und 
nachhaltige Ansätze regionalen Wirt-
schaftens, die sich insbesondere um 
das Thema Ernährung, im weiteren 
Sinne um die Themen regionale 
Kreisläufe, regionale Vermarktung 
und regionale Versorgung in den letz-
ten Jahren verstärkt neu gebildet 
haben. Diese neuen Ansätze thema-
tisieren Kooperationen von Stadt 
und Land sowie von Produzenten 
und Konsumenten und zeigen inno-

vative Konzepte zur regionaler Ver-
marktung und Förderung klein- und 
mittelständischer Betriebe der Land-
wirtschaft und des Lebensmittel-
handwerks. Der Workshop richtet 
sich an Akteure aus LEADER Regio-
nen und an weitere Interessierte.

Ausrichter: NUA NRW
Leitung: Andrea Donth (NUA NRW), Brigitte  
Hilcher (Landesverband der Regionalbewegung 
NRW)
Anmeldung: NUA NRW
Teilnahmebeitrag: 25,- €

Das Aktionsbündnis „Tag der Regio-
nen“ ruft zur Beteiligung am bundes-
weiten Aktionstag auf. Der Tag der 
Regionen macht Werbung für die 
Stärken der Region: Aktionen und 
Veranstaltungen, bei denen regionale 
Produkte, Handwerk und Dienstleis-
tungen oder regionales Engagement 
im Mittelpunkt stehen, können für 
den Aktionszeitraum vom 22. Sep-
tember bis 8. Oktober 2017 unter 
www.tag-der-regionen.de angemel-
det werden. Kerntag ist traditionell 
der Erntedanktag, in diesem Jahr der 
1. Oktober. Der dezentrale Aktionstag 
will jährlich Erlebnisse schaffen, die 
den Verbraucherinnen und Verbrau-

chern die Zusammenhänge zwi-
schen persönlicher Kaufentschei-
dung und der Erhaltung der Natur- 
und Kulturlandschaften sowie den 
Entwicklungschancen der eigenen 
Region bewusst machen. Der Tag der 
Regionen lebt davon, dass Viele mit-
machen und so die Grundgedanken 
des regionalen Wirtschaftens in die 
öffentliche Diskussion bringen.

Ausrichter: Aktionsbündnis Tag der Regionen, 
Landesverband der Regionalbewegung NRW
Leitung: Landesverband Regionalbewegung 
NRW
Anmeldung: Infos / Anmeldung von Aktionen: 
Aktionsbündnis „Tag der Regionen“  
www.tag-der-regionen.de

Landwirtschaftstagung NRW

Soziale Innovationen nachhaltiger Landwirtschaft 
–  mit jungen Ideen punkten für die Region

Tag der Regionen

02. - 03.11.2017, Schwerte

25.04.2017, Warburg

22.09. - 08.10.2017,  bundesweit in über 
1000 Orten

10

Schwerpunkt: Zukunftsfähige Landwirtschaft
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187Landwirte als Gewässerschützer –  
Vom Dialog zur Praxis: Fläche für Landwirtschaft 
und Gewässerschutz

16.11.2017, Bad Sassendorf

250

Seit Jahrzehnten erleben wir einen 
Artenschwund sondergleichen in 
Westeuropa. Ehemalige Allerwelts-
arten verschwinden aus der Natur, 
der Schwund betrifft alle Tier- und 
Pflanzengruppen. Die Intensivie-
rung der Landwirtschaft wird mit 
als Hauptgrund für das Artenster-
ben gesehen. Doch wie sieht es im 
Ökolandbau aus? Welche Bewirt-
schaftungsformen gibt es, die im 
Sinne der Nationalen Biodiversiäts-
strategie das Ziel erreichen, den 
Biodiversitätsverlust in der Agrar-
landschaft zu stoppen und umzu-
kehren? In der Veranstaltung wer-
den wir uns kritisch mit dem Öko-
landbau und der guten fachlichen 

Praxis auseinandersetzen. Sowohl 
bei konventionellen als auch ökolo-
gischen Betrieben wird die gängige 
Landwirtschaftspraxis im Hinblick 
auf das Ziel des Biodiversitätser-
halts betrachtet. Hierbei kommen 
Vertreter/innen der Landwirtschaft 
genauso wie Experten/innen aus 
dem Naturschutz zu Wort.

Ausrichter: NUA NRW 
mit Partnern
Leitung: Saskia Helm 
(NUA NRW)
Anmeldung: 
 NUA NRW
Teilnahmebeitrag: 
30,- € 

Der tägliche Flächenbedarf in NRW 
schreitet voran. Jeden Tag werden 
rund 10 ha Freifläche für Siedlungs- 
und Verkehrsflächen neu in 
Anspruch genommen. Dadurch 
schwindet die Fläche, die für die 
Landwirtschaft sowie für den 
Gewässer- und Naturschutz zur 
Verfügung steht. Dabei benötigt die 
Landwirtschaft ausreichend Fläche, 
um durch den Anbau von Getreide 
regionale Lebensmittel zu produzie-
ren und sich selbst erhalten zu kön-
nen. Im Gewässerschutz werden 
dringend Flächen benötigt, um den 
Flüssen mehr Raum geben zu kön-
nen und die Zielsetzungen der Was-
serrahmenrichtlinie zu erfüllen. Wel-
che Flächenpotentiale sind noch 
nicht bekannt? Welche Nutzungen 
sind förderlich, welche hinderlich 
für ein nachhaltigeres Flächenma-

nagement? Welche raumplaneri-
schen und politischen Instrumente 
können Abhilfe aus dem Dilemma 
schaffen? Oder ist grundsätzlich 
ein politisches Umdenken erforder-
lich? Die Veranstaltung soll Land-
wirte, Gewässerschützer, Behörden 
und weitere Institutionen an einen 
Tisch laden. Dabei soll gemeinsam 
über die Belastung durch zuneh-
mende Flächeninanspruchnahme 
gesprochen werden. Gemeinsam 
sollen Bedarfe erörtert und Hand-
lungsmöglichkeiten diskutiert wer-
den. Bei allem steht der kooperative 
Ansatz im Vordergrund.

Ausrichter: NUA NRW mit Partnern
Leitung: Eva Pier (NUA NRW)
Anmeldung: NUA NRW
Teilnahmebeitrag: 35,- € 
 

Biologische Vielfalt durch Ökolandbau? 
Wie die Landwirtschaft zur Umsetzung der nationa-
len Biodiversitätsstrategie beitragen kann.

12.12.2017, Recklinghausen

11
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Solides botanisches Fachwis-
sen ist für viele Fragestellun-
gen im Naturschutz unab-
dingbar. Es wird u.a. für  
Biotopkartierungen, Erfolgs-
kontrollen und Umweltmoni-
toring, für Bewertungen im 
Rahmen der Landschaftspla-
nung, für Pflege- und Ent-
wicklungspläne sowie für Fra-
gen der Land- und Forstwirt-
schaft wie auch für die 
landwirtschaftliche Natur-
schutzberatung benötigt. In 
den meisten dieser Aufga-
benfelder wird zudem über 
die reine botanische Arten-
kenntnis hinaus pflanzenso-
ziologisches Grundlagenwis-
sen gefordert. Das dazu not-
wendige Fachwissen wird 
leider an den dafür zuständi-
gen Universitäten und Hoch-
schulen immer weniger ver-
mittelt, so dass sich schon 
jetzt ein Mangel an gut aus-
gebildeten Fachkräften 
abzeichnet. Dem will die Aka-
demie für angewandte Vege-
tationskunde durch die Feld-
botaniker-Kurse entgegen-
wirken. 

Ziel ist die Vermittlung grundlegen-
der Kenntnisse zur Flora und Vege-
tation Nordwestdeutschlands. 

Der Feldbotanik-Kurs ist modular 
aufgebaut und erstreckt sich über  
3 Jahre, er schließt mit einem Zerti-
fikat ab. Erstes Jahr: Feldbotanik-
Basiskurs (4 Module). Zweites Jahr: 
Pflanzensoziologie / Pflanzenge-
sellschaften Mitteleuropas (8 
Module). Drittes Jahr: Angewandte 
Pflanzensoziologie / Biotopkartie-
rung (5 Module). Teilnehmerkreis: 
Mitarbeiter/innen bei Biotopkartie-
rungen, Vertreter/innen von Gut-
achter- und Planungsbüros, Natur-
schutzbehörden, Naturschutz- und 
Landwirtschaftsverbänden, Biologi-
schen Stationen sowie weitere 
botanisch Interessierte.  

Ausrichter: Akademie für angewandte Vegetati-
onskunde, NUA NRW
Leitung: Dr. Hans-Christoph Vahle (Akademie für 
angewandte Vegetationskunde)
Infos / Anmeldung: Akademie für angewandte 
Vegetationskunde 
Teilnahmebeitrag: 2800,- € Kursgebühr +  
Prüfungsgebühr

Zertifizierte Ausbildung zur  
Feldbotanikerin / zum Feldbotaniker

Verschiedene Termine, Witten

12

Schwerpunkt: Bildungsoffensive Natur 

Die Kenntnis über die Natur, spe-
ziell die Artenkenntnis, nimmt 
rapide ab. Eine „Bildungsoffen-
sive Natur“ soll dem entgegen-
wirken. Eine Strategie zur Bewah-
rung der Biologischen Vielfalt 
kann nur dann erfolgreich sein, 
wenn es in Verwaltungen, Biosta-
tionen und ehrenamtlichen 
Naturschutzvereinen Menschen 
gibt, die Arten und Lebensräume 
kennen und erfassen können 
sowie mit ihrem Wissen Schutz-
maßnahmen begleiten. Ein Groß-
teil der für Schutzkonzepte 
erfassten Daten werden heute 

durch ehrenamtlich Tätige ermit-
telt. Diese in ihrer wichtigen 
Arbeit zu unterstützen und ihnen 
insbesondere notwendigen Wis-
sen zu vermitteln ist ein zentrales 
Anliegen der von der NUA gestar-
teten „Bildungsoffensive Natur“. 
Die NUA arbeitet dabei eng mit 
Partnern  wie den Naturschutz-
verbänden, dem Landesbetrieb 
Wald und Holz NRW, den Biologi-
schen Stationen, Verbänden wie 
dem Landesfischereiverband, 
Wandervereinen, Heimatvereinen 
und Imkern zusammen.
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Ausrichter: NUA NRW, Landschaftsinformati-
onszentrum Wasser und Wald Möhnesee e.V. 
(LIZ), Naturpark Arnsberger Wald in Koopera-
tion mit dem Regionalforstamt Soest-Sauerland
Leitung: Dr. Gertrud Hein (NUA NRW), Kerstin 
Heim-Zülsdorf Landschaftsinformationszent-
rum Wasser und Wald Möhnesee e.V. (LIZ)

Anmeldung: NUA NRW
Teilnahmebeitrag: 150,- € + 30,- € 
Prüfungsgebühr

Ausrichter: NUA NRW, NABU Kreisverband 
Minden-Lübbecke
Leitung: Dr. Gertrud Hein (NUA NRW), NN 
(NABU)
Anmeldung: NUA NRW
Teilnahmebeitrag: 150,- € + 30,- € Prüfungsge-
bühr

Zertifizierte/r Natur- und Landschaftsführer/in für 
Möhnesee und Arnsberger Wald

Zertifizierte/r Natur- und Landschaftsführer/in für 
das Große Torfmoor im Kreis Minden-Lübbecke

24. - 26.03., 15. - 19.05., 09. - 
11.06.2017, Arnsberg

Termine und Ort noch offen

13

Schwerpunkt: Bildungsoffensive Natur 

Lehrgänge Zertifizierte/r Natur- und  
Landschaftsführer/in
Viele Menschen wollen Natur und 
Landschaft ihrer Region intensiver 
kennen lernen und erleben. Um 
Besuchern ein interessantes und 
qualifiziertes Exkursionsprogramm 
anbieten zu können, haben naturin-
teressierte Personen aus der 
Region die Gelegenheit, sich zum /
zur „Natur- und Landschaftsführer/
in“ ausbilden zu lassen. Mit dem 
70-stündigen Lehrgang werden sie 
vorbereitet, Natur und Landschaft 
zusammen mit Heimatgeschichte 
und Kultur erlebbar zu machen. 
Inhalte und Methoden zur Gestal-
tung von Führungen und Naturer-
lebnisveranstaltungen werden 
durch Gruppen- und Projektarbeit, 
Exkursionen sowie Vorträgen ver-
mittelt. 

Dieser Lehrgang ist eine Zertifikats-
ausbildung mit bundesweit einheit-
lichen Standards der staatlich 
getragenen Bildungsstätten im 
Natur- und Umweltschutz (BANU). 
Die erfolgreiche Teilnahme wird 
durch eine Urkunde mit dem Titel 
„Zertifizierte/r Natur- und Land-
schaftsführer/in“ bescheinigt. 

Lehrgangsinhalte: Naturkundliche 
Grundlagen, Mensch-Kultur-Land-
schaft, Kommunikation und 
Umweltdidaktik, rechtliche Grundla-
gen. Umfang 70 Stunden in der 
Regel zwei Wochenenden (Freitag 
bis Sonntag) und eine Lehrgangs-
woche (Montag bis Freitag).
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Der bundesweit von den im 
BANU zusammengeschlosse-
nen Umweltakademien koor-
dinierte Deutsche Naturer-
lebnistag macht Lust, die 
Natur mit allen Sinnen zu 
erleben. In NRW bildet der 
Erlebnistag den Auftakt zu 
den mehrwöchigen NaturEr-
lebnisWochen. Das Pro-
gramm aus über 150 Wande-
rungen bietet Gelegenheiten, 
die Vielfalt der Landschaften 
und Natur in Nordrhein-West-
falen kennen zu lernen. Wie 
wäre es mit einem Spazier-
gang durch das Große Torf-
moor (Kreis Minden-Lübbe-
cke), einer Wanderung zu den 
Narzissenwiesen in der Eifel, 
einer Radtour durch die 
Urdenbacher Kämpe bei Düs-
seldorf/Monheim oder in 
Begleitung eines Naturge-
nussführers zu Fuß durch die 
Davert bei Münster. Partner 

der NUA bieten in ganz NRW 
geführte Wanderungen, Exkursio-
nen und Ausflüge an. Dabei sind es 
nicht nur Tiere und Pflanzen des 
Heimatraumes, sondern auch 
Zusammenhänge in unserer Kultur-
landschaft, die es zu entdecken gilt. 
Bildungsanbieter, Vereine, Ver-
bände, Kommunen, Naturparke, 
Biologische Stationen und andere 
Interessierte können Angebote bis 
30. März 2017 bei der NUA anmel-
den. Infos zu den einzelnen Angebo-
ten gibt es ab April 2017 unter www.
naturerlebniswochen.nrw.de.

Ausrichter: BANU, NUA NRW, Partner
Programm: www.naturerlebniswochen.nrw.de

Die Auftaktwan-
derung für die 
NaturErlebnisWo-
chen NRW findet 
2017 an den Kri-
ckenbecker Seen 
(De Wittsee) statt, 
um u.a. das Rohr-
dommel-Projekt 

zu besuchen. Das Naturschutzge-
biet Krickenbecker Seen liegt im 
EU-Vogelschutzgebiet Maas-
Schwalm-Nette Platte. Hier ist seit 
den 1960er Jahren ein starker Röh-
richtrückgang zu verzeichnen, wes-
halb zahlreiche auf den Lebens-
raum „Röhrichte“ spezialisierte 
Vogelarten, wie Drosselrohrsänger, 
Schilfrohrsänger und Rohrdommel 
essentielle Brutplätze verloren. 
Mittlerweile wird die Rohrdommel in 
der Roten Liste NRW als „ausge-
storben“ aufgeführt. Im NSG Kri-

ckenbecker Seen wurde 1963 ihre 
letzte Brut registriert. Um diesen 
Röhrichtbewohnern wieder einen 
geeigneten Lebensraum zu bieten, 
plante die Biologische Station Kri-
ckenbecker Seen das „Rohrdom-
mel-Projekt“. Hierfür wurde ein ehe-
maliges Niedermoorgebiet von 
annähernd 10 Hektar so optimiert, 
so dass sich aquatische Schilfberei-
che und somit ein potenzielles Brut-
gebiet für Röhrichtbewohner entwi-
ckeln kann. Das Projektgebiet liegt 
mitten im Herzen des Naturparks 
Maas-Schwalm Nette und wurde in 
das Naturerlebnisgebiet eingeglie-
dert. 

Ausrichter: NUA NRW, Biologische Station  
Krickenbecker Seen
Leitung: Dr. Gertrud Hein (NUA NRW)
Anmeldung: NUA NRW
Teilnahmebeitrag: kostenfrei

Deutscher Naturerlebnistag /  
NaturErlebnisWochen NRW 2017

Auftaktveranstaltung NaturErlebnisWochen NRW 

24.04.2017 - 28.05.2017

24.04.2017, Nettetal-Leuth

14

Schwerpunkt: Bildungsoffensive Natur 



XXX

1515

Schwerpunkt: Bildungsoffensive Natur 

Heimische Muscheln und Schnecken 
– Süßwassermollusken kennen und bestimmen  
lernen

154

127

Naturerkundung mit allen Sinne, 
durch tasten, fühlen, riechen und 
sehen, vermittelt eindrucksvolle 
und nachhaltige Zugänge zur Viel-
falt der Natur und zu allen Naturer-
scheinungen. Bei der Veranstaltun-
gen stehen praktische Wahrneh-
mungsübungen und das Schärfen 
der Wachsamkeit  im Mittelpunkt.     

Ausrichter: Landesbetrieb Wald und Holz NRW 
/ Nationalparkforstamt Eifel
Leitung: Dieter Stollenwerk, Maike Schlüter 
(Landesbetrieb Wald und Holz, NRW, National-
parkforstamt Eifel)
Anmeldung: Nationalparkforstamt Eifel
Teilnahmebeitrag: 15,- €

In der Knospe sind in Miniaturform 
schon die zukünftigen Blätter und 
Blüten angelegt. In der Gemmothe-
rapie, einer relativ jungen Form der 
Pflanzenheilkunde, werden frische 
Knospen z. B. von Brombeere, Hasel 
und Linde zur Herstellung von 
pflanzlichen Heilmitteln verwendet. 
Im unbelaubten Zustand können 
Gehölze anhand ihrer Knospen, 
Triebe, Rinde, Kätzchen und Blatt-
narben bestimmt werden. Im ersten 
Teil des Knospenseminars geht es 
auf Knospenexkursion, im zweiten 
Teil wird im Seminarraum das 
Bestimmen anhand eines einfachen 
Bestimmungsschlüssels geübt. 
Zudem erfahren Sie Basiswissen 
zum Knospensammeln und Interes-
santes über die Wirkstoffe in den 

Knospen sowie über 
die traditionelle Ver-
wendung von Knos-
pen z.B. in der Kos-
metik, Ernährung und 
Volksmedizin.Bitte 
mitbringen: wetter-
feste Kleidung und 
festes Schuhwerk (die 
schmalen Wege kön-
nen rutschig sein), 
Verpflegung (Kaffee 
und Tee werden in der 
Pause gestellt).

Ausrichter: NABU Umwelt-
bildungsstätte Rolfscher Hof
Leitung: Dipl.-Biologin Sieg-
linde Fink
Anmeldung: NABU Umweltbildungsstätte 
Rolfscher Hof
Teilnahmebeitrag: 35,- €

Im Rahmen der diesjährigen „Bil-
dungsoffensive Natur“ möchten wir 
Multiplikatoren aus der Umweltbil-
dung und interessierten Personen 
mit oder ohne Vorkenntnisse/n zei-
gen, welche Weichtierarten unsere 
heimischen Gewässer besiedeln. 

Weitere Infos Seite 83

Ausrichter: NUA NRW, Landesfischereiverband 
Westfalen und Lippe e.V. (LFV)
Leitung: Eva Pier (NUA NRW), Nina Dorenkamp 
(Landesfischereiverband Westfalen und Lippe)
Anmeldung: NUA NRW
Teilnahmebeitrag: 35,- €
 

Mit allen Sinnen in die Natur

Pflanzenbestimmung anhand der Knospen  –   
Knospenverwendung

06.04.2017, Heimbach

26.03.2017, Detmold

18.02.2017, Münster 182
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Kenntnisse zu Moosen, Flech-
ten und Farnen sind bislang 
zumeist nur unter Experten 
zu finden. Dabei gehören 
diese Arten zu unseren heimi-
schen Arten und sind im länd-
lichen als auch urbanen 
Raum zu finden. Im Rahmen 
der diesjährigen „Bildungsof-
fensive Natur“ möchten wir 
Multiplikatoren aus der 
Umweltbildung und interes-
sierten Personen mit oder 
ohne Vorkenntnisse/n zeigen, 
was Moose, Flechten und 
Farne sind und welche Band-
breite an Arten in unserer hei-
matlichen Umgebung zu fin-

den ist. 
Schwerpunkt des Seminars sind 
Vorträge zur Artenvielfalt der 
betreffenden Pflanzengruppen 
sowie praktische Bestimmungs-
übungen, die helfen, Arten selbst-
ständig bestimmen zu lernen. Infor-
mationen zum Bestand und Gefähr-
dung der Arten sowie zu 

Schutzmöglichkeiten und Hinweise 
zur Vermittlung der erworbenen 
Kenntnisse an unterschiedliche 
Zielgruppen runden die Veranstal-
tung ab. 

Ausrichter: NUA NRW
Leitung: Eva Pier (NUA NRW)
Anmeldung: NUA NRW
Teilnahmebeitrag: 35,- €

In diesem Kurs geht es zum 
einen um die gezielte Arten-
kenntnis und zum anderen um 
die Verwendungsmöglichkei-
ten von Wildkräutern in der 
gesunden Ernährung sowie 
um grundlegendes Sammel-
wissen. Welche Pflanzenteile 
sind z.B. im Frühjahr zum 

Sammeln geeignet? Welche Inhalts-
stoffe sind bei der Verarbeitung zu 
berücksichtigen? Vitalstoffreiche 
frisch gesammelte „wilde Kost“ wird 
an diesem Wochenende zudem 
Grundlage von Mahlzeiten sein. 
Beim gemeinsamen Zubereiten ler-
nen wir geschickte und raffinierte 
Kräuter-, Knospen-, Blüten- und 
Baumblattkreationen.

Ausrichter: NABU Umweltbildungsstätte  
Rolfscher Hof
Leitung: Dipl.-Biologin Sieglinde Fink
Anmeldung: NABU Umweltbildungsstätte  
Rolfscher Hof
Teilnahmebeitrag: 175,- € inkl. sämtlicher Mahl-
zeiten mit Lebensmitteln aus Ökologischem 
Landbau (Freundschaftspreis bei Anmeldung von 
2 Personen gleichzeitig 145,- €)

Moose, Flechten, Farne – Vielfalt am Boden, Stein 
und Baum

Essbare Wildpflanzen im Frühling – Bestimmen, 
Sammeln und Verarbeiten

06.04.2017, Recklinghausen

07. - 09.04.2017, Detmold

16

Schwerpunkt: Bildungsoffensive Natur 



XXX

1717

Schwerpunkt: Bildungsoffensive Natur 

Schulung Wildbienen  –  
Biologie, Schutz, Umweltbildung

150

145

Die ökologische Bedeutung, ihre 
Vielfalt, die besonderen Möglichkei-
ten zu ihrer Beobachtung und ver-
gleichsweise leicht umsetzbare 
Maßnahmen zu ihrer Förderung 
machen Wildbienen zu hervorra-
gend geeigneten Objekten für die 
Naturbeobachtung. Die NABU-
Naturschutzstation Münsterland 
bietet die Möglichkeit, sich an 
einem Wochenende ein umfassen-
des Wissen zum Thema „Wildbie-
nen“ anzueignen. Die Teilnehmer 
lernen Ökologie, Lebensweise, 
Schutzmaßnahmen und Artbestim-
mung der Wildbienen. Das erlernte 
Wissen lässt sich ausgezeichnet in 
der Umweltbildung anwenden.  

Ausrichter: NABU-Naturschutzstation Müns-
terland
Leitung: Dr. Thomas Hövelmann (NABU- 
Naturschutzstation Münsterland)
Anmeldung: NABU-Naturschutzstation  
Münsterland
Teilnahmebeitrag: 15,- € 

In Nordrhein-Westfalen kommen 
etwa 350 verschiedene Wildbienen-
arten vor, darunter spezialisierte 
Blütenbesucher, Brutschmarotzer 
und Sozialparasiten. Unbestritten 
ist die wichtige Funktion von Wild-
bienen als Bestäuber von Wild- und 
Kulturpflanzen. Allerdings ist in 
Nordrhein-Westfalen inzwischen die 
Hälfte der Wildbienenarten durch 
die Zerstörung ihrer Lebensräume 
gefährdet. Themen des Seminars: 
Vorstellung der Lebensformen hei-
mischer Wildbienenarten, Gefähr-

dungsursachen und Schutzmaß-
nahmen, Einführung in die Bestim-
mung von Bienenarten, Exkursion 
mit Lebendbestimmung von Wild-
bienen im Feld.

Ausrichter: NABU NRW, Biologische Station 
Bonn / Rhein-Erft e.V.
Leitung: Dr. Matthias Schindler (Biologische 
Station Bonn / Rhein-Erft e.V.)
Anmeldung: Biologische Station Bonn /  
Rhein-Erft. e.V. 
Teilnahmebeitrag: 15,- € (inkl. Imbiss und 
Seminargetränke) 

Diese Schulung bietet die Möglich-
keit, sich intensiv mit Wildbienen zu 
beschäftigen. Kenntnisse zu Ökolo-
gie, Lebensweise, Schutzmaßnah-
men und Artbestimmung werden 
vermittelt. Des Weiteren stehen 
pädagogische Anleitungen zur Ver-
mittlung des Themas „Wildbienen“ 
im Unterricht oder in der Umwelt-
bildung für verschiedene Altersstu-
fen auf dem Programm. Spiele und 

Aktionen werden auspro-
biert. 

Ausrichter: Naturschutzzentrum 
Bruchhausen
Leitung: Volker Fockenberg (Wildbie-
nenexperte), Sabine Kotzan (Umwelt-
pädagogin)
Anmeldung: Naturschutzzentrum 
Bruchhausen
Teilnahmebeitrag: 60,- € Kosten zzgl. Kosten 
für Übernachtung und Verpflegung
 

Nützlich, vielfältig, wertvoll: Heimische Wildbienen

Wildbienen: Lebensweise, ökologische Bedeutung, 
Kennzeichen und Schutzmaßnahmen

06. - 07.05.2017, Münster

08.04.2017, Erftstadt

08. - 09.04.2017, Erkrath 020
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Die Teilnehmenden sollen in die 
Lage versetzt werden, selbständig 
Wildbienen zu bestimmen. Darüber 
hinaus sollen Einblicke in die 
Lebensweise und in die Ökologie 
von Wildbienen sowie in die Metho-
dik der Bestandsaufnahme vermit-
telt und ein Überblick über die der-
zeitige aktuelle Literatur zu diesem 
Thema gegeben werden. Inhalte 
und Fragestellungen: Kurze Einfüh-
rung in die Biologie und Ökologie 
von Wildbienen. Vermittlung der 
wesentlichen Fachtermini. Einfüh-
rung in die Bestimmung von Wild-
bienen. Erlernen des selbständigen 
Bestimmens von Wildbienen 

anhand einfach zu bestimmender 
Arten. Kennenlernen der wichtigs-
ten Erhebungsmethoden. Möglich-
keiten der Beobachtung von Wild-
bienen sowie deren Relevanz für die 
Akzeptanz von Naturschutzmaß-
nahmen.  Welche Bedingungen 
beeinflussen das Vorkommen 
bestimmter Arten? Wie ist ihr 
Lebenszyklus? Wie verbreiten sie 
sich?

Ausrichter: LNU, Hochschule Ostwestfalen-
Lippe
Leitung: Dipl.-Ing. Jörg von der Reidt,  
Dr. Mathias Lohr
Anmeldung: LNU

Schwebfliegen sind eine interes-
sante Tiergruppe, die mit ca. 460 
Arten in Deutschland vertreten ist. 
Die Fliegen selbst sind meist Blü-
tenbesucher und durch ihren 
Schwebeflug bekannt. Ob ihre 
Schönheit begeistert, oder ihre 
Bedeutung in der biologischen 
Schädlingsbekämpfung und im 
Naturschutz neugierig macht: Der 
Kurs richtet sich an Anfänger, die 
diese Tiergruppe näher kennen ler-
nen wollen und an Interessierte mit 
Grundkenntnissen. Er vermittelt 
einen Einstieg in die Biologie, in die 
Faunistik und die Bestimmung. Eine 

Exkursion am Heiligen Meer soll das 
Erkennen im Gelände erleichtern. 
Es besteht die Möglichkeit, mitge-
brachtes Sammlungsmaterial über-
prüfen zu lassen.

Ausrichter: LWL-Museum für Naturkunde, 
Außenstelle Heiliges Meer, LANUV NRW, NUA 
NRW
Leitung: Axel Ssymank (Bundesamt für Natur-
schutz), Dr. Heinrich Terlutter (LWL-Museum für 
Naturkunde), Peter Herkenrath (LANUV Fachbe-
reich 24)
Anmeldung: NUA NRW
Teilnahmebeitrag: Erwachsene 31,- €, Schüler/
Studenten 22,- €, zusätzlich pro Mahlzeit 7,- €

Einführung in die Bestimmung und Ökologie von 
Wildbienen

Einführung in die Ökologie und Bestimmung  
heimischer Schwebfliegen

02. - 03.09.2017, Höxter

13. - 14.05.2017, Recke

18

Schwerpunkt: Bildungsoffensive Natur 
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Schwerpunkt: Bildungsoffensive Natur 

Artenkenntnis intensiv! Insektenkunde

170

Wenig bekannt ist die heimische 
Natur als erfolgreiche Ideengeberin 
für aktuelle Hochtechnologie. In der 
Bionik wird versucht, Phänomene 
der Natur auf die Technik zu über-
tragen. Mit Erfolg: Vom Klettver-
schluss bis zur Flugzeugtragfläche 
finden sich ausgereifte Naturtech-
nologien in allen Lebensbereichen. 
Faszinierende Beispiele für eigene 
Führungen, Exkursionen oder 
andere pädagogische Angebote zu 
nutzen - hierzu qualifiziert der ein-
tägige Praxisworkshop. Zielgruppe 
sind (Wald-)Pädagogen/innen zerti-
fizierte Natur- und Landschaftsfüh-
rer/innen (ZNL) sowie andere inter-
essierte Multiplikatoren. 

Ausrichter: NUA NRW, Biologische Station 
Kreis Recklinghausen e.V.
Leitung: Dr. Gertrud Hein (NUA NRW),  
Tilman Abresch
Anmeldung: NUA NRW
Teilnahmebeitrag: 20,- €

Die Insekten sind die artenreichste 
Tiergruppe auf der Erde und von 
immenser ökologischer Bedeutung. 
Das Seminar bietet eine intensive 
theoretische und praktische Einfüh-
rung in die Insektenkunde (Entomo-
logie). Die Teilnehmenden lernen, 
die großen Insektengruppen, wie 
Käfer, Schmetterlinge, Hautflügler 
usw. zu unterscheiden. Wir besu-
chen die Lebensräume der Insekten 
und diskutieren über Ökologie, 
Umweltschutz und die Bedeutung 
der Insekten für den Menschen. In 
praktischen Übungen lernen die 
Teilnehmenden verschiedene Insek-
tenarten zu identifizieren.. 

Ausrichter: Bildungsoffensive BUND NRW
Leitung: Dr. Martin Grund, Entomologe, und 
Gabriele Falk, Umweltbildnerin (BUND Köln)
Anmeldung: Bildungsoffensive BUND NRW 
Teilnahmebeitrag: BUND-Mitglieder 60,- €, 
Nicht-Mitglieder 80,- €
 

Hi-Tech im Grünen: Bionik für Waldpädagogen und 
Exkursionsführer

01.06.2017, Dorsten

19. - 21.05.2017, Köln 218
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148

Das Interesse an heimischen Wild-
kräutern und ihrer Verwendung ist 
in den letzten Jahren besonders bei 
jungen Menschen wieder gewach-
sen. Es vermittelt erlebnisreiche 
Zugänge zur Natur und zur biologi-

schen Vielfalt. Im Rahmen einer 
ganztägigen Radtour werden häu-
fige Wildkräuter und ihre Verwen-
dung in der Küche im Gelände vor-
gestellt. Dabei wird auch auf Ver-
wechslungsverfahren hingewiesen. 
Mit einem kleinen Picknick werden 
vorbereitete Wildkräutergerichte 
mit den Kursteilnehmern verzehrt.

Ausrichter: NABU-Naturschutzstation Münster-
land
Leitung: Dr. Thomas Hövelmann (NABU- 
Naturschutzstation Münsterland)
Anmeldung: NABU-Naturschutzstation  
Münsterland
Teilnahmebeitrag: 10,- €

Die richtige Ansprache unserer hei-
mischen Gräser stellt selbst für 
gute Botaniker eine Herausforde-
rung dar. Im Rahmen des Kurses 
werden im Gelände die Merkmale 
der häufigsten heimischen Arten 
und verschiedene Grünlandtypen 
vorgestellt. Selbständige Übungen 
der Teilnehmer sollen das erlernte 
Wissen vertiefen. Dadurch erhält 
der Teilnehmerkreis die Möglichkeit, 
sich eine solide Kenntnis der wich-
tigsten einheimischen Gräserarten 

und einen Überblick über verschie-
denen Grünlandtypen anzueignen. 
Bei schlechtem Wetter wird gesam-
meltes Material im Kursraum bear-
beitet.

Ausrichter: NABU-Naturschutzstation  
Münsterland
Leitung: Dr. Thomas Hövelmann (NABU- 
Naturschutzstation Münsterland)
Anmeldung: NABU-Naturschutzstation  
Münsterland
Teilnahmebeitrag: 10,- €

In NRW kommen fast 2.000 Pflan-
zenarten vor. Diese unterscheiden 
zu lernen, ist ein mühsames Unter-
fangen. Im Rahmen des Kurses wird 
der Umgang mit einem Bestim-
mungsschlüssel erläutert und 
anhand intensiver praktischer 
Übungen vertieft. Dadurch erhält 
der Teilnehmerkreis die Möglich-
keit, sich auf der Grundlage des 
erworbenen Wissens nach und 
nach selbständig eine solide 
Kenntnis der wichtigsten einheimi-
schen Pflanzenarten anzueignen. 
Danach wird das Gelernte im 
Gelände erprobt. Bei schlechtem 
Wetter wird das gesammelte Mate-
rial im Kursraum bearbeitet.

Ausrichter: NABU-Naturschutzstation  
Münsterland
Leitung: Dr. Britta Linnemann (NABU-Natur-
schutzstation Münsterland)
Anmeldung: NABU-Naturschutzstation  
Münsterland
Teilnahmebeitrag: 15,- € 

Wildkräuter erkennen und genießen –  kulinarische 
Radtour in die Wälder südlich von Münster

Heimische Gräser im Gelände erkennen

Einführung in das Bestimmen von Blütenpflanzen

09.06.2017, Münster

09.06.2017, Münster

10.06.2017, Münster
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Schwerpunkt: Bildungsoffensive Natur 
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Schwerpunkt: Bildungsoffensive Natur 

Biodiversität unter Wasser: Die heimische Artenviel-
falt kennen und schützen lernen

100

Im Rahmen der diesjährigen „Bil-
dungsoffensive Natur“ möchten wir 
Multiplikatoren aus der Umweltbil-
dung und weiteren interessierten 
Personen zeigen, welche Süßwas-
serfische unsere heimischen 
Gewässer besiedeln. 

Weitere Infos Seite 85

Ausrichter: NUA NRW, Landesfischereiverband 
Westfalen und Lippe e.V. (LFV)
Leitung: Eva Pier (NUA NRW), Nina Dorenkamp 
(Landesfischereiverband Westfalen und Lippe 
(LFV))
Anmeldung: NUA NRW
Teilnahmebeitrag: 35,- €

Gewässer sind vielfältige Lebens-
räume für Tiere und Pflanzen. In 
diesem Intensiv-Seminar lernen Sie 
verschiedene Gewässertypen und 
die in ihnen lebenden spezifischen 
Arten genauer kennen und erhalten 
die notwendigen Kenntnisse, diese 
zu unterscheiden. Sie erfahren 
außerdem, welche Faktoren Einfluss 
auf den Lebensraum Gewässer neh-
men und welche Auswirkungen 
diese haben.

Ausrichter: Bildungsoffensive BUND NRW, 
BUND Bochum
Leitung: Kristin Mindermann (BUND Hagen)
Anmeldung: Bildungsoffensive BUND NRW 
Teilnahmebeitrag: BUND-Mitglieder 60,- €, 
Nicht-Mitglieder 80,- €

Die heimische Unterwasserwelt ist 
für viele Menschen schwer zugäng-
lich, dabei birgt sie eine viel größere 
Artenvielfalt als oft erwartet. Neben 
Fischen finden sich hier Kleintiere 
wie Krebse, Muscheln, Schnecken 
und Insektenlarven. 

Weitere Infos Seite 84

Ausrichter: NUA NRW, Landesfische-
reiverband Westfalen und Lippe e.V. 
(LFV), Institut für Evolution und Biodi-
versität, Abteilung für
Limnologie, Westfälische Wilhelms-
Universität Münster (WWU)
Leitung: Eva Pier (NUA NRW), Nina 
Dorenkamp (Landesfischereiverband 
Westfalen und Lippe e.V. (LFV)), Prof. 
Dr. Elisabeth Meyer (Westfälische Wil-
helms-Universität Münster (WWU))
Anmeldung: NUA NRW
Teilnahmebeitrag: 35,- €

Heimische Süßwasserfische kennen und bestimmen 
lernen: Bestand  –  Gefährdung  –  Schutz 

Lebensräume intensiv! Gewässer

24.06.2017, Münster

23.06.2017, Münster

23. - 25.06.2017, Hagen

053

202
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205

Die ausgesprochen artenreichen 
Wiesen, Hecken, Bach-, Weg- und 
Waldränder um die NABU-Umwelt-
bildungsstätte sowie der Terrassen-
garten bieten ein ideales Terrain 
zum Pflanzenbestimmen und Kräu-
tersammeln. Im Kurs geht es um 
die Sicherheit beim Bestimmen der 
leicht zu verwechselnden weißen 
Doldenblütler und gelb blühenden 
Korbblütler sowie der Schmetter-
lingsblütler. Wie sind die essbaren 
von den giftigen zu unterscheiden? 
Welche Inhaltsstoffe sind beim 

Sammeln zu berücksichtigen? Mit 
Lupen ausgestattet üben wir uns im 
sicheren Unterscheiden z.B. von 
Wilder Möhre, Bibernelle, Wiesen-
Bärenklau, Wiesen-Platterbse, 
Horn-Klee, Pippau, Wiesen-Bocks-
bart, Herbst-Löwenzahn und 
Jakobs-Greiskraut. 

Ausrichter: NABU Umweltbildungsstätte Rolf-
scher Hof
Leitung: Dipl.-Biologin Sieglinde Fink
Anmeldung: NABU Umweltbildungsstätte Rolf-
scher Hof
Teilnahmebeitrag: 40,- € inkl. Brot und Butter 
aus ökologischem Anbau

Felder und Fluren sind vom Men-
schen gestaltete Lebensräume. Die 
dort lebenden Tiere und Pflanzen 
müssen sich auf die vorherrschen-
den Bedingungen einstellen. Eini-
gen gelingt dies, vielen fällt es 
schwer. In diesem Intensiv-Seminar 
lernen Sie die in Feld und Flur 
typisch vorkommenden Individuen 
wie z. B. Säugetiere, Vögel aber 
auch Feldfrüchte kennen und erfah-
ren, wie diese sich an die Lebensbe-
dingungen in Feld und Flur ange-
passt haben bzw. angepasst wur-
den. Sie werden ein fundiertes 
Wissen um einen interessanten 
Lebensraum erhalten und praxisori-
entiert Ihr neu erworbenes Wissen 
auf Exkursionen vor Ort erleben. So 

werden z. B. die Unterschiede zwi-
schen ökologisch und konventionell 
bewirtschafteten Flächen direkt 
erfahrbar.

Ausrichter: Bildungsoffensive BUND NRW
Leitung: Jan Breuer (Bildungsoffensive BUND)
Anmeldung: Bildungsoffensive BUND NRW
Teilnahmebeitrag: BUND-Mitglieder 60,- €, 
Nicht-Mitglieder 80,- €

Wildkräuterwanderung für Fortgeschrittene –  
Doldenblütler, Schmetterlingsblütler und  
Korbblütler sicher bestimmen

Lebensräume intensiv! Feld und Flur

01.07.2017, Detmold

08. - 10.09.2017, Soest

22
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Schwerpunkt: Bildungsoffensive Natur 

GEO-Tag der Natur

149

Wasserpflanzen sind selbst für ver-
sierte Botaniker eine Herausforde-
rung. Dabei verbirgt sich unter der 
Wasseroberfläche eine erstaunliche 
Artenvielfalt. Im Rahmen des Kur-
ses werden die wichtigsten heimi-
schen Arten vorgestellt und mit 
Bestimmungsliteratur bestimmt. 
Dadurch erhält der Teilnehmerkreis 
die Möglichkeit, sich auf der Grund-
lage des erworbenen Wissens nach 
und nach selbständig eine solide 
Kenntnis der wichtigsten einheimi-
schen Wasserpflanzen anzueignen. 
Danach wird das Gelernte im 
Gelände erprobt. Bei schlechtem 
Wetter wird gesammeltes Material 
im Kursraum bearbeitet.

Ausrichter: NABU-Naturschutzstation Müns-
terland
Leitung: Dr. Thomas Hövelmann (NABU- 
Naturschutzstation Münsterland)
Anmeldung: NABU-Naturschutzstation  
Münsterland
Teilnahmebeitrag: 10,- € Unkostenpauschale

Am Wochenende 17. und 18. Juni 
2017 veranstaltet der NABU NRW 
zusammen mit der Zeitschrift GEO 
den zentralen GEO-Tag der Natur 
unter dem Thema „Stadtnatur“ auf 
dem UNESCO Areal Zollverein. Ziel 
der Hauptveranstaltung für 
Deutschland ist eine Bestandsauf-
nahme unserer unmittelbaren 
Umwelt: Was wächst, lebt und 
gedeiht eigentlich in unseren Städ-
ten? Dabei geht es darum Bewusst-
sein zu wecken für die Biodiversität 
vor unserer Haustür und die 
Erkenntnis, dass man schützt, was 
man kennt. Workshops, Exkursio-
nen und viele spannende und kos-
tenlose Mitmachaktionen runden 
das Angebot für Groß und Klein ab. 
Für Speisen und Getränke ist 
gesorgt. Auch die NUA beteiligt sich 
vor Ort mit dem Lumbricus.

Ausrichter: NABU Nordrhein-Westfalen -  
Regionalstelle Ruhrgebiet
Weitere Informationen unter  
http://www.nabu-im-ruhrgebiet.de/

Einführung in das Bestimmen von Wasserpflanzen 09.09.2017, Münster

17.-18. Juni 2017, Essen 266
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Kehren die vor über 150 Jahren aus-
gerotteten Wölfe jetzt nach NRW 
zurück? Mehrmals wurden wan-
dernde Wölfe im Jahre 2016 in NRW 
nachgewiesen. Naturschützer 
freuen sich darüber, Tierhalter sor-
gen sich aber auch um ihre Nutz-
tiere. Und manche Menschen 
besonders im ländlichen Raum fra-
gen sich, ob und wie ein Zusam-
menleben mit Wölfen hier in NRW 
möglich sein soll. NUA, NABU und 
Wald und Holz NRW laden deshalb 
zu einem Informations- und Akti-
onstag rund um den Wolf ein.

Auf dem Programm stehen Aktio-
nen zum Mitmachen, Informatio-
nen, Theater und Filmbeiträge. In 

Vorträgen berichten Fachleute über 
die Ausbreitung der Wölfe in 
Deutschland und ihre Lebensweise. 
Praktische Erfahrungen im Umgang 
mit dem Wolf stehen dabei im Mit-
telpunkt. Bei zahlreichen Mitmach-
aktionen können besonders junge 
Menschen mehr über das Leben der 
Wölfe erfahren. Kinder können 
unter sachkundiger Anleitung Wolf-
comics zeichnen, Wolfsbuttons her-
stellen und Wolfsgeschichten 
unterm Apfelbaum lauschen. Tierfil-
mer zeigen ihre Wolfsfilme. „Fräu-
lein Brehms Tierleben“ begeistert 
mit Theaterstücken zum Leben des 
grauen Gesellen. 

Infos zum Programm gibt es unter 
www.nua.nrw.de und www.nrw-wolf.
de 

Ausrichter: NUA NRW, NABU NRW, Landesbe-
trieb Wald und Holz NRW /  Regionalforstamt 
Hochstift / Waldinformationszentrum Hammer-
hof, Umweltbildungsinitiative Ostwestfalen (UBI),
weitere Partner
Leitung: Saskia Helm (NUA NRW), Thomas 
Pusch (NABU), Jan Preller (Wald und Holz NRW), 
Norika Creuzmann (UBI)
Anmeldung: keine Anmeldung erforderlich
Teilnahmebeitrag: Teilnahme kostenlos
 

Informations- und Aktionstag rund um den Wolf10.09.2017,  Waldinformationszentrum 
Hammerhof, Warburg
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Schwerpunkt: Bildungsoffensive Natur 

Vielfalt bewirkt Vielfalt – Von Hummeln, Wespen, 
Wild- und Honigbienen

128

Der Kurs gibt einen Einblick in die 
faszinierende Welt der Pilze mit 
ihrer Formen- und Farbenvielfalt. Im 
Kurs wird Basis-Knowhow zum 
Pilze sammeln vermittelt. Welche 
Pilze haben Baumpartner und sind 
nur unter bestimmten Bäumen zu 
finden? Wie stelle ich einen Sporen-
abdruck her? Welche Natur-
schutzaspekte sind relevant? Wel-
che Speisepilze sind einfach zu 
erkennen und können auch von 
Anfängern gesammelt werden? Wie 
werden Speisepilze gesammelt, 
gelagert und zubereitet? Zudem 
werden wichtige Unterscheidungs-
merkmale zu Giftpilzen vermittelt.

Ausrichter: NABU Umweltbildungsstätte  
Rolfscher Hof
Leitung: Pilz-Coach (zertifiziert durch DGfM) 
und Diplom-Biologin Sieglinde Fink, Natur- 
pädagogin Andrea Fiedler
Anmeldung: NABU Umweltbildungsstätte  
Rolfscher Hof
Teilnahmebeitrag: 175,- € inkl. sämtlicher  
Verpflegung
 

Das Zusammenspiel von Wildbe-
stäubern und Honigbienen in ihren 
natürlichen Lebensräumen und ihre 
Bedeutung für eine artenreiche 
Flora stehen im Mittelpunkt dieses 
Seminars. Dabei geht es auch um 
die Unterschiede, die Merkmale und 
die Entwicklung der verschiedenen 
Bienen und Wespenarten. Das Fort-
bildungsseminar bietet auch einen 
Einblick in die Imkerei als Kulturgut. 
Auf der hofeigenen Bioland-Apfel-
wiese mit lokalen, alten Apfelbäu-
men, werden die Bedeutung der 

Sortenvielfalt und die Bestäubungs-
leistung der Wild- und Honigbienen 
am Imkerstand dargestellt. Durch 
eine Verköstigung verschiedener 
Honige und hofeigener Apfelsorten 
wird in sinnlicher Wahrnehmung die 
Pflanzenvielfalt erfahrbar gemacht.

Ausrichter: NUA NRW
Leitung: Kristin Pöpping (Dipl.-Sozialpädago-
gin, Kräuterpädagogin, ZNL), Dipl.-Ing. Manfred 
Schmitz (Bienensachverständiger)
Anmeldung: NUA NRW
Teilnahmebeitrag: 20,- € inkl. Verpflegung

Pilzwochenende für Einsteiger 29.09. - 01.10.2017, Detmold

24.09.2017, Wachtberg 179
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Ausrichter: Landesbetrieb Wald und Holz / Nati-
onalparkforstamt Eifel 
Leitung: Dieter Stollenwerk und Maike Schlüter 
(Nationalparkforstamt Eifel)
Anmeldung: Nationalparkforstamt Eifel
Teilnahmebeitrag: 15,- €

 

Fährten und Spuren – Tierspuren finden, erkennen 
und bestimmen

12.10.2017, Heimbach
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Schwerpunkt: Bildungsoffensive Natur 

123

195

Im Beeren- und Wurzelsemi-
nar geht es zum einen um 
das einwandfreie Erkennen 
essbarer und heilkräftiger 
Wildpflanzen und ihre Unter-
scheidung zu Giftpflanzen 
und ihren Wert für die 
Gesundheit und vitalstoffrei-
che Ernährung. Unsere idylli-
schen Wanderwege beginnen 
direkt vor der Haustür und 
werden von artenreichen 
Hecken gesäumt, an denen 
u.a. Weißdornbeeren, Hage-

butten und Schlehen schon von 
weitem leuchten. Auch zu dieser 
Jahreszeit können noch bestimmte 
Wildkräuter gesammelt werden wie 
z.B. die Blüten vom Rot-Klee und 
Schafgarbenblättchen aus der 
Wiese.

Ausrichter: NABU Umweltbildungsstätte Rolf-
scher Hof
Leitung: Dipl.-Biologin Sieglinde Fink
Anmeldung: NABU Umweltbildungsstätte Rolf-
scher Hof
Teilnahmebeitrag: 175,- € inkl. Verpflegung

Die Vielzahl der Erkennungs- und 
Bestimmungsmerkmale von Bäu-
men und Sträuchern auch im Win-
ter zu lernen ist Ziel dieses Semi-
nars. Viele Besonderheiten und 
Schönheiten der Gehölze z.B. Rin-
den- und Knospenfarben sind nur 
im Winter zu erkennen. Einleitend 
werden die meisten einheimischen 
Bäume und Sträucher vorgestellt 
und deren natürliche Verbreitung, 
Ökologie und Nutzen besprochen. 
Bestimmungsübungen in Klein-
gruppen helfen die vorgestellten 
Merkmale zu erkennen und zu 
behalten. 

Ausrichter: NABU-Naturschutzstation  
Münsterland
Leitung: Stephan Grote
Anmeldung: NABU-Naturschutzstation  
Münsterland
Teilnahmebeitrag: 35,- €

Bestimmen, Sammeln und Verarbeiten von Beeren 
und Wurzeln

Bäume und Sträucher im Winter bestimmen

13. - 15.10.2017, Detmold

01.12.2017, Münster
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Schwerpunkt: Bildung für nachhaltige Entwicklung     

238

Nach der Verabschiedung der „Lan-
desstrategie Bildung für nachhal-
tige Entwicklung – Zukunft Lernen 
NRW (2016–2020)“ wird die BNE-
Agentur NRW in der NUA neu aufge-
baut. Hier soll sie die guten Partner-
schaften der NUA zu den verschie-
denen BNE-Aktiven in NRW nutzen, 
um die Umsetzung der BNE-Strate-
gie zu unterstützen. Denn diese ist 
ganz stark auf das Engagement der 
vielen BNE-Experten vor Ort ange-
wiesen. 

In der Veranstaltung stellt sich die 
neue BNE-Agentur NRW der Öffent-
lichkeit vor. Arbeitsfelder, Projekte, 
Unterstützungsangebote und 
Kooperationsmöglichkeiten werden 
vorgestellt. Das Team der BNE-
Agentur NRW freut sich auf Ihr 
Kommen.

Ausrichter: NUA NRW (BNE-Agentur NRW)
Leitung: Christian Eikmeier, NUA NRW
Anmeldung: NUA NRW
Teilnahmebeitrag: Die Teilnahme an der Veran-
staltung ist kostenlos.
 

Gemeinsam für Bildung für nachhaltige Entwicklung 
in NRW – Die neue BNE-Agentur NRW in der NUA 
stellt sich vor

01.03.2017, Recklinghausen

27

Eine nachhaltige Entwicklung ist 
nur zu erreichen, wenn die Ziele 
und Notwendigkeiten über eine 
Bildung für nachhaltige Entwick-
lung (BNE) fachübergreifend 
Menschen in allen Lebenssituati-
onen vermittelt werden. BNE ver-
setzt Menschen in die Lage, Ent-
scheidungen für die Zukunft zu 
treffen und dabei abzuschätzen, 
wie sich das eigene Handeln auf 
künftige Generationen oder das 
Leben in anderen Weltregionen 
auswirkt. Zu den Lerninhalten 
einer Bildung für nachhaltige Ent-
wicklung zählen Themen wie der 
Schutz von Klima, Umwelt, Natur 
und Ressourcen sowie das Erken-
nen von Chancen einer gesell-
schaftlichen Vielfalt von Interes-
sen, Werten und Kulturen. Wech-
selwirkungen von Wirtschaft, 
Gesellschaft und Natur werden 
aufgezeigt. Welche Handlungsop-
tionen bieten uns die Handlungs-
felder Wohnen, Konsum, Mobili-
tät, Gesundheit und Ernährung? 
Lehren und Lernen ist hierbei 
immer interaktiv, forschend und 
handlungsorientiert. Neue Lern-
methoden und Lernumgebungen 
sind charakteristisch für BNE. 
Der Erwerb von Fähigkeiten und 

Fertigkeiten zur bewussten 
Gestaltung des eigenen Alltags 
und der Gesellschaft steht als 
Lernziel im Mittelpunkt des Bil-
dungskonzeptes. BNE befähigt 
und inspiriert zur gesellschaftli-
chen und politischen Partizipa-
tion. Menschen lernen, was es 
heißt „Weltbürger“ zu sein, sich 
sowohl lokal als auch global zu 
engagieren für eine für alle Natio-
nen, Kulturen, Generationen und 
Geschlechter gerechteren, friedli-
cheren und nachhaltigeren Welt.

Mit Kampagnen, Projekten und 
Bildungsangeboten unterstützt 
die NUA das UNESCO-Weltakti-
onsprogramm „Bildung für nach-
haltige Entwicklung“ und die 
BNE-Strategie des Landes NRW. 
Die neue BNE-Agentur NRW 
innerhalb der NUA unterstützt 
mit verschiedenen Angeboten 
diesen Schwerpunkt. Die Ange-
bote im Rahmen der Kampagne 
„Schule der Zukunft“ werden zur 
besseren Übersicht gesondert 
zusammengefasst (ab Seite 37). 
Unterstützt wird die BNE-Arbeit 
durch zahlreiche Partnerinnen 
und Partner der NUA.  
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Seit der Verabschiedung der „Lan-
desstrategie Bildung für nachhal-
tige Entwicklung – Zukunft Lernen 
NRW (2016–2020)“ wird in der NUA 
die BNE-Agentur NRW neu aufge-
baut. Unterstützte ihre Vorgängerin 
die Landesregierung bei der Erstel-
lung der BNE-Strategie, so soll die 
neue Arbeitseinheit nun die Umset-
zung der Strategie in die Bildungs-
praxis begleiten. Als Fach- und 
Koordinierungsstelle für Bildung für 
nachhaltige Entwicklung in Nord-
rhein-Westfalen fördert sie in der 
Schnittstelle zwischen Landesregie-
rung und -verwaltung auf der einen 
und zivilgesellschaftlichen Akteurin-
nen und Akteuren, Kommunen, Wis-
senschaft sowie Wirtschaft auf der 
anderen Seite den Implementa-
tions- und Transferprozess von BNE 
in NRW. Sie möchte die BNE-Akti-
ven noch stärker dabei unterstüt-
zen, voneinander zu lernen und 
durch gewinnbringende Zusam-
menarbeit BNE in NRW in Tiefe und 
Breite voranzubringen. 
Das neue Team kann hier auf die 
guten Partnerschaften der NUA 
zurückgreifen und über die Veran-
staltungen im Jahresprogramm 
Angebote für Neugierige oder 

bereits Engagierte aus vielen Bil-
dungsbereichen in NRW anbieten. 
Im Besonderen sind dies neben Ver-
anstaltungen der Landeskampagne 
Schule der Zukunft, die Angebote 
im Kontext der BNE-Zertifizierung 
NRW und des BNE-Landesnetz-
werks NRW.

Die nach der erfolgreichen Start-
phase nun weiter fortgesetzte BNE-
Zertifizierung NRW gibt außerschu-
lischen Bildungsanbieterinnen und 
-anbietern die Möglichkeit, mit Hilfe 
dieses Qualitätssystems die eige-
nen Angebote zu reflektieren und 
im Sinne einer BNE weiter zu entwi-
ckeln. Das verliehene Zertifikat hilft, 
attraktive BNE-Angebote für Inter-
essierte in NRW besser sichtbar zu 
machen. Unterstützung erhalten 
Bildungsanbieterinnen und -anbie-
ter, die sich zertifizieren lassen 
möchten, durch begleitende Semi-
nare und die Förderung des Austau-
sches untereinander. 

Zur strukturellen Verbesserung von 
Bildungs- und Vernetzungsaktivitä-
ten in den Regionen wird in Nord-
rhein-Westfalen das BNE-Landes-
netzwerk NRW aufgebaut. Im Zent-
rum stehen dabei vom 
Umweltministerium geförderte Ein-
richtungen der Umweltbildung, die 
als Regionalzentren BNE vor Ort 
stärken sollen. Sie arbeiten mit ver-
schiedenen Partnerinnen und Part-
nern zusammen, um das BNE-
Angebot in ganz NRW auf eine 
breite Basis zu stellen. Die BNE-
Agentur NRW koordiniert die Ent-
wicklung des Landesnetzwerkes 
und unterstützt es auch über das 
Bildungsprogramm der NUA.

Kontakt: Christian Eikmeier,  
christian.eikmeier@nua.nrw.de,  
Gisela Lamkowsky, gisela.lamkowsky@nua.nrw.
de, Cathrin Gronenberg, cathrin.gronenberg@
nua.nrw.de, Internet: www.zukunft-lernen.nrw.
de, www.bne-zertifizierung.nrw.de 
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BNE in regionalen Bildungslandschaften
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„Klimabildung“ als Bildung zu Kli-
maschutz und Klimaanpassung im 
Sinne einer Bildung für nachhaltige 
Entwicklung verfügt über ein enor-
mes Potenzial, kommunale Klima-
schutz- und Klimaanpassungsent-
wicklungen zu unterstützen. In die-
sem Seminar stehen der 
organisierte Aufbau von Partner-
schaften von Kommunen und Bil-
dungseinrichtungen im Mittelpunkt. 
Wie kann es gelingen, kommunale 
Klimaschutzaktivitäten attraktiv in 
Bildungsangebote zu integrieren? 
Können Lernende in Bildungsein-
richtungen eine aktive Bürgerschaft 
übernehmen und an den Klima-
schutzaktivitäten der Kommune 
partizipieren? Das Seminar zeigt 
mögliche Wege auf und lädt ein 
neue Kooperationen aufzubauen.

Ausrichter: NUA NRW (BNE-Agentur NRW)
Leitung: Christian Eikmeier (NUA NRW)
Anmeldung: NUA NRW
Teilnahmebeitrag: 25,- €

Als Schnittstelle zwischen Schulen, 
Kommunen und außerschulischen 
Bildungspartnern kommt  regiona-
len Bildungsbüros eine Schlüs-
selaufgabe bei der Entwicklung von 
regionalen Bildungsnetzwerken zu. 
Aus diesem Grund sind sie wichtige 
Partner, um das Ziel der Stärkung 
von Bildung für nachhaltige Ent-
wicklung (BNE) in allen Bildungsbe-
reichen zu erreichen. 

Die Veranstaltung informiert über 
die Merkmale und Pozentiale einer 
BNE für die Bildungsarbeit vor Ort, 
stellt die guten Erfahrungen von 
BNE-aktiven Bildungsbüros vor und 
bietet Einblick in die Unterstüt-

zungsangebote 
der BNE-Agentur 
NRW. Daneben 
soll Gelegenheit 
zum Austausch 
und zur Vernet-
zung geboten 
werden als auch 
Unterstützung 
bei der Integra-
tion von BNE in die konzeptionelle 
Arbeit der Bildungsbüros, z.B. in 
Form der Entwicklung eines eigenen 
BNE-Profils.

Ausrichter: NUA NRW (BNE-Agentur NRW)
Leitung: Cathrin Gronenberg (NUA NRW)
Anmeldung: NUA NRW
Teilnahmebeitrag: Die Teilnahme an der Veran-
staltung ist kostenlos.

Klimabildung vor Ort  – Partnerschaften von  
Kommunen und Bildungseinrichtungen

26.09.2017, Recklinghausen

15.03.2017, Recklinghausen 249

Schwerpunkt: Bildung für nachhaltige Entwicklung     
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Außerschulische Bildung für nach-
haltige Entwicklung verändert sich 
immer weiter und befindet sich 
dabei im Spannungsfeld vielen 
Anforderungen gerecht werden zu 
wollen und zu müssen. Wie kann die 
bisherige Zielgruppe Familien 
gehalten bzw. wieder neu gewonnen 
werden? Kann die neue Methode 
„Design Thinking“ eine Möglichkeit 
sein, Bildung für nachhaltige Ent-
wicklung besser zu konzipieren und 
umzusetzen? Die pädagogische 
Auflösung von sich widerstreben-
den Ansprüchen und Wünschen in 
unseren Veranstaltungen ist ein 
weiterer Schwerpunkt in der dies-
jährigen Umweltbildungswerkstatt. 
Im vergangenen Jahr ist in NRW vie-

les auf den Weg gebracht worden, 
das Auswirkungen auf unsere Arbeit 
hat. Die BNE-Strategie wurde ver-
abschiedet. Die Modellphase zur 
BNE-Zertifizierung wurde abge-
schlossen und der Übergang in den 
Echtbetrieb findet jetzt statt. Ein 
Fach- und Förderkonzept für außer-
schulische BNE-Regionalzentren 
wurde auf den Weg gebracht.

Der Umgang mit den neuen Rah-
menbedingungen erfordert vernetz-
tes Denken, Methodenvielfalt, ziel-
gruppen- und milieuspezifische 
Ansprache, Projektorientierung und 
Netzwerkarbeit. Das Ziel der Tagung 
ist es, zu informieren, neue Entwick-
lungen vorzustellen, zu diskutieren, 
sich auszutauschen, sich inspirie-
ren zu lassen, die eigene Arbeit zu 
reflektieren, zu filtern und mit 
neuem Mut neue praxisnahe nach-
haltige Bildungsarbeit anzugehen.

Ausrichter: ANU NRW, NUA NRW
Leitung: Dr. Hans-Martin Kochanek (ANU NRW), 
Gisela Lamkowsky und Andrea Donth (NUA 
NRW)
Anmeldung: NUA NRW
Teilnahmebeitrag: 35,- € inkl. Verpflegung 

Etwas Sinnvolles tun, andere Men-
schen kennen lernen, neue Kennt-
nisse und Fähigkeiten erlangen, die 
(Um)Welt mitgestalten und dabei 
Spaß haben. Verbände, Organisatio-
nen und lokale Gruppen bieten viel-
fältige Möglichkeiten sich zu enga-
gieren. Die Gewinnung, Betreuung 
und Bindung von Aktiven ist in der 
ehrenamtlichen Arbeit eine zent-
rale Herausforderung für viele Ver-
bände und Organisationen. Der 
gesellschaftliche Wandel erfordert 
zeitgemäße Wege, um für Engage-
ment zu werben und Menschen für 
das Mitwirken zu gewinnen. Wie 
kann das gelingen? Welche Unter-
stützung und welche Kultur brau-

chen Ehrenamt, Engagement bzw. 
Freiwilligenarbeit, um Impulse für 
eine nachhaltige Entwicklung in der 
Gesellschaft zu geben? Wo liegen 
Schwierigkeiten? Was zeichnet gute 
Beispiele aus? Wie können Haupt- 
und Ehrenamt gut zusammen 
arbeiten? Zu diesen Themen soll ein 
aktiver Tag mit den Teilnehmenden 
aus unterschiedlichen Altersstufen 
und Gruppen als Expertinnen und 
Experten für Herausforderungen 
und Lösungen entstehen.

Ausrichter: NUA NRW, BUNDjugend NRW
Leitung: Andrea Donth und Gisela Lamkowsky 
(NUA NRW), Jan Breuer (BUNDjugend NRW)
Anmeldung: NUA NRW

Umweltbildungswerkstatt 2017: Außerschulische 
BNE im Spannungsfeld von Design, Dissonanz und 
neuen Dimensionen 

Gesellschaft verändert sich  –  was bedeutet das 
für Ehrenamt, bürgerschaftliches Engagement und 
Freiwilligenarbeit!?

21. - 22.02.2017, Lünen

18.03.2017, Borgentreich

30
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Heimat in NRW: Von der Arbeit mit Geflüchteten hin 
zur Integrationsarbeit – Vom Projekt zur Struktur

060

Die Flüchtlingszuwanderung 
machen die Themen Orientierung 
und Integration von geflüchteten 
Menschen  in Deutschland auch zu 
einer großen Herausforderung für 
Menschen, die als Lehrende, sei es 
in der Schule oder im außerschuli-
schen Bereich, in der Umweltbil-
dung tätig sind. Interkulturelle 
Kenntnisse und Kompetenzen sind 
hier ein unverzichtbarer Bestandteil 
professionellen Handelns. Eine 
Kommunikation, die trotz oftmals 
sehr unterschiedlicher kulturspezi-
fischer Muster im Denken und Han-
deln von beiden Seiten als wert-
schätzend und zielführend wahrge-
nommen wird, ist dabei eines der 
wichtigsten Ziele. Ziel dieser Fortbil-
dung ist es demnach, die interkultu-
relle Kompetenz zu fördern und 
praxisnah im Gelände umzusetzen. 
Lehrkräfte und Umweltbildner sol-
len gestärkt werden,  Menschen aus 

verschiedensten Kulturkreisen in 
ihrem Wahrnehmen, Denken, Füh-
len und Handeln zu verstehen sowie 
ihnen gegenüber flexibel und ange-
messen reagieren zu können. Not-
wendig ist dafür die Entwicklung 
interkultureller Handlungskompe-
tenz, die folgende Aspekte beinhal-
tet: 1. die Entwicklung einer Sensibi-
lität für die Bedeutung der kulturel-
len Sozialisation für das eigene und 
fremde Wahrnehmen, Denken, Füh-
len und Handeln, 2. der Erwerb von 
Konzepten und Modellen zum Ver-
stehen der eigenen und fremden 
Kultur, 3. Umsetzungsmöglichkei-
ten in Schule und außerschulischer 
Umweltbildungsarbeit.

Ausrichter: NUA NRW
Leitung:Dr. Gertrud Hein, Gisela Lamkowsky, 
Birgit Rafflenbeul (NUA NRW)
Anmeldung: NUA NRW
Teilnahmebeitrag: 15,- €, für angemeldete Teil-
nehmende der Kampagne „Schule der Zukunft“ 
ist die Veranstaltung kostenlos.

Als 2015 geflüchtete Menschen in 
großer Anzahl nach NRW kamen, 
waren viele Menschen betroffen 
und wollten ihnen spontan im Rah-
men einer Willkommenskultur eine 
neue Heimat bieten. In vielen Initia-
tiven, Naturschutzzentren und Ver-
einen werden Ideen entwickelt und 
auch umgesetzt, um den geflüchte-
ten Menschen unsere Natur nahe 
zu bringen: Es wird gegärtnert, in 
den Wald gegangen, Umgang mit 
Müll und Wasser erklärt und vieles 
mehr. Auf unterschiedlichsten 
Wegen werden diese Angebote rea-
lisiert: durch ehrenamtliches Enga-
gement, mit Geldern von Stiftungen 
und Kommunen oder durch kosten-
lose Bereitstellung von Ressourcen. 
Zusammengetragen wurden diese 
unterschiedlichen Ansätze 2016 in 
einer Veranstaltung in der NUA mit 
ersten Best Practice-Beispielen, die 
auch vielfach multipliziert wurden. 

Deutlich wurde dabei, dass andere 
Strukturen notwendig sind – weg 
vom Einzel-Aktionismus hin zur 
Struktur. 

Jetzt ist der Zeitpunkt eine Zwi-
schenbilanz zu ziehen. Was ist aus 
den vielen Aktivitäten bislang 
geworden? Wie haben sich Initiati-
ven weiterentwickelt? Gibt es neue 
Impulse, die in die Breite getragen 
werden können? Was hat sich 
bewährt? Sind Materialien entstan-
den, die auch von anderen genutzt 
werden können? Haben Stiftungen 
allgemeine Förderungen initiiert? 
Denn jetzt beginnt für alle Beteilig-
ten die richtige Arbeit: die Integrati-
onsarbeit.

Ausrichter: NUA NRW
Leitung: Birgit Rafflenbeul, Gisela Lamkowsky, 
Dr. Gertrud Hein (NUA NRW)
Anmeldung: NUA NRW
Teilnahmebeitrag: 25,- €

BNE-praktisch: Interkulturelle Kompetenz trifft 
Umweltbildung

11.05.2017, Wuppertal

06.04.2017, Recklinghausen 011

Schwerpunkt: Bildung für nachhaltige Entwicklung     
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Wie können Themen der 
Nachhaltigkeit und damit ver-
bundene Zusammenhänge 
jugendgerecht vermittelt wer-
den? Diese Fortbildung rich-
tet sich an Lehrkräfte, päda-
gogisches Fachpersonal 
sowie Interessierte, die Bil-
dung für nachhaltige Ent-
wicklung in ihre pädagogi-
sche Arbeit integrieren wol-
len. Das Kooperationsprojekt 
„Einfach ganz ANDERS“ des 
Eine Welt Netz NRW und der 

BUNDjugend NRW bringt Themen 
der Nachhaltigkeit an die Schulen. 
In Form von Projekttagen, Projekt-
wochen und AGs setzen sich Schü-
lerinnen und Schüler mit den The-

menbereichen Klima & Konsum, 
Boden & Ernährung, Wasser sowie 
Junges Engagement auseinander, 
wobei sie selbst aktiv werden und 
am Ende eine eigene Aktion durch-
führen können. In Anlehnung an 
diese Bildungsangebote sind Mate-
rialien für Multiplikatoren, Lehr-
kräfte und Bildungsakteure ent-
standen.

Ausrichter: BUNDjugend NRW, Eine Welt Netz 
NRW
Leitung: Dorothee Tiemann (Eine Welt Netz 
NRW), Maike Bannick (BUNDjugend NRW)
Anmeldung: BUNDjugend NRW
Teilnahmebeitrag: 15,- € (10,- € für Mitglieder 
Eine Welt Netz NRW/BUND NRW)

Viele Organisationen der außer-
schulischen Bildungsarbeit haben 
ihre Bildungsangebote weiterentwi-
ckelt, neue Methoden der Beteili-
gung ausprobiert und die Themen 
unter der Perspektive einer nachhal-
tigen Entwicklung erweitert und 
untereinander vernetzt. Eine Rah-
mung dieser Weiterentwicklung lie-
fert das Bildungskonzept „Bildung 
für nachhaltige Entwicklung“ (BNE), 
das auf nationaler und internationa-

ler Ebene immer mehr an Bedeu-
tung gewinnt. So wird ihm z.B. eine 
wichtige Bedeutung zur Erreichung 
der neuen internationalen Nachhal-
tigkeitsziele der Agenda 2030 zuge-
schrieben. Die Tagung möchte zum 
Einen die vielen Akteurinnen und 
Akteure, die in ihrem jeweiligen 
Handlungsfeld BNE umsetzen, mit-
einander ins Gespräch über prakti-
sche Erfahrungen bringen und 
zugleich die Entwicklung der außer-
schulischen Bildungslandschaft in 
NRW unter der Perspektive dieses 
international anerkannten Bildungs-
konzeptes beleuchten. Die Tagung 
ist damit auch ein Beitrag, die BNE-
Landesstrategie mit Leben zu füllen.

Ausrichter: NUA NRW, Institut für Kirche und 
Gesellschaft der Evangelischen Kirche von West-
falen, Landesarbeitsgemeinschaft für eine andere 
Weiterbildung NRW e.V., Gütesiegelverbund Wei-
terbildung e.V., Ev. Erwachsenenbildungswerk 
Westfalen und Lippe e. V.
Leitung: Volker Rotthauwe (Institut für Kirche 
und Gesellschaft der Evangelischen Kirche von 
Westfalen)
Anmeldung: Institut für Kirche und Gesellschaft 
der Evangelischen Kirche von Westfalen

BNE-praktisch: Training zu aktivierenden Metho-
den zur Förderung jungen Engagements

Bildung für nachhaltige Entwicklung in der  
außerschulischen Bildung

30.03.2017, Düsseldorf

01. - 02.06.2017, Schwerte

32

Schwerpunkt: Bildung für nachhaltige Entwicklung     



XXX

XXX

3333

Wissenschaft trifft Praxis: Zum Handeln motivieren 
durch eine werteorientierte Kommunikation

191

Bildung für nachhaltige Entwicklung 
und Inklusion sind aktuelle Anforde-
rungen an Bildungsangebote 
sowohl im außerschulischen als 
auch im schulischen Bereich. In 
einem inklusiven Bildungssystem 
wird das gemeinsame Leben und 
Lernen von Menschen mit und ohne 
Behinderungen zur Normalität. Die 
konkrete Ausgestaltung stellt aber 
sowohl Schulen als auch außer-
schulische Lernorte vor viele Fragen 
der praktischen Umsetzbarkeit. 

Am Beispiel des Lernfeldes „Was-
ser“ werden den Teilnehmenden 
aus der außerschulischen Bildung 
und Lehrende unterschiedlicher 
Schulformen verschiedene inklusive 
Bildungsangebote an einem inklusi-
ven außerschulischen Lernort ken-
nen lernen. Anregungen zur Weiter-
entwicklung eigener Bildungsange-
bote werden gegeben, um den 
Anforderungen von BNE und Inklu-
sion gerecht zu werden.

Ausrichter: NUA NRW, Behin-
derung und Entwicklungszu-
sammenarbeit e.V., Wahrs-
mannshof
Leitung: Gisela Lamkowsky 
(NUA NRW), Katarina Ronce-
vic (bezev e.V.), Tuve von Bre-
men (Wahrsmannshof)
Anmeldung: NUA NRW
Teilnahmebeitrag: 25,- €

Wissenschaft zeigt: Handeln steht 
unter dem Einfluss einer Vielzahl 
von Einflüssen. Wissen, Werte, Nor-
men, Gewohnheiten und auch die 
aktuelle Situation bestimmen, für 
welche Optionen wir uns entschei-
den. Einblicke in diese Wirkmecha-
nismen zu haben, kann entschei-
dende Vorteile für Aktive aus 
Umweltbildung, Globalem Lernen 
und BNE bringen, um die eigenen 
Inhalte im bunten Überfluss der all-
täglichen Werbebotschaften sicher 
zu platzieren. Wie erreiche ich die 
Managerin, wie den Hausmann? 
Wie spreche ich ergebnisorientierte 
Single an, wie sparsame Familien-
menschen? Von welchen Werten 
lassen sich Jugendliche leiten? 

Die Veranstaltung informiert über 
den Nutzen von Limbic® Maps für 
eine zielgruppengerechte Kommu-
nikation. Gemeinsam soll an Spra-
che und Bildauswahl gearbeitet 
werden, um für die eigenen Bil-
dungsangebote die Erkenntnisse 
der Hirnforschung zu nutzen und 
neue Zielgruppen zu gewinnen.

Ausrichter: NUA NRW (BNE-Agentur NRW)
Leitung: Christian Eikmeier (NUA NRW), Birthe 
Hesebeck (oroverde e.V.)
Anmeldung: NUA NRW
Teilnahmebeitrag: 25,- € inkl. Verpflegung

BNE-praktisch:  BNE und Inklusion am Beispiel  
Wasserleben

19.09.2017, Rees-Bienen

22.08.2017, Recklinghausen 115

Schwerpunkt: Bildung für nachhaltige Entwicklung     
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Das Land NRW hat die „Landesstra-
tegie Bildung für nachhaltige Ent-
wicklung – Zukunft Lernen NRW 
(2016–2020)“ beschlossen. Bil-
dung für nachhaltige Entwicklung 
als umfassendes Bildungskonzept 
bietet dabei eine Klammer und Ori-
entierung für viele Bildungsaufga-
ben. Wie können in Bildungseinrich-
tungen entsprechende zielgruppen-
gerechte und attraktive Angebote 
entwickelt werden? 

Bei der Tagung für Programmver-
antwortliche in Bildungseinrichtun-
gen werden Anregungen für metho-
dische Konzepte, qualifizierte Refe-
renten, vielfältige Methoden und 
auch Finanzierungsmöglichkeiten 
vorgestellt.

Ausrichter: NUA NRW, LVHS Freckenhorst, 
Bischöfliches Generalvikariat Bistum Münster
Leitung: Maria Kleingräber (Bischöfliches Gene-
ralvikariat Fachstelle Umweltschutz), Karin Ziaja 
(Katholische Landvolkshochschule Freckenhorst)
Anmeldung: LVHS Freckenhorst
Teilnahmebeitrag: 59,- €

Leitbilder von Bil-
dungsanbietern 
müssen zugleich 
emotional anspre-
chen können und 
dabei seriös und 
verständlich wir-
ken. Sie bilden die 
Basis der pädago-
gischen Alltagsar-
beit, sowohl für 
die Lehrenden als 
auch für die Ler-
nenden. Leitbilder 
sind Richtschnüre 
für die organisati-
onsinterne Ent-
wicklung und ihre 
öffentliche Wahr-
nehmung. Sie 
schaffen Identifi-
kation und 
ermöglichen eine 

intensive Auseinandersetzung mit 
den Zielen der eigenen Arbeit. Das 
Seminar richtet sich an Bildungsan-
bieter, die in naher Zukunft ein Leit-
bild erstellen oder ihr gegenwärti-
ges weiter entwickeln wollen, z.B. 
im Rahmen der BNE-Zertifizierung 
NRW. Nicht zuletzt können Leitbil-
der ein hilfreiches Instrument sein, 
um Bildung für eine nachhaltige 

Entwicklung in allen Arbeitsfeldern 
einer außerschulischen Bildungs-
einrichtung oder eines einzelnen 
Bildungsakteurs zu verankern. 
Ziel des Workshops ist es, die Teil-
nehmenden zu befähigen und zu 
motivieren, ein Leitbild für sich als 
Einzelanbieter außerschulischer Bil-
dungsangebote oder in der eigenen 
Bildungseinrichtung zu erarbeiten. 
Neben einigen theoretischen 
Grundlagen werden vor allem Übun-
gen zur Leitbildentwicklung durch-
geführt. Dabei setzen sich die Teil-
nehmenden aktiv mit den Anforde-
rungen an ein Leitbild für die 
Zertifizierung als Einrichtung bzw. 
Partnerin oder Partner Bildung für 
nachhaltige Entwicklung auseinan-
der.

Ausrichter: NUA NRW (BNE-Agentur NRW) 
Leitung: Gisela Lamkowsky (NUA NRW),  
Irmela Feige (Supervision)
Anmeldung: NUA NRW
Teilnahmebeitrag: 25,- €

Bildung für nachhaltige Entwicklung 
– Tagung für Programmverantwortliche  
in Bildungseinrichtungen

BNE als Leitbild für außerschulische  
Bildungsanbieter

04. - 05.10.2017,  Warendorf- 
Freckenhorst

22.11.2017, Recklinghausen
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LUMBRICUS – der Umweltbus der NUA

LUMBRICUS – der Umweltbus hat 
Geburtstag: Seit 25 Jahren  unter-
stützt das Projekt als rollendes 
Klassenzimmer und mobile 
Umweltstation der NUA mit jährlich 
rund 200 Bildungseinsätzen vor 
allem die schulische Umweltbil-
dungsarbeit in NRW. 

Der Umweltbus kann von weiterfüh-
renden Schulen, Kommunen, Lan-
desdienststellen, Naturschutzver-
bänden und Vereinen angefordert 
werden. Zu den Themen Fließ- und 
Stillgewässer, Wald, Wiese, Hecke 
und Boden sowie zur Gefährdung 
durch Umgebungs- und Freizeitlärm 
bieten die Umweltbusse praktische 
Erfahrungsmöglichkeiten und ver-
ständliches Hintergrundwissen. 

Die Einsätze dauern in der Regel  
3-4 Stunden und sind für die betei-
ligten Partner innerhalb von NRW 
kostenlos. 

LUMBRICUS – der Umweltbus: 

•  unterstützt Veranstaltungen schu-
lischer und außerschulischer Ziel-
gruppen, 

•  kooperiert mit alten und neuen 
Partnern der NUA (Naturschutz-
verbände, Landesjugendamt/FÖJ, 
MINT-Schulen),

•  bearbeitet neue Aufgabenfelder 
der NUA (BNE, Biodiversität, Kli-
mawandel und -anpassung, Sci-
ence-Förderung) 

•  fungiert als landesweiter und 
internationaler Botschafter der 
NUA und des Landes NRW z. B. im 
Rahmen von internationalen Kon-
gressen, Aktionstagen und Aus-
landseinsätzen,

•  organisiert als Sekretariat der 
Arbeitsgemeinschaft der Umwelt-
mobile (AGUM) das Netzwerk mit 
Fortbildungen und Unterstützung 
für Mobilprojekte weltweit (www.
ecobus.eu).

Seit 20 Jahren besteht zudem die 
Internationale Arbeitsgemein-
schaft der Umweltmobile (AGUM). 
In diesem Jahr findet die alljährli-
che Fachtagung der AGUM in NRW 
im Herzen des Ruhrgebietes statt: 
Veranstaltungsort ist Essen, die 
Grüne Hauptstadt Europa´s 2017 
(„European Green Capital 2017 “).  

Infos / Kontakt: NUA NRW / Regina von 
Oldenburg, Ottmar Hartwig, Dietmar Schruck, 
 nua-lumbricus@nua.nrw.de,  
www.lumbricus.nrw.de 
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Das erfolg-
reiche und 
beliebte 
mobile 
Umweltbil-
dungsange-
bot der NUA 
NRW „LUM-
BRICUS – 
der Umwelt-
bus „ wird 
25 Jahre alt! 
Das vom 

LUMBRICUS Team mitgegründete 
internationale Netzwerk (AGUM) 
der Mobilprojekte, das weltweit 
schon viele Akteure mobiler 
Umweltbildungsangebote unter-
stützen konnte, wird 20 Jahre alt. 

Anlass genug mit Weggefährten, 
Kooperationspartnern, Kolleginnen 
und Kollegen aus NRW oder ande-
ren Ländern zusammen zu kom-
men und die Vorteile der dezentra-
len, zielgruppennahen Bildungsar-
beit für eine nachhaltige 
Entwicklung regional und global zu 
diskutieren.

Ausrichter: NUA NRW, LANUV NRW
Leitung: Ottmar Hartwig, Regina von Oldenburg, 
Dietmar Schruck (NUA NRW)
Anmeldung: NUA NRW, Teilnahme nur auf 
besondere Einladung
Teilnahmebeitrag: Die Teilnahme an der  
Veranstaltung ist kostenlos.

Im Jahr 1997 haben Vertreter von 
Umweltmobil-Projekten aus dem In- 
und Ausland die „Arbeitsgemein-
schaft der Umweltmobile“ (AGUM) 
gegründet. Das Netzwerk dient seit-
her dem fachlichen Austausch und 
der Fortbildung der Akteure sowie 
der Unterstützung neuer, praktisch 
arbeitender, mobiler Projektinitiati-
ven. Die Veranstaltung wirft daher 
neben den Fachbeiträgen einen 
Blick auf 20 Jahre erfolgreicher 
internationaler Zusammenarbeit 
und mündet in einer öffentlichen 
Präsentation von technisch ganz 
unterschiedlich ausgestatteten 
Fahrzeugen in Essen.

Ausrichter: NUA NRW, SDW
Leitung: Ottmar Hartwig (NUA NRW)
Anmeldung: NUA NRW, Teilnahme nur auf beson-
dere Einladung
Teilnahmebeitrag: ca. 120,- bis 150,- € inkl.  
Übernachtung und Verpflegung

25 Jahre mobile Umweltbildung in NRW –  
Festakt Jubiläum des LUMBRICUS der NUA 

Internationale Jahrestagung der Arbeitsgemein-
schaft der Umweltmobile (AGUM)

08.03.2017, Essen

07. - 10.03.2017, Essen
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Energieverbrauch und globale Kli-
maveränderungen stehen in engem 
Zusammenhang – umso wichtiger 
ist deshalb die Frage, wo und auf 
welche Weise jeder Einzelne seinen 
Beitrag zum Klimaschutz leisten 
kann. Dieses Modul bietet neben 
der Vermittlung theoretischer 
Grundlagen, aktueller Problemstel-
lungen und zukünftiger Entwicklun-
gen auch Anregungen für die prakti-
sche Umsetzung im Rahmen der 
Kampagne sowie Bezüge zur 
Gestaltungskompetenz und ihrer 
Teilkompetenzen sowie Partizipa-

tion von Schülerinnen und  
Schülern.

Ausrichter: NUA NRW, Ener-
gyLab Gelsenkirchen, Energie-
Agentur NRW
Leitung: Thomas Worringer 
(NUA NRW), Björn Knuth (NUA 
NRW), Christoph Lammen 
(NUA NRW), Dorothee Wiegard 
(NUA NRW)
Anmeldung: NUA NRW
Teilnahmebeitrag: 25,- €, für 
angemeldete Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer der Kampagne 
„Schule der Zukunft – Bildung für Nachhaltig-
keit“  ist die Veranstaltung kostenfrei.

BNE-Modul:  Klimaschutz schafft Zukunft –  
Energie & Klima

08.03.2017, Regierungsbezirk 
Münster Gelsenkirchen

Bildung für nachhaltige Entwicklung 
(BNE) weiter in den Alltag von 
Schulen, Kitas und ihren außer-
schulischen Partnern zu tragen und 
dort zu verankern, ist das Ziel der 
neuen Kampagnenphase „Schule 
der Zukunft – Bildung für Nachhal-
tigkeit 2016 – 2020“. Die Kampag-
 ne wird vom Schul- und vom 
Umweltministerium getragen und 
von der NUA koordiniert. Mit dem 
Neustart der Kampagne wurde 
einerseits an den bewährten Ele-
menten wie z. B. der Projektdoku-
mentation, den Bewertungskrite-
rien und den Auszeichnungsfeiern 
angeknüpft. Andererseits verfolgt 
die Kampagne nunmehr verstärkt 
einen regionalen Ansatz, indem sie  
Angebote in den Regionen unter-
breitet und schrittweise die Unter-
stützung durch regionale Partner 
ausbaut.

Im laufenden Kampagnenzeitraum 
werden als neue Angebote für die 
teilnehmenden Schulen und Kitas 

BNE-Module regional in den Regie-
rungsbezirken angeboten. Zur 
Umsetzung des partizipativen 
Ansatzes der Kampagne und im 
Hinblick auf Peer-to-Peer-Education 
werden Schülerinnen und Schüler 
als Multiplikatorinnen und Multipli-
katoren ihrer Schule zu Schüleraka-
demien eingeladen, um  theoreti-
sche Grundlagen und  vor allem 
praktische Umsetzungsmöglichkei-
ten für eigenverantwortlich durch-
geführte Projekte zu erarbeiten, die 
dann in der Schule weitergeführt 
werden sollen. Diese Prozesse wer-
den auch weiterhin durch Regio-
nalkoordinatorinnen und Regio-
nalkoordinatoren begleitet.

Infos / Kontakt: Petra Giebel,  
petra.giebel@nua.nrw.de, 
Stefanie Horn stefanie.horn@
nua.nrw.de,  
Ina Langenkamp, ina.langen-
kamp@nua.nrw.de, www.
schule-der-zukunft.nrw.de 



099

108

138

080

077

074

106

Konsum ist für unser Wirtschafts-
system notwendig und erfüllt indivi-
duelle Bedürfnisse und Bedarfe. 
Aber der global immer weiter 
ansteigende Konsum bedingt auch 
enorme globale, soziale, klimati-
sche- und umweltbezogene Prob-
leme. Dieses Modul möchte zu die-
sem Themenkomplex Methoden 
aus dem Bereich der BNE vermit-
teln. Konkrete Beispiele zur thema-
tischen Umsetzung, differenziert 
nach Jahrgangsstufen in der Schule 
stehen im Mittelpunkt dieses 
Moduls.

Ausrichter: NUA NRW
Leitung: Regionalteams der Kampagne Schule 
der Zukunft (NUA NRW) 
Anmeldung: NUA NRW
Teilnahmebeitrag: 25,- €, für angemeldete Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer der Kampagne 
„Schule der Zukunft – Bildung für Nachhaltigkeit“  
ist die Veranstaltung kostenfrei.

Die Erde ist am Limit – wir sind alle 
gefragt, uns damit zu befassen, wel-
che Veränderungen auf unserem 
Planeten stattfinden, was die Ursa-
chen sind und wie wir damit umge-
hen können. Vieles, was wir hier und 
heute tun, hat Auswirkungen für 
Menschen in anderen Weltregionen 
und für die kommenden Generatio-
nen. Bildung für nachhaltige Ent-

wicklung (BNE) ist 
ein Bildungskon-
zept, das darauf 
abzielt, soziale, 
wirtschaftliche 
und umweltrele-
vante Faktoren 
vernetzt und glo-
bal zu betrachten.

In diesem Modul werden Möglich-
keiten aufgezeigt, wie im Rahmen 
der Kampagne die Themenvielfalt 
der BNE und die Verknüpfung der 
verschiedenen Aspekte differen-
ziert nach Schulformen für die 
eigene Themenumsetzung genutzt 
werden können. Auch sollen Mög-
lichkeiten aufgezeigt werden, über 
die Auseinandersetzung mit Aspek-
ten der BNE kompetenzorientiert 
mit Schülerinnen und Schülern zu 
arbeiten.

Ausrichter: NUA NRW
Leitung: Regionalteams der Kampagne Schule 
der Zukunft (NUA NRW)
Anmeldung: NUA NRW
Teilnahmebeitrag: 25,- €, für angemeldete Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer der Kampagne 
„Schule der Zukunft – Bildung für Nachhaltigkeit“  
ist die Veranstaltung kostenfrei.

BNE-Modul: Global denken – anders konsumieren? 

BNE-Modul zu BNE Grundlagen: 
Die Erde am Limit – Gemeinsam Verantwortung 
übernehmen und Zukunft gestalten  
 

09.02.2017,   Regierungsbezirk  
 Düsseldorf, Oberhausen

29.03.2017,   Regierungsbezirk Köln,  
 Aachen

29.11.2017,   Regierungsbezirk  
 Detmold, Minden

22.02.2017,   Regierungsbezirk  
Düsseldorf, Wesel

17.05.2017,   Regierungsbezirk  
 Detmold, Bielefeld

28.06.2017,   Regierungsbezirk  
 Arnsberg, Menden

15.11.2017,   Regierungsbezirk 
  Köln, Schleiden
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BNE-Modul: Interkulturelle Verständigung &  
Schulpartnerschaften

Das Thema Nachhaltigkeit be-
kommt für die berufliche Bildung in 
Nordrhein-Westfalen einen wach-
senden Stellenwert. Betriebe und 
Rahmenlehrpläne fordern die 
inhaltliche Integration dieses 
Aspektes in den Unterricht und ins 
Schulleben. Nur wie kann dies kon-
kret gelingen? Dieses Modul richtet 
sich vorrangig an Lehrerinnen und 
Lehrer von Berufskollegs. Es sollen 
verschiedene Themenfelder exemp-
larisch in Workshops aufgegriffen 
werden, die Bezug zum pädagogi-
schen Alltag an Berufskollegs neh-
men. Wie kann Bildung für nachhal-
tige Entwicklung für Schülerinnen 
und Schüler aussehen, die sich in 
der spannenden Phase des Über-
ganges von Schule in den Beruf 
befinden? Welche systembedingten 
vielfältigen Anknüpfungspunkte 
gibt es? Welche Partner und Unter-
stützungsangebote gibt es für die-
sen Bereich? Diese Fragestellungen 
sollen konkret auch unter Einbezie-
hung von Fachreferentinnen und 
Fachreferenten von außerschuli-

schen Partnern beantwortet wer-
den. Geplant ist, auf die für Berufs-
kollegs besonders bedeutsamen 
Themenfelder wie Schülerfirmen 
und Schülergenossenschaften, 
Lebensmittelverschwendung, glo-
bales Engagement, Vernetzung und 
soziale Berufe vertiefend einzuge-
hen.

Ausrichter: NUA NRW
Leitung: Björn Knuth, Thomas 
Worringer, Christoph Lammen, 
Dorothee Wiegard, Petra Giebel 
(NUA NRW)
Anmeldung: NUA NRW
Teilnahmebeitrag: 25,- €, für 
angemeldete Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer der Kampagne 
„Schule der Zukunft – Bildung 
für Nachhaltigkeit“  ist die Ver-
anstaltung kostenfrei.

Im Rahmen des Globalen Lernens 
spielen projektorientierte Schul-
partnerschaften und internatio-
nale/interkulturelle Begegnungen 
eine zunehmend größere Rolle, 
Jugendliche wollen sich aktiv han-
delnd einbringen. Bedingt durch die 
„digitale Revolution“ können diese 
Aktivitäten über Social Media 
äußerst nachhaltig angelegt wer-
den. Dieses Modul richtet sich an 
Bildungseinrichtungen, die internet-
basiert Schulpartnerschaften auf-
bauen wollen und möglichst auch 
reale Begegnungen anstreben.

Ausrichter: NUA NRW
Leitung: Christoph Lammen (NUA NRW),  
Petra Giebel (NUA NRW)
Anmeldung: NUA NRW
Teilnahmebeitrag: 25,- €, für 
angemeldete Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer der Kampagne 
„Schule der Zukunft – Bildung 
für Nachhaltigkeit“  ist die Ver-
anstaltung kostenfrei.

BNE-Modul: Nachhaltigkeitsbildung konkret für 
Beruf, Gesellschaft und Umwelt

05.04.2017, Recklinghausen

29.03.2017, Münster 117
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Essen und Trinken in der Schule bie-
tet die Chance, Schülerinnen und 
Schülern gesunde und nachhaltige 
Mahlzeiten erfahrbar zu machen 

und ihnen gleich-
zeitig die Kompe-
tenzen für eine 
nachhaltige Ernäh-
rung zu vermitteln. 
Ziel dieses Moduls 
ist, Aspekte 
gesundheitsför-
dernder und nach-
haltiger Mahlzei-
ten zu thematisie-
ren sowie Hand- 

lungsmöglichkeiten für den Essall-
tag und für die Bildung für nachhal-
tige Entwicklung aufzuzeigen. Bio, 
regional, fair und gesund tagtäglich 
auf dem Teller zu finden ermöglicht 
den Kompetenzerwerb im Sinne 
eines nachhaltigen und gesund-
heitsfördernden Konsums.

Ausrichter: NUA NRW
Leitung: Regionalteams der Kampagne Schule 
der Zukunft (NUA NRW)
Anmeldung: NUA NRW
Teilnahmebeitrag: 25,- €, für angemeldete Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer der Kampagne 
„Schule der Zukunft – Bildung für Nachhaltigkeit“  
ist die Veranstaltung kostenfrei.

Die Veranstaltung richtet sich an die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
von Netzwerken aus Schulen und 
Kitas und findet unter Einbeziehung 
von Vorschulkindern sowie Schüle-
rinnen und Schülern der beteiligten 
Kitas und Schulen statt. Im Rahmen 
eines Rundgangs über den Hülser 
Berg erkunden wir seine Bestand-
teile und sprechen über die Entste-
hungsgeschichte. Gefundene Steine 
werden anschließend unter die 
Lupe genommen und bestimmt. 
Das Ziel ist, für die teilnehmenden 
Gruppen eine kleine Vergleichs-
sammlung mit Beispielsteinen für 
ihre Einrichtungen anzulegen.

Ausrichter: NUA NRW
Leitung: Ulrich Jäckel (NUA NRW)
Anmeldung: NUA NRW
Teilnahmebeitrag: 15,- €, für angemeldete Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer der Kampagne 
„Schule der Zukunft – Bildung für Nachhaltigkeit“  
ist die Veranstaltung kostenfrei.
 

BNE-Modul: Jedes Ma(h)l lecker und gesund!  
Schulessen der Zukunft – informieren, erleben  
und handeln  

BNE-Modul: Netzwerkarbeit in der Praxis –  
Steinreich, der Hülser Berg

10.05.2017,   Regierungsbezirk  
 Düsseldorf, Dormagen

07.06.2017,   Regierungsbezirk  
 Münster, Rheine

20.09.2017,   Regierungsbezirk  
 Detmold, Löhne

15.11.2017,   Regierungsbezirk  
 Arnsberg, Brilon

17.05.2017,  Krefeld
31.05.2017,  Krefeld
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BNE-Modul: Naturerleben & Biologische  
Vielfalt – mal was Neues! 
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Netzwerke von Schulen und Part-
nern sind in vielen Fällen bereits 
fest in den Regionen etabliert und 
zu einer wichtigen Stütze des 
Schulalltags geworden. Im Mittel-
punkt der Zusammenarbeit steht 
dabei in der Regel ein gemeinsames 
Thema oder Projekt. An „Netzwerke 
der Zukunft“ im Rahmen der Kam-
pagne „Schule der Zukunft“ werden 
spezifische Anforderungen gestellt. 
Wie es gelingen kann, ein gemeinsa-
mes Netzwerkprojekt zu initiieren 

und es gemäß den Kriterien 
der Kampagne erfolgreich 
durchzuführen, wird im 
Rahmen des BNE-Moduls 
handlungsorientiert vermit-
telt. 

Ausrichter: NUA NRW
Leitung: Stefanie Horn und Chris-
toph Weiß (NUA NRW)
Anmeldung: NUA NRW
Teilnahmebeitrag: 25,- €, für ange-
meldete Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer der Kampagne „Schule der 
Zukunft – Bildung für Nachhaltig-
keit“  ist die Veranstaltung kostenfrei.

Netzwerke – im Rahmen der Kam-
pagne Schule der Zukunft – setzen 
sich ganz unterschiedlich aus Schu-
len, Kitas und außerschulischen Bil-
dungsanbietern zusammen, die 
gemeinsam an vielfältigsten Projek-
ten aus dem Bereich einer BNE 
zusammenarbeiten. Eine aktuelle 
Fragestellung dieser Zusammenar-
beit ist, wie es gelingen kann, Men-
schen mit Migrationshintergrund in 
die Netzwerkprojekte zu integrie-
ren. Die Veranstaltung zeigt, wie 
interkulturelle Kompetenz sowohl 

im Rahmen von bewährten 
Netzwerkprojekten vermittelt 
als auch zum Anlass der Netz-
werkbildung von Schulen, Kitas 
und außerschulischen Bil-
dungsanbietern werden kann.

Ausrichter: NUA NRW
Leitung: Stefanie Horn, Gisela Lam-
kowsky und Christoph Weiß (NUA NRW)
Anmeldung: NUA NRW
Teilnahmebeitrag: 25,-€, für angemeldete Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer der Kampagne 
„Schule der Zukunft – Bildung für Nachhaltig-
keit“  ist die Veranstaltung kostenfrei.

Der Schutz und Erhalt biologischer 
Vielfalt wird weltweit als eine der 
dringendsten Aufgaben angesehen. 
Dieses Modul will Kenntnisse zur 
biologischen Vielfalt und Methoden 
aus dem Bereich der BNE vermit-
teln. Es hat zum Ziel, zum einen 
Artenkenntnisse aufzufrischen, 
zum anderen pädagogische Metho-
den und Bausteine vorzustellen, die 
mit den Schülerinnen und Schülern 
im Unterricht bzw. bei einer Exkur-
sion in den Lebensraum umgesetzt 

werden können, um so die Wichtig-
keit der Artenvielfalt den Schülerin-
nen und Schülern zu vermit-
teln. 

Ausrichter: NUA NRW
Leitung: Regionalteams der Kampagne 
Schule der Zukunft (NUA), Martina Hoff 
(Landschaftsarchitekturbüro Hoff), Birgit 
Rafflenbeul (NUA)
Anmeldung: NUA NRW
Teilnahmebeitrag: 25,- €, für angemel-
dete Teilnehmerinnen und Teilnehmer der 
Kampagne „Schule der Zukunft – Bildung 
für Nachhaltigkeit“  ist die Veranstaltung 
kostenfrei.

BNE-Modul für Netzwerke:  
Von der Idee zum gemeinsamen Projekt

BNE-Modul für Netzwerke:  
Vielfalt bereichert Netzwerkarbeit

07.06.2017, Mülheim

18.10.2017, Leverkusen

17.05.2017,   Regierungsbezirk 
  Detmold,  Beverungen  

31.05.2017,   Regierungsbezirk 
 Arnsberg, Netphen

28.06.2017,   Regierungsbezirk  
 Düsseldorf, Nettetal

20.09.2017,   Regierungsbezirk  
Münster, Lüdinghausen
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Jeder von uns verbraucht stetig 
Ressourcen    ob auf der Arbeit, 
Zuhause oder in der Schule. Als 
öffentliche Einrichtung haben Schu-
len eine besondere Vorbildfunktion 
und können jungen Menschen 
Ideen für ihren späteren Lebensstil 
mitgeben. Die Folgen der Ressour-
cennutzung sind für uns in Westeu-
ropa nur selten sichtbar. Als res-

sourcenarmes 
Land beziehen wir 
den größten Teil 
unserer Rohstoffe 
aus dem Ausland. 
Dort sind die 
Umwelt- und Sozi-
alfolgen jedoch 
eine große Belas-
tung. Auch durch 
unsere Ernäh-
rungsgewohnhei-
ten können wir 
den Ressourcen-

verbrauch steuern. Daher ist die 
Vermeidung von Lebensmittelver-
schwendung ein wichtiges Thema. 
Die Möglichkeiten für Ressourcen-

schutz in der Schule sind ganz 
unterschiedlich. Nicht jede Schule 
kann eine Solaranlage auf dem 
Dach installieren, doch der Einsatz 
von Recyclingpapier und die 
Behandlung des Themas im Unter-
richt oder in Projekten sind an jeder 
Schule problemlos machbar. 

Mit diesem Modul möchten wir 
Schulen ermuntern, ressourcen-
schonende Aktivitäten in ihren 
Schulalltag zu integrieren und 
sichtbar zu machen. Neben einer 
allgemeinen Einführung in das 
Thema und der Vorstellung des 
Netzwerks „Bildung und Ressour-
censchutz“ werden Unterrichtsma-
terialien der Verbraucherzentrale 
NRW für die verschiedenen Alters-
stufen in Workshops vorgestellt.

Ausrichter: NUA NRW, Verbraucherzentrale NRW
Leitung: Petra Giebel (NUA NRW), Petra Nies-
bach (Verbraucherzentrale NRW- FB Umwelt)
Anmeldung: NUA NRW
Teilnahmebeitrag: 25,- €, für angemeldete Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer der Kampagne 
„Schule der Zukunft – Bildung für Nachhaltigkeit“  
ist die Veranstaltung kostenfrei.

Viele Schülerinnen und Schüler ver-
bringen viele Stunden in der Schule 

und wollen leckeres Essen. 
Aber reicht es, nur zu essen? 
In dieser Schülerakademie 
soll praxisorientiert die 
Spannbreite zwischen Wert-
schätzung von Lebensmittel 
und eigenem Konsumverhal-
ten aufgezeigt werden. Wie 
kann ich als Schülerin oder 
Schüler Einfluss auf das 
Schulessen nehmen? Wie 
sieht mein eigenes Essverhal-
ten aus? In Arbeitsgruppen 
werden Schülerinnen und 
Schüler selber aktiv, sich mit 
den Themen auseinanderzu-
setzen, denn durch Bewusst-
werden des eigenen Konsums 
können Kompetenzen für 

einen selbstverantwortlichen und 
nachhaltigen Lebensstil vermitteln 
werden. Zu dieser Schülerakade-
mie, die im Rahmen der Kampagne 
„Schule der Zukunft – Bildung für 
Nachhaltigkeit“ angeboten wird, 
sind je Schule 5 Schülerinnen und 
Schülern der Jahrgangsstufen 7 bis 
10 mit je einer begleitenden Lehr-
kraft eingeladen.

Ausrichter: NUA NRW
Leitung: Stefanie Horn, Andrea Kikillus, Karin 
Schmidt, Nathalie Silkenbeumer, Christoph Weiß 
(NUA NRW)
Anmeldung: NUA NRW
Teilnahmebeitrag: 25,- €, für angemeldete Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer der Kampagne 
„Schule der Zukunft – Bildung für Nachhaltigkeit“ 
ist die Veranstaltung kostenfrei.

BNE-Modul: Zu schade für die Tonne –  
vom schonenden Umgang mit Ressourcen

Schülerakademie Fit4Food: Fit und clever durch 
den Schulalltag kommen!

28.06.2017, Recklinghausen

08.03.2017, Brilon
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Audiovisuelle und interaktive Medien in der BNE

029
030

Wildpflanzen und -früchte zu sam-
meln und kreativ zu verarbeiten 
oder zu genießen bietet die Mög-
lichkeit, Natur unmittelbar und mit 
allen Sinnen zu erleben. Gleichzeitig 
ist die aktive Auseinandersetzung 
mit der heimischen Landschaft eine 
wichtige Voraussetzung für das 
Wissen um eine nachhaltige Ent-
wicklung. Was man in der Natur (er)
kennt und zu nutzen gelernt hat, für 
dessen Schutz ist man auch bereit 
einzutreten. Im Rahmen der Fortbil-
dungen werden jeweils ohne viel 
Material- und Vorbereitungsauf-
wand mögliche Methoden und 
Rezepte zu aktuell blühenden Wild-
pflanzen (Frühjahr) bzw. Wildfrüch-
ten (Herbst) ausprobiert. Sie sind 
so angelegt, dass sie sowohl für den 
Fachunterricht, fächerübergreifen-
des Arbeiten als auch den außerun-
terrichtlichen Bereich von Kita und 
Schule Anregungen bieten.

Ausrichter: NUA NRW, Verein der Freunde und 
Förderer des Klosters Saarn e. V.
Leitung: Stefanie Horn (NUA NRW)
Anmeldung: NUA NRW
Teilnahmebeitrag: 25,- € zzgl. Materialkosten-
umlage, für angemeldete Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer der Kampagne „Schule der Zukunft 
– Bildung für Nachhaltigkeit“ ist die Veranstal-
tung kostenfrei.

Ob Klimawandel oder soziale 
Gerechtigkeit, ob Naturschutz oder 
Energiewende: Themen und Anlie-
gen einer nachhaltigen Entwicklung 
sind in den Medien präsent. Aber 
bewirken sie auch etwas? Das 
Seminar will der Frage nachgehen, 
wie audiovisuelle und digitale 
Medien gestaltet und genutzt wer-
den können, damit sie auch eine 
nachhaltige Wirkung erzielen. Wel-
che Themen, welche Bilder und wel-
che Geschichten brauchen wir für 
den sinnvollen Medieneinsatz in der 
Bildung für nachhaltige Entwick-
lung? Anhand von konkreten 
Medien-Beispielen und in praxisori-
entierten Werkstätten werden Ant-

worten gesucht. Dabei geht es um 
Videos, Computerspiele, social 
media oder transmediales Erzählen, 
die didaktisch spezifi-
schen Schultypen 
zugeordnet sind. 

Ausrichter: NUA, Partnernetz-
werk Medien 
Leitung: Petra Giebel (NUA 
NRW)
Anmeldung: NUA NRW
Teilnahmebeitrag: Die Teil-
nahme an der Veranstaltung ist 
kostenlos.

Das kleine Einmaleins der „Wildkräuter und  
Wildfrüchte“

02.05.2017, Mülheim
14.09.2017, Mülheim

                29.03.2017, Recklinghausen 033
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Blühende, bunte Flächen mit einem 
Reichtum an Pflanzen sind Voraus-

setzung für Honigbienen, 
Wildbienen, Hummeln & Co. 
Ein mehr an Wildpflanzen 
und Kräutern erhöht das 
Nahrungsangebot für die 
Insektenfauna. Auf der 
anderen Seite sind zahlrei-
che Wildpflanzen für ihre 
Befruchtung auf (Wild)Bie-
nen angewiesen. Was kann 
im Schul- oder Kitaumfeld 
getan werden, um artenrei-
che Lebensräume zu schaf-
fen und zu erhalten? Warum 
ist es überhaupt von Rele-

vanz? Im Rahmen der Veranstal-
tung werden Möglichkeiten der päd-
agogischen Aufbereitung für den 
Schulalltag erarbeitet, sich für ein 
„mehr“ an Artenvielfalt im Schul-
umfeld zu engagieren, um so nach-
haltiges Handeln zu erlernen und zu 
praktizieren.

Ausrichter: NUA NRW, Verein der Freunde und 
Förderer des Klosters Saarn e.V. 
Leitung: Stefanie Horn (NUA NRW), Nicola Fiss 
(Verein der Freunde und Förderer des Klosters 
Saarn e.V.)
Anmeldung: NUA NRW
Teilnahmebeitrag: 25,-€ zzgl. Materialkosten-
umlage, für angemeldete Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer der Kampagne „Schule der Zukunft – 
Bildung für Nachhaltigkeit“ ist die Veranstaltung 
kostenfrei.

Die Welt von Kindern und Jugendli-
chen ist heute medial und digital, 
denn die vielfältige Mediennutzung 
ist selbstverständlich und alltäglich. 
Kaum eine Schülerin oder ein Schü-
ler ist ohne Smartphone und Inter-

net-Flatrate unterwegs. 
Eine nachhaltige Medi-
ennutzung thematisiert 
neben den sozialen 
Aspekten eines res-
pektvollen Umgangs 
über social media auch 
ökonomische und öko-
logische Aspekte. 
Immer teurere Smart-
phones in Kinderhän-
den, ist das noch ver-
tretbar? Wie gehen wir 

mit den wachsenden Umweltprob-
leme bei Produktion und Entsor-
gung um? Auch die Chancen und 
Risiken der weltweiten globalen 
digitalen Vernetzung mit der Nut-
zung z.B. von Videoplattformen 
oder Kurznachrichtendiensten wer-
den thematisiert.

Ziel dieser Schülerakademie ist es, 
die Mediennutzung gemeinsam mit 

den Jugendlichen zu reflektieren 
und Kriterien für eine nachhaltige 
Nutzung kennenzulernen. Eingela-
den sind jeweils bis zu 5 Schülerin-
nen und Schüler einer Schule mit 
einer begleitenden Lehrkraft.

Ausrichter: NUA NRW
Leitung: Thomas Worringer, Björn Knuth, Chris-
toph Lammen, Dorothee Wiegard (NUA NRW)
Anmeldung: NUA NRW
Teilnahmebeitrag: 25,- €, für angemeldete Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer der Kampagne 
„Schule der Zukunft – Bildung für Nachhaltigkeit“ 
ist die Veranstaltung kostenfrei.

Bienenschmaus 2 – so wächst die Vielfalt!
Ideen und Methoden zur Bildung für nachhaltige 
Entwicklung im Schulleben

Schülerakademie Medien – #Nachhaltigkeit

30.05.2017, Mülheim

31.05.2017, Münster

44

Bildung für nachhaltige Entwicklung – Schule der Zukunft     



XXX

4545

Artenvielfalt im und am Wasser – kompetenzorien-
tiertes Lernen im Schulumfeld

027

Petersilie, Schnittlauch, Basilikum 
oder Kresse sind vielen aus der 
Küche bekannt und finden sich häu-
fig auch im Garten oder auf dem 
Fensterbrett in der Schule oder Kita 
wieder. Aber dass es auch „wild-
wachsende“ Küchenkräuter gibt, 
warum und wie (Küchen)Kräuter 
richtig zum Würzen genutzt werden, 
ja, dass sie mehr als „Suppenkräu-
ter“ sind und welche spannenden 
Geschichten sie erzählen können, 
ist den meisten unbekannt. Im Rah-
men der Veranstaltung werden 
durch praktisches Tun methodische 
Möglichkeiten erarbeitet, (Küchen)
Kräuter zu einem nachhaltigen Teil 
des Schul(all)tags werden zu las-
sen. Die Veranstaltung ist so ange-
legt, dass sie sowohl für den (natur-
wissenschaftlichen) Fachunterricht, 
fächerübergreifendes Arbeiten wie 
auch den außerunterrichtlichen 
Bereich Anregungen bietet.

Ausrichter: NUA NRW, Naturparkzentrum Him-
meroder Hof
Leitung: Stefanie Horn (NUA 
NRW), Jutta Hasselbach (Natur-
parkzentrum Himmeroder Hof)
Anmeldung: NUA NRW
Teilnahmebeitrag: 25,- € zzgl. 
Materialkostenumlage, für ange-
meldete Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer der Kampagne 
„Schule der Zukunft – Bildung 
für Nachhaltigkeit“ ist die Veran-
staltung kostenfrei.

Schutz und Erhalt der biologischen 
Vielfalt sind wichtige Zukunftsauf-
gabe. Demnach gilt es auch im 
Unterricht der Grundschule und der 
Sekundarstufe I im Rahmen einer 
Bildung für nachhaltige Entwicklung 
Kenntnisse zu Lebensräumen und 
Arten im unmittelbaren Schulum-
feld zu vermitteln. Der Workshop 
bietet eine Einführung in die 
Lebensräume „Teich“ und „Fließge-
wässer“, frischt in praktischen 
Untersuchungen Kenntnisse zu den 
Lebensgemeinschaften in und am 
Wasser auf und gibt eine Vielzahl 
von sicherheitsrelevanten und orga-
nisatorischen Hinweisen zur Durch-
führung von praxisorientierten 
Tagesexkursionen ans Wasser.

Ausrichter: NUA NRW, LIZ, Möhnesee
Leitung: Birgit Rafflenbeul (NUA NRW), Kerstin 
Heim-Zülsdorf (LIZ Möhnesee)
Anmeldung: NUA NRW
Teilnahmebeitrag: 20,- €

„Petersilie Suppenkraut, wächst in unserem  
Garten...“ –  Ideen und Methoden zur Bildung  
für nachhaltige Entwicklung im Schulleben

13.06.2017, Rheinbach

01.06.2017, Möhnesee 019
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Im Rahmen der Kam-
pagne „Schule der 
Zukunft – Bildung für 
Nachhaltigkeit“ finden 
jährlich zwei Medien-
wettbewerbe statt: Die 
Fotostory „Erzähl uns 
deine Geschichte in 
Word und Bild“ und der 
Videowettbewerb 
„WeTube – Unser Pro-
jekt auf YouTube“. 
Inputs zu den theoreti-
schen Hintergründen 
und insbesondere 
praktische Tipps für die 
Wettbewerbsteilnahme 
werden im Rahmen der 
Veranstaltung „ Schü-
lerakademie Medien –  
#Nachhaltigkeit“ ver-
mittelt. 

Ausrichter: NUA NRW
Leitung: Stefanie Horn,  Dr. Marco Fileccia,  
Christoph Lammen (NUA NRW)
Anmeldung: NUA NRW
Teilnahmebeitrag: Die Teilnahme an der Veran-
staltung ist für die Preisträger selbstverständlich 
kostenlos.

Die Schülerinnen und Schüler be-
schäftigen sich in dieser Schüler-
akademie mit Themenfeldern wie 

Konsum, Verbraucher-
schutz, Globales Ler-
nen, Schülergenossen-
schaften und Netzwer-
ken. Dabei steht im 
Zentrum der Auseinan-
dersetzung, wie 
Aspekte der Nachhal-
tigkeit stärker in 
Schule, Beruf und pri-
vater Lebenswelt der 
Schülerinnen und 
Schüler integriert und 
konkret gelebt werden 

können. Kreativität ist hier genauso 
gefragt wie die Vermittlung von 
Fachwissen und Methoden der Bil-
dung für nachhaltige Entwicklung. 
Welche Nachhaltigkeitsberufe gibt 
es? Wie kann ich meinen Lebensstil 
anpassen? Was ist ein Nachhaltig-
keitsaudit? 

Insbesondere durch praxis- und 
berufsorientiert ausgerichtete 

Workshopbausteine sollen die 
Schülerinnen und Schüler zu Nach-
haltigkeitsbotschaftern  werden. In 
Arbeitsgruppen werden sie selber 
aktiv, sich mit den Themen ausein-
anderzusetzen, denn durch 
Bewusstwerden der Auswirkungen 
des eigenen Handelns können Kom-
petenzen für einen selbstverant-
wortlichen und nachhaltigen 
Lebensstil vermittelt werden. Diese 
Akademie richtet sich vorrangig an 
Schülerinnen und Schüler aus 
Berufskollegs und in der Berufsfin-
dungsphase, ist aber für alle Schul-
formen offen. Zu dieser Schüleraka-
demie sind je Schule jeweils 5 Schü-
lerinnen und Schüler der 
Jahrgangsstufen 9 - 12 mit je einer 
begleitenden Lehrkraft eingeladen.

Ausrichter: NUA NRW
Leitung: Björn Knuth, Thomas Worringer, Chris-
toph Lammen, Dorothee Wiegard (NUA NRW)
Anmeldung: NUA NRW
Teilnahmebeitrag: 25,- €, für angemeldete Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer der Kampagne 
„Schule der Zukunft – Bildung für Nachhaltigkeit“ 
ist die Veranstaltung kostenfrei.

Preisverleihung WeTube und Fotostorywettbewerb 

Schülerakademie: Werde Nachhaltigkeitsbotschaf-
ter/in in Schule und Betrieb

31.05.2017, Münster

13.09.2017, Recklinghausen
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 Netzwerkarbeit in der Praxis: 
Möglichkeiten der praktischen Umsetzung von  
BNE-Projekten in Kita und Schule

028

Das Angebot an vegetarischen und 
veganen Lebensmitteln im Super-
markt boomt. Aber ein Blick auf die 
Speisepläne in der Schulmensa 
zeigt, dass dort dieser Trend noch 
nicht angekommen ist und Fleisch-
mahlzeiten dominieren. Schülerin-
nen und Schüler häufiger für ein 
vegetarisches Gericht zu begeis-
tern, wäre gut für das Klima aber 
auch für die Schülergesundheit. 
Denn der Verzicht auf klimabelas-
tendes Fleisch ist ein Plus für die 
Umwelt. Vegetarisches Schulessen 
bietet so ganz nebenbei die Chance, 
Schülerinnen und Schülern Kompe-
tenzen für ein nachhaltiges Essver-
halten und einen zukunftsfähigen 
Lebensstil zu vermitteln. Wie gelingt 
es bei Schülerinnen und Schülern 
die Lust auf vegetarische Gerichte 
zu wecken und welche Vorausset-
zungen müssen vorliegen, dass ein 
Schulessen der Zukunft realisiert 
werden kann. Gefordert sind alle 
Akteure, die an der Schulverpfle-
gung beteiligt sind. In dieser Veran-
staltung sollen Umsetzungsmög-
lichkeiten auf ihre Alltagstauglich-
keit geprüft und Chancen für die 
Gestaltung eines nachhaltigen 
Ernährungsstils für Schülerinnen 
und Schüler diskutiert werden.

Ausrichter: NUA NRW, Verbrau-
cherzentrale NRW, Vernetzungs-
stelle Schulverpflegung
Leitung: Petra Giebel (NUA 
NRW), Ursula Tenberge-Weber 
und Kirstin Gembalies-Wrobel 
(Vernetzungsstelle Schulver-
pflegung)
Anmeldung: NUA NRW
Teilnahmebeitrag: Die Teil-
nahme an der Veranstaltung ist 
kostenlos.

Im Rahmen der Veranstaltung wer-
den praktische Handlungsmöglich-
keiten für die Gestaltung einer akti-
ven Zusammenarbeit zwischen 
Kitas und Schulen kennengelernt 
und gemeinsam mögliche Projekte, 
die übergreifend in der Kita und 
Schule bzw. als gemeinsames Vor-
haben umgesetzt werden können, 
erarbeitet. Die Veranstaltung richtet 
sich an Schulen aller Schulformen.

Ausrichter: NUA RW
Leitung: Ina Langenkamp und Ulrich Jäckel (NUA 
NRW)
Anmeldung: NUA NRW
Teilnahmebeitrag: 25,- €, für angemeldete Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer der Kampagne 
„Schule der Zukunft – Bildung für Nachhaltigkeit“ 
ist die Veranstaltung kostenfrei.

„Klimaschutz mit Messer und Gabel!“  
 Vegetarisches auf den Teller

19.09.2017, Recklinghausen

20.09.2017, Bad Oeynhausen 244
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„Learning by doing“ ist das Motto 
der BNE-Scout Ausbildung im Rah-
men dieser Schülerakademie. Nach 

einer allgemeinen, 
schülerorientierten 
Einführung in die 
Grundlagen der 
BNE liegt der 
Schwerpunkt auf 
konkreten Projekt-
ideen zur Umset-
zung an der eigenen 
Schule. Neben the-
matischer Arbeit 
und der Verknüp-
fung der vier 
Aspekte Ökologie, 

Ökonomie, Soziales und Globales in 
diesen Projekten geht es auch um 
die Frage, wie die Ideen von Schüle-
rinnen und Schülern der Schule 
umgesetzt werden können. Eingela-
den sind zehn Schulen mit jeweils 
bis zu sechs Schülerinnen und 
Schülern der Jahrgangsstufen 7 bis 
10 sowie einer begleitenden Lehr-
kraft.

Ausrichter: NUA NRW
Leitung: Dr. Marco Fileccia, Ulrich Jäckel, Chris-
tine Selz, René Jungbluth (NUA NRW)
Anmeldung: NUA NRW
Teilnahmebeitrag: Die Veranstaltung richtet sich 
ausschließlich an Schulen, die bei der Kampagne 
„Schule der Zukunft - Bildung für Nachhaltigkeit“ 
angemeldet sind und ist für diese kostenlos.

Im Jahr 2017 findet erstmals eine 
Schülerakademie BNE-Scouts für 
Grundschulen statt. Nach dem 
Motto „Nachhaltigkeit von Anfang 
an“ sind je 8 Schülerinnen und 
Schüler einer Schule aus den Klas-
sen 3 und 4 eingeladen, sich 
gemeinsam mit zwei Lehrkräften 
als Nachhaltigkeitsexperten ausbil-
den zu lassen. In handlungsorien-

tierten Workshops lernen sie kon-
krete Aktionen für den schulischen 
Alltag kennen.

Ausrichter: NUA NRW
Leitung: Ina Langenkamp und Stefanie Horn 
(NUA NRW)
Anmeldung: NUA NRW
Teilnahmebeitrag: Die Veranstaltung richtet sich 
ausschließlich an Schulen, die bei der Kampagne 
„Schule der Zukunft - Bildung für Nachhaltigkeit“ 
angemeldet sind und ist für diese kostenlos.

Schulwanderungen erfreuen sich in 
Zeiten des Ganztags einer steigen-
den Beliebtheit. Diese Tatsache 
kann man sich auch bei der Vermitt-
lung von Artenkenntnissen in der 
Grundschule und der Sekundar-
stufe I zu Nutze machen. Aber wie 
gestaltet man eine abwechslungs-
reiche Schulwanderung, bei der 
sich biologisches Fachwissen, 
Erlebnisaspekte und Probleme der 
Nachhaltigkeit sinnvoll abwechseln 
– und wie bereitet man eine solche 
Wanderung vor und nach? Der 
Workshop gibt Hinweise zur Vor- 

und Nachbereitung von Schulwan-
derungen und beleuchtet unter-
schiedlichste Aspekte rund um das 
Thema „Artenvielfalt am Weges-
rand“. Untersucht werden neben 
Würmern, Asseln, Schnecken und 
Co. auch Kleinstlebewesen aus dem 
Fließgewässer.

Ausrichter: NUA NRW, Sauerländischer Gebirgs-
verein (SGV)
Leitung: Birgit Rafflenbeul (NUA NRW), Heike 
Senger (SGV)
Anmeldung: NUA NRW
Teilnahmebeitrag: 20,- €

BNE-Scouts –  
Nachhaltigkeitsexperten in der Schule

BNE-Scouts –  
Nachhaltigkeitsexperten in der Grundschule

Schulwandern –  
Kleine Tierwelt am Wegesrand erforschen

27.09.2017, Essen

04.10.2017, Recklinghausen

05.10.2017, Arnsberg
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 Schulkinder brauchen Naturerlebnisse

110

Das erklärte Ziel der Landesregie-
rung NRW ist es, das Konzept einer 
Bildung für nachhaltige Entwicklung 
(BNE) in den Schulen zu verankern. 
BNE zielt darauf, dass Schülerinnen 
und Schüler Kompetenzen für eine 
nachhaltige Entwicklung erwerben. 
Viele Schulen haben sich in der Ver-
gangenheit auf den Weg gemacht, 
in den unterschiedlichsten Projek-
ten diesen Auftrag mit Leben zu fül-
len. Auch die Vorgaben der Lehr-
pläne enthalten schon vielfache 
Ansatzmöglichkeiten für eine 
Umsetzung im Unterricht. Es gibt 
bereits gute Beispiele von Schulen, 
die die Chance genutzt haben, BNE 
als profilgestalterisches Element im 
gesamten Schulleben zu integrie-
ren. Dazu bedarf es entsprechender 
Strukturen, Partizipationsmöglich-
keiten, außerschulischer Partner 
und natürlich viel Motivation bei 
allen Beteiligten. Wie dies gelingen 
kann, soll an Best Practice Beispie-
len aufgezeigt werden.

Ausrichter: NUA NRW
Leitung: Thomas Worringer und Petra Giebel 
(NUA NRW)
Anmeldung: NUA NRW
Teilnahmebeitrag: 25,- €, für angemeldete Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer der Kampagne 
„Schule der Zukunft – Bildung für Nachhaltigkeit“ 
ist die Veranstaltung kostenfrei.

Dieses Seminar richtet sich an 
Lehrkräfte, die sich für außerschuli-
sche Umweltbildungsangebote inte-
ressieren. Wissenschaftliche Unter-
suchungen der letzten Jahre bele-
gen, wie wichtig Naturerfahrungen 
für die Entwicklung der Kinder sind. 
Erfahrungsberichte von Umweltbil-
dungseinrichtungen aus der Region 
zeigen, welch positive Wirkungen 
erreicht werden können und welche 
Angebote es gibt.

Ausrichter: NABU Natur-Infozentrum Senne
Leitung: Dirk Tornede (NABU Natur-Infozentrum 
Senne)
Anmeldung: NABU Natur-Infozentrum Senne
Teilnahmebeitrag: 25,- € inkl. Verpflegung

Schulen mit Profil bewegen die Zukunft –  
Auf dem Weg zum BNE Schulprofil

15.11.2017, Recklinghausen

20.10.2017, Bad Lippspringe 068
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Unter dem Motto „Kli-
maschutz schafft 
Zukunft – gestalte 
deine und unsere 
Zukunft jetzt!“ findet 
jährlich eine Klima-
schutzakademie für 
Schülerinnen und 
Schüler der Klassen-
stufen 5 und 6 statt. 
Nach einer virtuellen 
Klimaexpedition kön-

nen sich die Schülerinnen und 
Schüler in verschiedensten Work-

shops rund um das Thema Klima-
schutz als Klimaschutzexperten 
qualifizieren. Eingeladen sind bis zu 
12 Schulen mit jeweils 5 Schülerin-
nen und Schülern sowie einer 
begleitenden Lehrkraft.

Ausrichter: NUA NRW
Leitung: Elke Brochhagen, René Wienands,  
Alexander Scheiba, Kai Dehler, Stefanie Horn 
(NUA NRW)
Anmeldung: NUA NRW
Teilnahmebeitrag: 25,- €, für angemeldete Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer der Kampagne 
„Schule der Zukunft – Bildung für Nachhaltigkeit“ 
ist die Veranstaltung kostenfrei.

Unter dem Motto 
„Lärm macht krank!“ 
findet erstmalig eine 
Schülerakademie zu 
diesem Themenbereich 
statt. Was ist über-
haupt Lärm? Wie wird 
Schall zu Lärm und wie 
breitet dieser sich aus? 
Welche gesundheitli-
chen Folgen kann Lärm 
haben? Neben zahlrei-

chen Informationen und Experi-
menten hierzu wird es auch darum 
gehen, wie man das schulische und 
sein persönliches Umfeld lärmar-
mer gestalten kann.

Ausrichter: NUA NRW 
Leitung: Stefanie Horn (NUA NRW)
Anmeldung: NUA NRW
Teilnahmebeitrag: 25,- €, für angemeldete Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer der Kampagne 
„Schule der Zukunft – Bildung für Nachhaltigkeit“ 
ist die Veranstaltung kostenfrei.

Lärm ist allgegenwär-
tig – ob zu Hause, in 
der Freizeit oder eben 
in der Schule. Die 
Beeinträchtigungen 
durch Lärm sind dabei 
vielfältig und reichen 
von der Einschrän-
kung der Konzentrati-
onsfähigkeit und 
Schlafstörungen bis 
zu Hörschäden. Im 
BNE-Modul geht es 
neben physikalischen 
und biologischen Hin-
tergründen und Expe-
rimenten zu diesem 

Themenbereich auch darum, wie 
man die Problematik im Unterricht 
oder in Projekttagen aufgreifen und 
den Schülerinnen und Schülern 
näher bringen kann.

Ausrichter: NUA NRW 
Leitung: Stefanie Horn (NUA NRW)
Anmeldung: NUA NRW
Teilnahmebeitrag: 25,- €, für angemeldete Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer der Kampagne 
„Schule der Zukunft – Bildung für Nachhaltigkeit“ 
ist die Veranstaltung kostenfrei.

Schülerakademie „Klimaschutz schafft Zukunft – 
gestalte deine und unsere Zukunft jetzt!“ 

Schülerakademie „Lärm macht krank“

BNE-Modul „Lärm macht krank“

29.11.2017,  Regierungsbezirk Köln, 
Lindlar

05.07.2017, Recklinghausen

18.05.2017, Recklinghausen
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Arbeitskreis „Natur an der Schule“
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 AK Natur an der Schule: Kleine Urban-Gardening-
Projekte für Schulgelände und Schulumfeld

048

Das NRW-Umweltministerium und 
die NUA laden ein, ein Schulgelände 
gleichzeitig in den Focus von schuli-
scher Bildung und innerstädti-
schem Gärtnern zu stellen. Die 
Tagung richtet sich an Initiativen, 
Vereine, Schulträger als Eigentümer 
von Geländen und an interessierte 
Schulen. 

Weitere Infos Seite 69

Ausrichter: NUA NRW, 
MKULNV NRW
Leitung: Martina Hoff (Land-
schaftsarchitekturbüro Hoff), 
Birgit Rafflenbeul und Dr. Juli-
ane von Hagen (NUA NRW)
Anmeldung: NUA NRW
Teilnahmebeitrag: kostenfrei

In immer mehr Städten in NRW 
gründen sich Urban-Gardening-Ini-
tiativen, mit dem Ziel bisher unge-
nutzte Flächen für das Gärtnern im 
innerstädtischen Raum zu nutzen. 
Gegärtnert wird auf Baumscheiben, 
in selbstgebauten Hochbeeten, in 
Autoreifen, Milchkartons, Säcken 
usw. Inwieweit lassen sich Ideen aus 
dem Bereich Urban-Gardening auch 
für Schulen/Kitas mit kleinem 
Schul- bzw. Kitagelände nutzen? 
Dieser Frage geht der Workshop 
„Kleine Urban-Gardening-Projekte 
für Schulgelände und Schulumfeld“ 
nach. Die Veranstaltung richtet sich 
an Garten-Einsteiger sowohl in 
Kitas als auch in Grundschulen und 
Schulen der Sekundarstufe I. Aufge-
zeigt werden kostengünstige und 
leicht durchführbare Projekte mit 

geringem Flächenbedarf und über-
schaubarem Zeitaufwand. Von der 
Flächenauswahl über 
das Bauen von mobilen 
Pflanzgefäßen bis hin 
zur Auswahl und 
Anzucht geeigneter 
Sorten reicht das The-
menspektrum in die-
sem Praxis-Workshop.

Ausrichter: NUA NRW, Biologi-
sches Zentrum Kreis Coesfeld
Leitung: Birgit Rafflenbeul 
(NUA NRW), Martina Hoff 
(Landschaftsarchitekturbüro Hoff), Dr. Irmtraud 
Papke (Biologisches Zentrum Kreis Coesfeld)
Anmeldung: NUA NRW
Teilnahmebeitrag: 20,- €, für angemeldete Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer der Kampagne 
„Schule der Zukunft – Bildung für Nachhaltigkeit“ 
ist die Veranstaltung kostenfrei.

Urban-Gardening trifft Schule –  
Gärten wachsen lassen!

18.05.2017, Essen

30.03.2017, Lüdinghausen 010
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Ganztagsschule, Rückgang der 
Schülerzahlen, offene Schulein-
gangsphase – die Schullandschaft 
in NRW ist in Bewegung. Dem 
Schulgelände als Lebens- und Lern-
ort kommt in diesem Prozess eine 
wachsende Bedeutung zu. Der 
Arbeitskreis „Natur an der Schule“ 
bei der NUA setzt sich seit nunmehr 
25 Jahren für die naturnahe Gestal-

tung von Schulgeländen ein. Fortbil-
dungen, praktische Arbeitshilfen 
und Beratung werden dazu angebo-
ten. Der Arbeitskreis wird gefördert 
vom Umwelt- und vom Schulminis-
terium des Landes NRW. 

Kontakt:  Birgit Rafflenbeul, NUA,  
Tel. 02361 / 305 - 3336 (Di/Mi),  
E-Mail: birgit.rafflenbeul@nua.nrw.de, 
www.nua.nrw.de
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Das Erforschen der Tier-
welt stößt bei Schülerin-
nen und Schülern aller 
Altersgruppen auf großes 
Interesse und eignet sich 
in besonderem Maße für 
eine praxisnahe Umset-
zung im Schulgelände. Die 
Veranstaltung vermittelt 
fachübergreifend eine Viel-
zahl von praktischen 

Unterrichtsanregungen zu Wür-

mern, Asseln, Bienen, Hummeln 
und Schmetterlingen im direkten 
Umfeld der Schule. Sie gibt zudem 
Einblicke in eine Vielzahl von Unter-
richtsmaterialien für die Grund-
schule und die Sekundarstufe I.

Ausrichter: NUA NRW
Leitung: Birgit Rafflenbeul (NUA NRW )
Anmeldung: NUA NRW
Teilnahmebeitrag: 20,- €, für angemeldete Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer der Kampagne 
„Schule der Zukunft – Bildung für Nachhaltigkeit“ 
ist die Veranstaltung kostenfrei.

Wasser im Schulge-
lände übt von jeher 
eine große Anziehungs-
kraft auf Schülerinnen 
und Schüler aus. 
Lebensräume wie der 
Teich können erforscht, 
Artenkenntnisse ver-
mittelt werden. Und am 
Beispiel einer Dachent-

wässerung lässt sich der schonende 
Umgang mit der Ressource Wasser 
eindrucksvoll vermitteln. Diesen 
positiven Aspekten von Wasser im 
Schulgelände stehen aber häufig 
Sicherheitsbedenken gegenüber. 

Die Veranstaltung zeigt Wege auf, 
wie sich Wasserflächen im Schulge-
lände kostengünstig und sicher-
heitsunbedenklich anlegen lassen 
und wie sie im Sachunterricht der 
Grundschule oder in den naturwis-
senschaftlichen Fächern der Sekun-
darstufe I praxisorientiert unter-
richtlich genutzt werden können.

Ausrichter: NUA NRW
Leitung: Birgit Rafflenbeul (NUA NRW), Martina 
Hoff (Landschaftsarchitekturbüro Hoff)
Anmeldung: NUA NRW
Teilnahmebeitrag: 20,- €, für angemeldete Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer der Kampagne 
„Schule der Zukunft – Bildung für Nachhaltigkeit“ 
ist die Veranstaltung kostenfrei.

Vielfältige Nutzungen 
und ökologische Funk-
tionen verbinden sich 
mit den Schulgelän-
den als öffentliche Flä-
chen. Sie sind damit 
ein wichtiges Element 
der grünen Infrastruk-
tur in den Kommunen. 
Diskussionen und 
erforderliche Maßnah-

men zu Klimawandel, Nachhaltig-
keit und Umweltgerechtigkeit 
rücken die Schulgelände als Poten-
tiale zunehmend in den Focus. Es 
entstehen neue Chancen und 
Ansätze für Umgestaltungen der 
Gelände oder Vernetzungen und 

Kooperationen im Stadtteil. Die Ver-
anstaltung setzt diese zunächst 
abstrakt wirkenden Ansätze am 
konkreten Beispiel in praktische, 
übertragbare Ideen und Bausteine 
der Inklusion und Integration um: 
angefangen von der Regenwasser-
abkopplung bis zum generationen-
übergreifenden Bewegungsange-
bot, vom Berufsnetzwerk im Stadt-
teil bis zur Garten-Patenschaft.

Ausrichter: NUA  NRW
Leitung: Martina Hoff (Landschaftsarchitektur-
büro Hoff), Birgit Rafflenbeul (NUA NRW)
Anmeldung: NUA NRW
Teilnahmebeitrag: 20,- €, für angemeldete Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer der Kampagne 
„Schule der Zukunft – Bildung für Nachhaltigkeit“ 
ist die Veranstaltung kostenfrei.

AK Natur an der Schule: Kleine Tierwelt im  
Schulgelände erforschen

AK Natur an der Schule: Nachhaltigkeit rund ums 
Wasser, von der Regenwasserversickerung bis zum 
Schulteich

AK Natur an der Schule: Multicodierte Flächen – 
Öffnung des Schulgeländes in den Stadtteil

10.05.2017, Recklinghausen

21.09.2017, Bochum

16.11.2017, Recklinghausen
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Natur an der Schule vor Ort

Schulgelände als Lebens- und Lern-
ort, Bildung für nachhaltige Ent-
wicklung, Biodiversität – wenn es 
um die praktische Planung und 
unterrichtliche Nutzung vor Ort 
geht brauchen Schulen oft konkrete 
Hilfen. Funktionen, Gestaltung, 
Finanzierung oder Genehmigungen 
sind Hindernisse. Zwar hat die 
Bedeutung des Schulgeländes  
durch den Ganztag und die wach-
senden Anforderungen aus dem 
Lernalltag durch Inklusion und Inte-
gration deutlich zugenommen. Den 
Schulträgern fällt die Unterstützung 

– nicht zuletzt aufgrund der Haus-
haltslage – oft sehr schwer. Um die 
Aktivitäten im Schulgelände auf 
einer breiten Basis im Kollegium 
und im Schulprogramm zu veran-
kern, bietet der Arbeitskreis Natur 
an der Schule erstmals Seminare 
vor Ort an. Konkret interessierte 
Schulen haben die Möglichkeit zu 
den Bausteinen Planung oder 
unterrichtliche Nutzung eine maß-
geschneiderte, kollegiumsinterne 
Fortbildung vor Ort im Verbund 
mehrerer Schulen anzufragen. 

Baustein Planung umfasst:

•  Planungsworkshop mit Gelände-
begehung

•  Vorstellung von vor Ort geeigneten 
Geländeprojekten von der Freiluft-
klasse über Artenschutzmaßnah-
men bis zur Spiellandschaft

•  Schulgärten und Schulumfeldge-
staltung unter den Gesichtspunk-
ten Klimawandel und Biodiversität

•  Praktische Hilfen zu Umsetzung, 
Finanzierung und Genehmigung

• Einbindung örtlicher Akteure

Baustein unterrichtliche Nutzung 
umfasst:

•  Vorstellung von Möglichkeiten der 
unterrichtlichen Nutzung des 
Schulgeländes 

•  Herausarbeiten von vor Ort pas-
senden Unterrichtseinheiten, Pro-
jekten oder Arbeitsgemeinschaf-
ten

•  Integration und Inklusion im 
Schulgelände oder Schulgarten

•  Praktische Hilfen für den Schulall-
tag

Durchgeführt werden die Work-
shops von Birgit Rafflenbeul (NUA) 
und Martina Hoff (Landschaftsar-
chitekturbüro Hoff), den Leiterin-
nen des Arbeitskreises Natur an der 

Schule bei der NUA in 
Recklinghausen. Der 
Arbeitskreis verfügt 
durch seine 25 jährige 
Arbeit über breite 
Erfahrungen und gibt 
diese gerne weiter. Das 
Angebot richtet sich an 
Schulen aller Schulfor-
men, die sich in diesem 
Themenfeld neu auf 
den Weg machen, 
genauso wie an Schu-
len, die eine Neuaus-
richtung in Schulgarten 
oder Schulgelände pla-
nen. Individuelle Frage-
stellungen finden 
Berücksichtigung. Die 
Mindestteilnehmerzahl 
beträgt 15 Personen. 
Im Sinne der Vernet-
zung können gerne 
Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer benachbar-
ter Schulen hinzukom-
men, wenn dort ähnli-
che Verhältnisse oder 
Fragestellungen beste-
hen.

Infos / Kontakt: Birgit Rafflen-
beul, NUA NRW, Birgit.rafflem-
beul@nua.nrw.de

XXX
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Netzwerk Finanzkompetenz NRW 
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Die Netzwerktreffen 
bieten interessierten 
Mitgliedern Gelegen-
heit zum Erfahrungs- 
und Informationsaus-
tausch und Möglich-
keiten, an Workshops 
teilzunehmen. In die-
sem Jahr stehen in 
den drei Netzwerktref-
fen die Themen 
„Erfolgreiche Wissens-
vermittlung Methodik 

& Didaktik“, „Unterrichts- und Lehr-
materialien“ sowie „Gewinnung von 

Mitgliedern und Partnern für das 
Netzwerk“ im Fokus. 

Ausrichter: NUA NRW, MKULNV NRW 
Leitung: Savas Beltir (NUA NRW)
Anmeldung: NUA NRW
Teilnahmebeitrag: Die Veranstaltung ist für Mit-
glieder des Netzwerkes Finanzkompetenz NRW 
kostenfrei.

Netzwerktreffen Finanzkompetenz NRW27.03.2017, Recklinghausen
30.05.2017, Recklinghausen
23.11.2017, Recklinghausen
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Mit Kampagnen, Projekten und Bil-
dungsangeboten möchte das Netz-
werk Finanzkompetenz NRW für 
das Thema finanzielle Allgemeinbil-
dung  sensibilisieren und Verbrau-
cherkompetenz stärken. Im  Netz-
werk wirken Mitglieder aus Verbrau-
cher- und Schuldnerberatung, aus 
Wissenschaft, Bildung und Jugend-
hilfe, aus Politik und Verwaltung 
sowie aus Wirtschaft und Banken-
verbänden mit. Getragen wird das 
von der NUA koordinierte Netzwerk 
vom NRW-Verbraucherschutzminis-
terium. 

In gemeinsamen Ver-
anstaltungen erhalten 
Mitglieder die Gelegen-
heit zum Erfahrungs- 
und Informationsaus-
tausch. Zugleich bieten 
die Treffen den Raum, 
sich fortzubilden. In 
diesem Jahr stehen in 
den drei Netzwerktref-
fen die Themen: 
„Erfolgreiche Wissens-

vermittlung Methodik & Didaktik“, 

„Unterrichts- und Lehrmaterialien“ 
sowie die Gewinnung von Mitglie-
dern und Partnern für das Netzwerk 
im Fokus. Neuen Netzwerkmitglie-
dern bieten die Veranstaltungen 
Gelegenheiten zum Netzwerken 
sowie Anregungen und Tipps für die 
Präventionsarbeit zur finanziellen 
Allgemeinbildung.  

2017 bietet das Netzwerk in Zusam-
menarbeit mit der Kampagne 
„Schule der Zukunft“  in den jeweili-
gen Regierungsbezirken Angebote 
für Schulen an. Dabei werden für 
die jeweiligen Schulformen Metho-
den und Materialen vorgestellt, die 
Schülerinnen und Schüler in die 
Lage versetzen, nachhaltige Finanz- 
und Konsumentscheidungen ver-
antwortungsvoll treffen zu können. 
Jungen Menschen werden unter 
dem Motto „Mein Geld im Griff!“ 
zur Förderung der Finanzkompe-
tenz Schüler-, Studierenden- und  
Azubi-Akademien angeboten.  

Infos/Kontakt: Savas Beltir, savas.beltir@nua.
nrw.de, www.netzwerk-finanzkompetenz.nrw.de 
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 Jahrestagung des Netzwerks Finanzkompetenz 
NRW
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Wer „In“ sein will, muss auf dem 
aktuellsten Stand sein. Die Werbe-
branche wirbt mit den stylischsten 
Schuhen, neuesten Handys, innova-
tivsten Kopfhörern zu immer höhe-
ren Preisen. In-sein und Dabei-sein 
ist nicht billig! Wer da nicht mithält, 
verliert schnell. Die Anforderungen 
durch den Konsumalltag an junge 
Menschen werden immer komple-
xer und erfordern Entscheidungs-
kompetenzen. Dieses Modul bietet 
neben der Vermittlung aktueller 
Problemlagen Unterrichtsmateria-
lien zur finanziellen Bildung von 
Schülerinnen und Schülern, um 
Finanz- und Konsumentscheidun-
gen verantwortungsvoll treffen und 

die Folgen kritisch 
abwägen zu können.

Ausrichter: NUA NRW
Leitung: Regionalteams der 
Kampagne Schule der 
Zukunft, Savas Beltir (NUA 
NRW)
Anmeldung: NUA NRW
Teilnahmebeitrag: 25,- €, 
für angemeldete Teilneh-
merinnen und Teilnehmer 
der Kampagne „Schule der 
Zukunft – Bildung für Nach-
haltigkeit“ sowie Mitglieder 
des Netzwerkes Finanzkom-
petenz ist die Veranstaltung 
kostenfrei.

Nachhaltige Konsumentscheidun-
gen für sich selbst und das eigene 
Umfeld treffen sowie reflektieren zu 
können, setzt ein Bewusstsein für 
die Konsequenzen des eigenen 
Handelns voraus. Ziel von Verbrau-
cherbildung in diesem Sinne ist die 
Entwicklung und Förderung einer 
reflektierten Konsumkompetenz. 
Eine Bildung für nachhaltige Ent-
wicklung (BNE) betrachtet darüber 
hinaus die sozialen, ökologischen 
und ökonomischen Folgen mensch-
lichen Konsums - auch in globaler 
Hinsicht - und vermittelt die Fähig-
keit, Verantwortung für sich selbst, 
heutige und zukünftige Generatio-
nen zu übernehmen. Auf dem Jah-
restreffen werden Methoden und 
Materialien aus dem Bereich BNE 
für die praktische Umsetzung von 
außerschulischen Angeboten zur 
finanziellen Allgemeinbildung in 

Schulen und Bil-
dungseinrichtungen 
vermittelt. Akteure 
aus dem Netzwerk 
erhalten hier Anre-
gungen, die eigenen 
Themen quer-
schnittsorientiert 
mit Aspekten der 
Nachhaltigkeit zu verknüpfen und 
diese lebendig zu gestalten. Um das 
Interesse für finanzielle Zusammen-
hänge aber nicht nur bei jungen 
Menschen zu wecken, werden 
Anknüpfungspunkte an die Lebens-
realität verschiedener Zielgruppen 
erarbeitet.

Ausrichter: NUA NRW, MKULNV NRW
Leitung: Savas Beltir und Petra Giebel (NUA 
NRW), Sandra Eckert (MKULNV NRW)
Anmeldung: NUA NRW
Teilnahmebeitrag: Die Veranstaltung ist für Mit-
glieder des Netzwerkes Finanzkompetenz NRW 
kostenfrei.

Mein Geld im Griff!  
BNE-Modul zum Thema  
Finanzkompetenz in der Schule 

   22.02.2017,  Regierungsbezirk 
Arnsberg, Hagen

   29.03.2017,  Regierungsbezirk 
Köln, Gütersloh

   10.05.2017,  Regierungsbezirk 
Köln, Köln

   18.10.2017,  Regierungsbezirk 
Münster, Münster

   15.11.2017,  Regierungsbezirk  
Düsseldorf, Neuss

11. - 12.01.2017, Essen 219
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Neue Wege in der finanziellen Allge-
meinbildung aufzeigen, Erfahrun-
gen nutzbar machen, Vernetzung 
fördern und die eigene Kreativität 
anregen – diesen Rahmen möchte 
das jährliche Forum des NRW-Ver-

braucherschutzministeriums und 
der NUA bieten. Das Forum dient 
als Ideen- und Diskussionsplatt-
form und bietet eine Plattform, um 
Projekte, Maßnahmen und Entwick-
lungen zur finanziellen Allgemeinbil-
dung vorzustellen, kennen zu lernen 
und sich für neue Ideen in der 
Finanzbildung inspirieren zu lassen.

Ausrichter: MKULNV NRW, NUA NRW
Leitung: Sandra Eckert (MKULNV NRW), Savas 
Beltir (NUA NRW)
Anmeldung: NUA NRW
Teilnahmebeitrag: Die Veranstaltung ist für Mit-
glieder des Netzwerkes Finanzkompetenz NRW 
kostenfrei.

Der Übergang von der Schule ins 
Studium stellt für viele Studierende 
eine enorme Herausforderung dar. 
Die erste Studentenwohnung, das 
erste eigene Auto, BAföG, Studen-
tenkredite, Minijobs, Steuern, Kran-
kenkasse und viele weitere Fragen, 
die eine kompetente Finanzent-
scheidung erfordern, sind zu klären. 
Da fehlt oftmals der Durchblick um 

richtige Finanzentscheidungen tref-
fen zu können. In der Studierenden-
Akademie Finanzkompetenz geben 
Expertinnen und Experten durch 
Vorträge und in Themenworkshops 
Orientierung, Tipps und Anregun-
gen, was es alles zu Beginn des Stu-
diums zu berücksichtigen gilt, um 
nicht in eine langfristige, problema-
tische Schuldenspirale zu geraten.

Ausrichter: NUA NRW, MKULNV NRW, FH Dort-
mund
Leitung: Savas Beltir (NUA NRW), Prof. Dr. Katrin 
Löhr (FH Dortmund), Jacob Risse (FH Dortmund)
Anmeldung: NUA NRW
Teilnahmebeitrag: Die Veranstaltung ist für Mit-
glieder des Netzwerkes Finanzkompetenz,  teil-
nehmende Schulen der Kampagne „Schule der 
Zukunft“ und Studierende kostenfrei.

Forum Netzwerk Finanzkompetenz

Mein Geld im Griff!   
Studierenden-Akademie Finanzkompetenz

27.09.2017, Düsseldorf

04.05.2017, Dortmund
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Digitale Bezahlangebote – Von kostenlosen  
Angeboten zum teuren Vergnügen
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Geld gehört zum Alltag einer jeden 
Familie. Falsch getroffene finanzielle 
Entscheidungen haben oftmals 
weitreichende Konsequenzen. Das 
Grundwissen für den Umgang mit 
den eigenen Finanzen erlernen wir 
vom Kindesalter an. Da man über 
Geld und den Umgang ungern und 
nur selten spricht, wird auch der 
richtige Umgang mit Geld nur sel-
ten reflektiert. Eine finanzielle 
Grundbildung ist daher für jeden 
Haushalt unentbehrlich, um bei der 
Entstehung von Ver- und Überschul-
dung präventiv entgegen zu wirken. 
Mit dem Angebot für eine finanzielle 
Bildung in Familien möchte das 
Netzwerk Finanzkompetenz NRW 
die Bildungs- und Beratungsarbeit 
zur finanziellen Allgemeinbildung 
der Erzieherinnen und Erzieher in 
Familienzentren stärken. Dabei wer-
den Angebote und Maßnahmen vor-
gestellt, die zu einem verantwor-

tungsvollen Umgang mit Geld in der 
Familie beitragen.

Ausrichter: NUA NRW, MKULNV NRW
Leitung: Savas Beltir (NUA NRW)
Anmeldung: NUA NRW
Teilnahmebeitrag: Die Veranstaltung ist für Mit-
glieder des Netzwerkes Finanzkompetenz kos-
tenfrei.

Wo früher Klingeltöne als Abzocke-
Methode im Fokus des Verbrau-
cherschutzes für Jugendliche 
Handy-Benutzer standen, sind 
heute vor allem die Käufe innerhalb 
digitaler Angebote auf dem Smart-
phone, die sogenannten In-App-
Käufe, ein Risiko. Auf den ersten 
Blick sind viele Apps kostenlos, ent-
puppen sich aber später als Kosten-
fallen. Besonders Spiele als „Free-
to-play“-Angebote machen es viel-
fach den Jugendlichen Nutzern 
einfach und sind verführerisch wei-
tere Zusatz-Pakete durch einen 
Online-Kauf zu erwerben. Neben 
den klassischen Bezahlmethoden 
über die Handyrechnung und Pre-
paid-Karten entwickelt sich mögli-
cherweise die Internet-Währung 
„Bitcoins“ zu einem neuen Stan-
dard. Die Veranstaltung befasst sich 

unter anderem mit 
der Fragestellung: 
Was fasziniert Kin-
der und Jugendliche 
an digitalen Welten? 
Welchen Schutz bie-
ten z.B. Drittanbie-
tersperren gegen die 
Abzocke bei Apps? 
Wo liegen die Her-
ausforderungen und 
wie begegnet man 
ihnen? Wie funktio-
nieren diese Bezahl-
methoden?

Ausrichter: NUA NRW, MKULNV NRW
Leitung: Savas Beltir, Dr. Marco Fileccia (NUA 
NRW)
Anmeldung: NUA NRW
Teilnahmebeitrag: Die Veranstaltung ist für Mit-
glieder des Netzwerkes Finanzkompetenz NRW 
und für angemeldete Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer der Kampagne „Schule der Zukunft –  
Bildung für Nachhaltigkeit“ kostenfrei.

Über Geld spricht man doch –  
Finanzbildung in Familienzentren

18.10.2017, Recklinghausen

17.05.2017, Recklinghausen 208
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Selbstbestimmt durchs Leben zu 
gehen, heißt auch, finanzielle 

Zusammenhänge zu 
verstehen und Finan-
zentscheidungen 
kompetent zu tref-
fen. Unter dem 
Motto „Mein Geld im 
Griff!“ fördert das 
Netzwerk Finanz-
kompetenz NRW die 
finanzielle Allge-
meinbildung von 
Auszubildenden zu 
Beginn ihres Berufs-

lebens. Auszubildende erhalten mit 
praktischen Themenworkshops 
rund um das Thema Geld, Versiche-
rungen, Verträge, erste eigene Woh-
nung, erstes eigene Auto einen ein-
fachen Zugang in die Welt der 
Finanzen.

Ausrichter: NUA NRW, MKULNV NRW
Leitung: Sandra Eckert (MKULNV NRW), Savas 
Beltir (NUA NRW)
Anmeldung: NUA NRW
Teilnahmebeitrag: Die Veranstaltung ist für Aus-
zubildende kostenfrei.

Unter dem Motto „Mein Geld im 
Griff!“ erhalten Schülerinnen und 
Schüler umfassende Informationen 
zum richtigen Umgang mit Geld. Mit 
einem Film und einem Lernspiel 
wird der Zugang  zum Thema 

Umgang mit Geld und den mögli-
chen Risiken eröffnet. Begleitet von 
Experten befassen sich die Schüle-
rinnen und Schüler in unterschiedli-
chen Themenworkshops vertiefend 
mit Themen wie z.B. Bankkredite, 
Versicherungen, Ernährung und 
Konsum auseinander. Am Ende des 
Tages sollen die Schülerinnen und 
Schüler in ihrer Finanzkompetenz 
gestärkt und das Risiko in die 
Schuldenfalle zu tappen gemindert 
werden.

Ausrichter: NUA NRW
Leitung: Annika Mazziotti, Jens Ohlemeyer, Dr. 
Andreas Stockey, Stefanie Horn (NUA NRW)
Anmeldung: NUA NRW
Teilnahmebeitrag: 25,- €, für angemeldete Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer der Kampagne 
„Schule der Zukunft – Bildung für Nachhaltigkeit“ 
und Mitglieder des Netzwerkes Finanzkompetenz 
NRW ist die Veranstaltung kostenfrei.

Mein Geld im Griff! 
Azubi-Akademie Finanzkompetenz

Mein Geld im Griff!  
Schülerakademie Finanzkompetenz

24.10.2017, Recklinghausen

22.11.2017, Bünde
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„Hier spielt die Zukunft“, Bildung 
für nachhaltige Entwicklung beginnt 
im Kindergarten! Bildungsangebote 
der NUA und ihrer Partner wenden 
sich hier vor allem an Erzieherinnen 

und Erzieher sowie alle, die als 
Umweltbildner und Multiplikatoren 
in Kindertagesstätten und Bildungs-
zentren arbeiten. 
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Einführung in die naturnahe Kitageländegestaltung 
unter dem Themenschwerpunkt „Essbare Kita“

096

Bildung für nachhaltige Entwicklung 
in Kindertageseinrichtungen zielt 
darauf ab, Kindern Raum und Mög-
lichkeiten zur spielerischen Ausein-
andersetzung mit zukunftsrelevan-
ten Themen zu bieten und sie in der 
Aneignung von Wissen und Kompe-
tenzen zu unterstützen, die für ein 
verantwortungsvolles und umwelt-
bewusstes Handeln erforderlich 
sind. Dies bietet sich im Rahmen 
der Kampagne „Schule der 
Zukunft“ im Netzwerk mit Schulen 
an und kann bei der Gestaltung der 
Übergänge eine große Rolle spielen. 
Akteure aus den Themenbereichen 
Klimaschutz, gesunde Ernährung, 

Natur, Umwelt, Landwirtschaft, Fai-
rer Handel, Finanzkompetenz und 
Kindergesundheit stellen in dieser 
Veranstaltung Praxis- und Unter-
stützungsangebote 
für Kindertagesstät-
ten in NRW vor.

Ausrichter: NUA NRW, Part-
ner der Kampagne „Schule 
der Zukunft - Bildung für 
Nachhaltigkeit“
Leitung: Petra Giebel und 
Andrea Donth (NUA NRW)
Anmeldung: NUA NRW
Teilnahmebeitrag: Die Teil-
nahme an der Veranstaltung 
ist kostenlos.

Abwechslungsreich gestaltete 
Außengelände sind für Kita als 
Räume für Bewegung, Freies Spiel 
und Naturerleben von großer 
Bedeutung. Der Planungsworkshop 
in Kooperation mit dem Projekt 
„Essbare Kita“ richtet sich an Kin-
dertageseinrichtungen und  Träger, 
die in absehbarer Zeit ihr Außenge-
lände naturnah umgestalten wollen. 
Ziele, Elternbeteiligung, Organisa-
tion, Planung, Finanzierung und 
Sicherheitsaspekte stehen dabei im 
Mittelpunkt dieser Praxisveranstal-
tung. Ein besonderes Augenmerk 
wird auf die Bepflanzung mit Obst-
gehölzen und Sträuchern, Kräutern 
und robusten Gemüsesorten gelegt 
(Essbare Kita). Am Beispiel der 

Tagungskita wird ein 
Umgestaltungs- und 
Bepflanzungsplan mit 
den entsprechenden 
Arbeitsschritten erstellt. 
Die Planungsergebnisse 
machen deutlich, welche 
Aspekte  bei der eigenen 
Planung zu berücksichti-
gen sind.

Ausrichter: NUA NRW / AK Natur 
an der Schule, Projekt „Essbare 
Kita“, Green Capital Essen
Leitung: Martina Hoff und Elke 
Remiorsch ( Essen), Birgit Rafflen-
beul (NUA NRW)
Anmeldung: NUA 

Kitas in NRW: Bildung für nachhaltige Entwicklung 
– Praxis- und Unterstützungsangebote

21.03.2017, Recklinghausen

15.02.2017, Essen 047

BNE und Umweltbildung in Kindertagesstätten  
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Was in den Kitas auf 
den Teller kommt, 
bietet viele Anlässe, 
um mit Kindern 
Zusammenhänge zu 
entdecken und über 
eine gesunde und 
nachhaltige Ernäh-
rung ins Gespräch 
zu kommen. Kinder 
haben viele Fragen, 
wie „Wachsen Erd-

beeren auf Bäumen?“, „Wo wohnt 
die Kuh?“, „Wie kommt mein Essen 
auf den Teller?“ Genau das sind 
Ansatzpunkte, um über eine 
gesunde und nachhaltige Ernäh-
rung ins Gespräch zu kommen und 
gemeinsam Zusammenhänge zu 
entdecken. Gesunde und nachhal-
tige Ernährung ist auch immer wie-
der ein Thema im Kita-Team. Ob 
Essenskultur, die Verpflegung in der 
Kita selbst oder die Zusammenar-

beit mit Eltern und die Beteiligung 
der Kinder an der Versorgung. Die 
Kitawerkstatt Lebenswelten lädt 
dazu ein, rund um das Thema 
Ernährung gemeinsam Anknüp-
fungspunkte, Ideen und Methoden 
für Bildung für nachhaltige Entwick-
lung im Kindergartenalltag zu ent-
wickeln und zu erproben.

Inhaltliche Schwerpunkte des Semi-
nars: „Gesund & nachhaltige Ernäh-
rung“, „Klimafrühstück – was ist 
das?“ „Essen hier & anderswo – 
verschiedene Lebenswelten entde-
cken.“ „Beteiligung von Kindern – 
wie kann das gelingen?“

Ausrichter: NUA NRW, Innowego - Forum Bil-
dung und Nachhaltigkeit eG
Leitung: Andrea Donth (NUA NRW), Susanne 
Schubert (Innowego - Forum Bildung und Nach-
haltigkeit eG)
Anmeldung: NUA NRW
Teilnahmebeitrag: 25,- €

Tiere haben für Kin-
der eine große 
Bedeutung und 
lösen eine starke 
Faszination bei ihnen 
aus. Viele wünschen 
sich ein eigenes 
Haustier. Andere 
haben bereits im 
Kindergartenalter 
eines. Doch was 
heißt es, Verantwor-
tung für ein anderes 

Lebewesen zu tragen? Kann ich mit 
Tieren befreundet sein? Was unter-
scheidet Tiere von Menschen? Darf 
man Tiere essen? Mit solchen Fra-
gen setzen sich Kinder oft schon 
intensiv auseinander. 

Die Kita kann hier Erfahrungsräume 
eröffnen, in denen eine Begegnung 
mit Tieren – gerade auch mit Nutz-
tieren – stattfinden kann. Durch sol-

che Begegnungen wird die Ausein-
andersetzung mit Fragen rund um 
die Haltung von Tieren und den 
Umgang mit ihnen angestoßen. So 
wird Kindern ermöglicht, ein res-
pektvolles Verhältnis zu Tieren 
sowie Wertmaßstäbe hierfür zu ent-
wickeln. Formen des nachdenkli-
chen Gesprächs sind dabei beson-
ders hilfreich. In solchen Gesprä-
chen werden sowohl praktische 
Aspekte wie etwa Fragen der artge-
rechten Haltung von Tieren als auch 
weitreichende Themen wie Unter-
schiede und Gemeinsamkeiten von 
Mensch und Tier, Freundschaft oder 
Gerechtigkeit im Verhältnis zu Tie-
ren aufgegriffen.

Ausrichter: NUA NRW, Innowego - Forum Bildung 
und Nachhaltigkeit eG, Dr. Axe-Stiftung
Leitung: Andrea Donth (NUA NRW), Susanne 
Schubert (Innowego - Forum Bildung und Nach-
haltigkeit eG)
Anmeldung: NUA NRW
Teilnahmebeitrag: 15,- € für Verpflegung 

Kitawerkstatt Lebenswelten 
– Ernährung im Alltag erforschen, entdecken und 
mitgestalten

Nachdenklich-philosophische Gespräche  
mit Kindern: Mein Freund das Tier

21.02.2017, Recklinghausen

21.11.2017, Recklinghausen
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Tiere in der Kita – auf Augenhöhe mit Hühnern, 
Schafen & Co

Kinder wachsen in einer Konsumge-
sellschaft auf. Ob Kuscheltiere, 
Spielzeug & Co – vieles gibt es in 
ihren Kinderzimmern im Überfluss. 
Was wir konsumieren und wie wir 
das tun ist Teil unserer Kultur – 
auch der Kita-Kultur. Und genau 
deshalb sind Kitas Orte für Kinder 
und Familien, um sich mit nachhalti-
gem Konsum auseinanderzusetzen. 
Denn ein bewusster Umgang ent-
steht durch das Kennenlernen von 
Alternativen, durch das Entdecken 
von Vor- und Nachteilen von Kon-
sumverhalten. Was ist für mich 
eigentlich besonders wert-voll? Was 
passiert mit meinem Spielzeug, 
wenn es kaputt ist? Die „Kitawerk-
statt Lebenswelt“ will hinter die 
Dinge schauen, Zusammenhänge 
entdecken und über Werte und 
Handlungsmöglichkeiten nachden-
ken. Denn in der Bildungsarbeit von 
Kitas entstehen so täglich Anlässe, 
um aktuelle und zukunftsweisende 
Themen aufzugreifen. Indem wir 

Kinder darin unterstützen, hinter 
die Dinge zu schauen, bieten wir 
ihnen Gelegenheiten, Zusammen-
hänge zu verstehen, ihre lernme-
thodische Kompetenz und ihre 
Handlungsfähigkeiten zu erweitern.

Inhaltliche Schwerpunkte: Nachhal-
tigen Konsum im Kitaalltag entde-
cken: Sammeln, tauschen & Co. 
Kinder als Zukunftsgestalter: Nach-
haltigkeitsthemen – zu komplex für 
kleine Kinder? Über Chancen, Gren-
zen und Möglichkeiten. Nachdenkli-
che Gespräche mit Kindern: Über 
den Wert von Dingen nachdenken, 
Hintergrundwissen und Methoden. 
Lernwerkstatt rund um nachhalti-
gen Konsum.

Ausrichter: NUA NRW, Innowego - Forum Bildung 
und Nachhaltigkeit eG
Leitung: Andrea Donth (NUA NRW), Susanne 
Schubert (Innowego - Forum Bildung und Nach-
haltigkeit eG)
Anmeldung: NUA NRW
Teilnahmebeitrag: 25,- €

Wo wohnt das Huhn? Wo kommt 
unsere Milch her? Kann ich mit 
einem Schaf befreundet sein? 
Kleine Kinder haben viele Frage zu 
Tieren und oft einen besonderen 
Draht zu ihnen. Sie sind neugierig, 
möchten Kontakt aufnehmen, mehr 
über Tiere in ihrer Umgebung wis-
sen. Einerseits geht es um das Ver-
stehen von Welt, andererseits 
haben Tiere eine besondere Bedeu-
tung für die kindliche Entwicklung. 
Doch im Kinderalltag heute finden 
kaum Begegnungen mit Huhn, 
Schaf oder Kuh statt. Gelegenhei-
ten zum direkten Kontakt fehlen 
und damit Gelegenheiten, die 
Bedeutung von Tieren für unser 
Leben zu entdecken und zu verste-
hen. In der Kita lassen sich solche 
tierischen Begegnungen schaffen. 
So entstehen Erfahrungen, die die 

Basis für einen respektvollen 
Umgang mit Tieren – gerade auch 
mit Nutztieren – bilden. 

Inhaltliche Schwerpunkte: (Nutz)
Tiere - ein Thema für den Kinder-
garten. Bedeutung für die kindliche 
Entwicklung. Tierische Begegnung: 
Der Hasenberghof – ein besonderer 
Ort für Tiere. Anknüpfungspunkte 
für die eigene Praxis und praktische 
Zugänge entwickeln. Das Wissen zu 
Nutztieren & Tierethik im Sinne 
einer nachhaltigen Entwicklung ver-
tiefen.
.

Ausrichter: NUA NRW, Innowego - Forum Bildung 
und Nachhaltigkeit eG, Dr. Axe-Stiftung
Leitung: Andrea Donth (NUA NRW), Susanne 
Schubert (Innowego - Forum Bildung und Nach-
haltigkeit eG)
Anmeldung: NUA NRW
Teilnahmebeitrag: 15,- € für Verpflegung

Kita Lebenswelten – Konsum im Alltag erforschen, 
entdecken und gestalten

10.10.2017, Recklinghausen

17.05.2017, Recklinghausen 188
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Die Windenergie ist einer der tra-
genden Säulen zum Ausbau der 
Erneuerbaren Energien und ein 
wichtiger Faktor für die Umset-
zung der Klimaschutzziele in 
NRW. Doch auch der Bau von 
Windenergieanlagen stellt einen 
Eingriff in die Natur und Land-
schaft dar, Anforderungen des 
Natur- und Artenschutzes kön-
nen daher der Errichtung und 
dem Betrieb von Windenergiean-
lagen entgegenstehen. Konflikte 
zwischen der Windenergiewirt-
schaft auf der einen und dem 
Naturschutz auf der anderen 
Seite lassen sich daher nicht 
immer vermeiden. Im November 
2016 fand auf Anregung des 
MKULNV eine Veranstaltung 
„Naturverträglicher Ausbau der 
Windenergie in NRW“ statt, in 
der auf Landesebene die Aktiven 
der Erneuerbaren Energien und 
der Naturschutzseite zusammen 
an einen „Tisch“ zusammen 
kamen, um in einen konstrukti-
ven Dialog das Verständnis fürei-
nander zu fördern und die Hal-
tung des jeweils anderen zu ver-

stehen. Dabei wurde auch die 
Basis miteingebunden.

Dieser Diskussionsprozess soll 
zum Beispiel mit gemeinsamen 
Workshops nun dort vor Ort fort-
gesetzt und durch die NUA 
unterstützt werden, wo Konflikte 
aufzutreten drohen. Zielgruppen 
sind die Mitglieder der anerkann-
ten Naturschutzverbände vor 
Ort, Kommunalpolitikerinnen 
und -politiker, Vertreterinnen und 
Vertreter der Kommunalverwal-
tungen sowie interessierte Bür-
gerinnen und Bürger.
 

Ausrichter: NUA NRW
Leitung: Bernd Stracke (NUA NRW)
Anmeldung: NUA NRW 
Teilnahmebeitrag: 35,- €

Naturverträglicher Ausbau der Windenergie in 
NRW

Verschiedene Termine 
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Um die globale Erwärmung zu 
stoppen ist ein Ausbau erneuer-
barer Energien erforderlich. Kli-
maschutzgesetz und Klima-
schutzplan sollen in NRW Rah-
men und Handlungsanleitung für 
die Umsetzung dieses Ziels sein. 
Ein wichtiger Baustein sind auch 
Informations- und Bildungsange-
bote, die die handelnden Akteure 
qualifizieren und dazu beitragen, 
dass Maßnahmen von den Men-
schen im Land unterstützt und 
mitgetragen werden. 

Informationsveranstaltungen, 
Workshops und Seminare der 
NUA sollen die fachliche Debatte 
voran bringen und Wege zur prak-
tischen Umsetzung der CO2-Min-

derung aufzeigen. Tagungen sol-
len den Dialog dort fördern, wo es 
Diskussions- und Gesprächsbe-
darf gibt.  Zielgruppen sind dabei 
besonders Verwaltungen, Ver-
bände, Unternehmen und Politik. 
Eine wichtige Gruppe sind zudem 
die in Schulen und anderen Bil-
dungseinrichtungen tätigen Päd-
agogen und Lehrkräfte, denn sie 
bereiten junge Menschen auf die 
Zukunft vor. Junge Menschen las-
sen sich für umwelt- und klimabe-
wusstes Handeln gewinnen und 
begeistern, wenn Ihnen für ent-
sprechende Lernprozesse Mög-
lichkeiten geboten werden. 



XXX
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Obwohl die Windenergie einen posi-
tiven Beitrag zum Klimaschutz und 
damit auch zur Erhaltung der Biodi-
versität leistet und die Nutzung fos-
siler Brennstoffe reduziert, können 
der Errichtung und dem Betrieb von 
Windenergieanlagen (WEA) Anfor-
derungen des Natur- und Arten-
schutzes entgegenstehen. Die 
artenschutzrechtliche Prüfung ist 
deshalb ein wichtiger Baustein von 
Genehmigungsverfahren. Auf dem 
Workshop setzen sich der NABU 
NRW und geladenen Expertinnen 

und Experten mit dem Thema 
Artenschutzprüfung in der Wind-
kraftplanung auseinander. Im Blick-
punkt steht dabei auf die Rolle der 
Gutachter, der Behörden und des 
Naturschutzes.

Ausrichter: NABU NRW 
Leitung: Heinz Kowalski (NABU NRW)
Anmeldung: NABU, LV NRW
Teilnahmebeitrag: 15,- € (bar, vor Ort)

Die „Energiewende“ mit der Zielset-
zung des Ausbaus der erneuerba-
ren Energien löst aktuell eine Viel-
zahl von Planungs- und Zulassungs-
verfahren zum Bau von 
Windenergieanlagen aus. Wer sich 
in solchen Planungen ehrenamtlich 
für den Natur- und Umweltschutz 
engagieren will, steht am Anfang 
vor zahlreichen Fragen: Wie werden 
die verschiedenen Vorhaben zuge-
lassen? Wo finden sich Informatio-
nen zu den Planungen? Welche 
Behörde ist zuständig? Gibt es ver-
bandliche Mitwirkungsmöglichkei-
ten und welche Hilfsmittel für die 
verbandliche Mitwirkung stehen zur 
Verfügung? Im Seminar werden 
rechtliche wie fachliche Anforde-
rungen an die Planung und Zulas-
sung von Windenergieanlagen 
erläutert. Der Schwerpunkt der 
fachlichen Auseinandersetzung mit 
der Thematik liegt auf dem Schutz-

gut Fauna. Hierbei werden die Aus-
wirkungen und entsprechende Ver-
meidungsmöglichkeiten beleuchtet, 
sowie die Anforderungen an den 
Untersuchungsrahmen für die Aus-
wirkungsprognose abgeleitet. Das 
Seminar richtet sich ausdrücklich 
an „Einsteiger“, die an einem ehren-
amtlichen Engagement in der Ver-
bandsbeteiligung interessiert sind, 
aber auch an Aktive, die ihre Kennt-
nisse erweitern wollen und den Aus-
tausch suchen.

Ausrichter: Landesbüro der Naturschutzver-
bände NRW
Leitung: Stephanie Rebsch (Landesbüro der 
Naturschutzverbände NRW)
Anmeldung: Landesbüro der Naturschutzver-
bände NRW 
Teilnahmebeitrag: 20,- €

Artenschutzprüfung in der Windkraftplanung 
– die Rolle der Gutachter, der Behörden und des 
Naturschutzes

Verbandsbeteiligung – fachliche und rechtliche 
Grundlagen: Verbandliche Stellungnahmen zu  
Windenergieanlagen

Termin offen, Düsseldorf

11.03.2017, Dortmund
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Die Beobachtung des Sternenhim-
mels hat die Geschichte der 
Menschheit entscheidend geprägt 
und bedeutende kulturelle Schritte 
ermöglicht. Die Beobachtung eines 
sternereichen Nachthimmels ist ein 
fundamentales Naturerlebnis, dass 
die meisten Menschen in den Met-
ropolen und Städten nicht mehr 
aus eigener Anschauung erleben. 
Durch die zunehmende künstliche 
Beleuchtung der Nacht wird in 
naher Zukunft der Sternenhimmel 
in weiten Teilen Europas überhaupt 

nicht mehr zu sehen sein, wenn wir 
nicht jetzt wirksame Maßnahmen 
gegen Lichtverschmutzung ergrei-
fen. Es gibt viele weitere gute 
Gründe, die zum Handeln auffor-
dern: künstliches Licht in der Nacht 
stellt eine Bedrohung für die 
menschliche Gesundheit sowie für 
die Artenvielfalt dar und wirkt sich 
erheblich auf die ökologischen Sys-
teme aus.

Der Workshop geht dieser Frage-
stellung nach: Was kann man am 
nächtlichen Himmel entdecken? 
Welche ökologischen Konsequen-
zen hat die künstliche Aufhellung 
der Nacht für Mensch, Tier und 
Natur? Welche gesundheitlichen 
Probleme ergeben sich durch den 
„Verlust der Nacht“? Welche kon-
kreten Handlungsmöglichkeiten 
gibt es, Lichtverschmutzung zu ver-
meiden und den Sternenhimmel 
sichtbar zu erhalten? Diesen Fragen 
wird nachgegangen, viele prakti-
sche Beispiele veranschaulichen 
konkrete Handlungsmöglichkeiten.

Ausrichter: Sternwarte Nationalpark Eifel, Natio-
nalparkforstamt Eifel, Landesbetrieb Wald und 
Holz NRW
Anmeldung: Nationalparkforstamt Eifel
Teilnahmebeitrag: noch offen

In Zusammenarbeit mit 
dem Kreis Recklinghau-
sen richtet die NUA 
einen Workshop aus, der 
sich an Auszubildende 
aller Berufsgruppen in 
Kommunalverwaltungen 
richtet. Die Veranstal-
tung führt in die Themen 
klimafreundliche Mobili-

tät, nachhaltiges Wirtschaften, 

nachhaltiger Konsum und klima-
freundliche Verwaltung ein. Es sol-
len Grundlagen vermittelt werden, 
wie diese Themen im kommunalen 
Bereich von einer Verwaltung ange-
gangen werden können. 

Ausrichter: NUA NRW
Leitung: Bernd Stracke (NUA NRW )
Anmeldung: NUA NRW
Teilnahmebeitrag: 35,- €

Faszination nächtlicher Sternenhimmel und der 
Wert der natürlichen Nacht

Verantwortung übernehmen – die klimafreundliche 
Verwaltung von morgen gestalten

24.03.2017, Schleiden

16.03.2017, Recklinghausen 
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Die Veranstaltung möchte interes-
sierten Natur- und Umweltschüt-
zern, Vertretern von Behörden und 
Interessenvertretern das Klima-
schutzgesetz NRW sowie den Kli-
maschutzplan vorstellen und mögli-
che kritische Punkte darlegen und 
hinterfragen. Die veränderten 
gesetzlichen Grundlagen können 
zur Meinungsbildung für Projekte 
vor Ort beitragen.

Zielgruppe der Veranstaltung sind 
die Vertreterinnen und Vertreter von 

Kommunalverwaltungen 
und -politik, Planungs- 
und Architekturbüros 
sowie Vertreterinnen 
und Vertreter der Natur- 
und Umweltschutzver-
bände.

Ausrichter: NUA NRW
Leitung: Bernd Stracke (NUA 
NRW)
Anmeldung: NUA NRW
Teilnahmebeitrag: 35,- €

2017 findet die e-CROSS GERMANY 
zum insgesamt 15. Mal statt. 
Begonnen hat die e-CROSS GER-
MANY im Rahmen der Klima- und 
Umweltschutz-AG der Friedrich-v. 
Bodelschwingh Schulen in Bielefeld 
Bethel als emissionsfreie e-Bike 
Tour von Bielefeld nach Berlin zur 
Endrunde des FOCUS-Umweltwett-
bewerbs „Schule macht Zukunft“ 
im Juni 2010. Die Tour fiel auf und 
begeisterte Elektromobilisten und 
Firmen aus der Region, mit einer 
schnellen Weiterentwicklung zu 
einer sportlicheren Variante einer 
Rallye für Elektrofahrzeuge. 2013 
kam die Roadshow mit dem Tag der 
Elektromobilität am Rheinufer in 
der Landeshauptstadt Düsseldorf 
dazu, der in diesem Jahr zum vier-
ten Mal stattfindet mit über 45 
Ständen und Ausstellern zu allen 
Facetten der Elektromobilität, Lad-
einfrastruktur, erneuerbaren Ener-
gien und jeder Menge Unterhaltung. 

In diesem Jahr werden vom 1. bis 3. 
September mehr als 60 Teams eine 

attraktive Rallye mit 
ihren Elektrofahrzeugen 
quer durch die schöns-
ten Landesteile Nord-
rhein-Westfalens voll-
kommen emissionsfrei 
durchführen. Die parallel 
stattfindende e-Bike 
Tour lädt dazu ein, die 
schönsten Radwege des 
Landes zu erfahren. 
Akzentuiert werden sol-
len dabei besonders die 
Radschnellwege wie z.B. 
der Ruhrtalschnellweg, 
die Nordbahntrasse etc., 
um Berufspendler zum 
Umstieg vom Auto auf 
das e-Bike auf dem Weg 
zur Arbeit zu überzeu-
gen.

Ausrichter: Klimawoche Biele-
feld e.V. J
Leitung: Jens Ohlemeyer, Bernd 
Stracke (NUA NRW)
Anmeldung: Klimawoche Bielefeld e.V.
 

Klimaschutzgesetz und Klimaschutzplan NRW

e-CROSS GERMANY NRW 2017: Die nationale Rallye 
und Roadshow für Elektrofahrzuge

30.03.2017, Recklinghausen

31.08. - 03.09.2017, Bielefeld
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Für das steigende Ver-
kehrsaufkommen in 
NRW gibt es strukturelle 
Ursachen. Insbesondere 
hat die immer größere 
räumliche Trennung von 
„Wohnen“ und „Arbei-
ten“ zu vermehrtem 
Personen- und Güter-
verkehr geführt. Zuneh-
menden Pendlerentfer-
nungen und -Zeiten 
schaden der Gesund-
heit, dem sozialen 
Zusammenhalt und 
erhöhen neben den 
Klima- und Umweltbe-
lastungen zudem die 
Fahrtkosten für den 
Arbeitsweg. Ähnliches 
gilt für den Güterverkehr 
- eine Verlagerung von 
Transporten auf die 
Straße, weiter zuneh-
menden Transportwei-
ten und -Leistungen 
erhöhen die Verkehrs-
dichte, den Stickoxid- 
und Feinstaubanteil in 
der Luft und die Trans-

portkosten. Bei einer repräsentati-
ven Befragung des Umweltbundes-

amtes 2014 waren 82 Prozent dafür, 
Städte und Gemeinden gezielt so 
umzugestalten, dass man kaum 
noch auf ein Auto angewiesen ist. 
Mit der verstärkten Förderung von 
Rad- und Fußverkehr, ÖPNV, Subs-
tanzerhalt vor Neubau im Straßen-
bau konnte vielerorts gezeigt wer-
den, was möglich ist – eine allge-
meine Trendwende wurde bisher 
jedoch nicht erreicht. 

Die Tagung will in Einstiegswork-
shops die aktuelle Situation in den 
verschiedenen Bereichen erörtern 
und anschließend gemeinsam wei-
tere Aspekte, Hemmnisse und not-
wendige/sinnvolle/machbare 
Schritte zur Erreichung der Klima-
schutzziele und zur Umsetzung der 
NRW Nachhaltigkeitsstrategie dis-
kutieren. Außerdem soll die Tagung 
dazu beitragen die Zusammenar-
beit zwischen Land, Kommunen 
und den beteiligten Verbänden wei-
ter zu intensivieren und konstruktiv 
zu gestalten.

Ausrichter: NUA NRW, EnergieAgentur NRW
Leitung: Bernd Stracke (NUA NRW)
Anmeldung: NUA NRW
Teilnahmebeitrag: 35,- €

Im Klimaschutzplan des Landes 
NRW ist die Erarbeitung eines Kon-
zeptes für eine klimaneutrale Lan-
desverwaltung 2030 festgeschrie-
ben. Doch auch in den Kommunen 
ist es wichtig, sich auf den Weg zur 
Klimaneutralen Verwaltung zu 
machen. Vorgestellt werden sollen 
Beispiele aus Kommunen, die 
bereits die ersten Schritte hierzu 
gemacht haben. Des Weiteren soll 
in dem Workshop über Handlungs-
felder und Umsetzungsmöglichkei-
ten diskutiert werden, mit denen 

sich das Ziel einer Klimaneutralen 
Kommunalverwaltung erreichen 
lassen. Zielgruppen der Veranstal-
tung sind die Vertreterinnen und 
Vertreter von Kommunalverwaltung 
und -politik, Architekten- und Pla-
nungsbüros, Vertreterinnen und 
Vertreter der Umwelt- und Natur-
schutzverbände. 

Ausrichter: NUA NRW, LANUV NRW
Leitung: Bernd Stracke (NUA NRW)
Anmeldung: NUA NRW 
Teilnahmebeitrag: 35,- €

Mobilitätswandel gemeinsam gestalten, machbare 
Schritte zur Erreichung der Klimaschutzziele und 
zur Umsetzung der NRW Nachhaltigkeitsstrategie

Die Klimaneutrale Verwaltung

14.09.2017, Recklinghausen

18.05.2017, Recklinghausen
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Im Rahmen der Sonderausstellung 
Planet 3.0 stellt sich der Arbeits-
kreis Umweltbildung Westfalen die 
Frage: Wie können wir nachhaltiger 
mit der Erde umgehen und diesen 
Anspruch in unsere Bildungsarbeit 
integrieren? Die Ausstellung 
beleuchtet die Herausforderungen 
der Vergangenheit, vor allem aber 
der Zukunft unserer Erde, die der 
Klimawandel mit sich bringt. 
Gezeigt werden die Prozesse und 
Zusammenhänge von Klimaent-
wicklung und Artenwandel anhand 
von außergewöhnlichen Exponaten, 
interaktiven und multimedialen Sta-
tionen (z.B. eine audiovisuelle Erd-
kugel) und nachempfundenen For-
scher-Arbeitsplätzen. Diese Aus-
stellung vom Forschungsinstitut 

Senckenberg aus Frank-
furt regt an, Fragen zu 
stellen und Antworten 
zu finden. Die Veranstal-
tung richtet sich an 
Umweltbildnerinnen 
und Umweltbildner in 
Westfalen.

Ausrichter: NUA NRW, Arbeits-
kreis Umweltbildung Westfalen
Leitung: Gisela Lamkowsky 
(NUA NRW), Andrea Hein 
(Umweltbildungszentrum, 
Museum am Schölerberg)
Anmeldung: NUA NRW
Teilnahmebeitrag: Umlage vor 
Ort für Verpflegung

Mit dieser Veranstaltung soll die 
Strahlenschutzreihe des BUND fort-
gesetzt werden, die sich mit den 
Risiken bei der Freigabe von Kraft-
werksrückständen aus dem Abriss 
der Atomkraftwerken befasst. Die 
Strahlenschutzverordnung ermög-
licht es, dass neben der Verbrin-
gung von Bauschutt auf Hausmüll-
deponien und in Müllverbrennungs-
anlagen der Metallschrott aus 
Reaktordruckgebäuden und Biolo-
gischem Schild wiederverwertet 
wird und sich dann in Alltagsgegen-
ständen unerkannt wiederfindet.  

Ist diese seit langem geübte Praxis 
zu akzeptieren – zumal jetzt, wo 
zunehmend Strahlenschäden durch 
Niedrigdosen als frucht- 
und erbgutschädigend 
erkannt und in der Wis-
senschaft thematisiert 
werden?

Ausrichter: BUND NRW e.V.
Leitung: Dr. Michael Harengerd, 
Claudia Baitinger (Landesar-
beitskreis Atom des BUND NRW 
e.V.)
Anmeldung: BUND NRW e.V.
Teilnahmebeitrag: 15,- €

Planet 3.0: Klima. Leben. Zukunft. Eine Zeitreise 
durch den Klimawandel.

Verteilung von Radioaktivität in die / der Umwelt - 
tolerierbares Strahlenrisiko? 
Teil III: Das strahlende Erbe:  
Recycling von metallischem AKW-Abfällen

16.11.2017, Osnabrück

Termin und Ort noch offen
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Die Anzahl von Garten-
projekten, in denen 
inmitten unserer Städte 
gemeinschaftlich 
gegärtnert wird, wächst 
kontinuierlich. Nicht 
mehr nur in Metropolen 
verwandeln engagierte 
Menschen brachlie-
gende Flächen in grüne 
Oasen und bauen Obst 
und Gemüse an. Auch in 
vielen Städten und 

Quartieren in NRW werden Bürge-
rinnen und Bürger aktiv und gestal-
ten ein Stück ihres Lebensumfeldes 
nach ihren Vorstellungen. In diesen 
urbanen Gemeinschaftsprojekten 
steht aber nicht allein der Anbau 
von Obst und Gemüse im Vorder-

grund. Vielmehr macht das gemein-
schaftliche Tun und Teilen, das Ler-
nen voneinander, der achtsame 
Umgang mit Ressourcen und Mate-
rialien urbane Gärten zu wertvollen 
Orten: im Idealfall zu „Draußen-
Stadtteilzentren“. Urbane Gärten 
leisten wichtige zivilgesellschaftli-
che Beiträge zur Entwicklung von 
Quartieren und sind gleichzeitig 
Orte, an denen Bildung für nachhal-
tige Entwicklung praktiziert wird.

Um die Potenziale gemeinschaftli-
cher Gärten in NRW zu nutzen, um 
die Entwicklung weiterer Projekte 
und die Vernetzung Engagierter zu 
fördern, wurde 2016 das Projekt 
„Urbane Gärten NRW“ bei der NUA 
gestartet. Im Jahr 2017 liegt der 
Fokus des Projekts auf der Präsen-
tation „Urbaner Gärten NRW“ auf 
der Landesgartenschau in Bad 
Lippspringe. In unterschiedlichen 
Formaten und mit verschiedenen 
Veranstaltungen und Aktionen soll 
zum Diskurs und gemeinschaftli-
chen Gärtnern angeregt werden. 
Das detaillierte Programm ist zu fin-
den unter: www.nua.nrw.de 

Ausrichter: NUA NRW, MKULNV NRW
Kontakt: Dr. Juliane von Hagen,  
Tel. 02361 305 3016,  
juliane.vonhagen@nua.nrw.de 

Projekt: Urbane Gärten in NRW
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Die meisten Bürgerinnen und 
Bürger in NRW leben in großen 
Städten. Allein über fünf Millio-
nen Menschen zählt die Metro-
polregion Ruhr, in der Grün und 
Natur wesentlich zur Lebensqua-
lität und zum vorsorgendem 
Klima- und Umweltschutz beitra-
gen. Wie lassen sich diese Quali-
täten sichern und weiter entwi-
ckeln? Welche Maßnahmen kön-
nen die Gemeinden und 
Kommunen ergreifen? Was kön-
nen die Bürgerinnen und Bürger 
dazu beitragen? Themen wie Kli-
mawandel, Flächenverbrauch, 
Verkehrsprobleme und Lärmbe-
lastungen entwickeln sich zu 

wichtigen Aufgaben unseres Han-
delns. Die Lebensqualität in unse-
ren Städten wird zukünftig stark 
davon abhängen, wie wir mit die-
sen Herausforderungen umgehen. 

Vor diesem Hintergrund widmen 
sich auch die Bildungsangebote 
der NUA folgenden Fragen: Wie 
kann das Grün in der Stadt 
gestärkt und verbessert werden? 
Welche Maßnahmen helfen Lärm- 
und andere schädliche Umwelt-
einflüsse zu reduzieren? Wie kön-
nen wir weitere Ressourcen scho-
nen? Wie gehen wir mit Wasser in 
der Stadt um?
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Urban Gardening Initiativen leben 
vom gemeinschaftlichen Miteinan-
der und selbstgeschaffenen Struk-
turen. Schulen mit ihrem geregelten 
Stundenrhythmus und ihrem 
Fächerkanon scheinen da ganz 
anders strukturiert. Trotzdem gibt 
es vielerorts Schulgelände, in denen 
gemeinschaftlich gewerkelt und 
gegärtnert wird. Da stehen Flächen 
mit Wasseranschluss und Abgren-
zung zur Verfügung: im besten Fall 
zum Vorteil von Schulen und Initiati-
ven. Aber auch Schulen können 
Gemeinschaftsgärten als außer-
schulische Lernorte besuchen. Oder 
Initiativen profitieren von dem gärt-
nerischen Wissen der aktiven Schu-
len. Kooperationen sind auf vielfäl-
tige Art und Weise denkbar und 
möglich. Praktische Beispiele fin-
den sich verstreut im Land NRW.

Das NRW-Umweltministerium und 
die NUA laden ein, ein Schulgelände 
gleichzeitig in den Focus von schuli-
scher Bildung und innerstädti-
schem Gärtnern zu stellen. Schul-
gelände werden so zu Orten nach-
haltiger Stadtteilentwicklung oder 

gelebter Integration 
unter dem Motto „Wur-
zeln schlagen“. Die 
Tagung richtet sich an 
Initiativen, Vereine, 
Schulträger als Eigentü-
mer von Geländen und 
an interessierte Schu-
len. Ziel ist gegenseiti-
ges Kennenlernen, Ver-
stehen und der Aufbau 
von Win-Win-Kooperati-
onen zwischen den 
Akteuren der Schulen 
und Initiativen. Rahmen-
bedingungen bei Schu-
len und Initiativen, Pra-
xisbeispiele gelungener 
Partnerschaften, Exkur-
sionen machen Mut 
partnerschaftliche Gär-
ten wachsen zu lassen.

Ausrichter: NUA NRW, MKULNV 
NRW
Leitung: Martina Hoff (Land-
schaftsarchitekturbüro Hoff), Birgit Rafflenbeul 
und Dr. Juliane von Hagen (NUA NRW)
Anmeldung: NUA NRW
Teilnahmebeitrag: kostenfrei

Wer kennt das nicht: Auf Tagungen, 
Foren, Workshops werden interes-
sante Erkenntnisse z.B. zu den The-
menkomplexen Klimawandel, Kli-
maanpassung, Umgang mit Wasser 
in der Stadt, Mobilität etc. vorge-
stellt. Schnell ist man sich einig, das 
Gehörte auch in der eigenen Ver-
waltung umzusetzen. Doch in vielen 
Fällen lässt sich das nicht so schnell 
realisieren, manchmal auch gar 
nicht. Gerade bei dem Versuch, 
komplexe Herausforderungen 
umzusetzen, wird deutlich, dass 
neben einer Reihe von anderen Fak-
toren traditionelle Verwaltungs-
strukturen und Hierarchien Lösun-
gen blockieren können. In Zusam-

menarbeit mit einer Kommune aus 
der Zukunftsinitiative „Wasser in 
der Stadt von morgen“ sollen in 
einer Veranstaltungsreihe die 
Gründe für mögliche Blockaden 
und Hindernisse identifiziert und 
Lösungswege erarbeitet und aufge-
zeigt werden. 

Ausrichter: NUA NRW
Leitung: Bernd Stracke (NUA NRW)
Anmeldung: NUA NRW, geschlossene Veran-
staltung, Teilnahme für weitere Interessierte 
nach Absprache möglich
Teilnahmebeitrag: 35,- €
 

Urban-Gardening trifft Schule – Gärten wachsen 
lassen!

Vom Reden zum Handeln – Erkenntnisse in 
Verwaltungshandeln umsetzen

18.05.2017, Essen

31.05.2017, Recklinghausen
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Der nachhaltige, integ-
rierte Umgang mit Was-
ser wird auch in 
Deutschland ein zuneh-
mend wichtigeres 
Thema für Städte und 
Gemeinden. Kommunen 
müssen zukünftig mit zu 
viel oder zu wenig 
(Regen-)Wasser in 
Gewässern und im 
Stadtgebiet umgehen. 
Dazu sind als Teil der 

Stadtentwicklung auch die mögli-
chen Folgen von Starkniederschlä-
gen und andauernder Trockenheit 
zu berücksichtigen. Zudem bringt 
sinnvoll genutztes Wasser Vielfalt 
und Lebensqualität in urbane, aber 
auch in ländliche Räume. 

In der Veranstaltung werden unter-
schiedliche Aspekte des integrier-

ten und kreativen Umgangs mit 
Wasser in der Stadt beleuchtet und 
Lösungsvorschläge für eine Umset-
zung im Rahmen der Stadtentwick-
lung erläutert. Verschiedene Refe-
renten aus Kommunen, Ingenieur-
büros und Wissenschaft erläutern, 
welche Bedeutung urbane Wasser-
kreisläufe für die Siedlungsentwick-
lung haben, und stellen praktische 
Lösungen, Herausforderungen und 
Chancen für ein integriertes Regen-
wassermanagement, die urbane 
Überflutungsvorsorge und die 
Umsetzung einer wassersensiblen 
Stadtentwicklung (WSSE) in kleinen 
und mittelgroßen Kommunen vor. 

Ausrichter: NUA NRW, Forschungsinstitut für 
Wasser- und Abfallwirtschaft e.V. (FIW) 
Leitung: Bernd Stracke (NUA NRW), Jens Haase 
(FIW)
Anmeldung: NUA NRW
Teilnahmebeitrag:  35,- €

Laut „Fahrradportal“ 
könnten in Deutschland 
24,6 Millionen Pendler 
ihren Arbeitsweg - statt 
mit dem Auto - mit 
Pedelecs zurücklegen 
und 156.000 Tonnen 
Kohlendioxid einsparen. 
Jeder zweite Pendler 
fahre sogar weniger als 
zehn Kilometer zur 
Arbeit, eine gute Entfer-

nung für die Fahrradnutzung. Von 
einer Zunahme der Fahrradnutzung 
profitiert auch der örtliche Handel. 
Hinzu kommt, dass der relative 
Zuschuss von Kommunen für den 
Autoverkehr mindestens zehnmal 
höher ist als der des Radverkehrs, 
wie ein Forscherteam der Universi-
tät Kassel ermittelte. Zudem müs-
sen mehrere Städte in NRW aktiv 
Maßnahmen zur Luftreinhaltung 
durch Verminderung des PKW und 
LKW Verkehr durchführen. Diese 
Beispiele verdeutlichen die Notwen-
digkeit, in NRW die Fahrrad-Infra-

struktur für die Alltagsnutzung wei-
ter auszubauen. Nach dem Rad-
schnellweg RS1 zwischen Duisburg 
und Hamm beschäftigen sich aktu-
ell mehrere Regionen mit der Pla-
nung von weiteren Radschnellwe-
gen.

Die Tagung will an Hand von Kurz-
vorträgen den Sachstand darstellen 
sowie anschließend gemeinsam 
sinnvolle und machbare Schritte 
zur Entwicklung und Finanzierung 
eines Alltags-Radwegenetzes in 
NRW in größeren Kommunen (Bal-
lungsräumen) und in ländlichen 
Regionen diskutieren. Außerdem 
soll die Tagung dazu beitragen die 
Zusammenarbeit zwischen Land, 
Kommunen und Verbänden zu 
intensivieren und konstruktiv zu 
gestalten. 

Ausrichter: NUA NRW
Leitung: Bernd Stracke, NUA NRW 
Anmeldung: NUA NRW 
Teilnahmebeitrag: 35,- €

Wasser in der Stadt der Zukunft

Einbindung von Radschnellwegen in  
Ballungsräumen und Regionen
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09.02.2017, Recklinghausen

22.02.2017, Recklinghausen
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In Städten ist die Ressource „Flä-
chen“ ein knappes Gut: Unterneh-
men brauchen Platz zum Wirtschaf-
ten, Bürgerinnen und Bürger 
suchen Erholungs- und Wohnraum, 
Planer wollen Vorsorge für Starkre-
gen und Co. betreiben - und vieles 
mehr. Eine besondere Rolle in der 
Betrachtung kommunaler Nachhal-
tigkeitspotenziale spielen beste-
hende Gewerbegebiete. An sie wird 
der Anspruch gestellt, für Beschäf-
tigte und Kunden funktional und 
dennoch attraktiv gestaltet zu sein. 
Gleichzeitig weisen sie oft recht ein-
fallslose Grünstrukturen und 
Gesamtkonzepte auf, die kaum als 
Aushängeschild einer Stadt geeig-
net sind. Anhand erster Ergebnisse 
des Forschungsprojektes „Grün 
statt Grau – Gewerbegebiete im 
Wandel“ aus den Städten Rem-
scheid, Frankfurt und Marl sowie 

umsetzungsorientierter 
Beispiele sollen bei der 
Tagung Lösungsansätze 
aufgezeigt und disku-
tiert werden – beispiels-
weise bzgl. der Entwick-
lung langfristiger Part-
nerschaften für 
nachhaltige Gewerbege-
biete. Dabei steht die 
Frage der Übertragbar-
keit auf andere Städte an erster 
Stelle. Zielgrupen sind Vertreterin-
nen und Vertreter aus Kommunal-
verwaltungen, Architektur- und  
Planungsbüros, Interessierte aus 
amtlichen und ehrenamtlichen 
Naturschutz.

Ausrichter: NUA NRW, WILA Bonn e.V.
Leitung: Dr. Anke Valentin (WILA Bonn e.V.), 
Bernd Stracke (NUA NRW)
Anmeldung: NUA NRW

Teilnahmebeitrag: 35,- €

Durch die demografisch bedingte 
Wohnungsneubaunachfrage und 
die Wohnungsnachfrage durch die 
Zuwanderungen von Flüchtlingen 
wurde für NRW ein Bedarf von ca. 
11.000 Hektar Wohnbauland ermit-
telt. Insbesondere in vielen Groß-
städten herrscht daher mittlerweile 
ein Wohnungsmangel. Wohnraum 
wird zum knappen und teuren Gut. 
Allein in Düsseldorf beträgt der 
Neubaubedarf bis 2040 rund 
95.000 Wohneinheiten. Für diesen 
Bedarf müssten bis zum um Jahr 
2040 jährlich 4.000 Wohneinheiten 
neu gebaut werden. Auch der Druck 
auf das nähere Umland nimmt zu. 
Wer sich Wohnraum in der Groß-
stadt nicht (mehr) leisten kann, 
zieht in die umliegenden kleineren 
Nachbarstädte, mit der Folge, dass 
auch hier Wohnraum knapp wird, 
Mieten steigen und Neubaubedarf 
mit entsprechendem Flächenver-
brauch entsteht. Doch gibt es über-
haupt genug Flächen für diesen 
Neubaubedarf? Und wie lässt sich 
das Ziel der Landesregierung, den 
Flächenverbrauch in NRW langfris-

tig auf Netto-Null zu 
senken, unter diesen 
Bedingungen noch 
umsetzen? Schon heute 
fordert die Bauwirt-
schaft, auch landwirt-
schaftlich genutzte Flä-
chen in Bauland umzu-
wandeln. Damit würde 
der Rückgang wertvoller 
Acker- und Grünlandflächen weiter 
beschleunigt. In NRW gehen bezo-
gen auf die letzten fünf Jahre täg-
lich etwa 15 Hektar landwirtschaftli-
che Fläche verloren. 

Das NUA-Forum veranschaulicht 
die Herausforderungen und erörtert 
konstruktive Lösungsmöglichkei-
ten. Zielgruppen der Veranstaltung 
sind neben Planungs- und Architek-
turbüros, Verantwortliche aus Kom-
munalverwaltung und Kommunal-
politik sowie weitere Interessierte.

Ausrichter: NUA NRW
Leitung: Bernd Stracke (NUA NRW )
Anmeldung: NUA NRW
Teilnahmebeitrag: 35,- €

Von Grau zu Grün – Gewerbegebiete im Wandel

Wohnungsbau versus Freiflächenschutz?

19.10.2017, Recklinghausen

09.11.2017, Recklinghausen
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Wir betreten ihn, befah-
ren ihn, wir pflastern ihn, 
bepflanzen ihn, durch-
graben ihn. Dabei ist uns 
meist gar nicht bewusst, 
wie wichtig unser Boden 
für uns ist und gleichzei-
tig, wie viel Leben in 
einem gesunden Boden 
stecken kann. Der 
Lebensraum Boden mit-
samt seinen mannigfal-
tigen Lebewesen und 
seinen wichtigen Funkti-
onen für den Menschen 
wird tagtäglich großen 
Belastungen ausgesetzt. 
Im Rahmen des Fami-
lien-Umweltfest der 
Stadt Münster auf dem 

Naturland-Hof Lütke-Jüdefeld in 
Münster wird die NUA zusammen 
mit Partnern einen Bodenaktions-
tag durchführen. Gemeinsam 
möchten wir aufmerksam machen 
auf die Bedeutung des Bodens, auf 
die Vielfalt der Lebewesen in und 
auf ihm und auf Möglichkeiten, wie 
jeder ganz einfach zum Boden-
schutz beitragen kann. Alle Interes-
sierten sind herzlich eingeladen, 
sich vor Ort an vielfältigen Aktionen 
für Klein & Groß zu beteiligen.. 

Ausrichter: NUA NRW, LANUV NRW mit Partnern 
Kontakt: Eva Pier (NUA NRW )
Teilnahmebeitrag: Die Teilnahme an der Veran-
staltung ist kostenlos.

Wir betreten ihn, befah-
ren ihn, wir pflastern ihn, 
bepflanzen ihn, durch 
graben ihn. Dabei ist uns 
meist gar nicht bewusst, 
wie wichtig unser Boden 
für uns ist und gleichzei-
tig, wie viel Leben in 
einem gesunden Boden 
stecken kann. Der 
Lebensraum Boden mit-
samt seinen mannigfal-

tigen Lebewesen und seinen wichti-
gen Funktionen für den Menschen 
wird tagtäglich großen Belastungen 
ausgesetzt.

Im Rahmen der Aktionswoche zum 
urban gardening mit dem Thema 
„Bodenschutz“ wird die NUA in 

Kooperation mit der IG Wuppertals 
urbane Gärten sowie weiteren Part-
nern einen Bodenaktionstag in der 
Innenstadt von Wuppertal-Elberfeld 
durchführen. Gemeinsam möchten 
wir aufmerksam machen auf die 
Bedeutung des Bodens, auf die Viel-
falt der Lebewesen in und auf ihm 
und auf Möglichkeiten, wie jeder 
ganz einfach zum Bodenschutz bei-
tragen kann. Alle Interessierten sind 
herzlich eingeladen, sich vor Ort an 
vielfältigen Aktionen für Klein & 
groß zu beteiligen. 

Ausrichter: NUA NRW, IG Wuppertals urbane 
Gärten, weitere Partner
Kontakt: Eva Pier (NUA NRW), Michael Felstau 
(IG Wuppertals urbane Gärten)
Teilnahmebeitrag: Die Teilnahme an der Veran-
staltung ist kostenlos.

Bodenaktionstag Münster –  
im Rahmen des Familienumweltfestes 2017

Bodenaktionstag – im Rahmen der 3. Aktions- 
wochen Urban Gardening Wuppertal 2017
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03.09.2017, Münster

22.04.2017, Wuppertal-Elberfeldt
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Was bedeutet Lärm, der seine 
Quelle im Haus und im häuslichen 
Umfeld hat, für Gesundheit und 
Wohlbefinden? Und: Was kann man 
tun, um Lärm zu vermeiden und 
damit sich selbst, seine Familie und 
seine Nachbarn vor Lärm zu schüt-
zen? Diese beiden Fragestellungen 
stehen im Fokus des Aktionsbünd-
nisses „NRW wird leiser“, das NRW-
Umweltministerium initiiert wurde. 

Die NUA betreut die Wanderausstel-
lung, die den zentralen Baustein der 
Informations- und Kommunikati-
onsinitiative des Aktionsbündnisses 
darstellt. Die Ausstellung erklärt, 
wie das Hören funktioniert, wann 
Geräusche zu Lärm werden und wie 
dieser den Menschen beeinflusst. 
Sie macht Lärmquellen im privaten 
und nachbarschaftlichen Umfeld 
erlebbar und gibt praktische Tipps, 

um Lärm zu mindern 
oder zu vermeiden. 
Hierzu gibt es 10 inter-
aktive Stationen, an 
denen gehört, gefühlt 
und viel ausprobiert 
werden kann. So kann 
man beim Kurbeln eines 
Reifens dessen 
Geräuschemissionen 
messen, herausfinden 
wie laut das eigene Handy am Ohr 
eigentlich ist, oder den Schall der 
eigenen Stimme sichtbar machen. 
Verschiedene Materialien zur 
Schalldämmung können getestet 
und der Weg des Schalls durch das 
menschliche Ohr nachvollzogen 
werden.

Kontakt und Infos: Bernd Stracke, bernd. 
stracke@nua.nrw.de,  www.nrw-wird-leiser.de , 
www.facebook.com/nrw.wird.leise

Der „Tag gegen Lärm – Internatio-
nal Noise Awareness Day“ findet 
2017 zum 20. Mal in Deutschland 
statt. NUA und LANUV NRW beteili-
gen sich seit vielen Jahren regelmä-
ßig mit LUMBRICUS-Einsätzen, 
Fachtagungen und Workshops 
sowie mit der Wanderausstellung 
des Aktionsbündnisses „NRW wird 
leiser“. 

Die Fachtagung, die NUA und 
LANUV gemeinschaftlich durchfüh-
ren,  thematisiert den „Wert der 
Ruhe“.  Denn gerade in dicht besie-
delten Bereichen Nordrhein-Westfa-
lens ist Lärm eines der großen 
Umweltprobleme. Die Ursachen 
sind vielfältig und Städte und 
Gemeinden stehen hier vor einer 
schwierigen Aufgabe. Zum einen 
sind es nicht zuletzt auch kommu-
nale Entscheidungen und Maßnah-
men die Lärm erzeugen. Anderer-

seits stehen Städte und 
Gemeinden als Umwelt- 
oder Planungsbehörde 
in der Verantwortung, 
gesunde Wohn-und 
Lebensverhältnisse im 
Gebiet der Kommune zu 
schaffen und zu erhal-
ten. Dieser Konflikt 
muss auf kommunaler 
Ebene gelöst werden. 
Denn bei vielen kommunalen Lärm-
quellen kann durch konkrete Maß-
nahmen eine spürbare Lärmminde-
rung direkt an der Quelle erzielt 
werden.

Ausrichter: NUA, LANUV
Leitung: Bernd Stracke (NUA NRW), Thomas 
Przybilla (LANUV NRW)
Anmeldung: NUA
Teilnahmegebühr: 35,- €

NRW wird leiser – die Wanderausstellung zum  
Aktionsbündnis

Fachtagung zum Internationalen Tag gegen Lärm 26.04.2017, Dortmund
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Auf der Internationen 
Grünen Woche präsen-
tiert Nordrhein-Westfa-
len ein facettenreiches 
Angebot unter dem 
Motto „Gutes und Nach-
haltiges aus NRW“. Hier 
können Messebesucher 
hochwertige Produkte 
aus verschiedenen Regi-
onen des Landes genie-
ßen. Informationen rund 

um die Themen „Nachhaltigkeit, 
Wertschätzung von Lebensmitteln, 
Verbraucherschutz“ werden an den 
Ständen und auf der NRW-Bühne 
geboten. Anregende Kochshows, 
lebendige Gesprächsrunden und 
Musik sorgen für beste Unterhal-
tung. 

Im Rahmen der Kampagne „Schule 
der Zukunft – Bildung für Nachhal-
tigkeit“ bietet das Landesamt für 
Natur, Umwelt und Verbraucher-
schutz NRW (LANUV) in Zusam-
menarbeit mit der NUA und weite-
ren Partnern für Schulklassen aller 
Schulformen im Vormittagspro-
gramm und für alle Interessierten 
im Nachmittagsprogramm am 
LANUV-Stand ein Programm an. 
Um vorherige Anmeldung für das 
Schulprogramm wird gebeten.

Weitere Infos: http://www.gruenewoche.de/
FuerBesucher/ , www.lanuv.nrw.de 
Infos zum Schulprogramm: http://www.grue-
newoche.de/FuerBesucher/Schuelerprogramm/ 

Gutes und Nachhaltiges aus Nordrhein-Westfalen 
– Messestand des Landes NRW auf der Internatio-
nen Grünen Woche
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Nahrungsmittel werden billig in 
Supermärkten angeboten, der 
Konsum in Deutschland und der 
Export waren noch nie so hoch. 
Doch was hat das für Konsequen-
zen für die biologische Vielfalt 
und das Grundwasser? Was 
bedeutet das für Menschen in 
Südamerika, wo die Futtermittel 
für unsere Fleischerzeugung pro-
duziert werden? Wie lässt sich in 
Anbetracht dieser Entwicklung 
ein bewusster Umgang mit 
Lebensmitteln erreichen? Wie 

kann insbesondere jungen Men-
schen das Thema Nahrungsmit-
telproduktion und eine gesunde 
Ernährung nahe gebracht wer-
den? Die Angebote der NUA dazu 
wenden sich sowohl an Vertrete-
rinnen und Vertreter von Verbän-
den, Behörden, Betrieben der 
Landwirtschaft und des Garten-
baus, als auch an Multiplikatoren 
aus der Umweltbildung, Lehrerin-
nen und Lehrer sowie Erzieherin-
nen und Erzieher.

257 20.01. - 24.01.2017, Berlin
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Jeder von uns verbraucht stetig 
Ressourcen – ob auf der Arbeit, 
Zuhause oder in der Schule. Als 
öffentliche Einrichtung haben Schu-
len eine besondere Vorbildfunktion 
und können jungen Menschen 
Ideen für ihren späteren Lebensstil 
mitgeben. Mit diesem Modul möch-
ten wir Schulen ermuntern, ressour-
censchützende Aktivitäten in ihren 
Schulalltag zu integrieren und 
sichtbar zu machen. Neben einer 
allgemeinen Einführung in das 
Thema und der Vorstellung des 
Netzwerks Bildung und Ressour-
censchutz werden Unterrichtsma-

terialien der Verbrau-
cherzentrale NRW für 
die verschiedenen 
Altersstufen in Work-
shops vorgestellt. 

Ausrichter: NUA NRW, Verbrau-
cherzentrale NRW
Leitung: Petra Giebel (NUA 
NRW), Petra Niesbach (Verbrau-
cherzentrale NRW- FB Umwelt)
Anmeldung: NUA NRW
Teilnahmebeitrag: 25,- €, für 
angemeldete Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer der Kampagne 
„Schule der Zukunft – Bildung 
für Nachhaltigkeit“ ist die Veranstaltung kosten-
frei.

Die Kitawerkstatt Lebenswelten bie-
tet Hintergrundwissen und lädt Sie 
ein, rund um das Thema Ernährung 
gemeinsam Anknüpfungspunkte, 
Ideen und Methoden für Bildung für 
nachhaltige Entwicklung im Kinder-
gartenalltag zu entwickeln und zu 
erproben. 

Weitere Infos Seite 60

Ausrichter: NUA NRW, Innowego – Forum Bil-
dung und Nachhaltigkeit eG
Leitung: Andrea Donth (NUA NRW), Susanne 
Schubert (Innowego - Forum Bildung und Nach-
haltigkeit eG)
Anmeldung: NUA NRW
Teilnahmebeitrag: 25,- €
 

Viele Schülerinnen und Schüler ver-
bringen viele Stunden in der Schule 
und wollen leckeres Essen. Aber 
reicht es, nur zu essen? In dieser 
Schülerakademie soll praxisorien-
tiert die Spannbreite zwischen 
Wertschätzung von Lebensmittel 
und eigenem Konsumverhalten auf-
gezeigt werden.  

Weitere Infos Seite 42

Ausrichter: NUA NRW
Leitung: Stefanie Horn, Andrea 
Kikillus, Karin Schmidt, Nathalie 
Silkenbeumer, Christoph Weiß 
(NUA NRW)
Anmeldung: NUA NRW
Teilnahmebeitrag: 25,- €, für 
angemeldete Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer der Kampagne 
„Schule der Zukunft – Bildung 
für Nachhaltigkeit“ sowie Mit-
glieder des Netzwerkes Finanz-
kompetenz ist die Veranstaltung 
kostenfrei.
 

Zu schade für die Tonne – vom schonenden Umgang 
mit Ressourcen

Kitawerkstatt Lebenswelten – Ernährung im Alltag 
erforschen, entdecken und mitgestalten

Schülerakademie Fit4Food. Fit und clever durch den 
Schulalltag kommen!

28.06.2017, Recklinghausen

21.02.2017, Recklinghausen

08.03.2017, Brilon
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Stehen Hund, Katze, 
Kaninchen oder Vögel 
auch auf deiner 
Wunschliste? Vor der 
Anschaffung eines 
Haustieres gibt es viel 
zu bedenken. Schließ-
lich sind Tiere kein Spiel-
zeug, sondern Lebewe-
sen mit eigenen Bedürf-
nissen. Weiß du, welche 
Pflege dein Lieblingstier 

benötigt und welches Tier bei euch 
Zuhause tiergerecht gehalten wer-
den kann? Wenn du mehr erfahren 
möchtest, bist du hier genau richtig. 
An diesem langen Wochenende 
dreht sich alle um Heimtiere und 
deren Haltung.

Ausrichter: Tierschutzjugend NRW 
Leitung: Karen Alwardt (Tierschutzjugend NRW)
Anmeldung: Tierschutzjugend NRW
Teilnahmebeitrag: 40 € inkl. Unterkunft, Verpfle-
gung und Programm

In früheren Zeiten kann-
ten sich die Menschen 
gut mit Kräutern aus, 
nutzten sie als Heilpflan-
zen oder Wildgemüse. 
Im Laufe der Zeit ging 
leider viel von diesem 
Wissen verloren. Wir 
wollen dem entgegen-
steuern und einige 
Pflanzen kennenlernen 
sowie über deren Ver-
wendung sprechen.  

Die Veranstaltung richtet sich an 
interessierte Laien mit wenigen Vor-
kenntnissen.

Ausrichter: Waldakademie Vosswinkel e.V.
Leitung: Sabine Raffenberg, Natur- und Heil-
pflanzenpädagogin, Wildakademie Vosswinkel e.V.
Anmeldung: Waldakademie Vosswinkel e.V.
Teilnahmebeitrag: 13,- € für Erwachsene (inkl. 
Eintritt in den Wildwald)

Der Erhalt alter Obstsor-
ten und die Anlage von 
Obstwiesen hängt zum 
großen Teil von privater 
Initiative ab. Auf dem 
Sauerländer Apfelfest 
wird dazu ein breites 
Informationsangebot 
vorgestellt. Es besteht 
die Möglichkeit, mitge-
brachte Sorten bestim-

men zu lassen und mit der umfang-
reichen Sortenausstellung zu ver-

gleichen. Praktischer Obstbaum- 
schnitt wird ebenso vorgestellt wie 
die Vermostung von Streuobstäp-
feln. Auch der kulinarische Genuss 
von Äpfeln und Erdäpfeln kommt 
nicht zu kurz.

Ausrichter: Naturschutzzentrum Märkischer 
Kreis e.V., Hof Crone
Leitung: Gerd Eppe (Naturschutzzentrum Märki-
scher Kreis e.V.)
Infos: Naturschutzzentrum Märkischer Kreis e.V., 
www.naturschutzzentrum-mk.de
 

Hund, Katze, Maus – Tiere im Kinderzimmer. 
Landesjugendtreffen der Tierschutzjugend NRW

Kräuter – wiederentdeckte Nutzpflanzen

22. Sauerländer Apfelfest
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02. - 05.06.2017, Hattingen

08.07.2017, Arnsberg

15.10.2017, Werdohl  
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Im Rahmen einer ganztägigen Rad-
tour werden häufige Wildkräuter 
und ihre Verwendung in der Küche 
im Gelände vorgestellt. 

Ausrichter: NABU-Naturschutz-
station Münsterland
Leitung: Dr. Thomas Hövelmann 
(NABU-Naturschutzstation 
Münsterland)
Anmeldung: NABU-Natur-
schutzstation Münsterland
Teilnahmebeitrag: 10,- € Unkos-
tenpauschale

Kinder wachsen in einer Konsumge-
sellschaft auf. Ob Kuscheltiere, 
Spielzeug & Co – vieles gibt es in 
ihren Kinderzimmern im Überfluss. 
Was wir konsumieren und wie wir 
das tun ist Teil unserer Kultur – 
auch der Kita-Kultur. Die „Kitawerk-
statt Lebenswelt“ will hinter die 
Dinge schauen, Zusammenhänge 
entdecken und über Werte und 
Handlungsmöglichkeiten nachden-
ken. Indem wir Kinder darin unter-
stützen, hinter die Dinge zu 
schauen, bieten wir ihnen Gelegen-

heiten, Zusammenhänge zu verste-
hen, ihre lernmethodische Kompe-
tenz und ihre Handlungsfähigkeiten 
zu erweitern.

Weitere Infos Seite 61

Ausrichter: NUA NRW, Innowego - Forum Bil-
dung und Nachhaltigkeit eG
Leitung: Andrea Donth (NUA NRW), Susanne 
Schubert (Innowego - Forum Bildung und Nach-
haltigkeit eG)
Anmeldung: NUA NRW
Teilnahmebeitrag: 25,- €

Das Angebot an vegetarischen und 
veganen Lebensmittel im Super-
markt boomt. Aber ein Blick auf die 
Speisepläne in der Schulmensa 
zeigt, dass dort dieser Trend, noch 
nicht angekommen ist und Fleisch-
mahlzeiten dominieren. Wie gelingt 
es Schüler/-innen die Lust auf vege-
tarische Gerichte zu wecken und 
welche Voraussetzungen müssen 
vorliegen, dass ein Schulessen der 
Zukunft realisiert werden kann. 
Gefordert sind alle Akteure, die an 
der Schulverpflegung beteiligt sind. 
In dieser Veranstaltung sollen 
Umsetzungsmöglichkeiten auf ihre 
Alltagstauglichkeit geprüft und 

Chancen für die Gestal-
tung eines nachhaltigen 
Ernährungsstils für 
Schülerinnen und Schü-
ler diskutiert werden.

Ausrichter: NUA NRW, Verbrau-
cherzentrale NRW, Vernetzungs-
stelle Schulverpflegung
Leitung: Petra Giebel (NUA 
NRW), Ursula Tenberge-Weber 
und Kirstin Gembalies-Wrobel 
(Vernetzungsstelle Schulverpfle-
gung)
Anmeldung: NUA NRW
Teilnahmebeitrag: Die Teilnahme an der Veran-
staltung ist kostenlos.

Wildkräuter erkennen und genießen – kulinarische 
Radtour in die Wälder südlich von Münster

Kita Lebenswelten – Konsum im Alltag erforschen, 
entdecken und gestalten

Klimaschutz mit Messer und Gabel! –  
Vegetarisches auf den Teller

27.08.2017, Münster

10.10.2017, Recklinghausen

19.09.2017, Recklinghausen
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Die Renaturierung von Fließgewäs-
sern ist seit vielen Jahren wichtiges 
Ziel in der Wasserwirtschaft. Um an 
Gewässern wieder mehr Naturnähe 
und Dynamik zuzulassen, sind teil-
weise aufwändige Umgestaltungs-
maßnahmen notwendig. Bäche und 
Flüssen muss dabei wieder mehr 
Raum für Überflutungen gegeben 
werden. Bei der Umsetzung sind 
viele verschiedenen Interessen und 
Interessengruppen zu berücksichti-
gen. Ohne Nutzungsänderungen 
und Eingriffe geht es oft nicht. Um 
Umgestaltungsmaßnahmen mit 
größtmöglicher Akzeptanz der 

Bevölkerung umsetzen zu können, 
müssen betroffene Akteursgruppen 
schon frühzeitig zielgruppenge-
recht an Planungen beteiligt wer-
den.

Inhalte: Darstellung der Bedeutung 
von Öffentlichkeitsarbeit / Beteili-
gung der Öffentlichkeit bei Maßnah-
men für lebendige Gewässer. Her-
ausstellen guter, erfolgreicher Ele-
mente für die Öffentlichkeitsarbeit: 
Welche Formen der Bürgerbeteili-
gung haben sich dabei bisher 
bewährt? Wer muss beteiligt wer-
den? Wie kann Unterstützung in 
Politik, Verwaltungen und bei Inter-
essengruppen eingeworben wer-
den? Welche Instrumente und 
Methoden sind geeignet, um die 
betroffenen Anwohner sowie breite 
Bevölkerungskreise über Maßnah-
men zu informieren?

Ausrichter: NUA NRW, MKULNV
Leitung: Eva Pier (NUA NRW)
Anmeldung: NUA NRW
Teilnahmebeitrag: 35,- €

Gewässerschutz braucht Akzeptanz!
Bürgerbeteiligung und Kommunikation bei Umset-
zungsmaßnahmen
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Mit dem Landesprogramm 
„Lebendige Gewässer“ wird in 
NRW die Europäische Wasserrah-
menrichtlinie umgesetzt. Im Mit-
telpunkt stehen die Bäche und 
Flüsse, die wieder lebendiger 
gestaltet werden sollen. Wasser-
wirtschaft, Landwirtschaft, Indus-
trie, Stadtentwicklung und Natur-
schutz sind hierbei wichtige Part-
ner, die gemeinsam dafür 
eintreten können, dass möglichst 
viele Fischarten wieder munter 
ihre natürlichen Laichplätze fin-
den und so Teil einer artenrei-

chen, hochattraktiven Gewässer-
region werden. 
Die NUA unterstützt mit Bil-
dungsangeboten diesen Umge-
staltungsprozess. Über Wasserak-
tionswochen, Fachveranstaltun-
gen, Vorstellung von Best 
Practise-Projekten und  schuli-
sche Wasser-Werkstätten soll die 
Umwandlung der Gewässer zu 
mehr Lebendigkeit, Landschafts-
reichtum und Artenvielfalt beglei-
tet werden. 

002 24.01.2017, Recklinghausen
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Seit 1981 wurden in NRW zwei Wie-
deransiedlungen von Bibern durch-
geführt, von denen ausgehend sich 
die Populationen um derzeit jährlich 
6 bis 10 Prozent vergrößern. Vor-
kommen sind gegenwärtig vor 
allem westlich des Rheins in den 
Kreisen Düren, Kleve, Viersen und 
Wesel belegt. Aber auch östlich des 
Rheins, beispielsweise an der Lippe, 
sind Biber nachzuweisen. Derzeit 
weist die Population in NRW etwa 
750 Tiere auf. Es ist davon auszuge-
hen, dass der Biber sich in den 
kommenden Jahren auch in ande-
ren Regionen in NRW wiederansie-
deln wird. Biber können an nahezu 
jedem Gewässer heimisch werden. 
Biber nehmen oft intensive Verän-
derungen in der Landschaft vor, die 
Einfluss v.a. auf Land- und Wasser-
wirtschaft haben können.

Ziel dieser Tagung ist es, zu infor-
mieren, Erfahrungen mit dem Biber 
in NRW darzustellen und über 
Erwartungen und Unsicherheiten 
hinsichtlich der Ausbreitung des 
Bibers in NRW zu diskutieren. Ziel-
gruppen sind deshalb besonders 
Wasserwirtschaft, Landwirtschaft 
und Naturschutz.

Ausrichter: NUA NRW und Partner
Leitung: Eva Pier, Saskia Helm (NUA NRW)
Anmeldung: NUA NRW
Teilnahmebeitrag: 60,- €

Der Biber kommt! –  
Informationen und Austausch

30. - 31.03.2017, Hamm
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Die neue Wanderaus-
stellung „Lebendige 
Gewässer in NRW“ 
unterstützt die Öffent-
lichkeitsarbeit im 
Gewässerschutz. Her-
ausgeber sind das NRW-
Umweltministerium und 
die Natur- und Umwelt-
schutz-Akademie NRW 
(NUA). 

Über 50.000 km Bäche 
und Flüsse durchziehen unser NRW 
und bieten Tieren und Pflanzen 
wertvollen Lebensraum und uns 
Lebensqualität. Bedauerlicherweise 
sind die meisten davon nicht so 
naturnah, wie sie sein sollten. Mit 
dem Landesprogramm „Lebendige 
Gewässer“ bzw. der Wasserrahmen-
richtlinie der Europäischen Union 
(EU-WRRL) sollen die Fließgewäs-
ser ihren natürlichen Charakter 
zurückerhalten und bis 2027 rund 
2.200 Gewässerkilometer renatu-

riert werden. Die Ausstellung ver-
mittelt Informationen, weckt Emoti-
onen, stärkt das Bewusstsein und 
fördert die Handlungsbereitschaft 
für lebendige Gewässer. Im Haupt-
teil der Ausstellung geht es um die 
einzigartige Vielfalt unserer Bäche 
und Flüsse, ihrer Bedeutung und die 
Folgen von Eingriffen. Anhand aus-
gewählter Tiere wird veranschau-
licht, was ökologisch intakte Fließ-
gewässer kennzeichnet, wie sich 
Eingriffe auswirken und was getan 
werden muss. Unter dem Motto 
„Gewässerschutz braucht Akzep-
tanz!“ wird für die praktische Betei-
ligung geworben. Im Ergänzungsteil 
werden aus allen Regionen konkrete 
Maßnahmen an Bächen und Flüsse 
der charakteristischen Hauptge-
wässertypen vorgestellt.

Weitere Informationen: www.flussgebiete.nrw.
de  und www.nua.nrw.de
Kontakt: Eva Pier, Tel. 02361 305 3316,  
eva.pier@nua.nrw.de, Volker Langguth,  
Tel. 02361 305 3333, volker.langguth@nua.nrw.de 

Wanderausstellung „Lebendige Gewässer in NRW“
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Termin Ort Partner 

09.01. – 10.02.2017 Münster Stadt Münster –  
Untere Wasserbehörde

13.02. – 13.03.2017 Soest BUND Soest mit Wassernetz 
NRW / AWO / LIZ

07.04. – 08.05.2017 Nettetal Biologische Station Kricken-
becker Seen

11.05. - 14.06.2017 Mülheim Stadt Mühlheim – Amt für 
Umweltschutz

17.06. – 07.07.2017 Bad Lippspringe NUA / NABU Kreisverband 
Paderborn e.V.

10.07. – 18.08.2017 Wesel Kreis Wesel –  
Untere Wasserbehörde



XXX

81

203

222

220

Die BUND Kreisgruppe Soest 
möchte dem Fachpublikum, Lehr-
kräften, Schülern sowie Bürgerin-
nen und Bürgern aufzeigen, welche 
Bäche und Flüsse mit dem NRW-
Landesprogramm „Lebendige 
Gewässer“ bereits renaturiert wur-
den, um der Tier- und Pflanzenwelt 
deren vielfältigen und natürlichen 
Lebensraum zurückzugeben. Natur-
nahe Flusslandschaften erfüllen 
eine wichtige Funktion beim Erhalt 

der biologischen Vielfalt. 
Welche Rolle spielt der 
Biber? Die Ausstellung 
dient zur Auseinander-
setzung mit dem Thema 
„Lebendige Gewässer“ 
und zu Umsetzungs-
maßnahmen vor Ort. 

Ausrichter: BUND Kreisgruppe 
Soest, NUA NRW
Infos: BUND Kreisgruppe Soest
Teilnahmebeitrag: kostenlos

Im Rahmen der Ausstellung „Leben-
dige Gewässer“ stellt das Planungs-
büro Stelzig, Soest, mit einem Vor-
trag zunächst die Schritte der 
Renaturierung des Soestbaches vor. 
Der Biologe Dr. Benno Dalhoff erläu-
tert die Bepflanzung des Soest-
bachbetts und die Gewässerunter-
suchung mit der Bio-AG des Con-
rad-von Soest Gymnasium. Nach 
einem Mittagssnack startet um 

14:00 Uhr die Exkursion 
am Soestbach entlang 
durch die Stadt Soest.    

Ausrichter: BUND Kreisgruppe 
Soest, Planungsbüro Stelzig
Leitung: BUND Kreisgruppe 
Soest
Anmeldung: BUND Kreisgruppe 
Soest     
Teilnahmebeitrag: kostenlos

Abschlussveranstaltung im Rahmen 
der Ausstellung „Lebendige Gewäs-
ser“ mit Ausstellungsbesichtigung 
und Exkursion an unterschiedlichen 
Gewässern in Hamm.

Ausrichter: BUND Kreisgruppe Soest
Leitung: BUND Kreisgruppe Soest
Anmeldung: BUND Kreisgruppe Soest
Teilnahmebeitrag: Erwachsene 15,- €,  
Familienpreis 25,- €

Ausstellung Lebendige Gewässer in Soest

Lebendige Gewässer – Renaturierung des Soest-
bach – mit Exkursion

Gewässer in Hamm – Vernetzung Nachbarschaft – 
Exkursion

16.02.- 11.03.2017, Soest

18.02.2017, Soest

11.03.2017, Soest – Hamm – Soest
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Im Rahmen der Ausstel-
lung „Lebendige Gewäs-
ser“ (16.02.-11.03.) im 
Foyer des Kreises Soest 
lädt der BUND zu einer 
Exkursion an die renatu-
rierten Lippe ein. Die 
Busexkursion beginnt 
ab Bahnhof Soest mit 

einer Fahrt zur ABU Soest, wo Joa-
chim Drüke mit einem Vortrag in 
das Thema einführt.

Ausrichter: BUND Kreisgruppe Soest, ABU
Leitung:  BUND Kreisgruppe Soest
Anmeldung: BUND Kreisgruppe Soest
Teilnahmebeitrag: Erwachsende 15,- €, Familien-
preis 25,- €

Mit dem „LIFE-Projekt“ 
bekam die Möhneaue 
eine neue Chance. Von 
2010 bis 2016 hat sich 
der Kreis Soest gemein-
sam mit seinen Projekt-
partnern dafür einge-
setzt, die Möhne wieder 
l(i)ebenswert und erleb-
bar zu gestalten. Das 
Landschaftsinformati-
onszentrum Möhnesee 

zeigt auf, welche Umsetzungsmaß-
nahmen erfolgten und wie sich 
diese auf die Tier- und Pflanzenwelt 
auswirkten. Welche weiteren Maß-
nahmen müssten noch umgesetzt 
werden?

Ausrichter: BUND Kreisgruppe Soest, LIZ Möh-
nesee
Leitung: BUND Kreisgruppe Soest
Anmeldung: BUND Kreisgruppe Soest
Teilnahmebeitrag: kostenlos 

Nach einer theoreti-
schen Einführung in das 
Projekt und seine Ziele 
erfolgt ein Rundgang 
durch den Erlebnisraum 
Wasser im Liz Möhne-
see. Dabei wird beson-
ders das neu gestaltete 
Ausstellungsmodul zum 
Projekt mit PC-Einheit 
und erlebnisreicher Viel-
faltskommode erläutert. 
Im Anschluss werden 
auf einer der Projektflä-
chen an der Möhne eine 
Gewässergütebestim-

mung (Biologie, Chemie, Struktur-
güte) durchgeführt und Renaturie-
rungsmaßnahmen erläutert. 

Ausrichter:  LNU, LIZ Möhnesee e.V.
Leitung: Kerstin Heim-Zülsdorf, (LIZ Möhnesee 
e.V.), Jens Hoheisel (LIZ Möhnesee e.V.)
Anmeldung: Landschaftsinformationszentrum 
Wasser und Wald Möhnesee e.V.
Teilnahmebeitrag: 48,- € inkl. Mittagessen, 
Getränke und Material

 

Lebendige Gewässer –  
Exkursion an der renaturierten Lippe

Lebendiges Gewässer – Renaturierte Möhne

Life+ -Projekt Möhneaue –  
Gewässerökologie praktisch
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05.03.2017,  Soest – Bad Sassendorf 
– Soest

02.03.2017, Soest

11.05.2017, Möhnesee
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Kenntnisse zu Süßwassermollus-
ken, den Schnecken und Muscheln 
der Binnengewässer, sind bislang 
zumeist nur unter Experten zu fin-
den. Dabei gehören diese Arten zu 
unseren heimischen Arten und 
machen einen Großteil der Gewäs-
serlebewesen aus. Im Rahmen der 
diesjährigen „Bildungsoffensive 
Natur“ möchten wir Multiplikatoren 
aus der Umweltbildung und interes-
sierten Personen mit oder ohne 
Vorkenntnisse/n zeigen, welche 
Weichtierarten unsere heimischen 
Gewässer besiedeln. Schwerpunkt 
des Seminars sind Vorträge zur 
Artenvielfalt der Süßwassermollus-
ken sowie breite und detaillierte 
Artbestimmungsübungen. Informa-
tionen zum Bestand und Gefähr-
dung der Arten sowie zu Schutz-
möglichkeiten sowie Hinweise zur 
Vermittlung der erworbenen Kennt-
nisse an unterschiedliche Zielgrup-
pen runden die Veranstaltung ab.

Ausrichter: NUA NRW, Landesfischereiverband 
Westfalen und Lippe e.V. (LFV)
Leitung: Eva Pier (NUA NRW), Nina Dorenkamp 
(Landesfischereiverband Westfalen und Lippe)
Anmeldung: NUA NRW
Teilnahmebeitrag: 35,- €

Zur Erreichung der Ziele der EG-
Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) 
sind viele individuell zu planende 
und umzusetzende Maßnahmen 
notwendig. Dazu werden in der 
neuen Veranstaltungsreihe der NUA 
jeweils im Frühling und Herbst 
Fließgewässer in NRW auf einer 
Tagesexkursion besucht. Vor Ort 
werden aktuelle und zukünftige 
Renaturierungsmaßnahmen in den 
Blick genommen. Einblicke in  Rena-
turierungsmaßnahmen sollen hilf-
reiche Anregungen für die eigene 
Planung und Praxis geben. Auch die 
zur Zielerreichung unabdingbare, 
gute Kommunikation von Maßnah-
menplanungen und - umsetzungen 
wird thematisiert. 

Im Frühjahr 2017 begeben wir uns 
auf eine Exkursion zu Fuß und mit 
dem Fahrrad an die Aa. Der ange-
dachte Kurs stellt eine Vielfalt an 
Maßnahmen vor, mit recht unter-
schiedlichen Potentialen, Nutzungs-
interessen und Beteiligungen. 
Wie hier erfolgreich Maßnahmen 
zur Erreichung der EG-WRRL 
geplant und umgesetzt werden 
können, soll auf der Veranstal-
tung durch Beiträge aus der Pra-
xis vermittelt werden.

Ausrichter: NUA NRW, Stadt Münster
Leitung: Eva Pier (NUA NRW), Berthold 
Beloe, Christiane Böhmer (Stadt Münster)
Anmeldung: NUA NRW
Teilnahmebeitrag: 20,- €

Heimische Muscheln und Schnecken 
– Süßwassermollusken kennen und  
bestimmen lernen

Lebendige Gewässer im Frühling – Die Aa

18.02.2017, Münster

24.03.2017, Münster
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Die Teilnehmenden sol-
len in die Lage versetzt 
werden, selbständig 
Libellenexuvien zu 
bestimmen. Darüber 
hinaus sollen Einblicke 
in die Lebensweise und 
in die Ökologie von 
Libellen sowie in die 
Methodik des Exuvien-
sammelns vermittelt 
und ein Überblick über 
die derzeitige aktuelle 
Literatur zu diesem 
Thema gegeben werden. 

Inhalte und Fragestellungen: Kurze 
Einführung in die Biologie und Öko-
logie der Libellen. Was ist das 
Besondere an Libellenlarven? Ein 
Einblick in deren Lebensweise.

Ausrichter: LNU, Hochschule Ostwestfalen-
Lippe, AK Libellen NRW
Leitung: Dr. Mathias Lohr (Hochschule Ostwest-
falen-Lippe)
Anmeldung: LNU
 

Nach einer theoreti-
schen Einführung in das 
Ökosystem See und die 
Ökologie der schweben-
den Organismen, erfolgt 
die Durchführung ver-
schiedener Messmetho-
den zur Erfassung 
gewässerökologischer 
Fragestellungen. 

Anschließend werden die Kleinstle-
bewesen mikroskopisch bestimmt.

Ausrichter: LNU, LIZ
Leitung: Kerstin Heim-Zülsdorf (LIZ Möhnesee 
e.V.), Jens Hoheisel (LIZ Möhnesee e.V.),
Anmeldung: Landschaftsinformationszentrum 
Wasser und Wald Möhnesee e.V.
Teilnahmebeitrag: 48 € inkl. Mittagessen, 
Getränke und Material

Die heimische Unter-
wasserwelt ist für viele 
Menschen schwer 
zugänglich, dabei birgt 
sie eine viel größere 
Artenvielfalt als oft 
erwartet. Neben 
Fischen finden sich hier 
Kleintiere wie Krebse, 
Muscheln, Schnecken 
und Insektenlarven. 

Auch die aquatische Pflanzenwelt 
ist artenreich und spannend zu 
erforschen. Wir möchten Ihnen 
gerne vorstellen, wie spannend die 
Unterwasserwelt vor der eigenen 
Haustür ist und wie Sie mithelfen 
können, diese Artenvielfalt zu 
schützen. Neben Vorträgen zur hei-

mischen Unterwasserwelt und Ziel-
setzungen im Gewässerschutz wer-
den wir ein Fließgewässer in der 
nahen Umgebung der Tagungs-
stätte selbst unter die Lupe neh-
men. Begleitet wird die Veranstal-
tung durch Teile der Ausstellung 
„Lebendige Gewässer NRW“.   

Ausrichter:  NUA NRW, Landesfischereiverband 
Westfalen und Lippe e.V. (LFV), Institut für Evolu-
tion und Biodiversität, Abteilung für
Limnologie, Westfälische Wilhelms-Universität 
Münster (WWU)
Leitung: Eva Pier (NUA NRW), Nina Dorenkamp 
(Landesfischereiverband Westfalen und Lippe e.V. 
(LFV)), Prof. Dr. Elisabeth Meyer (Westfälische 
Wilhelms-Universität Münster (WWU))
Anmeldung: NUA NRW
Teilnahmebeitrag: 35,- €
 

Bestimmung und Ökologie von Libellenlarven und 
deren Exuvien

Ökosystem See – Planktonkurs – Gewässerökologie

Biodiversität unter Wasser: Die heimische Arten-
vielfalt kennen und schützen lernen
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18. - 19.02.2017, Höxter

13.06.2017, Möhnesee

23.06.2017, Münster
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Süßwasserfische sind anfällig für 
Veränderungen ihres Lebensrau-
mes. Begradigung und Ausbau von 
Flüssen und klimatische Verände-
rungen sind die Hauptursachen 
dafür, dass heute mehr als ein Drit-
tel der europäischen Süßwasserfi-
sche als bedroht einzustufen ist. 
Nicht nachhaltige Fischerei und 
Landwirtschaft sowie die Einwande-
rung nicht heimischer Arten sind 
weitere Faktoren für die Belastung 
der Süßwasserfischpopulationen. 
Mit Hilfe von Besatz- und Schutz-
maßnahmen wird in einigen  
Regionen erfolgreich dem Populati-
onsschwund von Fischarten entge-
gengewirkt. Durch Gewässerrena-
turierungen im Rahmen der  
EU-Wasserrahmenrichtlinie werden 
Gewässer ökologisch und chemisch 
aufgewertet, um verbesserte 
Lebensraumbedingungen für Süß-
wasserfische geschaffen.

Im Rahmen der diesjäh-
rigen „Bildungsoffensive 
Natur“ möchten wir 
Multiplikatoren aus der 
Umweltbildung und wei-
teren interessierten Per-
sonen zeigen, welche 
Süßwasserfische unsere 
heimischen Gewässer 
besiedeln. Die Teilneh-
menden erhalten Informationen 
zum aktuellen Bestand, zur Gefähr-
dung der Arten und zu Schutzmög-
lichkeiten. Artbestimmungsübun-
gen und Hinweise zur Vermittlung 
der erworbenen Kenntnisse an 
unterschiedliche Zielgruppen run-
den die Veranstaltung ab.

Ausrichter: NUA NRW, Landesfischereiverband 
Westfalen und Lippe e.V. (LFV)
Leitung: Eva Pier (NUA NRW), Nina Dorenkamp 
(Landesfischereiverband Westfalen und Lippe 
(LFV))
Anmeldung: NUA NRW
Teilnahmebeitrag: 35,- €

Auch fast 17 Jahre nach Inkrafttre-
ten der EG-Wasserrahmenrichtlinie 
herrschen noch gravierende Voll-
zugsdefizite. Mehr als 90 % der ins-
gesamt 14.000 km zu bewertenden 
Fließgewässer in NRW und 40% der 
Grundwasserkörper sind weit vom 
geforderten „guten ökologischen 
bzw. guten chemischen Zustand“ 
entfernt. Diese Veranstaltung soll 
Fehlentwicklungen im praktischen 
Vollzug, auf der politischen und 
rechtlichen Ebene sowie im stoffli-
chen Bereich aufzeigen. Wo stehen 
wir mit Bewirtschaftungsplänen 
und Maßnahmenprogrammen, wie 
wirkt sich das novellierte Landes-
wassergesetz aus? Was ist von der 
neu gewählten Landesregierung zu 
erwarten? Von dieser Veranstaltung 
sollen Impulse für neuen Schwung 

in der Gewässerschutz-
politik ausgehen. Im 
Anschluss an die Tagung 
wird eine Exkursion 
angeboten.

Ausrichter: BUND NRW, NUA 
NRW
Leitung: Paul Kröfges (BUND 
NRW e.V., Landesarbeitskreis 
Wasser), Eva Pier (NUA NRW)
Anmeldung: NUA NRW
Teilnahmebeitrag: 45,- €
 

Heimische Süßwasserfische kennen und bestimmen 
lernen: Bestand – Gefährdung – Schutz 

Lebendige Gewässer bis 2027 – Neue Impulse 
braucht das Land!

24.06.2017, Münster

15. - 16.09.2017, Köln
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Zur Erreichung der Ziele der EG-
Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) 
sind viele individuell zu planende 
und umzusetzende Maßnahmen 
notwendig. Dazu werden in der 
neuen Veranstaltungsreihe der NUA 
jeweils im Frühling und Herbst 
Fließgewässer in NRW auf einer 
Tagesexkursion besucht. Vor Ort 
werden aktuelle und zukünftige 
Renaturierungsmaßnahmen in den 
Blick genommen. Einblicke in Rena-
turierungsmaßnahmen sollen hilf-
reiche Anregungen für die eigene 
Planung und Praxis geben. Auch die 
zur Zielerreichung unabdingbare, 
gute Kommunikation von Maßnah-
menplanungen und - umsetzungen 
wird thematisiert.

Im Herbst 2017 begeben wir uns auf 
eine Exkursion zu Fuß an die Agger. 
Wie hier erfolgreich Maßnahmen 
zur Erreichung der EG-WRRL umge-
setzt werden können, soll auf der 
Veranstaltung durch Beiträge aus 
der Praxis vermittelt werden.

Ausrichter: NUA NRW, Aggerverband
Leitung: Eva Pier (NUA NRW), NN (Aggerver-
band)
Anmeldung: NUA NRW
Teilnahmebeitrag: 20,- €

Der tägliche Flächenbedarf in NRW 
schreitet voran. Jeden Tag werden 
rund 10 ha Freifläche für Siedlungs- 
und Verkehrsflächen neu in 
Anspruch genommen. Dadurch 

schwindet die Fläche, die für die 
Landwirtschaft sowie für den 
Gewässer- und Naturschutz zur 
Verfügung steht. Die Veranstaltung 
soll Landwirte, Gewässerschützer, 
Behörden und weitere Institutionen 
an einen Tisch laden. Dabei soll 
gemeinsam über die Belastung 
durch zunehmende Flächeninan-
spruchnahme gesprochen werden. 
Gemeinsam sollen Bedarfe erörtert 
und Handlungsmöglichkeiten disku-
tiert werden. Bei allem steht der 
kooperative Ansatz im Vordergrund.  

Weitere Infos Seite 11

Ausrichter:  NUA NRW mit Partnern
Leitung: Eva Pier (NUA NRW)
Anmeldung: NUA NRW
Teilnahmebeitrag: 35,- € 

Lebendige Gewässer im Herbst – Die Agger

Landwirte als Gewässerschützer – Vom Dialog zur 
Praxis: Fläche für Landwirtschaft und Gewässer-
schutz
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22.09.2017, Ort noch offen

16.11.2017, Bad Sassendorf



Etwa 50 % aller Tier- und Pflan-
zenarten und viele Biotoptypen 
stehen in NRW auf der Roten 
Liste. Anhaltender Flächenver-
brauch, intensive Landwirtschaft, 
naturferner Ausbau von Gewäs-
sern und weitere Eingriffe in 
naturnahe Kulturlandschaften 
sind Ursache für diesen Verlust 
an biologischer Vielfalt. Erfreuli-
cherweise engagieren sich in 
NRW immer mehr Menschen in 
Verwaltungen und Verbänden für 
den Schutz der Natur. Die NUA 
bietet ihnen aktuelle Informatio-
nen, Fortbildung und Möglichkei-

ten zum Erfahrungsaustausch an. 
Mit den angebotenen Bildungsan-
geboten leistet die NUA einen 
Beitrag zum Erhalt des Naturer-
bes in Nordrhein-Westfalen. Aktu-
ell arbeitet das Land NRW an der 
Umsetzung seiner Biodiversitäts-
strategie. Bildung und Kommuni-
kation kommt dabei eine wichtige 
Rolle zu. Die NUA unterstützt die 
Landes-Biodiversitätsstrategie 
deshalb mit Veranstaltungen und 
Projekten. Damit wird zugleich 
auch ein Beitrag zu UN-Dekade 
Biologische Vielfalt geleistet. 
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Die Senne im Bereich des Truppen-
übungsplatzes gehört zu den wert-
vollstes und artenreichsten Natur-
gebieten in NRW. Hier blieb nach 
120jähriger militärischer Nutzung 
eine einzigartige naturnahe Land-
schaft erhalten. Offene Heideflä-
chen, Sandmagerrasen, Moore, 
Auen- und Kiefernwälder sowie 
naturnahe Bäche auf einer Fläche 
von über 10.000 Hektar prägen das 
Gebiet. Die britischen Truppen 
haben ihren Abzug angekündigt. 
Für den Fall einer Aufgabe der mili-
tärischen Nutzung plant das Land 
NRW hier die  Einrichtung eines 
Nationalparks. Die naturschutz-
fachliche Eignung wird durch ein 
Gutachten des LANUV bestätigt. 
Danach kann auf der überwiegen-
den Fläche das Nationalparkprinzip 
„Natur Natur sein lassen“ umge-
setzt werden. Die wertvollen Offen-
landbereiche sind hingegen weiter-
hin durch geeignete Management-
maßnahmen zu erhalten.

Bei der Entwicklung vergleichbarer 
Flächen werden vielerorts inzwi-
schen erfolgreich große Weidetiere 
wie z.B. Heckrinder oder Pferde ein-
gesetzt. Damit bestände eventuell 
die Möglichkeit, den Erhalt der offe-
nen Heidelandschaft und Wildnis-
entwicklung miteinander zu ver-
knüpfen. Könnte dabei vielleicht 

auch das Senner Pferd eine Rolle 
spielen? In der Senne gab es vor 
einigen Jahrhunderten auch Wild-
pferde, von denen diese Pferde-
rasse abstammt. Die Biologische 
Station führt dazu aktuell ein 
Beweidungsprojekt durch. Welche 
Erfahrungen aus anderen Bewei-
dungsprojekten lassen sich für 
Schutzkonzepte in der Senne nut-
zen? Auf einer Fachtagung mit 
Exkursion wird diesen Möglichkei-
ten nachgegangen.

Ausrichter: NUA NRW, BUND LV NRW, Biologi-
sche Station Paderborn-Senne
Leitung: Saskia Helm (NUA NRW), Holger Sticht 
und Adalbert Niemeyer-Lüllwitz (BUND NRW), 
Peter Rüther (Biologische Station Paderborn-
Senne)
Anmeldung: NUA NRW
Teilnahmebeitrag: 40,- inkl. Verpflegung und 
Busexkursion 

Wildnisentwicklung in der Senne mit großen  
Weidetieren?

23. - 24.09.2017, Paderborn
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Wälder sind leistungsstarke Öko-
systeme, die erheblichen Nutzen für 
die Gesellschaft erbringen. Die För-
derung der Artenvielfalt im Wald, 
die Stärkung der Wohlfahrtswirkun-
gen und eine nachhaltige Nutzung 
sind im gesellschaftlichen Interesse. 
Mit welchen Konzepten lassen sich 
diese Belange begründen? Was 
braucht man, was ist nötig und was 
ist sinnvoll für einen erfolgreichen 
Wald-Naturschutz? Die schon tradi-
tionsreiche Forsttagung in Villigst 

geht im Gespräch mit anerkannten 
Fachleuten aus Wissenschaft, 
Naturschutz und forstlicher Praxis 
diesen und weiteren Fragen rund 
um den Wald nach.

Ausrichter: Evangelische Akademie Villigst, NUA 
NRW, Ökologischer Jagdverband
Leitung: Dr. Peter Markus (Evangelische Akade-
mie Villigst)
Anmeldung: Evangelische Akademie Villigst
Teilnahmebeitrag: siehe Programm der Evange-
lischen Akademie Villigst

Welche Leistungen brin-
gen Wälder als Ökosys-
tem? Wie lassen sich 
solche Leistungen, die 
für die Gesellschaft 
erbracht werden, wert-
mäßig erfassen? Welche 
Konzepte, Begründun-
gen und Ziele gibt es 
dafür?

Ausrichter: NABU NRW, Landesbetrieb Wald und 
Holz NRW
Leitung: Heinz Kowalski (NABU NRW), 
 Alfred Edelhoff  
(Landesbetrieb Wald und Holz NRW)
Anmeldung: NABU NRW
Teilnahmebeitrag: 30,- inkl. Verpflegung

Die Fortbildungsreihe „Grundlagen 
Waldwissen“ findet – bis auf eine 
Einführung – im Wald statt und soll 

forstliche Maßnahmen allgemein 
verständlich machen. Praxisnah, 
anhand unterschiedlicher Waldbil-
der sollen Ziele und erforderlichen 
Maßnahmen am Objekt gemeinsam 
erarbeitet und diskutiert werden. Im 
Vöingholz am Waldpädagogischen 
Zentrum  in Bottrop-Kirchhellen  
stehen v.a. Durchforstungsmaßnah-
men im Fokus des ganztägigen 
Waldbegangs.

Ausrichter:  SDW, Wald und Holz NRW- RFA 
Ruhrgebiet
Leitung: Gerhard Naendrup
Anmeldung: SDW-Landesverband NRW
Teilnahmebeitrag: 10 €

Wald als Lebensraum – für Menschen, Tiere und 
Pflanzen.

Ökosystemleistungen des Waldes

Grundlagen Waldwissen: Die Waldpflege – warum 
auch gesunde Bäume gefällt werden müssen
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03.- 05.02.2017, Schwerte

07.02.2017, Arnsberg

16.05.2017, Bottrop
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Überhöhte Schalenwildbestände 
führen in unseren Wäldern vieler-
orts zu massiven Problemen. Durch 
Wildverbiss werden die Anlage und 
der notwendige Umbau in natur-
nahe, klimastabile  Mischwälder oft 
behindert. Ist der urbane Wald in 
gleichem Maße betroffen wie der im 
ländlichen Raum und welche Maß-

nahmen sind erforder-
lich?

Ausrichter: SDW, RVR Ruhr 
Grün, Wald und Holz NRW - RFA 
Ruhrgebiet 
Leitung: Gerhard Naendrup
Anmeldung: SDW-Landesver-
band NRW
Teilnahmebeitrag: 10 €

Über keinen anderen heimischen 
Baum wird so kontrovers diskutiert 
wie über die Fichte. Für die einen ist 
er der Brotbaum der Forstwirt-
schaft, für die anderen der Inbegriff 
artenarmer Monokulturen. Zugleich 
ist der in NRW mit 30% häufigste 
Waldbaum durch den Klimawandel 
auf vielen Standorten gefährdet.

Ausrichter: SDW, ANW, Forstverein, Wald und 
Holz NRW
Leitung: Gerhard Naendrup
Anmeldung: SDW-Landesverband NRW
Teilnahmebeitrag: 15 €

Die Fortbildungsreihe „Grundlagen 
Waldwissen“ findet – bis auf eine 
Einführung – im Wald statt und soll 
forstliche Maßnahmen allgemein 
verständlich machen. Praxisnah, 
anhand unterschiedlicher Waldbil-
der sollen Ziele und erforderlichen 
Maßnahmen am Objekt gemeinsam 
erarbeitet und diskutiert werden. Im 
Staatswald am Waldpädagogischen 
Zentrum in Wuppertal-Burgholz  

stehen v.a. Tragweite 
und unterschiedlichen 
Aspekte bei der Wald-
verjüngung im Fokus 
des ganztägigen Wald-
begangs.
Ausrichter: SDW, Wald und Holz 
NRW - RFA Bergisches Land
Leitung: Gerhard Naendrup
Anmeldung: SDW-Landesver-
band NRW
Teilnahmebeitrag: 10 €

Der Wald-Wildkonflikt – ein Problem auch im urba-
nen Wald?

Baum des Jahres 2017 – Die Fichte

Grundlagen Waldwissen: Die Waldverjüngung – eine 
Festlegung für unsere Urenkel

22. 06.2017, Gelsenkirchen

06.09.2017, Schmallenberg

12.09.2017, Wuppertal-Burgholz
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Schon immer hat die Menschen die 
Frage bewegt, wie Zugvögel ihren 
Weg finden. Vögeln stehen zum 
Richtungsfinden mehrere Kom-
passmechanismen zur Verfügung: 
ein Sonnenkompass, ein Sternkom-
pass und ein Magnetkompass, der 

auf der Wahrnehmung des Erdmag-
netfelds beruht. Der Vortrag der 
international renommierten Vogel-
zugforscher Roswitha und Wolfgang 
Wiltschko von der Goethe-Universi-
tät Frankfurt am Main wird einen 
Einblick in die faszinierende Art und 
Weise geben, wie Vögel mithilfe die-
ser Kompasse die Anforderungen 
des Vogelzugs bewältigen. Die Ver-
anstaltung findet in Kooperation 
mit der Westfälischen Volksstern-
warte und Planetarium Reckling-
hausen statt.

Ausrichter: NUA NRW, Vogelschutzwarte im 
LANUV NRW, Westfälische Volkssternwarte und 
Planetarium Recklinghausen
Leitung: Peter Herkenrath (Vogelschutzwarte im 
LANUV NRW), Dr. Burkard Steinrücken, Westfäli-
sche Volkssternwarte und Planetarium Reckling-
hausen
Anmeldung: Der Vortrag wird im Vortragspro-
gramm der Sternwarte erscheinen, dafür ist eine 
Anmeldung nicht erforderlich.
Teilnahmebeitrag: 3,- €, ermäßigt 1,80 €

Auf den Flächen der Wistinghauser 
Senne im Naturschutzgroßprojekt 
Senne und Teutoburger Wald wer-
den Ziegen, Schottische Hochland-
rinder und Exmoorponys einge-
setzt, um durch Verbiss und Tritt 
dauerhaft mehr Licht und somit 
mehr Wärme an den Waldboden zu 
bringen.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Damit sollen Arten gefördert wer-
den, die in der historischen Heide-
landschaft häufig im Gebiet vorka-
men, und die mit dem Rückgang 
dieser Lebensräume immer selte-
ner wurden und heute stark gefähr-
det sind. Während der Wanderung 
werden verschiedene Naturschutz-
Themen rund um den Wolf und den 
Herdenschutz erörtert sowie inter-
essante Tipps für Wanderer in 
Bezug auf Wölfe gegeben.

Ausrichter: Naturparkführergruppe Natur OWL, 
NABU NRW, Landesfachausschuss Wolf
Leitung: Edda Affeldt (Naturparkführergruppe 
Natur OWL und NABU NRW LFA Wolf)
Anmeldung: Anmeldung über http://natur-owl.
de/anmeldung/ oder telefonisch über Otmar 
Lüke Tel. 05207/ 2634
Teilnahmebeitrag: 10,- € 

Sonne, Sterne und Magnetfeld – wie sich Zugvögel 
auf ihrer Reise orientieren

Wolfswanderung in der Wistinghauser Senne
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29.03.2017, Recklinghausen

21.05.2017, Oerlinghausen-Süd



XXX

91

177

162

198

Viele Kirchengemeinden besitzen 
Waldflächen, bei deren Bewirtschaf-
tung auch der Grundsatz „Bewah-
rung der Schöpfung“ eine Rolle 
spielt. Wie kann in der Zukunft für 
die Zukunft gewirtschaftet werden? 
Welche Rolle kommt dem kirchli-
chen Wald als Wirtschaftsfaktor zu? 
Wie kann eine erfolgreiche Waldbe-
wirtschaftung nach ökologischen 
Gesichtspunkten gelingen?

Ausrichter: Lippische Landeskirche , NUA NRW, 
Arbeitskreis der Umweltbeauftragten der Lan-
deskirchen und (Erz-)Bistümer in NRW
Leitung: Heinrich Mühlenmeier (Lippische Lan-
deskirche), Dr. Gertrud Hein (NUA NRW) 
Anmeldung: NUA NRW

Früh am Morgen spüren Familien 
mit Kindern die Vögel des Waldes 
auf. Warum der Uhu Uhu heißt, ist 
klar- doch wie kommen andere 
Vögel zu ihren Namen? In welchen 
Lebensräumen sind die Vögel 
zuhause? Bei der Blaumeise weist 
die deutsche Bezeichnung auf die 
Grundfärbung des Gefieders hin, in 
anderen Sprachen geht der Name 
auf die Stimme des Vogels zurück. 
Darüber hinaus erfahren alle Teil-
nehmenden, wie wichtig eine natur-
nahe Waldbewirtschaftung für eine 

große Artenvielfalt bei den Vögeln 
ist.

Ausrichter: Waldakademie Vosswinkel e.V.
Leitung: Michaela Sälzer (Wildakademie Voss-
winkel e.V.)
Anmeldung: 
Waldakademie 
Vosswinkel e.V.
Teilnahmebei-
trag: 13,- € für 
Erwachsene 
(inkl. Eintritt in 
den Wildwald)

Das Seminar thematisiert die aktu-
elle Situation der Wildkatze in Nord-
rhein-Westfalen sowie Möglichkei-
ten für den Schutz und die Förde-
rung von Wildkatzen. Darüber 
hinaus sollen Einblicke in die 
Lebensweise und in die Ökologie 
von Wildkatzen vermittelt werden.

Ausrichter: NABU-Naturschutzstation Müns-
terland 
Leitung: Christine Thiele-Bender
Anmeldung: NABU-Naturschutzstation Müns-
terland
 

Kirche als Waldbesitzer im Spannungsfeld zwischen 
Ökologie und Ökonomie

„Der frühe Vogel fängt den Wurm“ – Vogelstim-
menexkursion am frühem Morgen

Einführung in die Ökologie der Wildkatzen

29.04.2017, Kalletal

21.05.2017, Arnsberg

12.05.2017, Münster
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Der Igel in meinem Gar-
ten: Wozu ist er nütz-
lich? Wie muss sein 
Lebensraum gestaltet 
sein? Das Seminar ver-
mittelt Kenntnissen zur 
Biologie, Ernährung und 
Lebensweise der Igel. 
Schutzmaßnahmen zur 
Verminderung des 
Rückgangs des Igels 

werden vorgestellt. Zudem geht es 
auch um die Überwinterung des 
Igels. Wie verhalte ich mich, wenn 
ich ein verletztes oder untergewich-
tiges Tier finde? 

Ausrichter: NABU-Naturschutzstation Münster-
land
Leitung: Bärbel Heichel
Anmeldung: NABU-Naturschutzstation Münster-
land
Teilnahmebeitrag: 20,- €

Die Natur- und Umwelt-
schutz Akademie NRW 
hat gemeinsam mit den 
Umweltbeauftragten 
der evangelischen Lan-
deskirchen Rheinland, 
Westfalen und Lippe 
sowie der (Erz-) Bistü-
mer Aachen, Essen, 
Köln, Münster und 

Paderborn einen Arbeitskreis gebil-
det, der sich mit Natur, Umwelt und 
BNE-Themen rund um den Kirch-
turm beschäftigt.

Ausrichter: NUA NRW, Umweltbeauftragte der 
evangelischen Landeskirchen Rheinland, Westfa-
len und Lippe, (Erz-) Bistümer Aachen, Essen, 
Köln, Münster und Paderborn
Leitung: Dr. Gertrud Hein (NUA NRW)

Die Senne ist der bedeu-
tendste Lebensraum-
komplex in Nordrhein-
Westfalen. Der Truppen-
übungsplatz Senne ist 
ein „Hotspot“ der Arten-
vielfalt in NRW. Dieses 
Gebiet ist wegen der 
militärischen Nutzung 
nicht zugänglich. Die 
angrenzenden Natur-
schutzgebiete geben 
aber einen guten Ein-
druck von der Vielfalt 

und Eigenart der Lebensräume der 
Sennelandschaft. Auf geführten 
Wanderungen  in den Naturschutz-
gebieten „Moosheide“ und 
„Schluchten und Moore am oberen 

Furlbach“ lernen die Teilnehmenden 
typische Lebensräume der Senne 
kennen. 

Ausrichter: Biologische Station Kreis Paderborn 
- Senne
Leitung: Peter Rüther, Christian Venne
Anmeldung: Biologische Station Kreis Pader-
born - Senne
Teilnahmebeitrag: 30,- €

Biologische Vielfalt im Garten

Arbeitskreis Handeln für die Schöpfung

Die Lebensräume der Sennelandschaft
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21.06.2017, Münster

Verschiedene Termine

25.08.2017, Delbrück
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Kehren die vor über 150 Jahren aus-
gerotteten Wölfe jetzt nach NRW 
zurück? Mehrmals wurden wan-
dernde Wölfe im Jahre 2016 in NRW 
nachgewiesen. Naturschützer 
freuen sich darüber, Tierhalter sor-
gen sich aber auch um ihre Nutz-
tiere. NUA, NABU und Wald und 
Holz NRW laden deshalb zu einem 
Informations- und Aktionstag rund 
um den Wolf ein. 

Weitere Infos Seite 24.

Ausrichter: NUA NRW, NABU 
NRW, Landesbetrieb Wald und 
Holz NRW /  Regionalforstamt 
Hochstift / Waldinformations-
zentrum Hammerhof, Umwelt-
bildungsinitiative Ostwestfalen 
(UBI), weitere Partner
Leitung: Saskia Helm (NUA 
NRW), Thomas Pusch (NABU), 
Jan Preller (Wald und Holz NRW)
Anmeldung: keine Anmeldung 
erforderlich
Teilnahmebeitrag: Teilnahme kostenlos

Bei dieser Exkursion ins Hirschre-
vier kann das Verhalten des Rotwil-
des während der Brunft beobachtet 
werden. Der spannende Ablauf des 
Brunftgeschehens wird ebenso 
fachkompetent erläutert wie die 
Biologie, die Lebensweise und das 
Sozialverhalten des Rotwildes.

Ausrichter: Waldakademie Vosswinkel e.V.
Leitung: Christel Hilburg (Wildakademie Voss-
winkel e.V.)
Anmeldung: Waldakademie Vosswinkel e.V.
Teilnahmebeitrag: 13,- € für Erwachsene (inkl. 
Eintritt in den Wildwald)

Im Rheinvorland von Orsoy liegt ein 
besonderer Flecken Erde. Auf den 
fast 400 Hektar des Orsoyer Rhein-
bogens brüten noch sehr selten 
gewordene Vogelarten wie die Ufer-
schnepfe und der Rotschenkel. So 
manche floristische Rarität verbirgt 
sich in den Salbei-Glatthaferwiesen 
des Gebietes. Das Life+-Projektes 
„Orsoyer Rheinbogen im Vogel-
schutzgebiet unterer Niederrhein“ 
möchte dieses europaweit bedeut-
same Gebiet im Sinne des Natur-
schutzes gestalten. Im Rahmen der 
Tagung soll über die verschiedenen 
Vorstellungen diskutiert werden, die 
Ornithologen, Botaniker, Landwirte 

und andere von der Entwicklung 
des Orsoyer Rheinbogens haben.

Ausrichter: Biologische Station im Kreis Wesel 
e.V.
Leitung: Paul Schnitzler, Thomas Traill, (Biologi-
sche Station im Kreis Wesel e.V.)
Anmeldung: Biologische Station im Kreis Wesel 
e.V.
Teilnahmebeitrag: 20,- €

Informations- und Aktionstag rund um den Wolf

Die Brunft der Rothirsche –  
Eine Exkursion ins Hirschrevier

„Welche Aue hätten‘s denn gern?“ 
– Fachtagung zum Life+ – Projekt Orsoyer Rhein-
bogen im Vogelschutzgebiet unterer Niederrhein

10.09.2017, Waldinformationszentrum 
Hammerhof, Warburg

05.10.2017, Arnsberg

15. - 16.11.2017, Rheinberg
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Die Zeit von 1933 bis 1945 war auch 
geprägt durch eine Bautätigkeit, die 
der Absicherung der nationalsozia-
listischen Gewaltherrschaft diente. 
Ein Beispiel ist der sogenannte 
„Westwall“ entlang der ehemaligen 
deutschen Reichsgrenze Richtung 
Frankreich, Luxemburg und Belgien, 
der der Vorbereitung eines Angriffs-
krieges diente. Viele seiner teilweise 
monumentalen Bauwerke sind bis 
heute erhalten. Heute setzt sich der 
Naturschutz für die Erhaltung alter 
Bunkeranlagen ein, da sich hier 
zahlreiche gefährdete Tier- und 
Pflanzenarten angesiedelt haben. 
Manche Anlagen werden auch 
durch Wanderwege erschlossen. In 
der „NS-Ordensburg“ Vogelsang in 
der Eifel wurden Führungskader der 
NSDAP geschult. Die zentral im 
Nationalpark Eifel gelegene und in 
großen Teilen erhaltene Anlage 
dient heute als Lernort und ist zu 
einem internationalen Informa-
tions- und Begegnungszentrum 
ausgebaut worden, bei dem sowohl 
die Erinnerung an die Geschichte 
der NS-Herrschaft also auch die 
Naturentwicklung im Nationalpark 
Eifel im Mittelpunkt stehen. Im 
Forum Vogelsang IP informieren 
hierzu zwei barrierefreie Ausstellun-

gen: Die Dauerausstellung 
„Bestimmung: Herrenmensch. NS-
Ordensburgen zwischen Faszina-
tion und Verbrechen“ und die 
große Erlebnisausstellung 
„Wildnis(t)räume“ des National-
park-Zentrums Eifel.  

Viele der Bauwerke sind heute aber 
auch noch, trotz ihrer Bedeutung 
für den Natur- und Artenschutz, im 
Bestand bedroht. In Rheinland-
Pfalz gelang es z.B., die Reste des 
Westwalls unter Kulturdenkmal-
schutz zu stellen. In NRW gibt es 
solch einen Schutz noch nicht. 

Zudem bestehen im Natur- und 
Denkmalschutz auch Unsicherhei-
ten über die Frage, ob man sich 
überhaupt für den Erhalt von NS-
Bauten einsetzen sollte. Ziel der 
Tagung in Vogelsang ist es, dieser 
Frage im Gespräch mit Fachleuten 
aus Naturschutz, Denkmalschutz, 
Geschichtswissenschaft, Umwelt-
bildung, politischer Bildung und 
Touristik nachzugehen und sie 
zugleich als Lernorte in den Fokus 
zu rücken.

Ausrichter: NUA NRW, BUND LV NRW, Akademie 
Vogelsang IP, Wald und Holz NRW / Nationalpark-
forstamt Eifel 
Leitung: Saskia Helm (NUA NRW), Adalbert Nie-
meyer-Lüllwitz (BUND NRW), Stefan Wunsch, 
M.A. (Akademie Vogelsang IP / NS-Dokumenta-
tion Vogelsang),  Dr. Kerstin Oerter (Nationalpark-
Zentrum Eifel)
Anmeldung: NUA NRW
Teilnahmebeitrag: 80,- € inkl. Tagungsverpfle-
gung und Eintritt in die Ausstellungen, ohne Über-
nachtung

NS-Großanlagen und Naturschutz –  
Beispiele Westwall und ehemalige  
„NS-Ordensburg“ Vogelsang in der Eifel
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Bereits Ende der 1990er Jahre 
wurde bei der Eingriffsregelung 
nach Bundesnaturschutzgesetz 
und in Hinblick auf die Umweltver-
träglichkeitsprüfung (UVP) 
beschlossen, dass geplante Kom-
pensationsmaßnahmen (Aus-
gleichs- und Ersatzmaßnahmen) 
vom Verfahren zeitlich und räumlich 
entkoppelt werden dürfen. Vor 
allem in Ballungsräumen wie dem 
Ruhrgebiet sind angemessenen 
Maßnahmen im Verfahren selber 
durch Flächenmangel häufig nicht 
realisierbar. Um die Maßnahme 
zu verschieben, wird der Wert der 
Fläche vorab anhand des Biotop-
wertverfahrens (Biotopwert-
schlüssel) durch Gutachter 
ermittelt und in Wertpunkte 
umgerechnet, die wiederum die 
Währungsgrundlage eines Öko-
kontos bilden. Das Verfahren sel-
ber kann so durch bereits auf 
Vorrat oder vorab durchgeführte 
Maßnahmen oder durch Aus-
gleichszahlungen ausgeglichen 
werden. 

Ziel dieser Veranstaltung ist es her-
auszufinden, inwiefern der Grund-
gedanke, die wertgleiche Beibehal-
tung von Lebensraum für Flora und 
Fauna, umsetzbar ist und welche 
Chancen aber auch welche Gefah-
ren dieses Verfahren birgt.

Ausrichter: NUA NRW, NABU NRW - Regional-
stelle Ruhrgebiet
Leitung: Saskia Helm (NUA NRW), Nora 
Scholpp (NABU NRW)
Anmeldung: NUA NRW
Teilnahmebeitrag: 25,- €

Kompensation, Biotopwertverfahren und Ökopunkte-
konto – Fachtagung zur Eingriffsregelung

16.05.2017, Recklinghausen
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Um die biologische Vielfalt unse-
rer Kulturlandschaften zu erhal-
ten sind sowohl regelmäßige 
Pflege- als auch gezielte Arten-
schutzmaßnahmen erforderlich. 
In diesem breiten Themenfeld 
engagieren sich in Nordrhein-
Westfalen die ehrenamtlich täti-
gen Verbände, Landschaftsbehör-
den und Biologische Stationen. 
Soll Artenschutz erfolgreich ver-
mittelt werden, sollen Menschen 
zum Mitmachen gewonnen wer-

den, spielt Bildungs- und Kommu-
nikationsarbeit eine Schlüssel-
rolle. Die hier Tätigen sind zudem 
auf aktuelle Informationen und 
praktisches Wissen angewiesen. 
Ein breites Angebot von auf die 
Praxis ausgerichteten Veranstal-
tungen, die zum Teil von den 
ehrenamtlich arbeitenden Part-
nern angeboten werden ist des-
halb fester Bestandteil des Bil-
dungsprogramms der NUA. 



Mit welchen Argumenten können 
wir Menschen für den Naturschutz 
gewinnen? Haupt- und ehrenamtli-
che Akteure machen häufig die 
Erfahrung, dass reine Sachargu-
mente nicht genügen. Denn Konflik-
ten im Naturschutz liegen neben 

unterschiedlichen Inter-
essen auch unterschied-
liche ethische Überzeu-
gungen zugrunde. Oft 
können sie zunächst 
nicht klar formuliert 
werden, sondern werden 
als moralische Empö-
rung wahrgenommen. 
Die Teilnehmenden set-
zen sich anhand von 

aktuellen Fall-
beispielen mit 
eigenen und 
gesellschaftli-
chen Wertvor-
stellungen 
auseinander. 
Ziel des Semi-
nars ist es, die 
Wertdimen-
sion von Argumenten im Natur-
schutz bewusst einzubeziehen und 
in der praktischen Arbeit zum Dis-
kussionsthema machen zu können.

Ausrichter: NUA NRW, ASPE-Institut GmbH
Leitung: Birgit Benzing, Dipl.-Biol., M.A.
Anmeldung: NUA NRW
Teilnahmebeitrag: 30,- €

Gut argumentieren für den Naturschutz –  
Grundlagen ethischer Naturschutzkommunikation
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040 27.01.2017, Recklinghausen

Seit 2005 veranstaltet 
die Biologische Station 
Westliches Ruhrgebiet 
zusammen mit den 
ehrenamtlichen Natur-
schützern am letzten 
Sonntag im Januar den 
„Flora-Fauna-Tag“. Vor-
träge und Diskussionen 
zu Artenschutzmaßnah-
men, Neunachweisen 
und Beobachtungen im 
Ruhrgebiet ermöglichen 
einen fachübergreifen-
den Austausch.

Ausrichter: Biologische Station Westliches Ruhr-
gebiet, NABU Oberhausen, LNU, Grüne Haupt-
stadt Europas Essen 2017
Leitung: Biologische Station Westliches  
Ruhrgebiet
Anmeldung: Biologische Station Westliches 
Ruhrgebiet
Teilnahmebeitrag: Die Teilnahme an der Veran-
staltung ist kostenlos.

Den Schwerpunkt des Jahrestref-
fens bilden Vorträge zu aktuellen 
Themen des Amphibien- und Repti-
lienschutzes in NRW. Im Anschluss 
werden die Arbeit des LFA, konkrete 
Gefährdungen der Herpetofauna 
und die weitere Entwicklung erläu-
tert und gemeinsam diskutiert.

Ausrichter: NABU LFA Amphibien- und Reptilien-
schutz
Leitung: Monika Hachtel (NABU LFA Amphibien- 
und Reptilienschutz)
Anmeldung: NABU, LV NRW 
Teilnahmebeitrag: 12,- € 
 

Flora und Fauna im Ruhrgebiet

Jahrestreffen des Landesfachausschusses  Amphi-
bien- und Reptilienschutz im NABU NRW
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29.01.2017, Essen

05.02.2017, Düsseldorf
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Auf über 1.500 m² bietet die Imker-
messe in der Speicherstadt im Nor-
den Münsters alles rund um die 
Honigbiene und Imkerei. Mehr als 
80 Aussteller werden aus dem In- 
und Ausland erwartet. Informati-
onsstände von Organisationen, Ins-
titutionen und Vereinen runden das 
Angebot ab. Die Imkermesse ist die 
größte Ausstellung zu Bienenkunde 
und Imkerei im Norden Deutsch-
lands und zieht Besucher aus Hol-
land, Belgien und Luxemburg, aber 
auch aus Dänemark, Finnland und 
Osteuropa nach Münster. Die NUA 

wird zum dritten Mal mit 
einem eigenen Stand 
vertreten sein und über 
Themen wie Biologische 
Vielfalt, naturnahe Gär-
ten und Umweltbildung 
informieren.

Ausrichter: Landwirtschafts-
kammer Nordrhein-Westfalen, 
Apis e.V. Verein zur Förderung 
der Bienenkunde der Landwirt-
schaftskammer NRW, Landes-
verband Westfälischer und Lippi-
scher Imker e.V. Kreisimkerver-
ein Münster e.V.
Anmeldung: Standanmeldung erforderlich
Teilnahmebeitrag: Eintritt in die Messe

Das Seminar thematisiert viele The-
men rund um die Imkerei: Histori-
sche Entwicklung Biene-Mensch, 
das Bienenjahr, moderne Imkerei 
heute, praktische Arbeit am Volk, 
Bienenprodukte, Honig gestern, 
heute und morgen, die Bedeutung 
der Biene als Bestäuber und ihr Bei-
trag zur biologischen Vielfalt. 

Ausrichter: NUA NRW
Leitung: Kristin Pöpping (Dipl.-Sozialpädago-
gin, Kräuterpädagogin, Zertifizierte Natur- und 
Landschaftsführerin), Manfred Schmitz, (Dipl-
Ing., Bienensachverständiger) 
Anmeldung: NUA NRW
Teilnahmebeitrag: 20,- € inkl. Verpflegung

Das Seminar soll interessierten 
Menschen einen Einblick in die Bio-
logie und Ökologie der bestäuben-
den Insekten, insbesondere unserer 
Honigbienen, gewähren. Ihr Beitrag 
zum Erhalt der Artenvielfalt durch 
die Bestäubung von Wild- und Nutz-
pflanzen steht dabei im Vorder-
grund. Anhand von Lichtbildvorträ-
gen und Materialien aus der Imkerei 
soll das Interesse an der Bienenhal-
tung geweckt werden.

Ausrichter: LNU
Leitung: Jörg Tysarzik (Imker und geprüfter Bie-
nensachverständiger)
Anmeldung: Jörg Tysarzik
Teilnahmebeitrag: 25,- €

Apisticus-Tag Münster 2017 –  
Bienen gesund und vital

Einführung in die naturnahe Imkerei

Imkerei – ein Beitrag zum Erhalt der Artenvielfalt

11. - 12.02.2017, Münster

30.04.2017, Wachtberg

13.05.2017, Schwerte
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Seit Jahren gibt es Streit 
zwischen Vogelliebha-
bern bzw. Artenschüt-
zern einerseits und Kat-
zenhaltern bzw. Tier-
schützern andererseits 
über die Frage, ob Kat-
zen insbesondere in der 
Vogelbrutzeit als Frei-
gänger gehalten werden 
dürfen oder Hausarrest 
erhalten sollen, da sie 
Singvögel fangen und 

töten. Die Teilnehmenden befassen 
sich aus unterschiedlichen Perspek-
tiven mit dem Thema. Thematisiert 
werden die derzeitige Faktenlage in 
der Forschung, konkurrierende ethi-
sche Werte, Vorstellungen von art-

typischer Lebensweise sowie die 
emotionalisierende Darstellung in 
den Medien.

Ausrichter: NUA NRW, ASPE-Institut GmbH
Leitung: Birgit Benzing, Dipl.-Biol., M.A.
Anmeldung: NUA NRW
Teilnahmebeitrag: 25,- €

„Von Raubtieren und Stubentigern“:   
Katzenhaltung und Vogelschutz
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039 09.03.2017, Recklinghausen

Die Arbeitsgemein-
schaft Wanderfalken-
schutz stellt die aktuel-
len Ergebnisse ihrer 
Naturschutz- und wis-
senschaftlichen Arbeit 
vor. Schwerpunkte bil-
den dabei die Bestands-
situation der Saison 
2016. Neue Erkennt-
nisse zum Verhalten und 
zur Gefährdung des 

Wanderfalken werden diskutiert. 
Themen der diesjährigen Gast-
Referenten sind die Greifvögel der 
Slowakei sowie Neues zur Genetik 
des Wanderfalken.

Ausrichter: NABU NRW
Leitung: Stephanie Krüßmann (AGW NRW)
Anmeldung: NABU, LV NRW
Teilnahmebeitrag: 10,- € (bar, vor Ort)

Es werden Themen rund um die 
Wildvogelpflege behandelt, wie die 
artgerechte Versorgung und Pflege, 
die artspezifische Aufzucht und 
anschließende Wiederauswilderung 
von Wildvögeln sowie der tierge-
rechte und vor allem rechtlich rich-
tige Umgang mit gehandicapten 

Wildvögeln und als Sonderthema 
„Tauben“.

Ausrichter: LNU (RBN), Bergische Greifvogel-
hilfe, BSRB
Leitung: Dirk Sindhu (Bergische Greifvogelhilfe)
Anmeldung: Rheinisch-Bergischer Naturschutz-
verein e.V. (RBN) 
Teilnahmebeitrag: 20,- €

Der Wanderfalke im urbanen Lebensraum – Jahres-
tagung der Arbeitsgemeinschaft Wanderfalken-
schutz Nordrhein-Westfalen

Alles rund um die Wildvogelpflege

141

041

12.03.2017, Recklinghausen

17.03.2017, Rösrath
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Im Naturschutz ist auf vielen exten-
siv genutzten Grünlandflächen oft 
der Einsatz von Sensen zur Pflege 
der Flächen unverzichtbar. Neben 
dem fachkundigen Führen der 
Sense vermittelt der Kurs auch das 
notwendige Know-How im Dengeln, 
Wetzen und Schärfen von Sensen. 

Ausrichter: LNU, Biologische 
Station Hochsauerlandkreis
Leitung: Rudolf Mathweis
Anmeldung: Biologische Station 
Hochsauerlandkreis
Teilnahmebeitrag: 30,- €

Ausrichter: NABU Natur-Infozentrum Senne
Leitung: Susanne Kurz, NABU Natur-Infozent-
rum Senne
Anmeldung: NABU Natur-Infozentrum Senne
Teilnahmebeitrag: 30,- € inkl. Eintritt in die  
Landesgartenschau 

Auf einer Wanderung durch das 
Gelände des ehemaligen Truppen-
übungsplatzes Vogelsang inmitten 
des Nationalparks Eifel wird erläu-
tert, wie sich einerseits die Nut-
zungsaufgabe und freie ungestörte 
Entwicklung in der Prozessschutz-
zone und andererseits eine natur-
schutzausgerichtete Offenland-
pflege durch Mahd und Beweidung 
in der Managementzone auf die 
Artenvielfalt des Großschutzgebie-
tes auswirken.

 Ausrichter: Wald und Holz NRW - Nationalpark-
forstamt Eifel
Leitung: Dr. Andreas Pardey und Sönke Twiet-
meyer (Nationalparkforstamt Eifel), Markus 
Vollmer (Bundesimmobilienanstalt, Bundes-
forstbetrieb Rhein-Weser)
Anmeldung: Nationalparkforstamt Eifel
Teilnahmebeitrag: kostenfrei

Pflege von Grünland durch Mahd mit der Sense

Pflege von Grünland durch Mahd mit der Sense

Vom Truppenübungsplatz zum Nationalpark:  
Prozessschutz und Grünlandmanagement auf  
dem ehemaligen Truppenübungsplatz Vogelsang  
im Nationalpark Eifel

13.05.2017, Winterberg

15.07.2017, Bad Lippspringe

10.06.2017, Nationalpark  
Eifel - Vogelsang
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Der Weißstorch steht 
zunehmend im Fokus 
der Öffentlichkeit und 
der Medien. Die popu-
läre Art stand um 1990 
kurz vor dem Ausster-
ben in Nordrhein-West-
falen. Seitdem etabliert 
sich eine neue Popula-
tion verbunden mit einer 
deutlichen Arealerweite-
rung. Ziel dieser Tagung 

ist es, Fragen zu Bestandserholung 
zu analysieren und weitere Schutz-
maßnahmen zu diskutieren.

Ausrichter: Nordrhein-Westfälische Ornitholo-
gengesellschaft (NWO), Vogelschutzwarte im 
LANUV, NUA NRW
Leitung: Michael Jöbges (AG Weißstorch in der 
NWO), Peter Herkenrath (Leiter der Vogelschutz-
warte im LANUV)
Anmeldung: NUA NRW
Teilnahmebeitrag: 25,- € inkl. Verpflegung

Weißstörche in Nordrhein-Westfalen: Bestandsent-
wicklung, Schutzmaßnahmen, Zugverhalten
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054 24.06.2017, Recklinghausen

Wochenendseminar 
zum Einstieg in die 
Artenkenntnis und 
Bestimmung der einhei-
mischen Libellen mit 
Geländeexkursionen, 
Hinweise auf Schutzsta-
tus und Gefährdung, 
Literatur und Internet-
angebote.

Ausrichter: LNU, AK Libellen NRW
Leitung: Dipl.-Biol. Klaus-Jürgen Conze  
(AK Libellen NRW, GdO)
Anmeldung: LNU

Auf der Jahres-
tagung des 
Arbeitskreises 
Heuschrecken 
in Nordrhein-
Westfalen wird 
in Vorträgen 
zur Situation 
und zum 
Schutz der 
Heuschrecken 
in NRW berich-
tet. Auf einer 
anschließen-
den Exkursion 
werden Heu-
schreckenar-
ten vorgestellt.

Ausrichter: Arbeitskreis Heuschrecken NRW
Leitung: Dr. Andreas Kronshage und Frank Her-
haus (Arbeitskreis Heuschrecken NRW und 
NABU LFA-Entomologie NRW)

 
Anmeldung: NABU, LV NRW 
Teilnahmebeitrag: Ein Verpflegungsbeitrag wird 
vor Ort in bar entrichtet.

Libellen – Artbestimmung, Biologie und Ökologie

Heuschrecken in Nordrhein-Westfalen –  
Jahrestreffen

239

143

01. - 02.07.2017, Bad Sassendorf

16.09.2017, Recke
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In dem Workshop werden durch 
Detektorbegehungen zeitgleich die 
Balzquartiere der Zwergfledermaus 
in einer Gemeinde / dem Stadtteil 
erfasst. Daneben werden auch Kas-
tenkontrollen anderer Fledermaus-
arten und Ausflugzählungen durch-
geführt. Der Workshop wendet sich 
an Fledermausexperten, die Erfah-
rung mit der akustischen Erfassung 
von Fledermäusen haben, aber 

auch an Laien, die Interesse haben, 
die akustische Erfassung von Fle-
dermäusen und die Kontrolle von 
Fledermauskästen kennenzulernen.

Ausrichter: BUND Herford
Leitung: Bernd Meier-Lammering (BUND Her-
ford)
Anmeldung: BUND Herford
Teilnahmebeitrag: 95,- €, BUND Mitglieder  
80,- €, Studenten/Schüler, etc. 65,- €

In dem Workshop sollen im Rahmen 
des internationalen Rauhaut-Zug-
monitorings durchziehende Rau-
hautfledermäuse per Netzfang 
gefangen und Kastenkontrollen 
durchgeführt werden. Die Tiere wer-
den vermessen, bestimmt und ggf. 
beringt, bzw. es werden von bering-
ten Tieren die Ringe abgelesen. Der 
Workshop wendet sich an Fleder-
mausexperten, die Erfahrung mit 
dem Fang von Fledermäusen haben 

aber auch an Laien, die Interesse 
haben den Fang von Fledermäusen 
und die Kontrolle von Fledermaus-
kästen kennenzulernen.

Ausrichter: BUND Herford, AG Biotopkartie-
rung
Leitung: Bernd Meier-Lammering (BUND 
Herford)
Anmeldung: BUND Herford
Teilnahmebeitrag: 95,- €, BUND Mitglieder 80,- 
€, Studenten/Schüler, etc. 65,- €

Beim Treffen der Vertrauensleute 
für Vogelschutz werden Themen 
des praktischen Arten- und Vogel-
schutzes behandelt. Die Tagung 
wendet sich an die Vertrauensleute 
für Vogelschutz der Vogelschutz-
warte im LANUV.

Ausrichter: Vogelschutzwarte im LANUV, NUA 
NRW
Leitung: Peter Herkenrath, Bettina Fels, Michael 
Jöbges (Vogelschutzwarte im LANUV NRW)
Anmeldung: NUA NRW, Teilnahme auf geson-
derte Einladung
Teilnahmebeitrag: 35,- €

Zwergfledermaus-Workshop

Rauhautfledermaus-Workshop

Praktischer Vogelschutz – Arbeitstreffen der  
Vertrauensleute für Vogelschutz

25. - 27.08.2017, Hiddenhausen

08. - 10.09.2017, Hiddenhausen

09. - 10.09.2017, Raum Wesel
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Das Auerhuhn, einst in den Mittel-
gebirgen weit verbreitet, ist in NRW 
bereits Mitte des 20. Jahrhunderts 
ausgestorben. Seit 1980 gab es ein 
Wiederansiedlungsprojekt im Hoch-
sauerlandkreis. Die Tagung wird den 
langfristigen Perspektiven einer 
wissenschaftlich begleiteten Wie-
deransiedlung nachgehen. Dazu 
werden die Erfahrungen aus mittel-
europäischen Wiederansiedlungs-
projekten herangezogen. Ein beson-
deres Augenmerk wird auf die 
Lebensraumansprüche des Auer-

huhns, ihre Erfüllbarkeit in den Mit-
telgebirgen unseres Landes und die 
Wiederansiedlungsmethodik gelegt. 
Die Tagung findet in Zusammenar-
beit mit der Gesellschaft zur Erhal-
tung der Raufußhühner und des 
Auerwildes im Sauer-, Sieger- und 
Wittgensteinerland e.V. (GERA) 
statt.

Ausrichter: Vogelschutzwarte im LANUV NRW, 
NUA NRW
Leitung: Peter Herkenrath und Michael Jöbges 
(Vogelschutzwarte im LANUV NRW)
Anmeldung: NUA NRW
Teilnahmebeitrag: 35,- €

Das Auerhuhn in Nordrhein-Westfalen:  
Gibt es Perspektiven für eine Wiederansiedlung?
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206 12. - 13.09.2017, Raum Winterberg

Die Tagung thematisiert die Wich-
tigkeit der nächtlichen Dunkelheit 
für Fauna und Flora und diskutiert 
die Auswirkungen von künstlichem 
Licht in der Nacht. Betroffenheiten 

und Konsequenzen werden exemp-
larisch an ausgewählten Artengrup-
pen erläutert. Konkrete praktische 
Beispiele moderner Lichtplanung 
zeigen die gegenwärtigen Möglich-
keiten, Lichtverschmutzung zu ver-
meiden: „Best practice“ Beispiele 
mit nachhaltiger ökologischer und 
ökonomischer Wirkung. Die Tagung 
wendet sich an in der Eingriffspla-
nung Tätige, ob biologischer Gut-
achter, Lichtplaner, Architekt oder 
genehmigende Behörde, ULB und 
Bauamt, sowie ehrenamtliche 
Naturschützer, die auch im Privat-
bereich zum Schutz der natürlichen 
Nacht beitragen möchten.

Ausrichter: NUA NRW, NABU NRW
Leitung: Eva Pier und Saskia Helm (NUA NRW), 
Henrike Körber, Holger Körber und Harald Bar-
denhagen (NABU NRW)
Anmeldung: NUA NRW
Teilnahmebeitrag: 20,- €

Lichtverschmutzung und Artenschutz – ökonomi-
sche und ökologische Eckpunkte nachhaltiger  
Lichtplanung

139 13.10.2017, Recklinghausen
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Luchs und Wolf erregen große Auf-
merksamkeit in der Öffentlichkeit, 
sind gleichzeitig aber nur sehr 
schwer zu beobachten und nachzu-
weisen. Belastbare Daten sind für 
eine Beurteilung der Bestandssitua-
tion unverzichtbar und gewinnen 
auch in Hinblick auf das FFH-Moni-
toring an Bedeutung. Die Schulung 
qualifiziert die in den Regionen täti-
gen Luchs- und Wolfsberaterinnen 
und -berater, Hinweise auf Luchs und 

Wolf nach vereinheitlich-
ten Standards des Bun-
desamtes für Natur-
schutz zu dokumentie-
ren und bei auftretenden 
Konflikten sachgerechte 
Lösungen vorzuschla-
gen. Die Schulung glie-
dert sich in Module mit 
unterschiedlichen 
Schwerpunkten. 2016 ist 
aufgrund der Bedeutung dieses 
Themas bei der Beratungsarbeit vor 
Ort auch ein Modul zum Thema 
„Kommunikation und Öffentlich-
keitsarbeit beim Umgang mit Luchs 
und Wolf“ hinzugekommen.

Ausrichter: NUA NRW, LANUV NRW
Leitung: Dr. Ingrid Hucht-Ciorga (LANUV NRW), 
Dr. Gertrud Hein (NUA NRW)
Anmeldung: NUA NRW - nur auf besondere Ein-
ladung
Teilnahmebeitrag: die Teilnahme ist kostenlos

Der Landesfachausschuss Wolf des 
NABU NRW bietet eine modular 
aufgebaute Schulung zur Rückkehr 
der Wölfe an. Der Fokus wird auf 
Nordrhein-Westfalen liegen und 
viele Experten sind geladen. Unter 
anderem wird Dr. Wolfgang W. Gett-
mann einen Vortrag zum Thema: 

Eine „Geißel für Herdenbesitzer und 
Jäger“? - Die Behandlung des Wol-
fes im Schulbuch seit 1899 halten.

Ausrichter: NABU NRW
Leitung: Katharina Stenglein (NABU NRW)
Anmeldung: NABU, LV NRW
Teilnahmebeitrag: 15,- € 

Kopfweiden sind ökologisch wert-
volle Landschaftselemente, bieten 
vielen seltenen Tieren Lebensraum. 
Der Kurs bietet Einblicke und hand-
werkliches Kennenlernen der tradi-
tionsreichen Bauern-Korbflechterei. 
Ein einleitender Vortrag informiert 
über die ökologische Bedeutung 
der Kopfweidennutzung. Als Ergeb- 
 

nis stellen die Teilneh-
menden selbst Weiden-
körbe her.

Ausrichter: NABU Natur-Info-
zentrum Senne 
Leitung: Susanne Kurz (NABU 
Natur-Infozentrum Senne) 
Anmeldung: NABU Natur-Info-
zentrum Senne 
Teilnahmebeitrag: 95,- € inkl. 
Material, Mittagsimbiss und 
Getränke

Fortbildung für Luchs- und Wolfsberaterinnen und 
-berater

Modul III:  Dokumentation von Schäden an Nutz- 
tieren, Möglichkeiten der Prävention

Modul IV:  Kommunikation beim Umgang mit  
Luchs und Wolf

Der Wolf macht Schule

Korbweidenschutz und Korbflechterei

Termin / Ort noch offen

24. - 26.11.2017, Recke

07.10.2017, Ort noch offen

25. - 26.11.2017, Bad Lippspringe
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Der Fischotter war seit Jahrzehnten 
in NRW ausgestorben, seit einigen 
Jahren etabliert sich eine Popula-
tion an Fließgewässern im westli-

chen Münsterland, sporadische 
Nachweise gibt es auch für das 
Weserbergland. Alle Interessierten, 
die viel an Gewässern unterwegs 
sind, können in dieser zweitägigen 
Schulung mehr über die Lebens-
weise, Ökologie, Gefährdung und 
Verbreitung des Fischotters in NRW 
sowie die Meldung von Nachweisen 
dieser Art erfahren. Am zweiten Tag 
findet eine ganztägige Exkursion zu 
den Otterlebensräumen im Müns-
terland statt. Hierbei erlernen Sie 
das Erkennen und Aufnehmen von 
Spuren.

Ausrichter: NUA NRW, Biologische Station Kreis 
Recklinghausen e.V.
Leitung: Niels Ribbrock (Biologische Station 
Kreis Recklinghausen e.V.), Ottmar Hartwig (NUA 
NRW)
Anmeldung: NUA NRW
Teilnahmebeitrag: 30 € inkl. Verpflegung

Der Fischotter ist wieder zurück in NRW – Schulung 
und Fortbildung zum Spurensucher Fischotter
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057 14. - 15.10.2017, Recklinghausen

Fischotter kehren erfreulicherweise 
seit einigen Jahren ins Münsterland 
zurück und konnten bereits in der 
Stadt Münster wieder nachgewie-
sen werden. Niels Ribbrock von der 
Biologischen Station Recklinghau-
sen wird uns im Rahmen eines Vor-
trags mit der Ökologie dieses span-
nenden Tieres vertraut machen. 

Anschließend fahren wir ins 
Gelände und lernen dort, die Prä-
senz des Otters anhand von Spuren 
nachzuweisen.

Ausrichter: NABU-Naturschutzstation Münster-
land
Leitung: Niels Ribbrock (Biologischen Station 
Recklinghausen)
Anmeldung: NABU-Naturschutzstation Müns-
terland

Aktuelle Berichte und Diskussionen 
zur Bestandssituation, Gefährdung, 
Ökologie und zum Schutz heimi-
scher Lurche und Kriechtiere.

Ausrichter: Arbeitskreis Amphibien und Reptilien 
in Nordrhein-Westfalen, LNU
Leitung: Martin Schlüpmann, Arno Geiger 
(Arbeitskreis Amphibien und Reptilien NRW)
Anmeldung: Arbeitskreis Amphibien und Repti-
lien NRW
Teilnahmebeitrag: ca. 10,- €

Einführung in die Ökologie der Fischotter

Jahrestagung des AK Amphibien und Reptilien in 
Nordrhein-Westfalen

197

240

17.11.2017, Münster

06.11.2017, Recklinghausen
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Ein regelmäßiger Schnitt der Obst-
bäume ist die Voraussetzung für 
einen gesunden und ertragreichen 
Obstbaum. Nach einem einführen-
den Vortrag werden die verschiede-
nen Schnittmethoden, angefangen 
beim Erziehungsschnitt, über den 
Erhaltungsschnitt bis zum Verjün-
gungsschnitt, vorgestellt. Beispiel-
haft wird anschließend die Vielfalt 
der möglichen Kronenformen wie 

z.B. Oeschbergkrone und Spindel-
busch erläutert. Am Nachmittag 
können die Teilnehmenden gemein-
sam den Schnitt von Obstbäumen 
üben. 

Ausrichter: NABU-Naturschutzstation  
Münsterland
Leitung: Stephan Grote
Anmeldung: NABU-Naturschutzstation  
Münsterland
Teilnahmebeitrag: 35,- €

Ein regelmäßiger fachgerechter 
Baumschnitt ist für Obstbäume 
unerlässlich. Er sorgt für gesündere 
Bäume, ein längeres Baumleben 
und eine bessere Fruchtqualität. 
Nach einer kurzen Einführung, bei 
der es neben dem richtigen Schnitt 
auch viel Wissenswertes zu Pflan-
zengesundheit, Krankheiten und 

alten Sorten zu erfahren gibt, kön-
nen die Teilnehmenden nachmit-
tags gemeinsam Obstbäume 
schneiden.

Ausrichter: LNU (Naturschutzzentrum MK e.V.)
Leitung: Klaus Schulte, Michael Breitsprecher 
(Naturschutzzentrum MK e.V.)
Anmeldung: Naturschutzzentrum MK e.V.
Teilnahmebeitrag: 25,- € zzgl. Verpflegung

Dieses Seminar wendet sich an alle 
Obstbaumbesitzer, die ihre Bäume 
pflegen und erhalten möchten. 
Nach einer theoretischen Einfüh-
rung werden verschiedene fachge-
rechte Schnitttechniken an Jung- 
und Altbäumen vorgeführt. 
Anschließend können die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer unter 

Anleitung selbst Bäume 
schneiden.

Ausrichter: NABU Natur-Info-
zentrum Senne
Leitung: Susanne Kurz (NABU 
Natur-Infozentrum Senne)
Anmeldung: NABU Natur-Info-
zentrum Senne
Teilnahmebeitrag: 25,- €

Ausrichter: BUND-Kreisgruppe Neuss,  
Biologische Station im Rhein-Kreis-Neuss
Leitung: Rolf Behrens (BUND-Kreisgruppe 
Neuss)
Anmeldung: BUND Kreisgruppe Neuss
Teilnahmebeitrag: 10,- € 

Pflege von Streuobstwiesen – Obstbaumschnitt

Altbaumschnittkurs für Obstbäume

Schnittkurs für Obstbäume

Einführung in den Obstbaumschnitt –  
Teil 1: Jungbäume, 
Teil 2: Altbäume

10.02.2017, Münster

18.02.2017, Menden

11.11.2017, Bad Lippspringe

17.11.2017, Dormagen
25.11.2017, Grevenbroich
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Im Rahmen von faunistischen 
Untersuchungen müssen die poten-
ziellen Beeinträchtigungen von Fle-
dermäusen und ihren Lebensstät-
ten gemäß § 44 BNatSchG unter-
sucht werden. Grundlage hierfür 
sind qualitativ hochwertige Feldun-
tersuchungen sowie daraus resul-
tierende Fachgutachten, die dem 
Artenschutz gerecht werden und 
juristische Anforderungen standhal-
ten können. Notwendige Auflagen 
sind oftmals ökologische Baube-
gleitungen und Monitorings zur 
Überprüfung von Kompensations-
konzepten. Dafür ist eine fortlau-
fende Aktualisierung von Methoden 
und Untersuchungsgeräten, Fach-
wissen durch Ableitung aus praxis-
bezogenen Forschungsprojekten 

sowie ein intensiver Austausch zwi-
schen allen beteiligten Akteuren 
von Nöten.

Ausrichter: NUA NRW, Echolot GbR
Leitung: Saskia Helm (NUA NRW), Frauke Meier 
(Echolot GbR)
Anmeldung: NUA NRW
Teilnahmebeitrag: 40,- € 

Tagung: Fledermäuse in der Eingriffsplanung
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152 30.11.2017, Gelsenkirchen     

Die energetische 
Gebäudesanierung ist in 
Zeiten steigender Ener-
giekosten attraktiv 
geworden.   Häuser wer-
den wärmegedämmt 
und dabei letzte 
Nischen und Hohl-
räume, die bisher als 
Brutplätze genutzt wur-
den, verschlossen. Däm-
mung und Artenschutz 
schließen sich aber 
nicht aus. Spezielle Nist-
hilfen  können in   das   
Wärmedämm-Verbund-

System integriert  werden,  um so 
bestehende Brutplätze zu erhalten 
bzw. neue zu schaffen. Dies ist auch 
das vorrangige Ziel des Projekts 
„Mehr Platz für Spatz & Co“, das 
der BUND Landesverband NRW mit 

finanzieller Unterstützung der Stif-
tung Umwelt und Entwicklung NRW 
(SUE) du in enger Kooperation mit 
der Biologischen Station Hagen in 
NRW umsetzt.

„Mehr Platz für Spatz & Co“ heißt 
auch die Ausstellung die gemein-
sam von BUND NRW und der NUA 
konzipiert wurde und die über die 
NUA entliehen werden kann. Neben 
10 Tafeln mit ansprechender und 
informativer Bebilderung gehören 
Niststeine, die sich zum Einbau und 
Wärme-Dämm-Verbundsysteme 
eignen zur Ausstellung.

Infos: www.bund-nrw.de/themen_und_projekte/
naturschutz/artenschutz_an_gebaeuden     
Verleih: Volker Langguth (NUA), Tel. 02361/ 
3053333, volker.langguth@nua.nrw.de

Wanderausstellung Spatz und Co –  
Artenschutz an Gebäuden



Seit 2005 werden jährlich im 
LANUV-Artenschutzzentrum in 
Metelen spezielle Fortbildungskurse 
teilweise unter Mitwirkung der NUA 
durchgeführt, die sich auf drei The-
menschwerpunkte konzentrieren: 
Artenschutzrecht, artgerechte Hal-
tung von Wildtieren und Arten-
kenntnis (insbesondere über beson-
ders geschützte, heimische und 
exotische Arten). Seit 2010 kom-
men noch regelmäßig Artenschutz-
kurse für Kinder im Alter von 5-12 
Jahren hinzu. 

Beim LANUV-Artenschutzzentrum 
in Metelen handelt es sich um eine 
Einrichtung, die den Vollzug des 
Artenschutz- und Tierschutzrechts 
in Nordrhein-Westfalen unterstüt-
zen soll. Es ist organisatorisch im 
LANUV-Fachbereich 24 (Arten-
schutz, Vogelschutzwarte, LANUV-
Artenschutzzentrum) angesiedelt. 
Die Tierhäuser im Artenschutzzent-
rum dienen als Auffangstation im 
Sinne des Washingtoner Arten-
schutzübereinkommens. Hier wer-
den die von den zuständigen Natur-
schutz- und Veterinärbehörden 
beschlagnahmten oder eingezoge-
nen, artengeschützten, vorwiegend 
exotischen Tiere vorübergehend 
aufbewahrt und fachgerecht ver-
sorgt. Außerdem verfügt das Arten-
schutzzentrum in Metelen über 
moderne Veranstaltungsräume.

Beide Einheiten lassen sich ideal 
verbinden, denn Kern und Grund-
idee der Fortbildungskonzeption ist 
es, spezialisierte Artenschutzkurse 
für bestimmte Zielgruppen auszu-
richten und dabei die Nähe von 
möglichem Anschauungsmaterial in 
der Auffangstation zu nutzen. Die 

Kurse richten sich vorwiegend an 
Praktiker mit Umgang oder Kon-
takt zum komplexen Arten-
schutzrecht für handelsrelevante 
Arten, wie beispielsweise Vertre-
ter von Naturschutz-, Veterinär- 
oder Ordnungsbehörden, freibe-
rufliche Tierärzte, Aktive in Wild-
tierauffangstationen oder auch 
Halter von Wildtieren. Aufgrund 
einer Verpflichtung gegenüber der 
Deutschen Bundesstiftung Umwelt 
werden die Kurse des Artenschutz-
zentrums Metelen bundesweit 
angeboten. 

Termine und nähere Informatio-
nen zu Kosten, Anreise und 
Anmeldung können jeweils der 
Internetseite http://www.lanuv.
nrw.de/natur/arten/fortbildung.
htm entnommen werden. 

Anschrift: LANUV-Artenschutzzentrum  
Metelen, Samberg 65, 48629 Metelen
Kontakt / Anmeldung: LANUV - FB 24 Arten-
schutz,  
E-mail: artenschutzzentrum-met@lanuv.nrw.de
http://www.lanuv.nrw.de/natur/arten/ 
fortbildung.htm
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Praktischer Natur- und Artenschutz 

Veranstaltungen des LANUV-Artenschutzzentrums Metelen



Der NABU MK e.V. bietet 
mit Streuobst-Pädago-
gin Beate Holderied eine 
Ausbildung zum Streu-
obst-Pädagogen an. In 
sechs auf die Jahreszei-
ten aufgeteilten Unter-
richtsblöcken mit 82 
Unterrichtsstunden wer-
den die Teilnehmer darin 
fortgebildet, das 
Bewusstsein und die 
Begeisterung für den 

Lebensraum Streuobstwiese an 
Kinder, Jugendliche und Erwach-
sene zu vermitteln. Ausbildungsin-
halte sind: Naturpädagogik, Pro-
jekte mit Schulklassen, Exkursions-
didaktik, Insekten/Nützlinge/
Befruchtung, Schnitt von Obstbäu-
men, Streuobst und Ernährung, 
Obstsorten und Obstarten, 

Geschichte der Streuobstwiesen, 
Vögel der Obstwiesen, Ernte und 
Verwertung, Backen im Lehmofen, 
Erkundung der Wiesenpflanzen mit 
essbaren Kräutern, Fledermäuse, 
Imkerei, Honigbienen.

Ausrichter: NABU MK e.V.
Leitung: Beate Holderied
Anmeldung: Naturschutzzentrum MK e.V.
Teilnahmebeitrag: 500 € zzgl. Fachliteratur 
(250,- €) und ggf. Übernachtungskosten

Mitarbeiter/innen der Naturwacht 
(Ranger/innen) aus ganz Deutsch-

land und den benachbarten Län-
dern treffen sich zum vierten Mal in 
Nordrhein-Westfalen, um sich vor 
Ort zu aktuellen Themen der 
Schutzgebietsbetreuung auszutau-
schen. In diesem Jahr wird beson-
ders auf die spezielle Problematik 
des Ballungsraums eingegangen.

Ausrichter: Bundesverband Naturwacht,  Regio-
nalverband Ruhrgebiet - Ruhr Grün, NUA NRW 
Anmeldung: NUA NRW

Ausbildung Streuobst-Pädagogik NRW 2017

23. Bundesweite Naturwacht-Tagung
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Der Naturschutz ist in starkem 
Maße auf bürgerschaftliches 
Engagement angewiesen. Viele 
Bürgerinnen und Bürger engagie-
ren sich ehrenamtlich z. B. als 
Landschaftsbeirat, Landschafts-
wacht, Naturführerin und Natur-
führer oder im praktischen Natur-
schutz. Es liegt im Interesse der 
Naturschutzverwaltung, dass die 
in diesen Bereichen Tätigen, aber 
natürlich ebenso auch die 
Beschäftigten im beruflichen 

Naturschutz, ausreichend qualifi-
ziert sind und kontinuierlich wei-
tergebildet werden. Dazu bietet 
die NUA in Zusammenarbeit mit 
Partnern bewährte Zertifikats-
lehrgänge und Seminare an. Viele 
Angebote dienen auch dem regel-
mäßigen Erfahrungsaustausch, 
der auch der Motivation von 
ehrenamtlich Tätigen und der 
Kooperation mit dem amtlichen 
Naturschutz dient. 

215

175

21.02. - 07.11.2017, Iserlohn

15. - 17.03.2017, Haltern am See
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Dieser Lehrgang richtet sich an alle 
Interessierten, die die Biologischen 
Stationen und weitere hauptamtli-
che Naturschutzverbände in der 
Schutzgebietsbetreuung ehrenamt-
lich, aber fundiert unterstützen 
möchten. Die Ausbildung gliedert 
sich in einen 70 Stunden umfassen-
den Theorieteil und in einen Praxis-
teil von 25 Stunden. Sie schließt mit 
einer Zertifikatsprüfung der NUA 
NRW ab. In Vorträgen, Workshops 
und Exkursionen werden Kennt-
nisse über den Naturraum sowie 
Einblicke in das naturkundliche 
Monitoring, den Natur- und Land-
schaftsschutz, in rechtliche Grund-
lagen, in Planung und Durchführung 
von Maßnahmen sowie in die 
Öffentlichkeitsarbeit vermittelt. 
Während der Praxisphase wird der/
dem Freiwilligen ein hauptamtlicher 
Mentor zur Seite gestellt. Tätigkei-

ten nach der Ausbildung 
können je nach Neigung 
z.B. Artenerfassung, 
Pflegearbeiten, Besu-
cherlenkung oder das 
Verfassen von Stellung-
nahmen sein. Auszubil-
dende dieses Kurses 
können eine ehrenamtli-
che Tätigkeit an der 
NABU-Naturschutzsta-
tion Niederrhein aufnehmen. Wer 
an anderen Orten tätig sein möchte, 
wendet sich bitte an die NABU-
Naturschutzstation Niederrhein.

Ausrichter: NABU-Naturschutzstation Nieder-
rhein e.V.
Leitung: Nicole Feige (NABU-Naturschutzsta-
tion Niederrhein e.V.)
Anmeldung: NABU-Naturschutzstation Nieder-
rhein e.V., 
Teilnahmebeitrag: 180,- Euro (zzgl. Prüfungsge-
bühr und Verpflegungspauschale), inklusive 
Infomaterialien und Kursunterlagen.

Die Studientagung bietet kompak-
tes Fundraising Know-How von 
Experten aus der Praxis. Ein Basis-
Workshop hilft beim Einstieg in das 
komplexe Arbeitsfeld, Workhops zur 
Entwicklung einer individuellen 
Fundraising-Strategie und zu spezi-
ellen Fundraising-Methoden wie 
„Email-Fundraising“ und „Unter-
stützerkommunikation via social 
media“ geben konkrete Tipps zur 
Umsetzung im eigenen Verein. 
Zudem wird mit dem Schwerpunkt 
Stiftungsfundraising die Rolle von 
Stiftungen als Förderer von umwelt- 
und entwicklungspolitischen Pro-
jekten beleuchtet – wer fördert was, 
welche Antragsbedingen sind zu 
beachten und wie reagieren Stiftun-
gen auf die anhaltende Niedrigzins-

phase? Diese Studientagung ist 
konzipiert für Ehren- und Haupt-
amtliche aus umwelt- und entwick-
lungspolitischen Organisationen, 
die ihr Fundraising entsprechend 
weiter entwickeln wollen.

Ausrichter: Eine Welt Netz NRW, NABU NRW, 
Fundraising Akademie, Stiftung 
Umwelt und Entwicklung Nord-
rhein-Westfalen, Akademie 
Franz- Hitze-Haus, NUA NRW
Leitung: Dr. Martin Dabrowski  
(Franz Hitze Haus), Vera Dittgen 
(Eine Welt Netz NRW)
Anmeldung: Franz Hitze Haus 
Münster
Teilnahmebeitrag: Teilnahme-
beitrag (inkl. Verpflegung) mit 
Übernachtung 95,- bis 115,-,  
ohne Überachtung: 80,- € 

Ausbildung zur ehrenamtlichen  
Schutzgebietsbetreuerin / zum ehrenamtlichen 
Schutzgebietsbetreuer, Teil II

Studientagung Fundraising für Umwelt und Entwick-
lung – Schwerpunkt Stiftungsfundraising

27. – 29.01.2017 und weitere  
Termine, Kleve-Keeken

30. - 31.01.2017, Münster 
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Corporate Social Responsibility 
(CSR) oder Nachhaltiges Wirtschaf-
ten steht für eine verantwortungs-
volle Unternehmensführung mit fai-
ren Geschäftspraktiken, einer Mit-
arbeiter-orientierten Personal- 
politik, dem sparsamen Einsatz von 
natürlichen Ressourcen, dem 
Schutz von Klima und Umwelt, 
einem ernst gemeinten Engage-
ment vor Ort und auch für die Über-
nahme von Verantwortung in der 
Lieferkette. Die Bedeutung des The-
mas CSR- bzw. nachhaltige Organi-
sationsführung in Kommunen und 
Unternehmen nimmt stetig zu. Her-
ausforderungen wie der Klimawan-
del, der demografische Wandel, 
Digitalisierung 4.0 und Veränderun-
gen in den Erwartungen der 
Anspruchsgruppen erfordern eine 
zukunftsorientierte, nachhaltige 
Ausrichtung der Unternehmen. In 
diesem Workshop erhalten Sie eine 

Einführung in das Thema CSR und 
lernen erste, direkt umsetzbare 
CSR- Maßnahmen kennen. Sie wer-
den darüber informiert, welche 
rechtlichen Vorgaben ab dem  
1. Januar 2017 an Unternehmen 
bezüglich der CSR-Berichtspflicht 
gelten und können sich ein Bild 
davon machen, wie bespielhaft vor-
gestellte Unternehmen nachhaltig, 
erfolgreich wirtschaften. Mit prakti-
schen Übungen erhalten Sie die 
Gelegenheit, sich mit einigen CSR-
Instrumenten (Stakeholder- und 
Wesentlichkeitsanalyse) vertraut zu 
machen und die Ergebnisse im Ple-
num zu reflektieren. Zielgruppe der 
Veranstaltung sind Fach- und Füh-
rungskräfte aus Unternehmen und 
kommunalen Betrieben.

Ausrichter: NUA NRW, Wertsicht GmbH
Leitung: Rüdiger Steinbach (Wertsicht GmbH), 
Bernd Stracke (NUA NRW)
Anmeldung: NUA NRW
Teilnahmebeitrag: 35,- €

Mittlerweile wurden über 
140 Waldpädagoginnen 
und Waldpädagogen  in 
NRW nach bundeswei-
ten Standards ausgebil-
det. Der Erfahrungsaus-
tausch dient dazu, Ein-
blicke in unterschied- 

liche Einsatzmöglichkeiten sowie 
Finanzierungsmodelle zu geben. 
Unter anderem soll die BNE-Förder-
kulisse vorgestellt werden.

Ausrichter: NUA NRW, Wald und Holz NRW / 
Forstliches Bildungszentrum
Leitung: Dr. Gertrud Hein (NUA NRW)
Anmeldung: NUA NRW

Viele Wege führen zum Natur-
schutz! Welche Tätigkeitsfelder gibt 

es? Welche Kenntnisse 
und Fertigkeiten brau-
che ich? Das Seminar 
gibt einen Überblick 
über Studienausrichtun-
gen, Einsatzmöglichkei-
ten bei verschiedenen 
Institutionen im nationa-
len und internationalen 
Naturschutz. Ein 

Schwerpunkt liegt auf der Vermitt-
lung von Kenntnissen, die über das 
(biologische) Fachwissen wichtig 
sind. Tipps für den Einstieg ins 
Berufsleben sowie für Quereinstei-
ger runden das Seminar ab.

Ausrichter: NUA NRW, ASPE-Institut GmbH
Leitung: Birgit Benzing, Dipl.-Biol., M.A.
Anmeldung: NUA NRW
Teilnahmebeitrag: 10,- € (kein Mittagessen, nur 
Getränke und Gebäck)
 

Einstiegs-Workshop in das Thema CSR und CSR-
Berichtspflicht

Erfahrungsaustausch und Zukunft der zertifizierten 
Waldpädagoginnen und Waldpädagogen in NRW

Arbeiten im Naturschutz – was brauche ich übers 
Studium hinaus?
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02.02.2017, Recklinghausen

09.03.2017, Recklinghausen

24.03.2017, Recklinghausen
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Das Einsteigerseminar richtet sich 
an Teilnehmende ohne Vorkennt-
nisse, entscheidend ist das Inter-
esse, sich in Planverfahren wie der 
Aufstellung eines Bebauungs- oder 
Landschaftsplanes oder in Verfah-
ren zur Zulassung von Projekten wie 
beispielsweise dem Aus- oder Neu-
bau von Straßen oder dem Ausbau 
von Gewässern für den Natur- und 
Umweltschutz einzusetzen. Interes-
sierten wird ein erster Einblick in die 
Aktivitäten der anerkannten Natur-
schutzverbände im Rahmen der 
Verbandsbeteiligung gegeben. An 
welchen Plan- und Genehmigungs-
verfahren werden die Naturschutz-
verbände beteiligt? Wie läuft ein 
Beteiligungsverfahren ab? Welche 
Behörden sind zuständig? Wie kann 
sich der ehrenamtliche Naturschutz 
in Plan- und Zulassungsverfahren 

einbringen? Wie organi-
sieren die Verbände die 
Mitwirkung? Welche Hil-
festellungen gibt es für 
Einsteiger? Anhand von 
Beispielen werden die 
Tätigkeiten in der Ver-
bandsbeteiligung vorge-
stellt und aufgezeigt, 
wie der ehrenamtliche 
Naturschutz seine Orts- 
und Fachkenntnisse in 
Planverfahren einbrin-
gen kann. 

Ausrichter: Landesbüro der Naturschutzver-
bände NRW 
Leitung: N.N. (Landesbüro der Naturschutzver-
bände NRW)
Anmeldung: Landesbüro der Naturschutzver-
bände NRW
Teilnahmebeitrag: 20,- €

Ein Flächennutzungs- oder Bebau-
ungsplan wird aufgestellt oder 
geändert: Weiterer Verbrauch von 
Freiflächen, die Beeinträchtigung 
von Lebensräumen und Arten sind 
oft damit verbunden. Welche Vorga-
ben müssen Gemeinden in der Bau-
leitplanung beachten? Welche 
Bedeutung haben die Ziele des Lan-
desentwicklungsplans und der 
Regionalpläne? Wie ist das Verhält-
nis von Bauleitplanung und Land-
schaftsplanung geregelt? Kommen 
Eingriffsregelung und gesetzlicher 
Artenschutz in Bauleitplänen zur 
Geltung? Welche Darstellungs- und 
Festsetzungsmöglichkeiten gibt es 
für Flächennutzungs- und Bebau-
ungspläne? Zu diesen und andere 
Fragen werden im Seminar die 
rechtlichen und fachlichen Grundla-

gen vermittelt. Erläutert werden 
auch die Abläufe der Bauleitplan-
verfahren und die Möglichkeiten, 
wie Naturschutzverbände ihre 
Belange einbringen können; hierzu 
werden Hilfsmittel zur Erarbeitung 
von Stellungnahmen vorgestellt. Die 
Veranstaltung richtet sich aus-
drücklich an „Einsteiger“, die an 
einem ehrenamtlichen Engagement 
in der Verbandsbeteiligung interes-
siert sind, aber auch an Aktive, die 
ihre Kenntnisse auffrischen wollen 
und den Austausch suchen.

Ausrichter: Landesbüro der  
Naturschutzverbände NRW
Leitung: Martin Stenzel und 
Sybille Müller (Landesbüro der 
Naturschutzverbände NRW)
Anmeldung: Landesbüro der 
Naturschutzverbände NRW 
Teilnahmebeitrag: 20,- € ohne 
Verpflegung

Verbandsbeteiligung – fachliche und rechtliche 
Grundlagen: Einsteigerseminar zu verbandlichen 
Stellungnahmen zur Bauleitplanung

Verbandsbeteiligung – fachliche und rechtliche 
Grundlagen: Stellungnahmen zur Bauleitplanung

08.04.2017, Oberhausen

10.06.2017, Oberhausen
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Stoffeinträge in die Vegetation ver-
ursachen große Probleme. So trägt 
beispielsweise der übermäßige Ein-
trag von Stickstoff erheblich zum 
Verlust von Biodiversität bei. Dabei 
wirken sich schon sehr geringe Ein-
träge auf manche Arten und Öko-
systeme ungünstig aus. Mittlerweile 
ist daher die Betrachtung und 
Bewertung von Stoffeinträgen 
regelmäßig Bestandteil von Geneh-
migungsverfahren insbesondere bei 
immissionsschutzrechtlichen Ver-
fahren und Straßenbauverfahren 
aber auch im Rahmen der Bauleit-
planung. Dieses Seminar soll Natur-

schützerinnen und Naturschützern 
die notwendigen Kenntnisse zur 
Beurteilung von Stoffeinträgen ver-
mitteln. Häufig verwendete Leitfä-
den und Arbeitshilfen werden vor-
gestellt und ihre Anwendung 
anhand von Praxisbeispielen erläu-
tert.

Ausrichter: Landesbüro der Naturschutzver-
bände NRW
Leitung: Regine Becker (Landesbüro der Natur-
schutzverbände NRW)
Anmeldung: Landesbüro der Naturschutzver-
bände NRW
Teilnahmebeitrag: 20,- €

Im Rahmen des Monito-
rings von Amphibien - 
insbesondere des 
Kammmolches – aber 
auch für CEF-Maßnah-
men werden zunehmend 
Wasserfallen eingesetzt. 
Nach einer Einführung 
und Einweisung in Nach-
weis- und Fangmetho-
den werden von den 

Kursteilnehmern Reusenfallen 
unter Anleitung selber eingesetzt 
und am zweiten Tag geleert. Dane-
ben vermittelt der Kurs auch Arten-
kenntnis heimischer Amphibien.

Ausrichter: Biologische Station Westliches Ruhr-
gebiet e.V., Arbeitskreis Amphibien und Reptilien 
Nordrhein-Westfalen, LNU, 
Leitung: Martin Schlüpmann (Biologische Sta-
tion Westliches Ruhrgebiet), Daniela Specht 
(Arbeitskreis Amphibien und Reptilien NRW)
Anmeldung: Biologische Station Westliches 
Ruhrgebiet e.V.
Teilnahmebeitrag: 
120,- € zzgl. Unter-
kunft und Verpfle-
gung 

Wichtige Grundlagen für 
die Naturschutzarbeit 
im Landschaftswachtbe-
zirk werden vermittelt. 
Neben einführenden 
Referaten zu Ökologie, 
Biologische Vielfalt und 
Naturschutz liegt der 
Schwerpunkt auf spezi-

ellen Aspekten der Landschafts-
wachtarbeit wie Rechtsgrundlagen, 
Funktion im Dienstbezirk und Ver-
halten im Umgang mit Bürgern.

Ausrichter: NUA NRW
Leitung: Dr. Gertrud Hein (NUA NRW)
Anmeldung: NUA NRW
Teilnahmebeitrag: kein Teilnahmebeitrag

Verbandsbeteiligung – fachliche und rechtliche 
Grundlagen: Stoffeinträge in Schutzgebiete und 
empfindliche Lebensräume

Nachweis- und Fallenfangmethoden für das  
Monitoring von Amphibien

Fortbildung der Landschaftswacht
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13.05.2017, Dortmund

02. - 03.05.2017, Oberhausen

29. - 31.05.2017, Nümbrecht
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Das Seminar gibt einen Überblick 
über die Landschaftsplanung in 
NRW. Die Umsetzung der Land-
schaftsplanung in NRW erfolgt auf 
regionaler Ebene nicht durch eigen-
ständige Landschaftsrahmenpläne 
sondern durch die Regionalpläne 
und auf örtlicher Ebene durch die 
von den Kreisen und kreisfreien 
Städten aufzustellenden Land-
schaftspläne. Durch die örtlichen 
Landschaftspläne erfolgt in NRW 
auch die Ausweisung der meisten 
Schutzgebiete. Die Landschaftspla-
nung ist somit ein wichtiges Instru-
ment zur Umsetzung von Zielen des 
Naturschutzes. 

In der Veranstaltung werden die 
rechtlichen Vorgaben des Bundes- 
und Landesnaturschutzgesetzes für 

die Landschaftsplanung und die mit 
der Landschaftsplanung verfolgten 
Ziele erläutert. Zudem werden die 
Abläufe und Zuständigkeiten der 
Landschaftsplanverfahren darge-
stellt. Nach der Vorstellung der 
fachlichen Grundlagen und der 
Inhalte eines örtlichen Landschafts-
plans wird aufgezeigt, wie die 
Naturschutzverbände ihre Belange 
durch die Erarbeitung von Stellung-
nahmen in die Landschaftsplanung 
einbringen können. 

Ausrichter: Landesbüro der Naturschutzver-
bände NRW
Leitung: Sybille Müller und Martin Stenzel (Lan-
desbüro der Naturschutzverbände NRW)
Anmeldung: Landesbüro der Naturschutzver-
bände NRW 
Teilnahmebeitrag: 20,- €

Diese Fortbildungsreihe richtet sich 
in erster Linie an Zertifizierte Natur- 
und Landschaftsführer, die sich mit 
dem Thema Inklusion in ihren Füh-
rungen auseinander setzen wollen. 
Die Fortbildung hat Workshop Cha-
rakter: Gemeinsam mit von Beein-
trächtigung betroffenen Personen 
sollen Erfahrungen ausgetauscht 
und Konzepte erarbeitet werden. 
Insgesamt werden vier Themen-
schwerpunkte diskutiert: einge-
schränkte Mobilität, eingeschränkte 
Sehfähigkeit, eingeschränkte Hörfä-
higkeit und Lernschwierigkeiten.

Ausrichter: NABU-Naturschutzstation Nieder-
rhein e.V.
Leitung: Nicole Feige (NABU-Naturschutzsta-
tion Niederrhein e.V.)
Anmeldung: NABU-Naturschutzstation Nieder-
rhein e.V.
Teilnahmebeitrag: 20,- Euro inkl. Verpflegung 
pro Veranstaltung

Verbandsbeteiligung – fachliche und rechtliche 
Grundlagen: Stellungnahmen zur Landschaftspla-
nung

Naturführungen für alle

11.11.2017, Oberhausen

Termin offen, Kreis Kleve oder 
Kreis Wesel
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Diese Fortbildung bietet auf der 
Grundlage einer länderübergreifen-
den Vereinbarung einen qualifizier-
ten Abschluss eines bundesweit 
anerkannten Zertifikates in der 
Waldpädagogik. Die Lehrgangsteil-
nehmer/innen lernen, wie sie Kin-
der, Jugendliche oder Erwachsene 
für das Erlebnis Wald begeistern 
und dabei die Bedeutung des 
Lebensraums Wald nachhaltig ver-

mitteln können. Alle Lehrgangsin-
halte sind durch die Ziele einer Bil-
dung für nachhaltige Entwicklung 
geprägt, die den Erwerb von Gestal-
tungskompetenzen fördert. Der 
Lehrgang umfasst sechs Module 
mit insgesamt 20 Seminartagen 
sowie ein mindestens 40-stündiges 
Praktikum in einer anerkannten 
Umweltbildungseinrichtung. In 
einer Prüfung werden die fachlichen 
und persönlichen Anforderungen im 
Sinne des Waldpädagogikzertifika-
tes festgestellt. Zielgruppe: Der 
Lehrgang richtet sich an alle „grü-
nen“ und „pädagogischen“ Berufe 
mit einer abgeschlossenen Berufs-
ausbildung sowie an Personen mit 
langjähriger Erfahrung im waldpäd-
agogischen Bereich.

Ausrichter: Landesbetrieb Wald und Holz NRW, 
Forstliches Bildungszentrum, NUA NRW
Infos / Anmeldung: Landesbetrieb Wald und 
Holz NRW / Forstliches Bildungszentrum

Der Bundesfreiwilligendienst (BFD) 
hat zum 01.07.2011 den Wehr- und 
Zivildienst ersetzt. Er versteht sich, 
ähnlich wie die Jungendfreiwilligen-
dienste FSJ/FÖJ als Bildungsmaß-
nahme. Auch die NUA ist Einsatz-
stelle mit 2 BFD-Arbeitsplätzen. Die 
Freiwilligen durchlaufen im Regelfall 
25 Bildungstage pro Jahr, bei einer 
Vertragsdauer von 12 Monaten. 
Davon werden 5 Bildungstage für 
politische Bildung vom Bundesamt 
für Familien und zivilrechtliche 
Angelegenheiten (BAFzA) über-
nommen, diese sind für Bundesfrei-
willige, die das 26. Lebensjahr noch 
nicht vollendet haben, verpflich-
tend. Die restlichen 20 Bildungs-
tage werden für die Freiwilligen über 
die Zentral-, Regional- oder Einsatz-

stellen durch-
geführt. Die 
Seminarthe-
men und -zei-
ten können 
von den Frei-
willigen im 
Einverneh-
men mit der 
Einsatzstelle 
frei gewählt werden. Die NUA ist ein 
starker Bildungspartner der NABU 
BFD-Regionalstelle West in NRW. 
Sie hat für das Bildungsprogramm 
der Bundesfreiwilligen ihr gesamtes 
Bildungsangebot geöffnet.

Mehr Informationen gibt es unter  
www.freiwillige-im-naturschutz.de  oder per 
Email bei bundesfreiwilligendienst@nabu-nrw.
de  und unter Telefon 0211 15925143.

Zertifikatslehrgang Waldpädagogik in NRW

NUA ist NABU-Bildungspartner für den Bundesfrei-
willigendienst
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Qualifizierung in Beruf und Ehrenamt

006 Arnsberg



Außerschulische Umweltbil-
dungsangebote leisten einen 
wichtigen Beitrag zu einer Bil-
dung für Nachhaltige Entwick-
lung (BNE). Die NUA unterstützt 
Bildungseinrichtungen durch 
Qualifizierungsangebote und  
fördert ihre Vernetzung in Nord-

rhein-Westfalen. Bildungsange-
bote der NUA und ihrer Partner 
tragen dazu bei, Einrichtungen in 
NRW und in der Umweltbildung 
tätige Multiplikatoren auf die 
aktuellen Anforderungen der heu-
tigen Gesellschaft mit vorzuberei-
ten. 
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Rund um die ehemalige Zeche 
Nachtigall in Witten sind noch deut-
lich die Spuren der Erd- und Indust-
riegeschichte zu erkennen. Wo einst 
Bergbau, Ziegelei und Kohleschiff-
fahrt das Landschaftsbild an der 
Ruhr prägten, hat die Natur längst 
verlorenes Terrain zurückerobert. 
Die Mitglieder des Arbeitskreises 
Umweltbildung Westfalen beobach-
ten zu Fuß und zu Schiff Flora und 

Fauna im Industriemuseum und im 
Ruhrtal. Dabei werden didaktische 
Hinweise gegeben und gemeinsam 
Ideen zur Umsetzung in umweltpä-
dagogischen Veranstaltungen erar-
beitet.

Ausrichter: Arbeitskreis Umweltbildung  
Westfalen
Leitung: Gisela Lamkowsky (NUA NRW),  
Birgit Ehses (Natursprung ruhr)
Anmeldung: NUA NRW

Jeder Ort hat einen eigenen Klang. 
Mit seiner Mischung aus dichtem 
Wald, munteren Wasserläufen, zahl-
reichen Totholzbeständen und 
bizarren Felsformationen bietet das 
Naturschutzgebiet Externsteine 
gerade im Frühjahr eine beeindru-
ckende Klanglandschaft, in der es 
viel Interessantes und Wissenswer-
tes zu entdecken und bestaunen 
gibt. Informativ und spielerisch wid-
men wir uns lauschend dem Wald 
mit seinen Gesängen, Geräuschen 
und auch seiner wohltuenden Stille. 
Aber auch Themen wie Verhaltens-
biologie, Akustik und Kommunika-
tion begegnen uns, ebenso künstle-
rischer Ausdruck in Musik und Lite-

ratur. Begleitet von der 
Naturpädagogin, Musikerin und 
Germanistin Alexandra Kazmier-
czak können sich die Teilnehmen-
den auf abwechslungsreiche Statio-
nen entlang der etwa dreistündigen 
Route einstellen, bei denen sie auf 
verschiedene Art selbst aktiv wer-
den können.

Ausrichter: NABU Umwelt-
bildungsstätte Rolfscher Hof, 
Landesverband Lippe
Leitung: Naturpädagogin, 
Musikerin und Germanistin 
Alexandra Kazmierczak 
Anmeldung: Infozentrum 
Externsteine
Teilnahmebeitrag: 20,- €

Arbeitskreis Umweltbildung Westfalen:  
Industrienatur – Natur aus zweiter Hand  

Wald & Klang – Mit dem Hörsinn auf Entdeckungs-
tour im Naturschutzgebiet Externsteine

04.04.2017, Witten

22.04.2017, Horn-Bad Meinberg
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Der natürliche Werkstoff Wolle 
bringt Eigenschaften mit, um damit 
praktische Sitzkissen für Aktivitä-

ten draußen herzustel-
len. An einem Nachmit-
tag im Februar filzen wir 
aus kardierter Wolle 
alter europäischer 
Schafrassen unsere indi-
viduelle, praktische und 
schöne Sitzunterlagen 
für unterwegs – in Natur 
oder in Farbe, rund oder 
eckig – auf jeden Fall 
aber mit Wasser und 

Seife. Bei dem Seminar im Novem-
ber werden aus kardierter Wolle, 
Wasser und Seife wunderschöne, 
dekorative Blüten, Früchte und Bee-
ren gefilzt. Dabei werden Sie von 
der Naturpädagogin und Filzerin 
Alexandra Kazmierczak fachkundig 
begleitet.

Ausrichter: NABU Umweltbildungsstätte  
Rolfscher Hof 
Leitung: Naturpädagogin Alexandra Kazmier-
czak 
Anmeldung: NABU Umweltbildungsstätte  
Rolfscher Hof
Teilnahmebeitrag: 29,- /36,- €/Person,  
Materialkosten nach Verbrauch

Besonders Jugendliche sind in der 
heutigen technisierten Welt schwer 
für Naturbeobachtung und Walder-
lebnisse zu begeistern. Mit der 

Methode der Naturer-
lebnispädagogik kann 
diese Zielgruppe jedoch 
gut erreicht werden. 
Nach einer Einführung 
werden verschiedenen 

Kooperations- und Naturerlebnisak-
tionen, die auch der Teamförderung 
dienen, im Wald durchgeführt und 
erprobt.

Ausrichter: LNU (LIZ Möhnesee e.V.)
Leitung: Kerstin Heim-Zülsdorf, Matthias Stuken-
borg (LIZ Möhnesee e.V.)
Anmeldung: LIZ Möhnesee e.V.
Teilnahmebeitrag: 48,- € inkl. Mittagessen, 
Getränke und Material

Nach einer Einführung in das 
Thema LandArt wird der Wald zum 
Arbeitsfeld. Im Vordergrund dieses 
Workshops steht das eigene Tun. 
Vielfältige Wahrnehmungsübungen 
und Gestaltungsaufgaben für die 
Einzel- und Gruppenarbeit werden 
ausprobiert und eigene Kunstwerke 
gestaltet. Ein intensives Naturerleb-
nis mit vielen Anregungen und krea-
tiven Ideen für die eigene Arbeit. 
Der Jahreszeitenaspekt (Frühjahr 
und Herbst) wird dabei mit berück-
sichtigt.

Ausrichter: LNU ( LIZ Möhnesee e.V.)
Leitung: Kerstin Heim-Zülsdorf, Matthias Stu-
kenborg (LIZ Möhnesee e.V.)
Anmeldung: LIZ Möhnesee e.V.
Teilnahmebeitrag: 48,- € inkl. Mittagessen, 
Getränke und Material

Filzen mit Wolle alter Schafsrassen

Naturerlebnispädagogik – Teamtraining

Methoden der Umweltbildung:  
Natur-Skulptur-LandArt
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11.02.2017, Detmold
18.11.2017, Detmold

09.05. und 14.09.2017, Möhnesee

27.04. und 11.10.2017, Möhnesee
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Die Veranstaltung vermittelt Wissen 
rund um Wildpflanzen und ihrer Ver-
wendung und Nutzung.
 
 
 

Ausrichter: Jugendwaldheim Urft, National-
parkforstamt Eifel, Landesbetrieb Wald und 
Holz NRW
Leitung: Elmar Pützer und Petra Verweyen 
(Landesbetrieb Wald und Holz NRW, National-
parkforstamt Eifel)
Anmeldung: Nationalparkforstamt Eifel
Teilnahmebeitrag: 15,- €

Die Arbeit mit Seilen z.B. im Wald ist 
ein Element moderner Naturpäda-
gogik. Ziel ist es dabei,  motorische 
Fähigkeiten von Kindern zu fördern. 
Mit einfachen Seilkonstruktionen 
lernen Kinder spielerisch, ihre 
motorischen Fähigkeiten auszu-
bauen, z.B. um auf natürliche Weise 
mit dem Gleichgewichtssinn ver-
traut zu werden. In diesem Praxis-
workshop werden Grundausrüstung 
und -techniken vorgestellt. Es wird 
geübt, wie man mit einfachen Kno-
ten tragfähige Seilkonstruktionen 
zwischen Bäumen errichten kann. 
Diese dienen als Grundlage für Brü-
cken, Netze und Schaukeln. Ziel-
gruppen des Workshop sind Grup-
penleiter/innen, Lehrer/innen, 
Erzieher/innen, Umweltbildner/
innen und andere Multiplikator/
innen. 

Ausrichter: Bildungsoffensive 
BUND NRW, BUND Bochum
Leitung: Iris Kabus, Wiltrud 
Geurtz
Anmeldung: Bildungsoffensive 
BUND NRW
Teilnahmebeitrag: BUND-Mit-
glieder 15,- €, Nicht-Mitglieder 
30,- € (ohne Verpflegung)

Was verbirgt sich eigentlich hinter 
dem Prinzip der Nachhaltigkeit? In 
der Forstwirtschaft wird sie bereits 
seit Generationen praktiziert. In lite-
rarischer und spielerischer Form 
setzen sich die Teilnehmenden 
nachdenklich und selbstkritisch mit 
diesem Themenkomplex auseinan-
der. So geht es doch um nichts 
weniger, als um unser aller Zukunft 
und um die unserer Nachfahren. 
Welchen Teil kann jeder dazu im All-

tag beitragen? Wie kann 
der Nachhaltigkeitsge-
danke in der Erziehung 
umgesetzt werden?

Ausrichter: Waldakademie 
Vosswinkel e.V.
Leitung: Alexander Simos, 
Natur- und Heilpflanzenpäda-
goge (Waldakademie Vosswinkel 
e.V.)
Anmeldung: Waldakademie 
Vosswinkel e.V.
Teilnahmebeitrag: 13,- € für Erwachsene (inkl. 
Eintritt in den Wildwald)

„Den Druiden auf der Spur“ –  
Wildpflanzen und ihre Verwendung

Methoden der Umweltbildung: Seilkonstruktionen

Nachhaltigkeit im Wald erleben

16.05.2017, Kall

11.05.2017, Bochum

13.05.2017, Arnsberg
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Inklusion in der Grünen 
Hauptstadt: in der Gruga 
– dem zentralen Grün-
raum in Essen – ermög-
licht der barrierefreie 
Rundweg Erholung und 
Naturbegegnung für 
Menschen mit und ohne 
Behinderung. Die 
2-tägige Veranstaltung 
stellt dieses und andere 

Beispiele in einen regionalen, natio-
nalen und internationalen Kontext. 
Mit Informationen aus verschiede-
nen Regionen, Ländern und Fach-
disziplinen, Erfahrungsaustausch 
zwischen Vertretern der Betroffe-
nenverbände und Projektträgern, 
Exkursionen und Simulationen 
setzt sie einen Impuls für mehr 
Inklusion „im Grünen“. Vielfältige 
Hindernisse und Schwierigkeiten 
sind bei den Projekten zum barrie-
refreien Naturerleben zu überwin-
den. Die Tagung berücksichtigt ent-

sprechend nicht nur die Infrastruk-
tur vor Ort, sondern auch Angebote 
entlang der kompletten Service-
kette von der Information zu Hause, 
über die An- und Abreise, Führun-
gen bis zum Service vor Ort, aber 
auch Anforderungen des Natur- und 
Landschaftsschutzes. Ziel ist der 
Start eines regionalen Netzwerkes 
zu Inklusion und Naturerleben. Die 
Veranstaltung richtet sich an Pro-
jektträger, Natur- und Landschafts-
führer, Planer und alle interessier-
ten Menschen mit und ohne Behin-
derung. Die Tagung wird mit ihrer 
Infrastruktur die Belange von Men-
schen mit Behinderung berücksich-
tigen.

Ausrichter: Biologische Station Westliches Ruhr-
gebiet e.V. (BSWR), Grün & Gruga Essen, NUA 
NRW im Rahmen von Grüne Hauptstadt Europas 
– Essen 2017
Leitung: Martina Hoff (Landschaftsarchitektur-
büro Hoff), Dr. Peter Keil (Biologische Station 
Westliches Ruhrgebiet e.V.), Dr. Gertrud Hein 
(NUA NRW)
Anmeldung: NUA NRW

Infos siehe oben bei Nr. 242
 
 
 
 
 
 
 

Ausrichter: Nationalparkforstamt Eifel / Wald 
und Holz NRW
Leitung: Dieter Stollenwerk und Maike Schlüter 
(Wald und Holz NRW /Nationalparkforstamt 
Eifel)
Anmeldung: Nationalparkforstamt Eifel
Teilnahmebeitrag: 15,- €

Beim Feuer handelt es sich genauso 
wie bei Boden, Wasser und Luft um 
ein Umweltelement, das in der 
Umweltbildung thematisiert wird. 
Der Umgang mit Feuer ist Thema 
des Sachunterrichts in der Grund-
schule, wird zudem schon in der Kita 
bearbeitet. Zielgruppen der Feuer-
werkstatt sind Erzieher/innen, Lehr-
kräfte und Umweltbildner, die das 
Thema in der pädagogischen Arbeit 
mit Kindern aufgreifen wollen. 

Verschieden Aspekte des Themas 
Feuer werden hier praktisch erprobt. 
Die Feuerwerkstatt beinhaltet Spiele, 
Aktionen und Informationen rund 
um das Thema Feuer, z.B. den Bau 
eines Dosenofens oder Methoden 
der Feuerherstellung.

Ausrichter: LNU (LIZ Möhnesee e.V.)
Leitung: Kerstin Heim-Zülsdorf, Matthias Stuken-
borg (LIZ Möhnesee e.V.)
Anmeldung: LIZ Möhnesee e.V.
Teilnahmebeitrag: 48,- € inkl. Mittagessen, 
Getränke und Material

Inklusion und Naturerleben (im Ruhrgebiet) – 
Green Capital 2017

Methoden der Umweltbildung – Rund ums Feuer

Methoden der Umweltbildung – Feuerwerkstatt
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05. - 06.10.2017, Essen

16.11.2017, Heimbach

22.06.2017, Möhnesee



Waldpädagogisches Forum NRW

XXX

119

172

173

Zur Waldpädagogik gehört es auch, 
sich mit dem Thema „Holz – ein 
nachwachsender Rohstoff“ konst-
ruktiv auseinanderzusetzen, wozu 
u.a. auch die Besichtigung eines 
Sägewerks gehört. Weitere Themen 
sind: Zertifizierung von Holz, Papier, 
Möbel, Brennholz. Des Weiteren 
werden im Rahmen der Fortbildung 
für nachhaltige Entwicklung 

Aspekte der Nachhaltig-
keit aufgegriffen.

Ausrichter: NUA NRW, Waldpä-
dagogisches Forum NRW
Leitung: Dr. Gertrud Hein (NUA 
NRW), Gerhard Naendrup 
(Waldpädagogisches Forum 
NRW)
Anmeldung: NUA NRW
Teilnahmebeitrag: 15,- € inkl. 
Mittagessen

Auch nach einer mehrjährigen wald-
pädagogischen Tätigkeit macht es 
Sinn, sich nochmals mit den Grund-
lagen der Waldpädagogik auseinan-
derzusetzen und die eigenen Aktivi-
täten zu reflektieren. Welche Ziele 
haben einzelne waldpädagogische 
Aktivitäten und was muss im Hin-
blick auf Kommunikation beachtet 
werden?

Ausrichter: NUA NRW, Waldpädagogi-
sches Forum NRW
Leitung: Dr. Gertrud Hein (NUA NRW), 
Gerhard Naendrup (Waldpädagogisches 
Forum NRW)
Anmeldung: NUA NRW
Teilnahmebeitrag: 15,- €

29. Waldpädagogisches Forum NRW:  Holz – ein 
nachwachsender Rohstoff. Waldpädagoginnen und 
Waldpädagogen auf dem Holzweg

30. Waldpädagogisches Forum:  Baukasten Wald- 
pädagogik – Teil II: Kommunikation und Zielsetzung

04.04.2017, Olsberg

07.11.2017, Ort noch offen
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Das Waldpädagogische Forum NRW 
ist ein offener Zusammenschluss 
für all jene, die in diesem Bundes-
land an Fragen, Inhalten und Metho-
den der Waldpädagogik interessiert 
sind und auf Kontakte, Erfahrungs-
austausch, Fort- und Weiterbildung 
Wert legen. Es ist kein Verein und 
ein besonderer „Beitritt“ daher 

auch nicht erforderlich. Dem Wald-
pädagogischen Forum NRW steht 
eine vom Plenum gewählte Steue-
rungsgruppe vor. Die Koordinierung 
und Organisation wird von der NUA 
NRW wahrgenommen. In der Regel 
bietet das Waldpädagogische 
Forum jährlich zwei Fortbildungs-
veranstaltungen an.



Das Thema „Inklusion“ 
stellt viele Schulen vor 
eine große Herausforde-
rung. Erfahrungen zei-
gen, dass besonders 
inklusiv geführte Klas-
sen von waldpädagogi-
schen Angeboten profi-
tieren. Bei Klassen mit 
heterogener Zusam-
mensetzung (z.B. mit 
den Förderschwerpunk-
ten Lernen, emotionale-
soziale Entwicklung oder 
geistige Entwicklung) 
können die Schüler/
innen mit allen Sinnen 

lernen und damit vielfältige 
Zugänge zum Lernen finden. Da 
viele Angebote nur zusammen 
gelingen, wird der Teamgeist einer 
Klasse untereinander gestärkt. In 
dieser Veranstaltung sollen waldpä-
dagogische Angebote vorgestellt 
werden, die sich in der Praxis 
bewährt haben und ohne viel Zeit-
aufwand durchgeführt werden kön-
nen.

Ausrichter: NUA NRW
Leitung: Gerlinde Schmidt (Waldpädagogin), Dr. 
Gertrud Hein (NUA NRW)
Anmeldung: NUA NRW
Teilnahmebeitrag: 20,- €

Das Waldtheater vermittelt span-
nende und erlebnisreiche Zugänge 
zum Lebensraum Wald. Beim Wald-
theater dürfen die abwechslungs-
reichen Kostüme und Tiermasken 
nicht fehlen. Neben einem Über-
blick über eine Vielzahl von künstle-
rischen Gestaltungselementen 
steht das praktische Arbeiten in 
diesem Workshop im Vordergrund. 
Gezeigt und ausprobiert werden 
Techniken, die mit leicht zu 
beschaffenden Materialien auch 
von weniger Geübten anwendet 

werden können und zu wirkungsvol-
len Ergebnissen führen. Der Work-
shop ist für Mitarbeiter von Schulen 
und Kindergärten gut geeignet.

Ausrichter: NABU-Naturschutzstation Münster-
land
Leitung: Ludgera Werring
Anmeldung: NABU-Naturschutzstation Müns-
terland
Teilnahmebeitrag: 35,- € inkl. Material

Inklusive Waldpädagogik

Methoden der Waldpädagogik: 
Waldtheater – kreative Gestaltung von Tiermasken
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09.11.2017, Meschede

21.04.2017, Münster
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Mach mit beim Mädchen-Zukunfts-
tag! Du interessierst Dich für Natur- 
und Umweltschutz? Du möchtest 
wissen, was man als Naturwissen-
schaftlerin werden kann? Dann 
melde Dich über die Girls`Day-Web-
site an. Erlebe einen Tag lang die 
Arbeit in der Natur- und Umwelt-
schutz-Akademie und im Landes-
umweltamt. Werde zur Forscherin 
und geh den Sachen auf den Grund!

Ausrichter: NUA NRW, LANUV NRW
Leitung: Regina von Oldenburg (NUA NRW), 
Heike Bonen und Bettina Fels (LANUV NRW)
Anmeldung: ausschließlich über die Website 
www.girlsday.de
Teilnahmebeitrag: Die Teilnahme ist kostenlos.

In Naturschutzverbänden tätige 
Kinder und Jugendliche führen in 
von ihnen betreuten Biotopen regel-
mäßig Pflegemaßnahmen durch. 
Für die Pflege von Waldflächen in 
unterschiedlichen Altersstadien wie 
Kulturen, Jungwuchs, Dickungen 
usw. lernen in diesem Seminar auch 
jüngere Mitglieder die fachgerechte 
und sichere Ausführung dieser Pfle-
gearbeiten. Gezeigt und praktisch 
geübt von den Mädchen und Jun-
gen werden Arbeiten zur Kultur-
pflege, Läuterungen und andere 
Arbeiten in Jungbeständen im Wald. 
Die Arbeiten werden mit Handwerk-
zeugen ausgeführt. Ergänzt wird 
das Erlernen durch praktische 
Übungen in Waldflächen vor Ort. 
Neben der richtigen Handhabung 
wird auch die erforderliche Pflege 
und Wartung sowie gegebenenfalls 
Instandsetzung der verwendeten 

Handwerkzeuge wie Bügelsäge, Ast-
schere, Axt und Beil gezeigt und 
praktisch geübt.

Ausrichter: LNU, Deutsche Waldjugend, Lan-
desverband Nordrhein-Westfalen e.V.
Leitung: Bianca Bokelmann, Alexander Berthe
Anmeldung: Deutsche Waldjugend, Landesver-
band Nordrhein-Westfalen e.V.
Teilnahmebeitrag: 20 €

Girl‘s Day im LANUV und in der NUA –  
Mädchenzukunftstag

Waldpflege praktisch

27.04.2017, Recklinghausen

02. - 05.01.2017, Kleve

Jugendveranstaltungen
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Alle Welt redet vom Artenschutz. 
Aber was heißt das eigentlich? Wer 
soll vor wem geschützt werden? 
Und welche Rolle spielt der illegale 
Handel mit bedrohten Tieren oder 
der Schmuggel mit Tierproduktion. 
Diesen und weitere Fragen werden 
wir uns an diesem Wochenende 
stellen. Wir erfahren auch, welche 
die am meisten gefährdeten Tiere 
sind und warum es ausgerechnet 
bei ihnen an die Schuppen oder den 
Pelz geht. Bei einem Besuch im 
LANUV-Artenschutzzentrum Mete-
len werden wir Gelegenheit haben, 

uns Anschauungs- und Berührungs-
objekte wie Präparate und lebende 
Tiere anzusehen, die von Amtswe-
gen beschlagnahmt wurden. Inter-
aktiv werden wir dort auch viel über 
das Verhalten und die Lebensweise 
exotischer Tiere erfahren und über 
Regelungen zum Arten- und Tier-
schutz. 

Ausrichter: Tierschutzjugend NRW
Leitung: Holger Over (Tierschutzjugend NRW)
Anmeldung: Tierschutzjugend NRW
Teilnahmebeitrag: 20 € inkl. Unterkunft, Verpfle-
gung und Programm

Wir nehmen ihn sehr oft zu uns 
ohne dass wir es bewusst bemer-
ken: Honig. Ob er auf das Brot 
geschmiert oder zum Verfeinern 

von Getränken verwen-
det wird, wir lieben seine 
Süße. Doch wo kommt 
das „flüssige Gold“ 
eigentlich her? Von Bie-
nen, klar das weiß jeder! 
Doch weißt du auch, wie 
ein Bienenstock aufge-
baut ist? Oder wie Bie-
nen miteinander kom-
munizieren? Was ist eine 
Drohne und das passiert 

mit dem eingesammelten Blüten-
staub? Wie wichtig Bienen für uns 
und die Umwelt wirklich sind, 
erfahrt ihr an diesem Wochenende. 
Wir werden an diesem Wochenende 
viel Spannendes über diese Tiere 
herausfinden, aber auch verschie-
denen Honig probieren und selbst 
auf „Pollenjagd“ gehen. Zum 
Schluss überlegen wir, was wir für 
die Bienen tun können.

Ausrichter: Tierschutzjugend NRW 
Leitung: Marcie Krafzik (Tierschutzjugend NRW)
Anmeldung: Tierschutzjugend NRW 
Teilnahmebeitrag: 20 € inkl. Unterkunft, Verpfle-
gung und Programm

Woran erkennt man einen Sonnen-
stich? Was ist der Unterschied zu 
einem Sonnenbrand? Ist das 
gefährlich? Was machst du, wenn 
jemand bewusstlos ist und ihr 
unterwegs seid? Unser Seminar 
„Erste Hilfe – Outdoor“ umfasst alle 
Themen eines Erste-Hilfe-Kurses 
und hat zudem den Schwerpunkt, 
Risiken und Gefahren im Outdoor-
bereich zu erkennen und vermei-

den. Am zweiten Tag wird das 
erlernte Wissen in Übungen im 
Gelände mit realistischer Unfalldar-
stellung praktisch angewendet und 
geübt. Das Seminar zählt als zertifi-
zierter Erste-Hilfe-Kurs im Rahmen 
der Juleica-Ausbildung.

Ausrichter: NAJU NRW, Johanniter-Unfall-Hilfe 
e.V.
Leitung: NAJU NRW
Anmeldung: Naturschutzjugend (NAJU) NRW 

Artenschutz, was ist das?

„Bienchen, Bienchen, gib‘ mir Honig“

Erste Hilfe bei Outdoor-Bildungsveranstaltungen
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Jugendveranstaltungen 

134
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083

03. - 05.03.2017, Coesfeld

24. - 26.03.2017, Hagen

25. - 26.03.2017, Wiehl
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Unsere Landschaft wird durch zahl-
reiche unterschiedliche Biotope 
gebildet. Diese sind teilweise natür-
lichen Ursprung oder durch 
menschliche Einflüsse gestaltet. Bei 
Exkursionen in die Umgebung soll 
Biotope aufgesucht und ihre Merk-
male ermittelt werden. Dabei soll 
auch herausgefunden werden, wie 
diese unterschiedlichen Strukturen 
entstanden sind. Vor Ort wird unter-
sucht, welche Pflanzen- und Tierar-
ten und ihre gegebenenfalls beson-
deren Eigenschaften diese Land-
schaftsbestandteile prägen.

Ausrichter: LNU, Deutsche Waldjugend Lan-
desverband Nordrhein-Westfalen
Leitung: Bianca Bokelmann, Michael Tochtrop
Anmeldung: Deutsche Waldjugend, Landesver-
band Nordrhein-Westfalen e.V.
Teilnahmebeitrag: 25,- €

Die Kenntnis über die Pflanzen und 
Tierarten unserer heimischen Natur 
geht insbesondere bei Kindern und 
Jugendlichen stetig zurück. In die-
ser Woche soll das Interesse und 
die Neugier für unsere heimischen 
Pflanzen- und Tierarten insbeson-
dere des Waldes geweckt und geför-
dert werden. Mit Vorträgen, eigener 
Literatur- von Internetrecherche 
sollen die Teilnehmer Arten aus 
unterschiedlichen Tiergruppen wie 
Säugetiere, Vögel, Amphibien und 
Reptilien sowie verschiedene 
Baum- und Straucharten und Stau-
den kennenlernen. Das vermittelte 
und erfahrene Wissen wird bei prak-
tischen Bestimmungsübungen im 
Gelände vertieft und erprobt, so 
dass ein umfangreicher Einblick in 
das Leben unserer Pflanzen- und 
Tierwelt erfahren wird. Die unter-
schiedliche Arten können am 
Standort bzw. Lebensraum 

bestimmt und individu-
elle Eigenarten erfahren 
werden. Zur Orientie-
rung im Gelände lernen 
die Teilnehmer auch, die 
Handhabung von Karte 
und Kompass. Ergän-
zend werden auch 
Schutzmaßnahmen für 
Unterstützung und den 
Erhalt verschiedener 
Arten besprochen und 
die praktisch Umsetzung vor Ort 
geübt. Dabei werden Grundkennt-
nisse im Umgang mit Handwerk-
zeugen wie Bügelsäge, Beil, Ast-
schere, Spaten u. ä. vermittelt.

Ausrichter: LNU, Deutsche Waldjugend, Lan-
desverband Nordrhein-Westfalen e.V.
Leitung: Jan Nalbach
Anmeldung: Deutsche Waldjugend, Landesver-
band Nordrhein-Westfalen e.V 
Teilnahmebeitrag: 70,- €
 

Biotope unserer Landschaft

Leben im Wald

08. - 10.09.2017, Windeck

23. - 27.10.2017, Hilchenbach

Jugendveranstaltungen
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Termin, Ort Nr. Thema Anmeldung

17. - 29.01.2017  -
Zeit- und Projektmanagement – Methoden für Umwelt-
aktive

BUNDjugend

17. – 19.02.2017 -
Vom Weltklimavertrag zum Klimaschutzplan – was 
bedeuten Klimaschutzziele für Deutschland und NRW? 

BUNDjugend

 25.- 26.02.2017, 
Detmold

085-17 Modul I für Gruppenleiter/innen Naturschutzjugend  NRW

17. – 19.03.2017 - Macht, Wachstum, Glück – Was braucht der Mensch? BUNDjugend

11. - 12.03.2017,  
Detmold

087-17 Modul II für Gruppenleiter/innen Naturschutzjugend  NRW

18. – 23.04.2017 - Survival-Tauschworkshop „Ohne Geld durch die Welt“ BUNDjugend

10. - 11.06.2017 - Reiseland Polen – Begegnungen mit Natur & Kultur BUNDjugend

22. - 27.07.2017, 
Schmallenberg

228-17 Zelten wie die Kelten LNU, Biologische Station HSK

08. - 10.09.2017 - Kreativwerkstatt für die Jugendumweltarbeit BUNDjugend

16. - 17.09.2017, 
Mönchengladbach

086-17 Modul II für Gruppenleiter/innen Naturschutzjugend  NRW

06. – 08.10.2017 -
Wie geht Energiewende? – Herausforderungen und 
Hindernisse

BUNDjugend

18. - 19.11.2017, 
Mönchengladbach

084-17 Modul I für Gruppenleiter/innen Naturschutzjugend  NRW

17. – 19.11.2017 - Aktiventreffen „Auf zu neuen Taten“ BUNDjugend

Weitere Veranstaltungen für Jugendliche

An diesem Wochenende kannst du 
mehr über die kleinen gestachelten 
Tiere in unseren Breiten erfahren. 
Wir werden uns ansehen, wie das 
Leben eines Igels verläuft, welchen 
Lebensraum er sich wünscht und 
welchen Gefahren er ausgesetzt ist. 
Danach werden wir überlegen, wie 
wir unsere Gärten igelfreundlicher 
gestalten und wann Igel menschli-
che Hilfe benötigen.

Ausrichter: Tierschutzjugend NRW 
Leitung: Marcie Krafzik (Tierschutzjugend 
NRW)
Anmeldung: Tierschutzjugend NRW 
Teilnahmebeitrag: 20 € inkl. Unterkunft,  
Verpflegung und Programm

Ein Herz für Igel17. - 19.11.2017, Altena133
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Chronologische Übersicht aller NUA-Bildungsveranstaltungen 2016

Termin, Ort Nr. Thema Anmeldung

17. - 29.01.2017  -
Zeit- und Projektmanagement – Methoden für Umwelt-
aktive

BUNDjugend

17. – 19.02.2017 -
Vom Weltklimavertrag zum Klimaschutzplan – was 
bedeuten Klimaschutzziele für Deutschland und NRW? 

BUNDjugend

 25.- 26.02.2017, 
Detmold

085-17 Modul I für Gruppenleiter/innen Naturschutzjugend  NRW

17. – 19.03.2017 - Macht, Wachstum, Glück – Was braucht der Mensch? BUNDjugend

11. - 12.03.2017,  
Detmold

087-17 Modul II für Gruppenleiter/innen Naturschutzjugend  NRW

18. – 23.04.2017 - Survival-Tauschworkshop „Ohne Geld durch die Welt“ BUNDjugend

10. - 11.06.2017 - Reiseland Polen – Begegnungen mit Natur & Kultur BUNDjugend

22. - 27.07.2017, 
Schmallenberg

228-17 Zelten wie die Kelten LNU, Biologische Station HSK

08. - 10.09.2017 - Kreativwerkstatt für die Jugendumweltarbeit BUNDjugend

16. - 17.09.2017, 
Mönchengladbach

086-17 Modul II für Gruppenleiter/innen Naturschutzjugend  NRW

06. – 08.10.2017 -
Wie geht Energiewende? – Herausforderungen und 
Hindernisse

BUNDjugend

18. - 19.11.2017, 
Mönchengladbach

084-17 Modul I für Gruppenleiter/innen Naturschutzjugend  NRW

17. – 19.11.2017 - Aktiventreffen „Auf zu neuen Taten“ BUNDjugend

Termin Thema Nr. Seite

02.01.2017 -

05.01.2017

Waldpflege praktisch 232-17 121

11.01.2017 -

12.01.2017

Jahrestagung des Netzwerks Finanzkompetenz NRW 219-17 55

16.01.2017 -

20.01.2017

Fachverwaltungslehrgang 032-17 -

20.01.2017 –

24.01.2017

Gutes und Nachhaltiges aus Nordrhein-Westfalen 

Messestand des Landes NRW auf der Internationen Grünen Woche

257-17 74

24.01.2017 Gewässerschutz braucht Akzeptanz!

Bürgerbeteiligung und Kommunikation bei Umsetzungsmaßnahmen

002-17 78

27.01.2017 Gut argumentieren für den Naturschutz – Grundlagen ethischer 

Naturschutzkommunikation

040-17 96

29.01.2017 Flora und Fauna im Ruhrgebiet 101-17 96

30.01.2017 -

31.01.2017

Studientagung Fundraising für Umwelt und Entwicklung

Schwerpunkt Stiftungsfundraising

069-17 109

02.02.2017 Einstiegs-Workshop in das Thema CSR und CSR-Berichtspflicht 036-17 110

03.02.2017 -

05.02.2017

Wald als Lebensraum – für Menschen, Tiere und Pflanzen 024-17 88

05.02.2017 Jahrestreffen des Landesfachausschusses LFA Amphibien- und  

Reptilienschutz im NABU NRW

140-17 96

07.02.2017 Ökosystemleistungen des Waldes 025-17 88

08.02.2017 Nachhaltige regionale Vermarktung - auch eine Chance für unsere 

Region?

95-17 7

09.02.2017 BNE-Modul: Global denken – anders konsumieren? – Regierungs-

bezirk Düsseldorf

099-17 38

09.02.2017 Wasser in der Stadt der Zukunft 017-17 70

10.02.2017 Pflege von Streuobstwiesen – Obstbaumschnitt 196-17 105

11.02.2017 -

12.02.2017

Apisticus-Tag Münster 2017 – Bienen gesund und vital 003-17 97

11.02.2017 Filzen mit Wolle alter Schafsrassen 124-17 116

15.02.2017 AK Natur an der Schule - Einführung in die naturnahe Kitageländege-

staltung unter dem Themenschwerpunkt “Essbare Kita”

047-17 59

16.02.2017 -

11.03.2017

Ausstellungseröffnung Lebendige Gewässer 203-17 81

18.02.2017 Lebendige Gewässer - Renaturierung des Soestbach - mit Exkursion 222-17 81

18.02.2017 Heimische Muscheln und Schnecken - Süßwassermollusken kennen 

und bestimmen lernen

182-17 15

18.02.2017 -

19.02.2017

Bestimmung und Ökologie von Libellenlarven und deren Exuvien 174-17 84

18.02.2017 Altbaumschnittkurs für Obstbäume 031-17 105
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21.02.2017 Kitawerkstatt Lebenswelten – Ernährung im Alltag erforschen,  

entdecken und mitgestalten

035-17 75

21.02.2017 - 

22.02.2017

Umweltbildungswerkstatt 2017: Außerschulische BNE im Spannungs-

feld von Design, Dissonanz und neuen Dimensionen – Was heißt das 

für unsere Arbeit?

014-17 30

21.02.2017 -

07.11.2017

Ausbildung Streuobst-Pädagogik NRW 2017 215-17 108

22.02.2017 Mein Geld im Griff! BNE-Modul zum Thema Finanzkompetenz in der 

Schule für den Regierungsbezirk Arnsberg

192-17 55

22.02.2017 Einbindung von Radschnellwegen in Ballungsräumen und Regionen 058-17 70

22.02.2017 Die Erde am Limit – Gemeinsam Verantwortung übernehmen und 

Zukunft gestalten – BNE-Modul zu BNE Grundlagen für den Regie-

rungsbezirk Düsseldorf

080-17 38

01.03.2017 Gemeinsam für BNE in NRW – Die neue BNE-Agentur NRW in der 

NUA stellt sich vor

238-17 27

02.03.2017 Lebendiges Gewässer – Renaturierte Möhne 226-17 82

03.03.2017 -

05.03.2017

Artenschutz was ist das? 134-17 122

05.03.2017 Lebendige Gewässer – Exkursion an der renaturierten Lippe 221-17 82

07.03.2017 -

10.03.2017

Internationale Jahrestagung der Arbeitsgemeinschaft der  

Umweltmobile (AGUM)

015-17 36

08.03.2017 25 Jahre mobile Umweltbildung in NRW – Festakt zum Jubiläum  

des LUMBRICUS der NUA 

016-17 36

08.03.2017 Klimaschutz schafft Zukunft – Energie & Klima

BNE-Modul für den Regierungsbezirk Münster

092-17 37

08.03.2017 Schülerakademie Fit4Food – Food4Fit

Fit und clever durch den Schulalltag kommen!

079-17 42

09.03.2017 „Von Raubtieren und Stubentigern“: Katzenhaltung und Vogelschutz 039-17 98

09.03.2017 Erfahrungsaustausch und Zukunft der zertifizierten Waldpädagogin-

nen und Waldpädagogen in NRW

171-17 110

10.03.2017 Diskussionsforum: Gülle, Landwirtschaft und Lebendige Gewässer 204-17 7

11.03.2017 Gewässer in Hamm - Vernetzung Nachbarschaft - Exkursion 220-17 81

11.03.2017 Verbandsbeteiligung – fachliche und rechtliche Grundlagen: Verband-

liche Stellungnahmen zu Windenergieanlagen

122-17 63

12.03.2017 Der Wanderfalke im urbanen Lebensraum

Jahrestagung der Arbeitsgemeinschaft Wanderfalkenschutz  

Nordrhein-Westfalen

141-17 98

15.03.2017 -

17.03.2017

23. Bundesweite Naturwacht-Tagung 175-17 108

15.03.2017 Lernort Bauernhof – gemeinsam und voneinander lernen –  

Qualifizierung für Landleute

181-17 8

15.03.2017 BNE in regionalen Bildungslandschaften 249-17 29

16.03.2017 Verantwortung übernehmen – Die klimafreundliche Verwaltung von 

morgen gestalten

059-17 64

126
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17.03.2017 Alles rund um die Wildvogelpflege 041-17 98

18.03.2017 Gesellschaft verändert sich – was bedeutet das für Ehrenamt, bürger-

schaftliches Engagement und Freiwilligenarbeit!?

185-17 30

21.03.2017 Kitas in NRW: Bildung für nachhaltige Entwicklung – Praxis- und 

Unterstützungsangebote

096-17 59

24.03.2017 -

26.03.2017

Bienchen, Bienchen, gib’ mir Honig 131-17 122

24.03.2017 Lebendige Gewässer im Frühling - Die Aa 051-17 83

24.03.2017 Arbeiten im Naturschutz – was brauche ich übers Studium hinaus? 038-17 110

24.03.2017 -

26.03.2017

Zertifizierte/r Natur- und Landschaftsführer/in für Möhnesee und 

Arnsberger Wald

005-17 13

24.03.2017 Faszination nächtlicher Sternenhimmel und der Wert der natürlichen 

Nacht

156-17 64

25.03.2017 -

26.03.2017

Erste Hilfe bei Outdoor-Veranstaltungen 083-17 122

26.03.2017 Pflanzenbestimmung anhand der Knospen – Knospenverwendung 127-17 15

27.03.2017 Netzwerktreffen Finanzkompetenz NRW 209-17 54

29.03.2017 Mein Geld im Griff! BNE-Modul zum Thema Finanzkompetenz in der 

Schule für den Regierungsbezirk Köln

112-17 55

29.03.2017 Sonne, Sterne und Magnetfeld – wie sich Zugvögel auf ihrer Reise  

orientieren

153-17 90

29.03.2017 Shoppen shoppen und sonst noch was? Global denken –  

anders konsumieren – BNE-Modul Konsum & Globales für den  

Regierungsbezirk Köln

108-17 38

29.03.2017 BNE-Modul: Interkulturelle Verständigung & Schulpartnerschaften 117-17 39

29.03.2017 Audiovisuelle und interaktive Medien in der BNE 033-17 43

30.03.2017 AK Natur an der Schule - Kleine Urban-Gardening-Projekte für  

Schulgelände und Schulumfeld

010-17 51

30.03.2017 Klimaschutzgesetz und Klimaschutzplan NRW 046-17 65

30.03.2017 BNE-Methoden in der Praxis – Training zu aktivierenden Methoden 

zur Förderung jungen Engagements

118-17 32

30.03.2017 - 

31.03.2017

Der Biber kommt! – Informationen und Austausch 001-17 79

04.04.2017 Industrienatur: Natur aus zweiter Hand

Arbeitskreis Umweltbildung Westfalen

076-17 115

04.04.2017 29. Waldpädagogisches Forum NRW: Holz – ein nachwachsender 

Rohstoff – Waldpädagoginnen und Waldpägogen auf dem Holzweg

172-17 119

05.04.2017 BNE- Modul: Nachhaltigkeitsbildung konkret für Beruf, Gesellschaft 

und Umwelt

102-17 39

06.04.2017 Mit allen Sinnen in die Natur 154-17 15

06.04.2017 Heimat in NRW: Von der Arbeit mit Geflüchteten hin zur Integrations-

arbeit – Vom Projekt zur Struktur

011-17 31

06.04.2017 Moose, Flechten, Farne – Vielfalt am Boden, Stein und Baum 245-17 16
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07.04.2017 -

09.04.2017

Essbare Wildpflanzen im Frühling – Bestimmen, Sammeln und  

Verarbeiten

126-17 16

08.04.2017 Wildbienen: Lebensweise, ökologische Bedeutung, Kennzeichen und

Schutzmaßnahmen

145-17 17

08.04.2017 Verbandsbeteiligung – fachliche und rechtliche Grundlagen: Verband-

liche Stellungnahmen zur Bauleitplanung

121-17 111

08.04.2017 -

09.04.2017

Schulung Wildbienen – Biologie, Schutz, Umweltbildung 020-17 17

21.04.2017 Methoden der Waldpädagogik: Waldtheater – kreative Gestaltung von 

Tiermasken

199-17 120

22.04.2017 Wald & Klang – Mit dem Hörsinn auf Entdeckungstour im Natur-

schutzgebiet Externsteine

129-17 115

22.04.2017 Bodenaktionstag – im Rahmen der 3. Aktionswochen  

Urban Gardening Wuppertal 2017

088-17 72

24.04.2017 -

26.04.2017

Zertifizierte Ausbildung zur/zum Feldbotanikerin/Feldbotaniker 166-17 12

25.04.2017 Soziale Innovationen nachhaltiger Landwirtschaft – mit jungen Ideen 

punkten für die Region

094-17 10

27.04.2017 Methoden der Umweltbildung: Natur-Skulptur-LandArt 236-17 116

27.04.2017 Girl’s Day in LANUV und NUA – Mädchenzukunftstag 043-17 121

29.04.2017 Kirche als Waldbesitzer im Spannungsfeld zwischen Ökologie und 

Ökonomie

177-17 91

24.04.2017 Auftaktveranstaltung Naturerlebniswochen 167-17 14

30.04.2017 Einführung in die naturnahe Imkerei 194-17 97

24.04.2017 -

28.05.2017

Deutscher Naturerlebnistag/NaturErlebnisWochen NRW 2016 224-17 14

02.05.2017 Das kleine Einmaleins der “Wildkräuter und -früchte” 029-17 43

02.05.2017 -

03.05.2017

Nachweis- und Fallenfangmethoden für das Monitoring von  

Amphibien

116-17 112

04.05.2017 Mein Geld im Griff! – Studenten-Akademie Finanzkompetenz 212-17 56

06.05.2017 -

07.05.2017

Nützlich – vielfältig – wertvoll: Heimische Wildbienen 150-17 17

09.05.2017 Naturerlebnispädagogik – Teamtraining 235-17 116

10.05.2017 AK Natur an der Schule – Kleine Tierwelt im Schulgelände erforschen 119-17 52

10.05.2017 Mein Geld im Griff! BNE-Modul zum Thema Finanzkompetenz in der 

Schule für den Regierungsbezirk Köln

107-17 55

10.05.2017 BNE-Modul: Jedes Ma(h)l lecker und gesund! Schulessen der Zukunft 

– informieren, erleben und handeln – Regierungsbezirk Düsseldorf

073-17 40

11.05.2017 Interkulturelle Kompetenz trifft Umweltbildung 060-17 31

11.05.2017 Life+ – Projekt Möhneaue – Gewässerökologie praktisch 237-17 82

11.05.2017 Methoden der Umweltbildung – Seilkonstruktionen 201-17 117

11.05.2017 Expedition Gemüsefeld – was wächst wann und wo 183-17 9
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12.05.2017 Einführung in die Ökologie der Wildkatzen 198-17 91

13.05.2017 -

14.05.2017

Einführung in die Ökologie und Bestimmung heimischer  

Schwebfliegen

207-17 18

13.05.2017 Nachhaltigkeit im Wald erleben 164-17 117

13.05.2017 Pflege von Grünland durch Mahd mit der Sense 233-17 99

13.05.2017 Imkerei – Ein Beitrag zum Erhalt der Artenvielfalt 241-17 97

13.05.2017 Verbandsbeteiligung – fachliche und rechtliche Grundlagen: Stoffein-

träge in Schutzgebiete und empfindliche Lebensräume

132-17 112

16.05.2017 Den Druiden auf der Spur – Wildpflanzen und ihre Verwendung 157-17 117

16.05.2017 Kompensation, Biotopwertverfahren und Ökopunktekonto –  

Fachtagung zur Eingriffsregelung

229-17 95

16.05.2017 Grundlagen Waldwissen: Die Waldpflege – warum auch gesunde 

Bäume gefällt werden müssen  

262-17 88

17.05.2017 Digitale Bezahlangebote – Von kostenlosen Angeboten zum teuren 

Vergnügen

208-17 57

17.05.2017 Die Erde am Limit – Gemeinsam Verantwortung übernehmen und 

Zukunft gestalten – BNE-Modul zu BNE Grundlagen für den Regie-

rungsbezirk Detmold

077-17 38

17.05.2017 BNE-Modul: Netzwerkarbeit in der Praxis – Steinreich – der Hülser 

Berg

063-17 40

17.05.2017 Tiere in der Kita – auf Augenhöhe mit Hühnern, Schafen & Co 188-17 61

17.05.2017 Naturerleben & Biologische Vielfalt – mal was Neues! – BNE-Modul 

für den Regierungsbezirk Arnsberg

050-17 41

18.05.2017 Die Klimaneutrale Verwaltung 045-17 66

18.05.2017 Urban-Gardening trifft Schule – Gärten wachsen lassen! 048-17 69

10.05.2017 BNE-Modul Lärm macht krank 251-17 50

19.05.2017 -

21.05.2017

Artenkenntnis intensiv! - Insektenkunde 218-17 19

21.05.2017 “Der frühe Vogel fängt den Wurm” – Vogelstimmenexkursion am  

frühem Morgen

162-17 91

21.05.2017 Wolfswanderung in der Wistinghauser Senne 142-17 90

29.05.2017 -

31.05.2017

Fortbildung der Landschaftswacht 007-17 112

30.05.2017 Bienenschmaus 2 – So wächst die Vielfalt!

Ideen und Methoden zur Bildung für nachhaltige Entwicklung im 

Schulleben

034-17 44

30.05.2017 Netzwerktreffen Finanzkompetenz NRW 210-17 54

31.05.2017 Vom Reden zum Handeln – Erkenntnisse in Verwaltungshandeln 

umsetzen

061-17 69

31.05.2017 BNE-Modul: Netzwerkarbeit in der Praxis – Steinreich – der Hülser 

Berg

064-17 40

31.05.2017 Neue Wege im Grünland: Anreicherung und Wiederherstellung arten-

reicher Wiesen und Weiden durch Einsaaten

146-17 9
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31.05.2017 Naturerleben & Biologische Vielfalt – mal was Neues! – BNE-Modul 

für den Regierungsbezirk Arnsberg

111-17 41

31.05.2017 Schülerakademie Medien – #Nachhaltigkeit 093-17 44

01.06.2017 Artenvielfalt im und am Wasser – kompetenzorientiertes Lernen im 

Schulumfeld

019-17 45

01.06.2017 -

02.06.2017

Bildung für nachhaltige Entwicklung in der außerschulischen Bildung 165-17 32

01.06.2017 Hi-Tech im Grünen: Bionik für Waldpädagogen und Exkursionsführer 170-17 19

02.06.2017 -

05.06.2017

Hund, Katze, Maus – Tiere im Kinderzimmer (Landesjugendtreffen 

derTierschutzjugend NRW)

135-17 76

07.06.2017 BNE-Modul: Jedes Ma(h)l lecker und gesund!

Schulessen der Zukunft – informieren, erleben und handeln – Regie-

rungsbezirk Münster

091-17 40

07.06.2017 BNE Modul für Netzwerke: Von der Idee zum gemeinsamen Projekt 044-17 41

09.06.2017 Heimische Gräser im Gelände erkennen 147-17 20

09.06.2017 Wildkräuter erkennen und genießen – kulinarische Radtour in die 

Wälder südlich von Münster

151-17 20

10.06.2017 Einführung in das Bestimmen von Blütenpflanzen 148-17 20

10.06.2017 Verbandsbeteiligung – fachliche und rechtliche Grundlagen: Stellung-

nahmen zur Bauleitplanung

120-17 111

10.06.2017 Vom Truppenübungsplatz zum Nationalpark: Prozessschutz und 

Grünlandmanagement auf dem ehemaligen Truppenübungsplatz 

Vogelsang im Nationalpark Eifel

158-17 99

13.06.2017 Ökosystem See – Planktonkurs – Gewässerökologie 234-17 84

13.06.2017 Petersilie Suppenkraut, wächst in unserem Garten.... Ideen und 

Methoden zur Bildung für nachhaltige Entwicklung im Schulleben

027-17 45

17.06.2017 - 

18.06.2017

GEO-Tag der Natur 266-17 23

21.06.2017 Biologische Vielfalt im Garten 200-17 92

22.06.2017 Methoden der Umweltbildung – Feuerwerkstatt 242-17 118

23.06.2017 -

25.06.2017

Lebensräume intensiv! Gewässer 202-17 21

22. 06.2017 Der Wald-Wildkonflikt – ein Problem auch im urbanen Wald? 263-17 89

23.06.2017 Biodiversität unter Wasser – Die heimische Artenvielfalt kennen und 

schützen lernen

053-17 21

24.06.2017 Weißstörche in Nordrhein-Westfalen: Bestandsentwicklung, Schutz-

maßnahmen, Zugverhalten

054-17 100

24.06.2017 Heimische Süßwasserfische kennen und bestimmen lernen: 

Bestand – Gefährdung – Schutz -

100-17 85

28.06.2017 Naturerleben & Biologische Vielfalt – mal was Neues! BNE-Modul für 

den Regierungsbezirk Düsseldorf

109-17 41

28.06.2017 Die Erde am Limit – Gemeinsam Verantwortung übernehmen und 

Zukunft gestalten – BNE-Modul zu BNE Grundlagen für den Regie-

rungsbezirk Arnsberg

074-17 38
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28.06.2017 Zu schade für die Tonne – vom schonenden Umgang mit Ressourcen 075-17 42

01.07.2017 Wildkräuterwanderung für Fortgeschrittene – Doldenblütler, Schmet-

terlingsblütler und Korbblütler sicher bestimmen

130-17 22

01.07.2017 -

02.07.2017

Libellen – Artbestimmung, Biologie und Ökologie 239-17 100

05.07.2017 Schülerakademie „Lärm macht krank“ 251-17 50

08.07.2017 Kräuter – wiederentdeckte Nutzpflanzen 163-17 76

15.07.2017 Pflege von Grünland durch Mahd mit der Sense 066-17 99

22.08.2017 Wissenschaft trifft Praxis – Zum Handeln motivieren durch eine  

werteorientierte Kommunikation

115-17 33

25.08.2017 Die Lebensräume der Sennelandschaft 216-17 92

25.08.2017 -

27.08.2017

Zwergfledermaus-Workshop 081-17 101

27.08.2017 Wildkräuter erkennen und genießen – kulinarische Radtour in die 

Wälder südlich von Münster

155-17 77

31.08.2017 -

03.09.2017

e-CROSS GERMANY NRW 2017: Die nationale Rallye und Roadshow 

für Elektrofahrzeuge

065-17 65

02.09.2017 -

03.09.2017

Einführung in die Bestimmung und Ökologie von Wildbienen 230-17 18

03.09.2017 Bodenaktionstag Münster – im Rahmen des Familienumweltfestes 

Münster 2017

113-17 72

06.09.2017 Baum des Jahres 2017 – Die Fichte  264-17 89

08.09.2017 -

10.09.2017

Rauhautfledermaus-Workshop 082-17 101

08.09.2017 -

10.09.2017

Lebensräume intensiv! - Feld und Flur 205-17 22

08.09.2017 -

10.09.2017

Biotope unserer Landschaft 168-17 123

09.09.2017 -

10.09.2017

Praktischer Vogelschutz – Arbeitstreffen der Vertrauensleute für 

Vogelschutz

213-17 101

09.09.2017 Einführung in das Bestimmen von Wasserpflanzen 149-17 23

09.09.2017 Informations- und Aktionstag rund um den Wolf 022-17 24

12.09.2017 Grundlagen Waldwissen: 

Die Waldverjüngung – eine Festlegung für unsere Urenkel

265-17 89

12.09.2017 -

13.09.2017

Das Auerhuhn in Nordrhein-Westfalen: gibt es Perspektiven für eine

Wiederansiedlung?

206-17 102

13.09.2017 Werde Nachhaltigkeitsbotschafter in Schule und Betrieb 103-17 46

14.09.2017 Das kleine Einmaleins der “Wildkräuter und -früchte” 030-17 43

14.09.2017 Mobilitätswandel gemeinsam gestalten, machbare Schritte zur Errei-

chung der Klimaschutzziele und zur Umsetzung der NRW Nachhaltig-

keitsstrategie

056-17 66

15.09.2017 -

16.09.2017

Lebendige Gewässer bis 2027 – Neue Impulse braucht das Land! 042-17 85
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16.09.2017 Heuschrecken in Nordrhein-Westfalen – Jahrestreffen 143-17 100

19.09.2017 Klimaschutz mit Messer und Gabel! – Vegetarisches auf den Teller 028-17 47

19.09.2017 BNE-praktisch:  BNE und Inklusion am Beispiel Wasserleben 191-17 33

20.09.2017 BNE-Modul: Jedes Ma(h)l lecker und gesund! Schulessen der Zukunft 

– informieren, erleben und handeln – Regierungsbezirk Detmold

243-17 40

20.09.2017 Naturerleben & Biologische Vielfalt – mal was Neues

BNE-Modul für den Regierungsbezirk Münster

089-17 41

20.09.2017 Netzwerkarbeit in der Praxis

Möglichkeiten der praktischen Umsetzung von BNE-Projekten in Kita 

und Schule

244-17 47

21.09.2017 AK Natur an der Schule – Nachhaltigkeit rund ums Wasser, von der

Regenwasserversickerung bis zum Schulteich

008-17 52

22.09.2017 Lebendige Gewässer im Herbst – Die Agger 052-17 86

22.09.2017 -

08.10.2017

Tag der Regionen 072-17 10

23.09.2017 -

24.09.2017

Wildnisentwicklung in der Senne mit großen Weidetieren? 023-17 87

24.09.2017 Vielfalt bewirkt Vielfalt –  Von Hummeln, Wespen, Wild- und Honigbie-

nen

179-17 25

26.09.2017 Klimabildung vor Ort – Partnerschaften von Kommunen und Bil-

dungseinrichtungen

114-17 29

27.09.2017 Forum Netzwerk Finanzkompetenz 247-17 56

27.09.2017 BNE-Scouts – Nachhaltigkeitsexperten in der Schule 098-17 48

29.09.2017 -

01.10.2017

Pilzwochenende für Einsteiger 128-17 25

04.10.2017 BNE-Scouts – Nachhaltigkeitsexperten in der Grundschule 097-17 48

04.10.2017 -

05.10.2017

Bildung für nachhaltige Entwicklung – Tagung für Programmverant-

wortliche in Bildungseinrichtungen

193-17 34

05.10.2017 -

06.10.2017

Inklusion und Naturerleben (im Ruhrgebiet) Green Capitel 2017 180-17 118

05.10.2017 Die Brunft der Rothirsche – Eine Exkursion ins Hirschrevier 161-17 93

05.10.2017 Schulwandern – Kleine Tierwelt am Wegesrand erforschen 018-17 48

06.10.2017 -

08.10.2017

NS-Großanlagen und Naturschutz – Beispiele Westwall und  

ehemaligs „NS-Ordensburg“ Vogelsang in der Eifel

021-17 94

07.10.2017 Der Wolf macht Schule 144-17 103

10.10.2017 Kita Lebenswelten – Konsum im Alltag erforschen, entdecken und 

gestalten

189-17 61

12.10.2017 Fährten und Spuren – Tierspuren finden, erkennen und bestimmen 160-17 26

13.10.2017 Lichtverschmutzung und Artenschutz – ökonomische und ökologi-

sche Eckpunkte nachhaltiger Lichtplanung

139-17 102

13.10.2017 -

15.10.2017

Bestimmen, Sammeln und Verarbeiten von Beeren und Wurzeln 123-17 26
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14.10.2017 -

15.10.2017

Der Fischotter ist wieder zurück in NRW –

Schulung und Fortbildung zum Spurensucher Fischotter

057-17 104

18.10.2017 Vielfalt bereichert Netzwerkarbeit

BNE-Modul für Netzwerke

071-17 41

18.10.2017 Mein Geld im Griff! BNE-Modul zum Thema Finanzkompetenz in der 

Schule für den Regierungsbezirk Münster

090-17 55

18.10.2017 Über Geld spricht man doch – Finanzbildung in Familienzentren 248-17 57

19.10.2017 Von Grau zu Grün – Gewerbegebiete im Wandel 012-17 71

20.10.2017 Schulkinder brauchen Naturerlebnisse 068-17 49

23.10.2017 -

27.10.2017

Leben im Wald 231-17 123

24.10.2017 Mein Geld im Griff! Azubi-Akademie Finanzkompetenz 246-17 58

02.11.2017 -

03.11.2017

Landwirtschaftstagung NRW 037-17 10

06.11.2017 Jahrestagung des AK Amphibien und Reptilien in Nordrhein-Westfalen 240-17 104

07.11.2017 30. Waldpädagogisches Forum Baukasten Waldpädagogik Teil II: Kom-

munikation und Zielsetzung

173-17 119

09.11.2017 Dialogveranstaltung:  Nutztiere und ihre Produkte – von der Haltung 

bis zum Verbraucher – “ein Schnitzel blickt zurück...” 

184-17 6

09.11.2017 Inklusive Waldpädagogik 178-17 120

09.11.2017 Wohnungsbau versus Freiflächenschutz? 062-17 71

11.11.2017 Schnittkurs für Obstbäume 067-17 105

11.11.2017 Verbandsbeteiligung – fachliche und rechtliche Grundlagen: Stellung-

nahmen zur Landschaftsplanung

136-17 113

15.11.2017 Die Erde am Limit – Gemeinsam Verantwortung übernehmen und 

Zukunft gestalten – BNE-Modul zu BNE-Grundlagen für den Regie-

rungsbezirk Köln

106-17 38

15.11.2017 Schulen mit Profil bewegen die Zukunft – Auf dem Weg zum BNE 

Schulprofil

110-17 49

15.11.2017 BNE-Modul: Jedes Ma(h)l lecker und gesund! Schulessen der Zukunft 

– informieren, erleben und handeln – Regierungsbezirk Arnsberg

070-17 40

15.11.2017 Mein Geld im Griff! BNE-Modul zum Thema Finanzkompetenz in der 

Schule für den Regierungsbezirk Düsseldorf

078-17 55

15.11.2017 -

16.11.2017

Welche Aue hätten’s denn gern? – Fachtagung zum Life+ – Projekt 

Orsoyer Rheinbogen im Vogelschutzgebiet unterer Niederrhein

013-17 93

16.11.2017 Planet 3.0: Klima. Leben. Zukunft

Eine Zeitreise durch den Klimawandel.

004-17 67

16.11.2017 AK Natur an der Schule – Multicodierte Flächen; Öffnung des Schul-

geländes in den Stadtteil

049-17 52

16.11.2017 Landwirte als Gewässerschützer -Vom Dialog zur Praxis - Schwer-

punkt: Fläche für Landwirtschaft und Gewässerschutz

187-17 86

16.11.2017 Methoden der Umweltbildung: Rund ums Feuer 159-17 118
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17.11.2017 Einführung in den Obstbaumschnitt – Teil 1: Jungbäume 225-17 105

17.11.2017 Einführung in die Ökologie der Fischotter 197-17 104

17.11.2017 -

19.11.2017

Ein Herz für Igel 133-17 124

18.11.2017 Filzen mit Wolle alter Schafsrassen 125-17 116

21.11.2017 Nachdenklich-philosophische Gespräche mit Kindern: Mein Freund 

das Tier

186-17 60

22.11.2017 Mein Geld im Griff – Schülerakademie Finanzkompetenz 190-17 58

22.11.2017 BNE als Leitbild für außerschulische Bildungsanbieter 026-17 34

23.11.2017 Netzwerktreffen Finanzkompetenz NRW 211-17 54

24.11.2017 -

26.11.2017

Fortbildung für Luchs- und Wolfsberaterinnen und -berater  

Modul IV: Kommunikation beim Umgang mit Luchs und Wolf

169-17 103

25.11.2017 Einführung in den Obstbaumschnitt
Teil 2: Altbäume

223-17 105

25.11.2017 -

26.11.2017

Korbweidenschutz und Korbflechterei 217-17 103

29.11.2017 Schülerakademie „Klimaschutz schafft Zukunft – gestalte deine und 
unsere Zukunft jetzt!“ im Regierungsbezirk Köln

105-17 50

29.11.2017 BNE-Modul Global denken – anders konsumieren? – Regierungsbe-
zirk Detmold

138-17 38

30.11.2017 Fledermäuse in der Landschaftsplanung IX 152-17 106

01.12.2017 Bäume und Sträucher im Winter bestimmen 195-17 26

12.12.2017 Biologische Vielfalt durch Ökolandbau 250-17 11

Termin offen Naturführungen für alle 214-17 113

Termin offen Artenschutzprüfung in der Windkraftplanung – die Rolle der Gutach-
ter, der Behörden und des Naturschutzes

137-17 63

Termin offen Verteilung von Radioaktivität in die/der Umwelt – tolerierbares Strah-
lenrisiko? Teil III: Das strahlende Erbe: Wiederverwertung von metalli-
schem AKW-Abfällen

227-17 67

Termin offen Zertifikatslehrgang Waldpädagogik in NRW 006-17 114

Termin offen Zertifizierte/r Natur- und Landschaftsführer/in für den Kreis Minden-
Lübbecke

009-17 13

Termin offen Naturverträglicher Ausbau der Windenergie in NRW 055-17 62
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Seit 2006 arbeitet die NUA in einem 
Veranstaltungs- und Bürogebäude, 
das dem Leitbild ihrer Arbeit, „Bil-
dung für nachhaltige Entwicklung“, 
entspricht. Das Haus wurde über-
wiegend aus Holz und anderen 
nachwachsenden Rohstoffen 
erstellt. 2007 wurde das Gebäude-
konzept durch eine vom BUND 
NRW finanzierte Solarstromanlage 
abgerundet. Das Gebäude verfügt 
über einen 400 qm großen Veran-
staltungsbereich, der mit z. T. mobi-
len Wänden flexibel genutzt werden 
kann. Die Tagungsräumlichkeiten 
im NUA-Gebäude sind stufenlos 
erreichbar. Eine Behindertentoilette 

steht neben den 
Tagungsräumen  
zur Verfügung. Die 
Bodenoberfläche 
außerhalb des 
Gebäudes ist 
gepflastert und mit 
dem Rollstuhl 
befahrbar. Ein 
Behindertenpark-
platz ist direkt am 
Tagungsgebäude 
vorhanden.

Das NUA-Tagungshaus 

Was vermitteln wir wem?

Natur und Umwelt, Zukunftsfähig-
keit, Nachhaltigkeit und Entwick-
lung in der Einen Welt sind die Bau-
steine, die wir aktiv durch zeitge-
mäße Bildungsarbeit aufgreifen. 

•  Wir vermitteln Wissen – als  Basis 
für die Menschen, selbst verant-
wortlich für ihre Umwelt zu han-
deln und Zukunft zu gestalten.  

•  Wir setzen Trends und erarbeiten 
innovative Konzepte, greifen Ent-
wicklungen auf und stoßen Pro-
zesse an. 

•  Wir sprechen breite gesellschaftli-
che Gruppen an durch aktuelle 
Fortbildungsangebote, gezielte 
Öffentlichkeitsarbeit und wirk-
same Kampagnen. 

• Wir wenden uns an Menschen, die 
selber – beruflich oder in ihrer Frei-
zeit – im Natur- und Umweltschutz 
arbeiten oder andere weiterbilden. 

• Wir motivieren junge Menschen, 
die globale Zukunft als ihr Thema 
anzunehmen. 

Wo engagieren wir uns?

•   Wir erreichen die Menschen in 
ganz NRW mit unseren Themen. 

•   Wir wirken in die Regionen hinein 
und arbeiten eng mit den Men-
schen vor Ort zusammen. 

•   Wir richten Foren aus, knüpfen 
Netzwerke in NRW und ergänzen 
sie durch bundesweite und inter-
nationale Kontakte. 

NUA – Leitlinien unserer Arbeit (Auszüge)

17.11.2017 Einführung in den Obstbaumschnitt – Teil 1: Jungbäume 225-17 105

17.11.2017 Einführung in die Ökologie der Fischotter 197-17 104

17.11.2017 -

19.11.2017

Ein Herz für Igel 133-17 124

18.11.2017 Filzen mit Wolle alter Schafsrassen 125-17 116

21.11.2017 Nachdenklich-philosophische Gespräche mit Kindern: Mein Freund 

das Tier

186-17 60

22.11.2017 Mein Geld im Griff – Schülerakademie Finanzkompetenz 190-17 58

22.11.2017 BNE als Leitbild für außerschulische Bildungsanbieter 026-17 34

23.11.2017 Netzwerktreffen Finanzkompetenz NRW 211-17 54

24.11.2017 -

26.11.2017

Fortbildung für Luchs- und Wolfsberaterinnen und -berater  

Modul IV: Kommunikation beim Umgang mit Luchs und Wolf

169-17 103

25.11.2017 Einführung in den Obstbaumschnitt
Teil 2: Altbäume

223-17 105

25.11.2017 -

26.11.2017

Korbweidenschutz und Korbflechterei 217-17 103

29.11.2017 Schülerakademie „Klimaschutz schafft Zukunft – gestalte deine und 
unsere Zukunft jetzt!“ im Regierungsbezirk Köln

105-17 50

29.11.2017 BNE-Modul Global denken – anders konsumieren? – Regierungsbe-
zirk Detmold

138-17 38

30.11.2017 Fledermäuse in der Landschaftsplanung IX 152-17 106

01.12.2017 Bäume und Sträucher im Winter bestimmen 195-17 26

12.12.2017 Biologische Vielfalt durch Ökolandbau 250-17 11

Termin offen Naturführungen für alle 214-17 113

Termin offen Artenschutzprüfung in der Windkraftplanung – die Rolle der Gutach-
ter, der Behörden und des Naturschutzes

137-17 63

Termin offen Verteilung von Radioaktivität in die/der Umwelt – tolerierbares Strah-
lenrisiko? Teil III: Das strahlende Erbe: Wiederverwertung von metalli-
schem AKW-Abfällen

227-17 67

Termin offen Zertifikatslehrgang Waldpädagogik in NRW 006-17 114

Termin offen Zertifizierte/r Natur- und Landschaftsführer/in für den Kreis Minden-
Lübbecke

009-17 13

Termin offen Naturverträglicher Ausbau der Windenergie in NRW 055-17 62
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Kuratorium der NUA

Grundsätze und Schwerpunkte der 
NUA-Bildungsarbeit werden im Ein-
vernehmen mit dem Kuratorium 
beschlossen. Im Kuratorium der 
NUA sind folgende Institutionen und 
Verbände vertreten:

•   Bund für Umwelt und Naturschutz 
Deutschland (BUND), LV NRW

•   Landesgemeinschaft Naturschutz 
und Umwelt NRW (LNU)

•   Naturschutzbund Deutschland 
(NABU), LV NRW

•   Schutzgemeinschaft Deutscher 
Wald, LV NRW

•   Ministerium für Klimaschutz, 
Umwelt, Landwirtschaft, Natur- 
und Verbraucherschutz des Lan-
des NRW (MKULNV)

•   Ministerium für Schule und Wei-
terbildung des Landes NRW 
(MSW)

•   Landesamt für Natur, Umwelt und 
Verbraucherschutz NRW (LANUV) 

•   der Beirat durch seinen Vorsitzen-
den (mit beratender Stimme)

Beirat der NUA

Der Beirat berät das Kuratorium bei 
fachlichen Grundsatzfragen. Ihm 
gehören Persönlichkeiten von Ziel-
gruppen und Kooperationspartnern 
der NUA an. Im Beirat der NUA sind 
nach der Neuberufung ab 2016 fol-
gende Institutionen vertreten:

•  Arbeitsgemeinschaft Natur- und 
Umweltbildung NRW (ANU) 

•  Arbeitsgemeinschaft Bäuerliche 
Landwirtschaft (AbL), LV NRW 

•  Dachverband der Biologischen 
Stationen NRW 

•  Eine-Welt-Netz NRW 

•  Evangelische Akademie Villigst 

•  Landesbetrieb Wald und Holz 
NRW 

•  Landesfischereiverband Westfalen 
und Lippe e.V. 

•  Landesjagdverband NRW e. V. 

•  Landestierschutzverband NRW 

•  Landkreistag Nordrhein-Westfalen 

•  Ökologischer Jagdverein NW e.V. 

•  Rheinischer Landwirtschaftsver-
band e.V. 

•  Stiftung Umwelt und Entwicklung 
NRW 

•  Verbraucherzentrale NRW 

•  Waldbauernverband NRW e. V. 

•  Im NRW-Landtag vertreten Frakti-
onen. Aktuell: CDU, SPD, FDP, 
Bündnis 90/Die Grünen, Piraten

Seit 1997 Vorsitzen-
der des NUA-Beira-
tes: Dr. Peter Markus
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NUA zentral:  
Telefon 02361/305 - 0

poststelle@nua.nrw.de

Vorsitzender des  
Kuratoriums

Werner  
Gessner-Krone

Werner.Gessner-Krone@lwl.org 

Vorsitzender des Beirats Dr. Peter Markus
p.markus@ 
kircheundgesellschaft.de 

Leiter der NUA Norbert Blumenroth - 3335 norbert.blumenroth@nua.nrw.de

Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner der NUA

Bildungsveranstaltungen/Bildungsprojekte/Kampagnen/Medien 

Stellvertretender Leiter,  
Klimawandel, Kommuni-
kation, Redaktion von Medien 

Bernd Stracke - 3246 bernd.stracke@nua.nrw.de 

Arten- und Biotopschutz, 
Landschaftsökologie

Saskia Helm - 3318 saskia.helm@nua.nrw.de

Umwelt-, Gewässer- und  
Bodenschutz

Eva Pier - 3316 eva.pier@nua.nrw.de

Qualifizierung, Zertifikatslehr-
gänge, Waldpädagogik

Dr. Gertrud Hein - 3339 gertrud.hein@nua.nrw.de

Außerschulische Umweltbil-
dung, Nachhaltiger Konsum, 
Tierschutz

Andrea Donth - 3526 andrea.donth@nua.nrw.de

Natur an der Schule,  
Flussnetzwerke

Birgit Rafflenbeul 
(Mi/Do)

- 3336 birgit.rafflenbeul@nua.nrw.de

LUMBRICUS – der Umwelt-
bus: mobile Umweltbildung 

Regina von Oldenburg 
Ottmar Hartwig
Dietmar Schruck

- 3444
- 3445
- 3342

nua-lumbricus@nua.nrw.de

BNE-Agentur NRW: BNE-
Netzwerk / BNE-Zertifizie-
rung / BNE-Fachberatung  
für Schulen

Gisela Lamkowsky
Cathrin Gronenberg
Christian Eikmeier

- 3078
- 3338
- 3027

gisela.lamkowsky@nua.nrw.de
cathrin.gronenberg@nua.nrw.de
christian.eikmeier@nua.nrw.de

BNE in Schulen,  Landeskoor-
dination „Schule der 
Zukunft“, Netzwerk Finanz-
kompetenz

Petra Giebel
Stefanie Horn
Ina Langenkamp
Savas Beltir

- 3331
- 3025
- 3038
- 3120

petra.giebel@nua.nrw.de 
stefanie.horn@nua.nrw.de 
ina.langenkamp@nua.nrw.de 
savas.beltir@nua.nrw.de

Projekt Urbane Gärten in 
NRW

Dr. Juliane von Hagen - 3016 juliane.vonhagen@nua.nrw.de

Redaktion von Medien,  
NUAncen, Ausstellungen, 
Infoservice, Internet

Marlies Graner 
(Mo-Mi)
Volker Langguth
Martina Wengelinski

- 3227

- 3333
- 3375

marlies.graner@nua.nrw.de 

volker.langguth@nua.nrw.de
martina.wengelinski@nua.nrw.de
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Veranstaltungsorganisation 

Verwaltung, Abrechnungen Dorothea Althaus - 3276 dorothea.althaus@nua.nrw.de 

Organisation, DV und Inter-
net, Infoservice, Druckerei, 
Ausstellungstechnik 

Lothar Fuhrmann
Gudrun Dietzel

- 3712
- 3346

lothar.fuhrmann@nua.nrw.de
gudrun.dietzel@nua.nrw.de

Sekretariat, Veranstaltungs-
organisation, Anmeldungen

Andrea Balzer
Monika Suntrup 
Susanne Geist
Christiane Pinnow
Annette Lange 
Maren Steinhäusser-
Kindermann
Christina Stöckner

- 3345
- 3304
- 3344
- 3337

- 3040

- 3576

andrea.balzer@nua.nrw.de  
monika.suntrup@nua.nrw.de 
susanne.geist@nua.nrw.de
christiane.pinnow@nua.nrw.de
annette.lange@nua.nrw.de 
maren.steinhaeusser-kinder-
mann@nua.nrw.de 
christina.stoeckner@nua.nrw.de

Bundesfreiwillige
Pauline Kuballa
Lara Lechtenfeld

- 3559
- 3332

Pauline.Kuballa@nua.nrw.de
Lara.Lechtenfeld@nua.nrw.de

Aus der NUA – Team

NUA-Team 2016 
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Aus der NUA – Team

Arnsberg Andrea Kikillus andrea.kikillus@uni-dortmund.de

Arnsberg Nathalie Silkenbeumer nathalie.silkenbeumer@web.de 

Arnsberg Karin Schmidt K.Schmidt73@t-online.de 

Arnsberg /  
Netzwerkkoordinator

Christoph Weiß chriwe@t-online.de

Detmold Jens Ohlemeyer ohlemeyer@online.de

Detmold Annika Mazziotti annika@mazziotti.de 

Detmold Dr. Andreas Stockey
osk_schulederzukunft@ 
uni-bielefeld.de 

Düsseldorf Dr. Marco Fileccia schulederzukunft@fileccia.de

Düsseldorf Ulrich Jäckel ulrichjaeckel@t-online.de

Düsseldorf Christine Selz cselz@uni-bremen.de 

Düsseldorf René Jungbluth
SchuleDerZukunft@ 
renejungbluth.de

Köln Elke Brochhagen Elkebrochhagen@gmx.de 

Köln René Wienands Rene.Wienands@web.de

Köln Alexander Scheiba a.scheiba@gmx.net 

Köln Kai Dehler Kai.Dehler@web.de

Münster Björn Knuth Bjoern.knuth@akbk-muenster.de 

Münster Christoph Lammen christoph.lammen@gmail.com 

Münster Dorothee Wiegard BNE.wiegard@web.de 

Münster Thomas Worringer wortho@web.de 

Schule der Zukunft – Koordinatorinnen und Koordinatoren in den Regierungsbezirken

Team der Kampagne 
„Schule der Zukunft“ 2016 



BUND, LV NRW
Merowingerstr. 88,  
40225 Düsseldorf 
Tel. 0211/ 3020050,  
Fax 0211/ 30200526
bund.nrw@bund.net ,  
www.bund-nrw.de

LNU, Landesgeschäftsstelle
Heinrich-Lübke-Str. 16,  
59759 Arnsberg-Hüsten 
Tel. 02932/ 4201,  
Fax 02932/ 54491
lnu.nrw@t-online.de ,  
www.lnu-nrw.de 

NABU, LV NRW
Völklinger Str. 7-9  
40219 Düsseldorf 
Tel. 0211/ 1592510,  
Fax 0211/ 15925115
info@nabu-nrw.de,  
www.nabu-nrw.de 

NUA  
Siemensstr. 5,  
45659 Recklinghausen, 
Tel. 02361/ 3050,  
Fax 02361/ 3053340
poststelle@nua.nrw.de ,  
www.nua.nrw.de

Schutzgemeinschaft Deutscher 
Wald Landesverband NRW e.V. 
(SDW)
Ripshorster Str. 306,  
46117 Oberhausen
Tel. 0208/ 8831881,  
Fax 0208/ 8831883
info@sdw.de, www.sdw.de

Anmeldeadressen

AGARD-Naturschutzhaus im 
Westfalenpark
An der Buschmühle 3
44139 Dortmund
Tel. 0231/ 128590
naturschutz@agard.de
www.agard.de

AG Biotopkartierung im 
BUND
Laarer Str. 318
32051 Herford
05221/ 31022
biotopkartierung@arcor.de

Akademie für angewandte 
Vegetationskunde
c/o Institut für Evolutionsbio-
logie und Morphologie
Stockumer Str. 10
58453 Witten
Tel. 02302/ 926
vahle@vegetationskun.de
www.vegetationskun.de

ANU NRW e.V.
c/o Biologische Station Kreis 
Recklinghausen e.V.
Im Höltken 11
46286 Dorsten
Tel. 02369/ 77505
tenger@biostation-re@online.
de www.anu-nrw.de 

Arbeitsgemeinschaft Wan-
derfalke (AGE-NRW)
Dr. Peter Wegner
p.b.j.wegner@t-online.de

Arbeitskreis Amphibien und 
Reptilien NRW
Martin Schlüpmann
Hierseier Weg 18
58119 Hagen
herpetofauna@ish.de 
www.herpetofauna-nrw.de 

Bildungsoffensive BUND 
NRW 
Paradieser Weg 19 
59494 Soest 
Tel. 02921/ 346943 
bildungsoffensive@bund.net  
www.bund-nrw.de/ bildungs-
offensive

Biologische Station Bonn / 
Rhein-Erft e. V.
Auf dem Dransdorfer Berg 76
53121 Bonn
Telefon: 0228/ 24 95-799
Telefax: 03212/ 10 24-729
info@BioStation-Bonn-
Rheinerft.de
http://www.BioStation-Bonn-
Rheinerft.de

Biologische Station Siegen-
Wittgenstein
Hauptmühle 5
57339 Erndtebrück
Tel. 02753/ 598330
Fax 02753/ 598332
post@biostation-siwi.de
www.biologische-station-sie-
gen-wittgenstein.de

Biologische Station Westli-
ches Ruhrgebiet 
Ripshorster Str. 306 
46117 Oberhausen 
Tel. 0208/ 4686090 
Fax 0208/ 4686099 
info@bswr.de 
www.bswr.de 

Biologische Station Kreis 
Paderborn – Senne e.V. 
Birkenallee 2 
33129 Delbrück 
Tel. 0049/ 5250/ 70841-0 
info@bs-paderborn-senne.de 
www.bs-paderborn-senne.de 

Biologische Station Kricken-
becker Seen
Krickenbecker Allee 17
41334 Nettetal
Telefon 02153/ 95835-0
Fax 02153/ 95835-9
www.bsks.de

Bildungsoffensive BUND 
NRW 
Paradieser Weg 19 
59494 Soest 
Tel. 02921 / 346943 
bildungsoffensive@bund.net 
www.bund-nrw.de/bildungsof-
fensive
 
BUND, LAK Energie 
Willy Baitinger 
In der Furge 13 
46628 Dorsten 
Tel. 02369/ 24296 
Wbaitinger@gmx.de 
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BUND Ortsgruppe Greven-
broich/ Rommerskirchen 
Schillerstr. 42 
41515 Grevenbroich 
Tel. 02181/ 43040 
rolf.behrens@bund.net 
www.bund-grevenbroich.de 

BUND Herford
Laarer Str. 318
32051 Herford
bund.herford@bund.net

BUND Münsterland
Dr. Michael Harengerd
Am Angelkamp 93
48167 Münster
philomachus@t-online.de
www.bund-muensterland.de

BUND Ortsgruppe Greven-
broich/ Rommerskirchen 
Schillerstr. 42 
41515 Grevenbroich 
Tel. 02181/ 43040 
rolf.behrens@bund.net 
www.bund-grevenbroich.de 

BUND Herford
Laarer Str. 318
32051 Herford
bund.herford@bund.net

BUND Münsterland
Dr. Michael Harengerd
Am Angelkamp 93
48167 Münster
philomachus@t-online.de
www.bund-muensterland.de

BUND NRW
AK Atom
Claudia Baitinger
In der Furge 13
46286 Dorsten
Tel. 02369/ 24296
claudia.baitinger@bund.net

BUND Ortsgruppe Soest/
Welver
Paradieser Weg 19
59494 Soest
bund.soest-welver@bund-net
www.bund-soest-welver.de

BUND Rhein-Sieg-Kreis
c/o Achim Baumgartner
Steinkreuzstraße 14
53757 Sankt Augustin
Tel./Fax 02241/ 2007566
achim.baumgartner@bund-
rsk.de
www.bund-rsk.de

BUND Kreisgruppe Soest 
H. d. Walb. Friedhof 14
59494 Soest
birgit.langner@bund.net

BUNDjugend NRW 
Postfach 1121 
59471 Soest 
Tel. 02921/ 33640 
bund@umweltbildung-ogs.de 
www.bundjugend-nrw.de 
www.umweltbildung-ogs.de 

Deutsche Waldjugend NRW 
e.V. 
Ripshorster Straße 306, 
46117 Oberhausen 
Tel. 0208/ 8831881 
Fax 0208/ 8831883 
info@waldjugend-nrw.de  
www.waldjugend-nrw.de  

Edelkrebsprojekt NRW 
Dr. Anika Rhode
Sprakeler Str. 409
48159 Münster
Tel. 0251/ 4827121
salzmann@lfv-westfalen.de
www.edelkrebsprojektnrw.de 

Eine Welt Netz NRW e.V. 
Einfach ganz ANDERS
Achtermannstraße 10-12 
48143 Münster 
Dorothee Tiemann / Maike 
Bannick
Tel. 0251/ 284669-23
dorothee.tiemann@eine-welt-
netz-nrw.de 
maike.bannick@bundjugend-
nrw.de
www.einfachganzanders.de/
anmeldung

Evangelische Akademie  
Villigst 
Iserlohner Str. 25 
58239 Schwerte 
Tel. 02304/ 755332 
Fax 02304/ 755339 
info@kircheundgesellschaft.de   
www.kircheundgesellschaft.de  

Franz Hitze Haus Münster
Kardinal-von-Galen-Ring 50
48149 Münster
Tel. 0251/ 9818422 
Fax 0251/ 9818480
hilsing@franz-hitze-haus.de
Online-Anmeldung und Wegbe-
schreibung unter www.franz-
hitze-haus.de/info/16-204

Fledermausschutz
Bernd Meier-Lamering
Thomashof 12
33619 Bielefeld
Tel. 0521/ 5573903
bernd.meier-lammering@
bund.net

Förderverein  
NaturGut Ophoven
Talstr. 4
51379 Leverkusen
Tel. 02171/ 73499-0
Fax 02171/ 30944
www.naturgut-ophoven.de/

Heesfelder Mühle e.V.
Heesfelder Mühle 1
58553 Halver
Tel./Fax 02353/ 137828
verein@heesfelder-muehle.de
www.heesfelder-muehle.de

Infozentrum Externsteine
Externsteiner Str. 35
32805 Horn-Bad Meinberg
Tel. 05234/ 202 97 96
info@externsteine.de
www.externsteine-info.de

Jörg Tysarzik
Strangstr. 32
58239 Schwerte
jo.ant.ys@gmx.de

Klimawoche Bielefeld e.V.
Jens Ohlemeyer
Loebellstraße 10
33602 Bielefeld
ohlemeyer@ecross-germany.de

Landesfischereiverband 
Westfalen und Lippe e.V.
Sprakeler Str. 409
48159 Münster
Tel. 0251/ 48271-0
Fax 0251/ 48271-29
info@lfv-westfalen.de

Landesbetrieb Wald und Holz 
NRW -Forstliches Bildungs-
zentrum 
Alter Holzweg 93 
59755 Arnsberg 
Tel. 02931/ 7866300 
Fax 02931/ 7866333 
forstliches-Bildungszentrum@
wald-und-holz.nrw.de
www.forstliches-bildungszent-
rum.nrw.de 

Landesbetrieb Wald und Holz 
NRW
Albrecht-Thaer-Straße 34
48147 Münster
Tel. 0251/ 91797-0
Fax 0251/ 91797-100
info@wald-und-holz.nrw.de
www.wald-und-holz.nrw.de

Landesamt für Natur, Umwelt 
und Verbraucherschutz NRW 
(LANUV) 
Leibnizstr. 10 
45659 Recklinghausen 
Tel. 02361/ 3050 
Fax 02361/ 3053215 
poststelle@lanuv.nrw.de 
www.lanuv.nrw.de
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Landesverband Regionalbe-
wegung NRW
Brigitte Hilcher 
Tel.: 05643/ 948537
hilcher@regionalbewegung.de
http://www.regionalbewe-
gung.de/landesverbaende/
nordrheinwestfalen/ 

Landesbüro der Naturschutz-
verbände NRW 
Ripshorster Str. 306 
46117 Oberhausen 
Tel. 0208/ 880590 
Fax 0208/ 8805929 
info@lb-naturschutz-nrw.de 
www.lb-naturschutz-nrw. 

Landschaftsinformationszen-
trum 
Wasser und Wald Möhnesse 
e.V. (LIZ) 
Brüningserstr. 2 
59519 Möhnesee 
Tel. 02924/ 84110 
Fax 02924/ 859562 
info@liz.de  
www.LIZ.de  

Landwirtschaftskammer 
NRW 
Nevinghoff 40
48147 Münster 
Tel. 0251/ 2376-662 
Fax 0251/ 2376-551 
info@lwk.nrw.de 
www.landwirtschaftskammer.
de 

Landvolkshochschule   
Freckenhorst 
Am Hagen 1 
48231 Warendorf 
Fon: 02581-9458-0
Fax: 02581-9458-238
E-Mail: lvhs-freckenhorst@bis-
tum-muenster.de

LWL-Bildungszentrum 
Jugendhof Vlotho
Oeynhauser Str. 1
326020 Vlotho
Tel./Fax 05733/ 9230
info@LWL-Bildungszentrum-
Jugendhof-Vlotho.de 
www.LWL-Bildungszentrum-
Jugendhof-Vlotho.de

Ministerium für Schule und 
Weiterbildung (MSW) 
40190 Düsseldorf 
Tel. 0211/ 586740 
Fax 0211/ 58674555 
poststelle@msw.nrw.de    
www.schulministerium.nrw.de  

Ministerium für Klimaschutz, 
Umwelt, Landwirtschaft, 
Natur- und Verbraucher-
schutz des Landes NRW 
(MKULNV) 
40190 Düsseldorf 
Tel. 0211/ 4566666 
Fax 0211/ 4566621 
poststelle@mkulnv.nrw.de
www.umwelt.nrw.de 

NABU NRW, Landesfachaus-
schuss Entomologie
Völklinger Str. 7 – 9
40219 Düsseldorf, 
Tel. 0211/ 1592510
Fax 0211/ 15925115
www.NABU-NRW.de

NABU-Naturschutzstation 
Münsterland e.V. 
Haus Heidhorn 
Westfalenstr. 490 
48165 Münster 
Tel. 02501/ 9719433 
Fax 02501/ 9719438 
buero@nabu-station.de 
www.nabu-naturschutzsta-
tion-muensterland.de 

NABU Stadtverband Münster
c/o Umwelthaus
Zumsandestr. 15
48145 Münster
Tel. 0251/ 136007
Fax 0251/ 136008
buero@nabu-muenster.de
www.nabu-muenster.de

NABU-Naturschutzstation 
Niederrhein e.V.
Nicole Feige
Im Hammereisen 27e
47559 Kranenburg
Tel. 02826/ 91876-18
Fax 02826/ 91876-29
nicole.feige@nabu-natur-
schutzstation.de
www.nabu-naturschutzsta-
tion.de

NABU Natur-Infozentrum 
Senne
Arminiuspark 11
33175 Bad Lippspringe
Tel. 05252/ 9380154
nabu-prinzenpalais@t-online.de
www.nabu-paderborn.de

NABU Umweltbildungsstätte 
Rolfscher Hof
Hahnbruchweg 5
32760 Detmold
Tel. 05231/ 9810392
Fax 05231/ 9810399
info@rolfscher-hof.de

Nationalparkforstamt Eifel
Urftseestraße 34
53937 Schleiden-Gemünd
Tel. 0 24 44/ 95 10-0
Fax 0 24 44/ 95 10-85
info@nationalpark-eifel.de
www.nationalpark-eifel.de

Naturschutzjugend NRW 
Völklinger Str. 7 - 9
40219 Düsseldorf 
Tel. 0211/ 15925130 
Fax 0211/ 15925139 
mail@naju-nrw.de 
www.naju-nrw.de 

Naturschutzzentrum Bruch-
hausen
Bruchhauser Straße 47-49
40699 Erkrath
Telefon: 02104/ 797989
info@naturschutzzentrum-
bruchhausen.de

Naturschutzzentrum - Biolo-
gische Station Hochsauer-
landkreis e.V. 
St. Vitus-Schützenstr. 1 
57392 Schmallenberg 
Tel. 02977/ 1524 
Fax 02977/ 1525 
info@biostation-hsk.de  
www.biostation-hsk.de  

Naturschutzzentrum  
Märkischer Kreis e.V. 
Grebbecker Weg 3, 
58509 Lüdenscheid 
Tel. 02351/ 4324240 
Fax 02351/ 4322780 
info@naturschutzzentrum-mk.
de   
www.naturschutzzentrum-mk.
de  

Natur- und Wildnisschule 
Teutoburger Wald 
Mödsiek 42 
33790 Halle 
Tel. 05201/ 735270 
Fax 05201/ 735271 
info@natur-wildnisschule.de 
www.natur-wildnisschule.de 

Naturpark Rheinland
Willy-Brandt-Platz 1
50126 Bergheim
info@naturpark-rheinland.de
www.naturpark-rheinland.de

Naturpark Nordeifel im 
Deutsch-Belgischen Natur-
park Hohes Venn-Eifel
Bahnhofstraße 16
53947 Nettersheim
Tel. 02486/ 911117
Fax 02486/ 911116
info@naturpark-eifel.de
www.naturpark-hohesvenn-
eifel.de

Anmeldeadressen
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Nordrhein-Westfälische Orni-
thologengesellschaft e.V. 
(NWO) 
Asterstraße 16
41836 Hückelhoven-Brachelen
www.nw-ornithologen.de

Pomologen-Verein e.V. 
Landesgruppe NRW
Dipl.-Ing. Carina Pfeffer 
Im Wielpützfeld 7a 
51503 Rösrath 
Tel. 02205/ 907253 
Mobil 0151/ 53722922 
nordrhein-westfalen@pomolo-
gen-verein.de 
www.pomologen-verein.de

Querwaldein e.V.
Scherfginstr. 48
50937 Köln 
Tel. 0221/ 2619986
info@querwaldein.de
www.querwaldein.de

Regionalverband Ruhr (RVR)
Kronprinzenstraße 35
45128 Essen
Tel. 0201/ 20690
Fax 0201/ 2069500
info@metropoleruhr.de
www.metropoleruhr.de

SGV-Wanderakademie
Hasenwinkel 4
59821 Arnsberg
Tel. 02931/ 5248-48
wanderakademie@sgv.de 
www.sgv.de 

Stadt und Land in NRW e.V. 
Liebigstr. 20 
40479 Düsseldorf 
Tel. 0211/ 487021 
info@stadtundland-nrw.de 
www.stadtundland-nrw.de 

Tag der Regionen – Bun-
deskoordinierungsstelle Nord 
Zur Specke 4 
34434 Borgentreich 
Tel. 05643/ 948537 
Fax 05643/ 948803 
bund-nord@tag-der-regionen.
de 
www.tag-der-regionen.de 

Tierschutzjugend NRW im 
Landestierschutzverband 
Nordrhein-Westfalen e.V. 
Vinckestr. 91 
44623 Herne 
Tel. 02323/ 51616 
Fax 02323/ 911417 
herne@tierschutzjugend-nrw.
de 
www.tierschutzjugend-nrw.de 

TransFair e.V. 
Remigiusstraße 21 
50937 Köln 
Tel. 0221/ 94204035 
Fax 0221/ 94204040 
info@fairtrade-deutschland.de 
www.fairtrade-deutschland.
org 

Umweltzentrum Pleistalwerk 
e.V.
Tel. 02223/ 2959854
programm@ubz-pleistalwerk.
de 
www.pleistalwerk.de/ 

Verbraucherzentrale NRW
Vernetzungsstelle Schulver-
pflegung NRW
Ursula Tenberge-Weber
Mintropstraße 27
40215 Düsseldorf
Tel. 0211/ 3809121
Fax 0211/ 3809238
ursula.tenberge-weber@vz-
nrw.de
www.vz-nrw.de

Vogelsang IP
gemeinnützige GmbH
Vogelsang 71
53937 Schleiden 
fon: +49 (0)24 44 91579-0
fax: +49 (0)24 44 91579-29
info@vogelsang-ip.de
www.vogelsang-ip.de 

Wassernetz NRW 
Merowingerstr. 88 
40225 Düsseldorf 
Tel. 0211/ 3020050 
Fax 0211/ 30200526 
info@wassernetz-nrw.de 
www.wassernetz-nrw.de 

Waldakademie Vosswinkel 
Bellingsen 5 
59757 Arnsberg - Vosswinkel 
Tel. 02932/ 97230 
Fax 02932/ 81644 
info@wildwald.de 
www.wildwald.de 

143

Anmeldeadressen



144

BANU

Bundesarbeitskreis staatliche getragener  
Bildungsstätten im Natur-und Umweltschutz 
(BANU) 

Der Bundesweiten 
Arbeitskreis der staat-
lich getragenen 
Umweltbildungsstät-
ten (BANU) ist eine 
bundesweite Dachor-
ganisation. Hier sind 
die Einrichtungen zur 
ökologischen Bil-
dungsarbeit aus den 
verschiedenen Bun-
desländern zu einer 
ständigen Koordinie-

rungskonferenz zusammenge-
schlossen. 

Bildungsoffensive für mehr 
Umweltbewusstsein

Mit einer breiten Bildungsoffensive 
in Sachen Klimaschutz, Naturbe-
wahrung und Umweltvorsorge tra-
gen die staatlich getragenen 
Umweltakademien der Bundeslän-
der dazu bei, den Wirtschaftsstand-
ort Deutschland zu sichern. Hierzu 
finden jährlich in den verschiedenen 
Regionen der Bundesrepublik insge-
samt mehr als 2.000 Seminare, 
Kongresse, Symposien und Work-
shops sowie Exkursionen statt. Nur 
eine umweltgebildete Gesellschaft 
ist in der Lage, sorgsam mit den 
natürlichen Ressourcen umzuge-
hen. Mehr denn je ist ökologisches 
Denken Grundvoraussetzung für 
erfolgreiches ökonomisches Han-
deln. An jedem Arbeitstag finden im 
Bundesgebiet fünf Veranstaltungen 
statt, welche dazu beitragen, insbe-
sondere Multiplikatoren aus den 
verschiedenen gesellschaftlichen 
Bereichen das notwendige Rüst-
zeug für Nachhaltigkeit und 
Umweltvorsorge an die Hand zu 
geben. Damit verknüpft man Ehren-
amtsförderung mit Naturschutzpra-
xis sowie Wissenschaftstransfer mit 
gesellschaftlichem Umweltdialog. 

Von Amphibienschutz bis 
Zukunftssicherung durch Klima-
schutz

Die Themen spannen sich von „A“ 
wie Amphibienschutz, naturverträg-
lichem Tourismus, nachhaltigem 
Landschaftsmanagement, Klima-
vorsorge und regenerative Energien 
bis „Z“ wie Zertifizierung von Land-
schaftsführern und Artenschutzex-
perten. Die Veranstaltungen der 
Umweltakademien sind bis auf 
wenige Ausnahmen öffentlich. Infor-
mationen sind über die Programme 
der einzelnen Akademien, über das 
Internet www.banu-akademien.de 
ersichtlich.

Infos / Kontakt: 
Bundesarbeitskreis staatliche getragener 
Bildungsstätten im Natur-und Umweltschutz 
(BANU) 
Geschäftsstelle
Landeszentrale für Umweltaufklärung Rhein-
land-Pfalz (LZU)
Kaiser-Friedrich-Straße 1, D-55116 Mainz
Telefon 06131/164-433, Telefax 06131/164-629
Mail: lzu@umdenken.de
http://www.banu-akademien.de/ 
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Anmeldung

Anmeldeverfahren –  
Organisatorisches bei NUA-Veranstaltungen

Sie erhalten seitens der NUA eine Eingangsbestätigung.

Die Veranstaltungen der NUA sind 
offen für alle Personen, sofern im 
Programmausdruck der
Teilnehmerkreis nicht gesondert 
geregelt ist. Für Ihre verbindliche 

Anmeldung zu Veranstaltungen ver-
wenden Sie bitte das entspre-
chende Anmeldeformular der Ver-
anstaltung.

Die Anmeldungen werden in der 
Reihenfolge des Eingangs berück-
sichtigt. 14 Tage vor Veranstal-
tungsbeginn erhalten Sie eine 
verbindliche Zu- oder Absage.
Änderungen des Programms und 

die Möglichkeit der Absage von  
Veranstaltungen, insbesondere bei 
nicht ausreichender Zahl eingegan-
gener Anmeldungen, bleiben dem
Ausrichter vorbehalten.

So regeln Sie Ihre Teilnahme an  
NUA-Veranstaltungen

Teilnahmebeiträge

Der Teilnahmebeitrag ist vor Ort bar zu entrichten.

Für die Teilnahme an einer Fortbil-
dungsveranstaltung der NUA wird 
im Regelfall ein Teilnahmebeitrag 
erhoben. Die Kosten für Unterbrin-
gung und Verpflegung sind in der 
Regel von den Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern selbst zu tragen. Bei 
einzelnen Veranstaltungen sind 

diese Kosten im Teilnahmebeitrag 
enthalten. Angaben dazu, ob Ver-
pflegung im Teilnahmebeitrag ent-
halten ist, entnehmen Sie dem 
jeweiligen Programmflyer.

Sollten Sie an einer Veranstaltung, 
zu der Sie sich angemeldet haben, 
nicht teilnehmen können, bitten wir 
um rechtzeitige schriftliche Absage 
bis spätestens 14 Tage vor dem Ver-
anstaltungstermin. In diesem Fall ist 
die Absage kostenfrei.
Wir bitten um Verständnis, dass bei 
späterer Abmeldung der volle Teil-
nahmebeitrag in Rechnung gestellt 

werden muss. Wenn wir keine 
schriftliche Abmeldung erhalten, 
müssen wir ebenfalls den Teilnah-
mebeitrag in Rechnung stellen. 
Selbstverständlich können Sie in 
solchen Fällen auch eine Ersatzper-
son benennen.
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Teilnahmebescheinigung

Sie erhalten eine Teilnahmebe-
scheini gung für die von Ihnen 
besuchten Veranstaltungen.

Datenschutz/Versicherungsschutz

Mit der Veranstaltungsanmeldung 
wird der Verarbeitung der personen-
bezogenen Daten mittels ADV zuge-
stimmt. Die Daten werden zum Zwe-
cke der Veranstaltungsorganisation 
auf der Grundlage des Datenschutz-
gesetzes NRW vom 09.06.2000 ver-
arbeitet. Eine Weitergabe von perso-
nenbezogenen Daten an Dritte 
erfolgt nur im Rahmen der Liste des 
Teilnehmerkreises.

Bei organisatorischen Rückfragen wenden  
Sie sich bitte direkt an die im Programm 
genannten Ansprechpartnerinnen oder 
Ansprechpartner.
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NUA-Fortbildungsveranstaltungen 2017

Nr. Veranstaltung

Titel Name/Vorname

Tel. E-Mail:

Anschrift bei privater Teilnahme:

Dienststelle mit Anschrift bei dienstlicher Teilnahme:

Weiterer Hinweise
(Platz für ergänzende Hinweise, die mit dem ausführli-
chen Programmflyer  oder dem Onlineprogramm abge-
fragt werden – wie z.B. Teilnahme an AG oder Workshop)

Mit der Weitergabe meiner Adressdaten im Rahmen der Teilnehmerliste

 bin ich einverstanden.

 bin ich nicht einverstanden.

Datum:   Unterschrift:

Bitte senden an:

NUA
Postfach 101051
45610 Recklinghausen

Fax: 02361/305-3340
E-Mail: poststelle@nua.nrw.de 
oder Online-Anmeldemöglichkeit nutzen unter www.nua.nrw.de

Anmeldeformular
 
Kopier- und Faxvorlage
Nutzen Sie bitte möglichst die Onlineanmeldung unter  
www.nua.nrw.de



Siemensstraße 5
45659 Recklinghausen
Tel. 02361 / 305-0
Fax 02361 / 305-3340
Mail: poststelle@nua.nrw.de
www.nua.nrw.de


